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TAGKSSCHÄU 


POLITIK 


Kohl ermahnt 
Minister zur 
Zurückhaltung 

ms. Born 

__ Bumhütairnilw Hefanut NnW hat 
m der letzten Kabfaettssitzuiig die 
Minister .ermahnt, Zurückhaltung 
in: Interviews zur. Skfoerheitspdli- 
tik zu üben; Es sei nicht -gnade 
vorteilhaft, wenn solche Intervicwi 
nachträglich ^interpretiert“ wer- 
den m üßten. Lieber sollte man auf 
eine Äußerung verzichten, als daß 
damit- Verwirrung gestiftet werde. 
Dabei hatte Kohl unter anderem 
das Interview des neuen Genezal- 
mspekteurs der Bundeswehr, Al- 
ten bürg, im Auge, das . zwar im 
Wortlaut eindeutig war, aber durch 
eine Fehlinterpretation für Aufee- 
hen gesorgt batte. Kohl stellte vor 
den Ministem auch fest, er habe 
mit dem, Bericht der «Washington 
Post“, in dem behauptet worden 
war, die. Pershing 2 als fester Be- 
Standteü des NA^Nachiüstungs- 
beschlusses verliere a||( *^ m iw 
Union an Unterstützung, nichts zu 
tun: Br habe zwar mit der Heraus- 
geberin der Zeitung ein Gespräch 
geführt, Aber solche . Aussagen 
nicht gemacht Kohl .wird heute 
mit dem amerikanischen Gheflan- 
terhändler /bei den Genfer Ver- 
handlungen, Paul Nitze, in Bmtn 
zusammrartrefTen.' 

ZITAT DES TAGES 


Stoltenberg an 
OTV: Kein 
Spielraum 

dpa, Hamborg 

Stoltenberg hat unterstrichen, daß 
die Aibdt^berim Tarifkonfliktdes 
öffentlichen Dienstes «überhaupt 
keinen Spielraum haben“. Wie der 
Minister gestern im Norddeutschen 



99 Berlin beweist, daß 
Deutschland lebt, daß 
es geteilt ist, daß -ihm - 
Gewalt angetan wird. “ 

BUadestapgyaMdart galysfiBacBet In 
einer Rede vor den» Jterflner Abgeord- 
netenhaus (Seif* » 

• rorotWPPOABCHWoa 


appellieren, den von der Gro- 
ßen Tairfkommission abgelehnten 
Schlichtungsspruch doch noch an- 
niTiAJimAW Auch B irnHA^mTignmi- 
xüster Zimmermann warnte in der 
JBüd“-Zeitung vor einem «Steeik 
auf Kosten der Bürger*. Die OTV 
Bollte die letzte Erklanmgsfrist bis 
. wirn 11. J uni ZU einer annvollen 

Denkpause nutzen, ob sie das offi- 
zten unterbreitete Angebot anneh- 
men oder ablehnen wolle. Der 
Schlichtungsspruch sieht die ErfiÖ- 
bung der Löhne und Gehälter in 
Stufen von Marz bis JuH 1983 um 
zwei Prozent, von Juli 1983 bis 
Februar 1984 um weitere0,5 Prozent 
und von Marz bis August 1984 um 
noch «»mal 0,5 Prozent vor. Auch 

bei den Thrifverbandlungen für 
Bahn und Post wurde eine Erkla- 
rungsftist bis ztnh 1L J uni verein- 
war von der 

Stimmenabgelehnt worden. Seitei 

WIRTSCHAFT 

Benzin noch billiger 

Bm. Essen 

Um einen weiteren Pfennig ist 
jetzt der Preis für Benzin innerhalb 
einer Woche vohemigenMarkenge- 
zurihAamammm 
worden. Begründet ' wird - die 
Preissenkung mit «heftigem Wett- 
bewerb“; Super-Benzin gibt es in 

den BnThmyröiinwn min firr 132JJ 

P fennig , Normal-Benzin für 125,9 
Pfennig je Uter. 

Laoge Zelt Ölreserven 

itr, Kuwait 
Noch für SRJahre sollen dienach- 
gawiesenen Oheserven des daxzdt 
größten Öl-Exporteurs der Wett, 
Saudi-Arabien, auf der Grundlage 
des derzeitigen Fördemiveaus rei- 
chen, hat ein Berichteter Organisa- 
tion pmhhyhw» erdölexportieren- 
der Länder (Opec) errechnet Die 
Reserven Kixwmts werden auf 221 
Jahre, des Irak auf 114, der Arabi- 
schen Emirate auf 72 und die Liby- 
ens auf 58 Jahre geschätzt 


USA warnt Übyen Kredite für China 


AFP, Washington 

Libyen ist, von der amerikani- 
schen Regierung vorgeworfen wor- 
den, in der Nähe der Grenze zuin 
Tschad «besorgniserregende mili- 
tärische Aktivitäten“ durchzufüh- 
ren. Eine militärische Aktion Liby- 
ens gegen den Tschad werde als 
schwerwiegende militärische In- 
tervention vonden USAangesehen, 
hieß es in einer Erklärung aus dem 
State Department 

Strauß nach Polen 

AP, Köln 

Der bayerischeMlnisteipräsident 
Frenz Josef Strauß will mit seiner 
Familie demnächst privat hach Po- 
len reisen. Wie der CSU-Voreitzen- 
de bestätigte, haben ihm die War- 
schauer Behörden ein** Einreisebe- 
willigung erteilt Strauß, dem 1981 
em Besuch tnPolen verweigert wor- 
den war, hob den privaten Charak- 
ter seiner Reise hervor, schloß aber 
ein Treffen mit polnischen Politi- 
kern nicht aus. 

Kürzere Arbeitszeit 

rtr, Zürich 

Jeder zwe i te voll Berufstätige in 
der Schweiz würde eine Verkür- 
zung der wöchentlichen Arbeitszeit 
mit e n ts prec h e n der Lohneinbuße 
akzeptieren, damit Arbeitslose Be- 
schäftigung erhalten. Zu diesem 
Ergebnis führte eine Umfrage des 
schweizerischen Meinungsfor- 
schungsinstituts Isopublic. 

Protest der «DDR“ 

rtr, Berlin 

Die «DDR" hat gestern bei der 
Bundesregierung mBoim gegen die 
Verieteiag ihres Luftraumes prote- 
stiert, nachdem am Vortag ein Se- 
gdflagawg Jtus der Bundesrepu- 
blik in ihren Luftraum emgedrun- 
gen war. Wie die amtliche Nachrich- 
tenagentur ADN berichtete, wur- 
den von der Ständigen Vertretung 
der .DDR“ in. Bonn «wirksamere 
Schritte“ der zuständigen Behör- 
den gefordert, um derartige Zwi- 
. sc he n ffilte iuswachließen. 


dpaATWD, Peking 

China wird bis 1985 von der Welt- 
bank Kredite itt Gesamtumfang 
von 2,4 Mfflianlen Dollar (sechs 
Milliarden Mark) eriialten, kündigte 
WeKbank-Präsident Alden W. Clau- 
sen zum Abschluß seines China- 
Besuches an. Die Durchführung 
von mehr- als 20 Weltbank-Projek- 
ten in C3tina sei derzeitim Gespräch. 

Bisher hat China Wettbankkredite 
l mH andere Hilfen von »matnnwn 
900 Millionen Dollar erhalten. 

Umschuldmigsnmde 

dpa/v WD, Frankfurt 

Eine neue Gesprächsrunde über 
die Polen-Schulden mit den westli- 
chen Gläubigerbanken soll Mitte 
Juni in War^hau stattfinden. Auf 
der Tagesordnung dürften die von 
Polen gewünschten Neu-Kredite 
stehen. Die Banken scheuten wenig 
geneigt zu sein, über die Regelung 
von 1982 hinauszugehen, als Polen 
aus den Taufend Zonseingängen 
rund 50 Prozent der Zinsverpflich- 
tungen wieder als liefer gebundene 
Kredite für drei Jahre zugesagt wur- 
den. 

Dollar weiter fest 

DW. Frankfurt 

Wegen des Fronleichnamtages 
waren die Börsen in Frankfurt, Düs- 
seldorf, München und Stuttgart ge- 
schlossen. An der Hamburger Börse 
konnten sich die Kurse leicht erho- 
len. Der Dollarkurs wurde in Ham- 
burg auf 2^485 (2^411) Mark festge- 
setzt Der Londoner Goldpreis per 
Fleimmze betrug411,50 (410,00) Dol- 
lar. 

WETTER 

S0IU,i g DW. Essen 

Über Mitteleuropa baut sich eine 
Hochdruckzelle auf und bestimmt 
in den nächsten Tagen das Wetter. 
Im gesamten Bundesgebiet sonnig 
und niederschlagsfrei bei Tempe- 
raturen bis 25 Grad; Tiefstwerte 
nachts um 10 Grad. 
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Heute in der WELT 


Mtfaaogen: Bfe fcrige fafl t e SPD 
VwWStdWHertz-Ekhtnrode S.2 

Aafwkg «nd FaB des WeUhnsKs 
PjotrAhrajrimow ' S.3 

T^snlJmwtodnnBtimit Marktwirt- 

•cbafthqegiun S.4 

jhrue Än»aßra mad & hfeiimiig 

«tiWÄLT-Lesern S.5 


Der Mdwrang des Außenseiters 
kvkkrt Torie s end Labour . S.6 


Fernsehen: Unesco-Stefio zom Ver* 
tadteaderTV-Znsrfauer(Q) S.7 

Sport: Deutsche Rennsport-Mei- 
rteräcfaaftamEnde S.7 

Wirtschaft: Diskussion um Hermes- 

Prämien S.9 

Kultur: Zum Tode der Dichterin 
AooaSeghers S-15 

Ans «BorWdt Essern- Ctty wurde 
wii»W y*iww<iM' S- 16 


Die deutsche Industrie verlor 
wichtigen Milliarden- Auftrag 

Regierung Schmidt/Genscher hatte keine Exportgenehmigung erteilt 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Durch eine verspätete Entschei- 
dung der Bundesregierung ist im 
Herbst letzten Jahres der deut- 
schen Wirtschaft Milliardenauf- 
trag au s Malaysia entgang en. Nach 
Informationen der WELT hatte die 
Firma Rhßinmetall vergeblich über 
zwei Jahre lang mit Malaysia über 
ein Auftragspaket für Maschinen, 
Zanftn **D mij Haub itzen im Wert 
von insgesamt 1^3 Milliarden Mark 
verhandelt 

Die Regierung von Malaysia hat- 
te zud em der Bundesrepublik 
Deutschland Möglichkeiten für zi- 
vile Investitionen in Höhe von 5 
MÜhaxden Mark in Aussicht ge- 
stellt, wenn die Waffenexportge- 
nehmigung durch die Bundesre- 
gierung in Bonn erfolge. Der Zu- 
schlag ging aber letztlich an die 
britische Industrie, und zwar vier 
Wochen, bevor die neue Bundesre- 
gierung aus CDU/CSU und FDP 

irnraHfeTKar waeh Beginn ihrer 

Amts»»it im Oktober 1083 die Ex- 
portgenehmigung erteilte. 

Dieser Schaden, so hieß es ge- 
stern in Be gie r ungs k reasen in 
Bonn, sei vor durch eine re- 
striktive Haltung des Auswärtigen 
Amtes währena der Amtszeit der 
SPD/FDP-Koahtion entstanden. 


Da sich d ips er Vox 
in der Ektdphase der alten Koaliti- 
on ereignet habe, müsse auch da- 
von ausgegangen werden, daß Vor- 
behalte ebenfalls von der SPD gel- 
tend gemacht worden seien. 

Diese Haltung ist allerdings un- 
. verständlich; denn wie jetzt be- 
kannt winde, hat die alte Re- 
Schmidt/Genscher dem 
der Panzerabwehrwaffe 
an Syrien, «lgp an einen 
Feindstaat gegenüber Israel, zuge- 
stimmt Die MILAN ist eine treff- 
genaue Abwehrrakete mit einer 
Reichweite von 2 Kilometer. 

Diese Entscheidung zugunsten 
von Syrien dürfte nur unter Strapa- 
zierung der 1982 neu gefaßten 
Ric h tli n ien für den Waffenexport 
möglich gewesen sein. In diesen 
Richtlinien war zwar der zuvor gel- 
tende Grundsatz, krir» Waffen in 
Spannungsgebiete zu exportieren, 
aufgegeben worden. Aber der Ex- 
port in andere Staaten, die nfeh» 
der NATO angehören oder deren 

Mrfrgli aH «InnHom J,J l -"* 


sinn , ist danach aufgrund «beson- 
derer politischer Erwägungen“ 
oder im KnzdfeH vor Hrater- 
id «vitaler Interessen“ der 
lesrepublik Deutschland 


möglich. Beide Gesichtspunkte 
dürften hinsichtlich Syrien nicht 
vorhanden gewesen sein. 

Andererseits aber ist die abwar- 
tende und in der Konsequenz nega- 
tive Haltung Bonns gegenüber Ma- 
laysia auch aus anderen Gründen 
unverständlich. Schließlich hatte 
die Regierung Schmidt/Genscher 
der Li ef erung von zwei U-Booten 
an truijffi und Lizenzbau von 

zwei weiteren Schiffen dieser Sas- 
se zugestimmt. Außerdem war der 
Bau von insgesamt vier Fregatten 
für Argentinien von Bonn geneh- 
migt worden. Während des Falk- 
land-Konflikts, bei dem der NATO- 
Partner Großbritannien Kriegsgeg- 
ner Argentiniens war, hatte man 
die Auslieferung der Schiffe verzö- 
gert. Inzwischen ist die erste der 
vier Fregatten geliefert worden. 

Chile hatte die alte Regierung 
ebenfalls zwei U-Boote zugesagt, 
dann aber - angre ^yrtg des massi- 
ven Widerstandes in der SPD - 
Ersatzkäufer gesucht In der neuen 
Bundesregierung gibt es ange- 
sichts des Negativ-Beispiels Malay- 
sia Bestrebungen, künftig Ent- 
scheidungen über die Genehmi- 
gung von Waffenexporten nicht 
m«»>ir so hinhaltend zu behandeln. 


Renten: Neue Regelungen als Lösung? 

Mftm wjfl jJ Tnyrrinrfhftiten“ beseitigen nnri linmft akute F htaiupm hlftmft losen 


' * HEINZ HECK, Bonn 
Die umstrittene Verschiebung 
der übernächsten Rentenanpas- 
sung Mitte 1984 ist offenbar vom 
Tisch. Zwar hat das knapp vier- 
stündige Gespräch der Minister 
Norbert ^wstw , Otto Graf Lambs- 
dorff und Gerhard Stoltenberg am 
Mittwochabend erwartungsgemäß 
keine üinty^wAing gebracht Je- 
doch pw in Bonn als sicher, 

(ite B nTifiPCTPgiPTiing Hiwiwnn#n 

mit dem Haushaltsentwurf 1984 

«mii ripri Rp gUitgw!b»n «in 29 . 

Juni auch einen Gesetzentwurf 
verabschieden k»nn t der dfe Ver- 
schiebung der RgntenttnjMMB^img 
vom 1. Juli 1984 auf den L Januar 
1985 entbehrlich macht 
Stoltenberg hat zwar nach dem 
Gespräch gestern in einem Inter- 
view mit dem Norddeutschen 
Rundfunk die Akzente etwas an- 
ders gesetzt, als er erkläite; „Nach 
den jetzigen fina^Ttellgn Berech- 
nungen ist eine Verschiebung un- 
vermeidbar.“ Er hat jejdoch mit 
dem dann folgenden Hinweis deut- 
lich gemacht, daß er auf der Ver- 
schiebung nicht besteht Denn 
Stoltenberg fuhr fo& „Aber- 
. ..wenn wir aufgrund von Vor- 
schlägen des 



nen Weg finden, der auch zu Em- 
spannsgen führt, zur F.nflnctirng 
der Rentemjpr j d ehening dann 
sind wir alle bereit zu sagentJa- 
wohl, wir möchten gerne die Ren- 
tenerhöhung auch zum 1. Juli 1984 
verwirklichen.“ 

Die Finanzierung der Rentenver- 
sicherung ist für Stoltenberg «kei- 
ne Sache des guten Willens, son- 
dern eine Sache des Rechnens“. 
Die nächste Rentenerhöhung wer- 
de mit knapp zwei Prozent erheb- 


SEJTE4: 

t— t— iilofia kW— Schritten 

lieh geringer ausfaHen als die Auf- 
stockung zun L Juli dieses Jahres. 

- Die Minister vereinbarten am 
Mittwoch, daß sie in etwa zwei 
Wochen ein Konzept beschließen 
wollen, da« Einsparungen an ande- 
rer St elle versieht- Blüm geht es 
dabei vor allem um zwei Maßnah- 
men, die zngipteh Un gereimtheiten 
in der Rentenversicherung beseiti- 
gen und damit zu Strukturverbes- 
semngen führen würden; 

• Nach seinem Vorschlag soll der 
Zugang zur Erwerbs- und Berufs- 
unfahigkextsrente erheblich er- 


schwert werden. Derzeit ist Vor- 
aussetzung, daß in den zwei Jahren 
vor dem Antrag auf die Renten ein 
halbes Jahr lang ema beitrags- 
pflichtige Berufstätigkeit ausgeubt 
wurde. Die Zwei-Jahre-Frist soll 
erheblich verlängert werden; aller- 
dings ist offenbar nnrh nicht ent- 
schieden, auf wieviel Jahre. 

Die ftwanripiipn Auswirkungen 
dieser Beschränkung dürften stark 
ins Gewicht faüpn Denn zur Zeit 
scheidet, wie berichtet, rund die 
Hälfte aller Erwerbstätigen vorzei- 
tig mit Ainpr Erwerbs- oder Berufa- 
unfähigkeitBrent e, und nicht erst 
bei Erreichen der Altersgrenze aus. 

• Ferner soll die Kapitalisierung 
von Witwenrenten bei Wiederver- 
heiratung »n gpglinhpn werden. Für 
Beamten witwen werden nach gel- 
tendem Recht zwei Jahre, in der 
Rentenversicherung aber fünf Jah- 
re kapitalisiert Durch die Harmo- 
nisierung bei zwei Jahren werden 
jährliche TProRpapTngpn in dreistel- 
liger Viniftn^nhnhp dauerhaft 
erwartet 

Gerade dauerhafte Einsparun- 
gen waren das Ziel der Koaliti- 
onsverembaxung vom März. Da 
hieß es in dem zwischen Unions- 

• Fortsetzung Seit* t 


RÜDIGER MONIAC, Brüssel 
Mit der abermaligen Bekräfti- 
gung, die NATO werde ihre Waffen 
niemals einsetzen, es sei denn als 
Antwort auf einen A ng riff , ist das 
Frühjahrstreffen der Verteidi- 
gungssxünister der AiWanr in Brüs- 
sel zu Ende gegangen. Bundesver- 
feTdigunptminisrt M- Manfred Wär- 
mer zog das Fazit, das Bündnis ha- 
be trotz schwieriger Bedi n gu n gen 
wieder seine Handlungs fähigkei t 
unter Beweis gestellt 
Sein Vertejdipmgscharakter sei 
Mar herausgestellt worden, sagte 
Wörner. Die NATO verfüge über 
keine Strategie zur Führung eines 
Krieges, ihre Strategie sei zur Ver- 
hinderung eines Krieges gedacht. 
Zur Bündnisstrategie der flexiblen 
Erwiderung gebe es keine Alterna- 
tive. Um ae noch glaubwürdiger 
zu machen, müsse sich die NATO 
um eine Verstärkung ihrer konven- 
tionellen VpT tpiHipmggmnghph- 
fceiten bemühen. 

Prägend für die Frühjahrstagung 
der VpT tpidig im gCTnini<tpr war der 
Gleichklang zwischen dem ameri- 


kanischen und dem deutschen 
Verteidigungsminister. Zu aifon 
wesentlichen Fragen, die in den 
vergangenen zwei Tagen im NA- 
TO-Hauptquartier behandelt wur- 
den, vertraten Caspar Weinbager 
und Manfred Wörner im Grundsatz 
gl e ich e Ansichten. Dies wurde be- 
sonders deutlich beim Thema der 
Mittelstxeckenwaffen wie auch in 
der Frage, in welcher Weise das 
Bündnis sich auf Q *»fab rd |in fft * n 
von außerhalb des NATO-Ver- 
tragsgebiets einzn stellen habe. Vor 
allem auf deutsche Emp fehlung er- 
klärten die TUTiTiigtpr «Mnmfltig im 
KommuniauA es sei ihr ceroeinsa- 
mes Interesse, daß den Ländern 
außerhalb der NATO Sicherheit, 
Stabilität und ihre souveräne Un- 
abhängigkeit garantiert wurden. 
„Die Respektierung echter Block- 
freiheit“ sei für die internationale 
Stabilität wichtig. 

Dieser Hinweis der NATO-Mini- 
ster wurde in Brüssel als deutliche 
Kritik an der sowjetischen Außen- 
politik verstanden. Im Kommuni- 
que stellten sie dazu fest „Die 
wachsende militärische Stärke, 


insbesondere die gesteigerte globa- 
le Beweglichkeit ihrer Streitkxafte, 
ermöglicht es der Sowjetunion, in 
vielen Teilen der Welt Druck aus- 
zuüben.“ Der sowjetische Druck 
auf Polen und die anhaltende Be- 
setzung Afghanistans zeigten, daß 
die Sowjetunion bereit sei, „auch 
außerhalb der eigenen Grenzen 
Gewalt anzudrohen oder anzu wen- 
den“. 

Die meisten NATO-Länder un- 
terstrichen ihren festen Willen, den 
Doppelbeschluß seiner inneren 
Logik entsprechend zu verwirkli- 
chen. Vorbehalte meldeten dazu 
der griechische und dänische Ver- 
treter an. Anges i cht s der Sorge der 
NATO über die „anhaltende Ver- 
stärkung der Streitkräfte des War- 
schauer Paktes über das gesamte 
Spektrum vom konventionellen 
bis zum strategischen Bereich“ un- 
terstrichen die VertpidigTinpcrwini. 
ster die seit 1978 gültige Formel, 
eine jährliche reale Steigerung der 
Verteidigungsausgaben von 3 Pro- 
zent anzustreben. 

Sette fc Kardinalproblem 


Iran will sich dem Westen zuwenden 

Botschafter n a hm e n ersten Kontakt auf / Teheran will wieder „ms Geschäft“ kommen 

BERNT CONRAD, Bonn 
Das Khomeixri-Regime in Iran ist 
offenbar im Begriff; eine außenpo- 
litische Schwenkung in Richtung 
Westen zu vollriehen. Diesen Ein- 
druck haben nach Angaben von 
Turanpr Diplomaten die Außenmi- 
nister der wichtigsten westlichen 
Staaten gewonnen. Ihre gemeinsa- 
me Schlußfolgerung bei Beratun- 
gen am Rande des Weltwirtschafts- 
gipfels in WQliamsburg lautete: Die 
von Teheran ausgesandten Signale 
sollten nicht ignoriert werden- 
Die Schwenkung deutete sich 
an, als der iranische Bots chaft er in 
grtnn_ M'rAnmmftri-Mp'hrii Nav&b* 

Motlagh. am 26. Mai bei Bundes- 
a uBenmmigter Hans-Dietrich Gen- 
scher vorsprach und den Wunsch 
seiner Regierung überbrachte, die 
PfTiphimgpn zur Bundesrepublik 
auf allen Gebieten - politisch, wirt- 
schaftlich, kulturell — zu entwik- 
frpin Genscher begrüßte diese Ab- 
ächt und verabredete mit dem Ira- 
ner pira» Verstärkung der bilatera- 
len Besuchskontakte. 

Als der Bundesan f** ,T1TT ” r> *** pr 


darüber in WiDiamsburg seine 
A mt skollegen aus Washington, Ot- 
tawa, London, Paris, Rom und To- 
kio unterrichtete, erfuhr er zu sei- 
ner Überraschung, daß sämtliche 
Anwesenden, außer dem Amerika- 
ner George Shultz und dem Briten 
Frands Pym, von der iranischen 
Regierang in ähnlicher Weise an- 
gesprochen worden waren. 

Hinter der konzertierten Aktion 
stand offensichtlich eine gezielte 
politische Absicht Angesichts der 
reifli c hen Abfolge nach dem Ver- 
bot der Tudeh- 

Partei und dem Krach mit Moskau 
wegen der Ausweisung von 18 so- 
wjetischen Diplomaten aus Iran er- 
schien die Kontaktsuche den west- 
fichen Antfewrri migtpr ri als prinzi- 
piell bedeutungsvoll. 

Experten meinten, die Iraner 
hätten nach pinpr zwischenzeitli- 

Geld und bemühten sich, trotz isla- 
misch-ideologischer Pflichtübun- 
gen ihre Wirtschaft nach westli- 
chem Mast er zu organisieren 
dabei mit dem Westen wieder ins 


Geschäft zu kommen. Dazu hätten 
die politischen Erfahrungen aus 
dem nicht zu gewinnenden Krieg 
gegen Irak und die wachsende Ab- 
neigung gegen die Kommunisten 
beigetragen. In Anbetracht all die- 
ser Umstande, so b efanden die Au- 
ßenminister in WiDiamsburg, sei es 
sinnvoll, auf die Annäherung aus 
Teheran positiv zu reagieren. 

Bemerkenswert an den Gipfelbe- 
ratungen der Auß enminis ter, de- 
ren Verlauf im Schatten der Chef- 
gespräche zunächst wenig Beach- 
tung gefunden batte, war ferner 
eine klare Frontstellung gegen Sy- 
rien als Hauptverantwortlichem 
für die gegenwärtige Stagnation im 
Bemühen um eine Libanon-Lo- 
sung. Nicht nur US- Außen minister 
Shultz Und Genscher als Sprecher 
der zehn EG-Partner, sondern be- 
sonders auch der französische Au- 
ßenminister Claude Cheysson kri- 
tisierten mit Schärfe die Intransi- 
genz der Syrer, die sich weigerten, 
ihre Truppen aus Libanon abzuzie- 
hen, UTtd damit jsraplig^hpn 
Rückzug verhinderten. 


DER KOMMENTAR 


Sinnlos verschenkt 

HERBERT KREMP 


D er Waffenexport zählt zu 
den heißen Eisen der 
deutschen Politik. Rund 
240 000 Arbeitnehmer sind in 
der Branche beschäftigt, eine 
Zahl, die angesichts der struk- 
turellen Arbeitslosigkeit 
schwerer wiegt als früher. Das 
Argument also, im Unter- 
schied . zur britischen und 
französischen Rüstungsindu- 
strie sei die deutsche nicht als 
„Beschäftigungsindustrie“ zu 
7flhipp 1 stimmt nicht mehr. 
Jeder sichere Arbeitsplatz 
zählt in unseren unsicheren 
Zeiten. 

Dies war auch wohl einer 
der Gründe, weshalb die ver- 
flossene sozial-liberale Regie- 
rung im Mai 1982 neue Richt- 
linien für den Waffenexport 
erließ, die den qualitativ her- 
vorragenden deutschen Fir- 
men mehr Spielraum bieten 
als die alte Restrifcüonsförmel 
„keine Lieferung in Span- 
nungsgebiete“. Restriktiv ist 
die Richtlinie für Lieferungen 
in Nicht-NATO-Länder frei- 
lich immer noch. Vor allem 
der Export von Kriegswaffen 
wird nicht genehmigt, „es sei 
denn, daß aufgrund besonde- 
rer politischer Erwägungen 
Ausnahmen allgemeiner Art 
festgelegt werden oder im 
Einzelfall vitale Interessen 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land für eine ausnahmsweise 
Genehmigung sprechen“. 
Ausdrücklich wird auch ange- 
merkt, daß Beschäftigungs- 
gründe eine „ausschlaggebmi- 


de Rolle“ nicht spielen dür- 
fen. 

Nach diesen Formulierun- 
gen, die weite Maschen hat- 
ten, wäre es nicht nötig gewe- 
sen, das 1 ,2-Milliarden -Ge- 
schäft mit Malaysia so lange 
zu verzögern, bis die britische 
Konkurrenz den Deutschen 
den Rang ablief Das westlich 
orientierte Land in Südost- 
asien ist ein rohstoffreicher 
Handelspartner. Die gegen- 
seitigen Beziehungen sind 
freundschaftlich. Der Westen 
ist an seiner inneren Stabilität 
und äußeren Sicherheit inter- 
essiert. Die Malayen halten 
dem Druck der kommunisti- 
schen Indochina-Staaten un- 
ter der Führung Vietnams 
stand, die Guerrilla-V erbän- 
de, die in den nördlichen Ber- 
gen operieren, sind aus- 
nahmslos kommunistisch ge- 
lenkt Es ist daher völlig räts- 
elhaft warum die Anträge auf 
Exportgenehmigung in den 
zuständigen Ministerien lie- 
gen blieben, bis sie nur noch 
Makulatur waren. 

D ie Malayen hatten An- 
schlußinvestitionen aus 
Deutschland in Höhe von fünf 
Milliarden Mark in Aussicht 
gestellt Ein Happen, der Ap- 
petit machen kann. Als die 
neue Bundesregierung im Ok- 
tober letzten Jahres dann ei- 
lends die Genehmigung er- 
teilte, war es zu spät Vier 
Wochen vorher hatten die Bri- 
ten zugegriffen. Ein Vorstand, 
dem so etwas passiert, wird 
entlassen. 


NATO betont ihren Defensivcharakter 

Frnlyahrstreffeo In Brüssel / Handhmgsfihigkeit des Bündnisses bekräftigt 


HWWA erwartet 
Zunahme der 
Investitionen 

JAN BRECH, Hamburg 

Günstigere Ertragräussichten 
und rin niedrigeres Zinsniveau 
sprechen dafür, daB die Festigung 
der Investitionsnrigung anhalt 
und die Investitionstätigkeit im 
weiteren Verlauf des Jahres zu- 
nimmt Diese Meinu ng vertritt das 
-Hamburger HWWA-Institut für 
Wirtschaftsforechung in ihm™ 
jüngsten Konjunkturbericht Aller- 
dings gebe es nach wie vor gewich- 
tige Risiken. 

Die Investitionsbedingungen 
hätten sich zwar insgesamt leich t 
verbessert, doch seien die Absatz- 
eiwartungen durch den Sparzwang 
der öffentlichen Hände und die 
Unsicherheiten im Auslandsge- 
schäft gedämpft Belastend wirke 
ferner die Diskussion um die Ar- 
beitszritverküxzung, die höhere 
Kosten bewirken müsse und auf- 
keimende Ho ffnung en für Ertrags. 
Verbesserungen beeinträchtige. 
Schließlich fehle es auch noch an 
überzeugenden wirtschaftspoliti- 
schen Weichenstellungen für die 
Wiederherstellung angemessener 
Wachstumsbedingungen. 

Die günstigere Auftragsentwick- 
lung in den vergangenen Monaten 
habe relativ rasch ihren Nieder- 
schlag in der Investitionstätigkeit 
gefunden. Alles deute darauf hin, 
daß der Tiefpunkt in der Entwick- 
lung der gewerblichen Investitio- 
nen durchschritten sei. Bemer- 
kenswert sei vor allem der rasche 
Wiederanstieg der Investitionen im 
Wirtschaftsbau. 

Befürchtungen, daß eine regere 
Investitionstätigkeit am Arbeits- 
markt Vorbeigehen würde, teilt das 
HWWA nicht. Durch Rationalisie- 
rung würden nicht nur Arbeitsplät- 
ze eingespart, sondern auch neue 
ges ch a ff en und alte gesichert 


CSSR: Warnung 
vor „intoleranter 
Ideologie“ 

CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

In einem offenen Brief an den 
tschechoslowakischen Staats- und 
Fartrichef Gustav Husak haben 87 
katholische Priester und Laien aus 
der Slowakei gegen die Verfolgung 
von Christen durch die Geheimpo- 
lizei protestiert und Husak an seine 
eigene Vergan genheit als Opfer 
Stalin istischer Schauprozesse erin- 
nert. Husak war jahrelang als soge- 
nannter „slowakischer Nationa- 
list“ im Gefängnis. „Ihr persönli- 
ches Schicksal während der fünfzi- 
ger Jahre ist eine Warnung, in 
welch tragische Lage der von einer 
intoleranten Ideologie beherrschte 
Staatsapparat die eigenen Bürger 
stürzen kann“, hieß es in dem 
Brief. 

Nach Angaben der Unterzeich- 
ner, die ihren vollen Namen und 
ihre Anschrift »n gahgp nahm die 
Geheimpolizei am 27. M5re - dem 
Palmsonntag — Hausdurchsuchun- 
gen bei Katholiken in zahlreichen 
Städten der Slowakei und Böh- 
mens vor. Die dort Anwesenden 
seien festgenommeu und Hunderte 
von religiösen Büchern und Devo- 
tionaHen beschlagnahmt worden. 

Die von dieser Polizeiaktion Be- 
troffenen hätten sich keineswegs 
von der Gesellschaft distanziert. 
Vielmehr hätten sie sich vom Bei- 
spiel des heiligen fVanriskus von 
Assisi leiten lassen und den sozial 
Schwachen Hilfe geleistet Jetzt 
würden sie beschuldigt, durch Mit- 
gliedschaft im «angeblich iUegplen 
Franziskanerorden“ die staatliche 
Aufsicht über die Barche umgan- 
gen zu haben. 

Der Verlauf der Polizeiaktion 
erinnere an die «berüchtigte Perio- 
de der Nachkriegszeit“, die man 
längst überwunden geglaubt habe. 
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Konflikt-Felder 

Von Manfred Schell 

E s wäre voreilig, aus dem ersten Treffen von Bundes- 
kanzler Kohl mit den Parteivorsitzenden Strauß und 
Genscher den Schluß zu ziehen, jetzt werde der Koali- 
tionsfrieden dauerhaft hergestellt sein. Eine solche Pro- 
gnose ist schon deshalb nicht möglich, weil die Themen, 
die vor allem die Konfliktfelder in der Außenpolitik 
zwischen der Union und dem FDP- Auße nin ini ster be- 
stimmen, noch gar nicht diskutiert worden sind. 

Strauß hat zuerst auf dem CDU-Parteitag in Köln und 
jetzt, vor Journalisten in Bonn, Kurskorrekturen ange- 
mahnt, zum Beispiel in der Afrika- und in der Nahost- 
politik. Er will, daß Bonn der kommunistischen Swapo 
in Namibia den Rücken kehrt; Genscher ist anderer 
Meinung. 

Hier stehen also noch stürmische Zeiten bevor, und 
der Kanzle r wird sehr sorgfältig darauf achten müssen, 
daß seine Richtlinienkompetenz und damit seine Auto- 
rität nicht angekratzt werden. Strauß wird angesichts 
der Koalitionskonstellation immer ein aktiver Faktor 
sein. Seine ausgeprägte Neigung zur Außenpolitik und 
seine unbestreitbare Kompetenz werden ihn, das ist 
abzusehen, in Konfliktsituationen mit Genscher brin- 
gen. 

Rumänien war ein Anzeichen dafür, wieviel Prestige- 
denken hier im Spiel ist. Jetzt wird Strauß Polen besu- 
chen. Wahrscheinlich war es doch ein Fehler, daß man 
ihn nach dem 6. Marz nicht ins Bundeskabinett gebeten 
hat 

Unbeschadet dieser Perspektiven haben Begegnun- 
gen der drei Parteivorsitzenden natürlich ihren Sinn. 
Mißverständnisse, auch unglückliche Äußerungen kön- 
nen somit, ehe sie zu Auseinandersetzungen eskalieren, 
ausgeräumt werden. Und natürlich sind solche Treffen 
dazu geeignet, brisante Themen auszuloten, zum Bei- 
spiel die künftige RüstungsexportpoUtik. Das ist die 
Zielsetzung Kohls. Aßt einer „Nebenregierung“ oder 
einer „Überregierung“ hat ein solcher Kreis nichts zu 
tun. 

Kardinalproblem 

Von Rüdiger Moniac 

S pötter könnten am Ende der Frühjahrstagung der 
Verteidigungsminister der NATO sagen: Außer Spe- 
sen nichts gewesen. In der Tat: Wirklich neue Weichen- 
stellungen hat diese Brüsseler Konferenz nicht ge- 
bracht Sie hat aber - und das ist wichtig genug - die 
Grundlagen, auf denen das Bündnis steht, neu befestigt 
und damit für die Öffentlichkeit erkennbar gemacht, 
daß trotz aller zersetzenden Versuche starker Minderhei- 
ten die Einigkeit in den Führungsetagen des Bündnisses 
über den richtigen Weg der Friedenssicherung unbe- 
schädigt bleibt. 

Zwei Aspekte waren für die Frühjahrstagung prägend. 
Zum einen die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi- 
schen Washington und Bonn in allen wesentlichen Fra- 
gen der Verteidigungspolitik. Der Anteil, den Weinber- 
ger und Wömer daran haben, ist unübersehbar. Zum 
anderen aber wurde immer deutlicher, daß die Allianz 
kaum mehr wirklich fähig ist, auf die klar diagnostizier- 
ten Gefährdungen entsprechend klar zu reagieren. Dies 
gilt nicht so sehr für die Verwirklichung des Doppelbe- 
schlusses. Er ist trotz der Ein wände kleinerer NATO- 
Länder und einer starken deutschen innenpolitischen 
Opposition auf sicherem Weg. 

Kritischer steht es um die Bereitschaft der Bündnis- 
länder, die neuen technologischen Möglichkeiten auch 
zu nutzen, die zur Stärkung der konventionellen Vertei- 
digung sich anbieten und die zu entwickeln erforderlich 
ist, um das Bündnis aus seiner gefährlichen Abhängig- 
keit vom Gebrauch nuklearer Waffen zum Halten der 
Verteidigung zu befreien. 

Monoton schon betonen die Verteidigungsminister 
jedesmal aufs neue, eine Steigerung der Verteidigungs- 
ausgaben um 3 Prozent sei unabdingbar. Sie tun es, 
fahren nach Hause und handeln dem zuwider. In der 
Bundesrepublik geschieht das wie in den meisten ande- 
ren Bündnisstaaten. Es fragt sich, wann sie alle die Kraft 
aufbringen, trotz einer höchst prekären wirtschaftlichen 
Lage mit hoher Arbeitslosigkeit und wenig Aussicht auf 
Besserung die Rangfolge in der Erfüllung öffentlicher 
Aufgaben zugunsten der Verteidigung zu ändern. Dies 
ist das Kardinalproblem der NATO. 

Arbeiter-Paradies 

Von Friedrich H. Neumann 

D ie sowjetischen Militärbetriebe haben offenbar 
Hochkonjunktur. Wie wäre sonst die Verordnung zu 
erklären, die den Zivilbeschäftigten in Betrieben und 
Organisationen des Moskauer Verteidigungsmimste- 
riums den „ungeregelten Arbeitstag“ beschert hat? 
Höchst unklar heißt es darin, daß die Verlängerung der 
Arbeitszeit jeweils nach Bedarf angeordnet werden 

kann. 

Wie oft also während eines Jahres die normale Stun- 
denzahl überschritten werden darf und wie lange der 
Arbeitstag dann dauert, übergeht der Ukas mit Schwei- 
gen. Aber er vergißt nicht zu erwähnen, daß die Gewerk- 
schaften damit einverstanden sind. Die Sowjetunion ist 
bekanntlich das wahre Arbeiter-Paradies. 

Was eine solche Zustimmung wert ist, zeigt sich an 
den Hinweisen auf den zusätzlichen Urlaub, mit dem die 
Mehrarbeit ausgeglichen werden kann. Diese sechs oder 
zwölf Urlaubstage werden nur gewährt, wenn sie durch 
Charakter und Umfang der Mehrarbeit gerechtfertigt 
sind. Wer schon jetzt, beispielsweise wegen gesundheits- 
schädlicher Arbeiten, einen längeren Urlaub hat, bleibt 
davon ausgeschlossen - sowie „auch einige andere“, wie 
es wörtlich in unübertrefflicher Präzision heißt. 

Was ist eigentlich geschehen, daß eine solche Verord- 
nung für Moskaus „militärisch-industriellen Komplex“ 
verfügt werden mußte? Sie führt kriegsrechtsähnliche 
Verhältnisse in jenen Teil der sowjetischen Wirtschaft 
ein, der mit Geld, Material und qualifiziertem Personal 
am besten ausgestattet ist und deshalb die weitaus 
besten Leistungen erbringt. Die dem Verteidigungsroi- 
ni sterium unterstehenden Rüstungsbetriebe lassen Rä- 
der und Rubel rollen - wie im Krieg. 
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Der eine schiebt, der andre druckt, und manchem wird was wegge^ckt^ »aus böhu 


Die dreieeteilte SPD 


Von Wilfried Hertz-EicBenrode 


D 


ie SPD befindet sich in ei- 
_ nem Prozeß der Umorientie- 
rung, der zu schweren innenpoli- 
tischen Erschütterungen führen 
kann. Solche Umwälzungen voll- 
ziehen sich in einer großen Partei 
nicht im abstrakten Raum eines 
Theorienstreits wie einst bei den 
Jusos, sondern an konkreten 
Sachlagen, ln diesem Fan geht 
es im Vordergrund um die Nach- 
rüstung der NATO; im Hinter- 
grund jedoch steht die für die 
Sozialdemokratie existentielle 
Frage, wie sie wieder Kanzlerpar- 
tei werden kann: als gemäßigte, 
gewerkschaftsorientierte Arbeit- 
nehmerpartei in der Tradition 
der Arbeiterbewegung oder als 
Sammelbecken aller parlamenta- 
rischen und außerparlamentari- 
schen Strömungen links von 
Kohl/Genscher? 

Über die Nachrüstung war die 
SPD schon zur Kanzlerzeit Hel- 
mut Schmidts zerstritten. Inzwi- 
schen ist zumindest in einem 
Punkt Klarheit hergestellt; Die 
SPD wird die Nachrüstung ab- 
lehnen, sofern diese — wie im 
NATO-Doppelbeschluß vorgese- 
hen - auch Pershing-2-Raketen 
einbezieht. Weil das so ist, nimmt 
die Parteiführung eine brüchige, 
ja, eine unredliche Position ein, 
wenn sie die Entscheidung bis 
Oktober vertagt Sie tut es, weil 
sie nicht in den Ruf geraten will, 
offen die Genfer Verhandlungen 
zu torpedieren, und weü sie über 
die Hessen-Wahl Ende Septem- 
ber hinwegkommen wilL 

In der SPD haben sich drei 
Gruppen gebildet- 

L Die Namen Helmut Schmidt 
und Hans Apel stehen für die 
Gruppe derer, die noch für die 
Möglichkeit einer Nachrüstung 
kämpfen. Die Pershing 2 haben 
aber auch sie schon aufgegeben. 
Schmidt bekundet jetzt öffent- 
lich, er sei schon als Kanzler für 
den Nltze/Kwizmsld-Kompro- 
miß gewesen, der die eventuelle 
Nachrüstung auf langsam flie- 
gende Marschflugkörper (Cruise 
Missiles) beschrankt hatte, je- 
doch in Washington und in Mos- 
kau verworfen worden ist Dem 
steht gegenüber, daß der von der 
Regierung Schmidt Unterzeich- 
nete NATO-Doppelbeschluß die 
Stationierung von Pershing 2 - 
das sind ballistische Raketen 
mittlerer Reichweite mit sehr 
kurzer Flugzeit - vorsieht und 
zwar ausschließlich in der Bun- 
desrepublik. Abgesehen von 


dem Waffen-Thema geht es die- 
ser Gruppe vor allem darum, die 
atlantische Allianz als eine Ge- 
meinschaft zur Verteidigung der 
westlichen Lebensordnung un- 
beschädigt zu lassen und sicher- 
zustellen, daß die Bundesrepu- 
blik Deutschland Teil der atlanti- 
schen Gemeinschaft bleibt 

2. Einen gleitenden Übergang 
zur zweiten Gruppe bewerkstel- 
ligt ausgerechnet , Helmut 
Schmidt, wenn er die Meinung 
v ert ri tt, das internationale Ver- 
halten der Sowjetführung folge 
zu 75 Prozent den Linien traditio- 
neller russischer Politik und sei 
nur zu 25 Prozent kommuni- 
stisch. Diese Gruppe geht von. 
einer angeblichen Entideologi- 
sierung des Ost- West-Konfliktes 
aus, sie betrachtet deshalb die 
NATO und den Warschauer Pakt 
wertneutral als „Instrumente“ ei- 
ner bündnisüberwölbenden Poli- 
tik, mit dem Ziel einer europäi- 
schen Friedensordnung. Als 
Theoretiker dieses Teils der SPD 
erklär t Egon Bahr wenig glaub- 
haft alle „ Fmntand isierungssor- 
gen" als gegenstandslos; denn 
Moskau könne für uns keine Al- 
ternative zu Amerika sein. Je- 
denfalls ist der atlantische Denk- 
ansatz der ersten Gruppe hier 
deutlich durch einen kontinenta- 
leuropäischen, verdeckt neutrali- 
stischen ersetzt. Als die wichtig- 
sten Repräsentanten dieser zwei- 
ten Gruppe haböi Bahr und 



ien um die Unke Mitte der SPD: 
Kanzler Helmut Schmidt 

FOTO: DPA 


Brandt ihr Nein zur Nachrüstung 
schon ausgesprochen, und es ist 
anzunehmen, daß Hans-Jochen 
Vogel genauso denkt. 

3. Die kleinste und radikalste 
Gruppe schart sich um Oskar La- 
fontaine und Erhard Eppler. Sie 
benutzt den Streit um die Nach- 
rüstung, um die Bundesrepublik 
Deutschland aus dem atlanti- 
schen Bündnis herauszuspren- 
gen - und sei es mit p’npm Gene- 
ralstreik. Der Denkansatz ist ^ teils 
pazifistisch, teils antikapitali- 
stisch - die NATO wird als mili- 
taristisches Stützkorsett des Ka- 
pitalismus aufgefaßt in jedem 
Fall aber neutralistisch. 

Ziehen wir das Fazit Die erste 
Gruppe führt einen hinhaltenden 
Kampf; um die breite Front der 
mittleren Gruppe nicht zu weit 
-von der atlantischen Linie ab- 
driften zu lassen. Indessen wirkt 
die radikale Gruppe von links in 
die mittlere hinein, verstärkt 
durch überlagernde, sich zuse- 
hends verschärfende antiameri- 
kanische Tendenzen, die Nicara- 
gua benutzen, um gegen Was- 
hington Emötionen-zu mobilisie- 
ren wie ein&t mit den Stichwör- 
tern Vietnam und Chile. 

Sollte es wirklich zu dem „hei- 
ßen Herbst“ kommen, so wird er 
über den inneren Zustand der 
SPD zuverlässiger Aufschluß ge- 
ben als alle Resolutionen der 
Führungsgremien. Der „heiße 
Herbst“ wird nicht nur als ein 
Aufstand gegen^die Nachrüstung 
organisiert, er wird auch ein 
Kampf um die '.Seele der deut- 
schen Sozialdemokratie sein. 
Vielleicht wird ^seine wirkliche 
Bedeutung darin liegen, daß er 
die innenpolitische „Bündnisfra- 
ge“ der SPD im^Sinne des nach 

kmses 11 ^«^ Bramt entscheidet 
Sollte die SPD «eine künftige 
Kanzlermehrheit Weht in der 
Mitte -und das hegst einschließ- 
lich gemäßigter reehter Wähler - 
suchen, sondern l im diffusen 
Spektrum der sogenannten neu- 
en sozialen Massenbewegung, so 
begibt sie sich auf den Ma r s c h in 
eine andere Repubfik. 

Ganz soweit ist es noch nicht 
Aber die SPD ist schon dabei, 
mit dem sichexbeitspolitischen 
Konsens auch dasl Fundament 
aller außenpolitischen Überein- 
stimmung in der Bundesrepu- 
blik Deutschland zü zerstören. 
Unterdessen fahren nie Sowjets 
eine SS 20 nach der anderen auf. 




IM GESPRÄCH H. J. Mummenbrau^’^ * 


Der Herr der Helikopter 

Von Rolf Tophoven 


E r formuliert knapp und präzise. 

Man spürt es - im Grunde sei- 
nes Herzens ist er Troupier- Wenn- 
gleich die offizielle Dienstbezeich- 
nung ihn zu einem Polizeidirektor 
L BGS gemacht hat, fühlt er sich 
dem originären tnippenpolizeüi- 
chen Charakter des Grenzschutzes 
e ng verbunden. Dens noch die frü- 
heren Strukturen des BGS haben 
Hans-Joachim Mummenbrauer 
(45) beruflich geprägt In diesen 
Tflgpn hat er nun die Gienzschntz- 
flieger-Gruppe in St Augustin bei 
Bonn übernommen. Er löste damit 
den in der deutschen Hubschrau- 
berfliegerei fast schon legendären 
Erwin Knorr ab, der wegen Errei- 
chens der Altersgrenze das Kom- 
mando abgegeben hat ‘ _ 

Mummenbrauer (Spitzname im 
Freundeskreis „Mummi“) wird mit 
der Übernahme des Ch efsess els 
auch Chef der „Staatsfliegerei“; 
denn seit zwanzig Jahren wohl 
schon fliegen die Grenzschützer 
die Gäste der Bun- 

desrepublik. Mummenbrauer 
selbst hat manche der Großen un- 
serer Zeit durch die Luft „bewegt“ 
und sicher aufgesetzt: vom ersten 
Bundeskanzler Konrad Adenauer 
über Golda Meir bis zum saudi- 
schen König Kbaled, um nur einige 
aus seiner .Prominentenliste zu 
nennen. 

Der Wechsel an der Spitze der 
BGS-FUegergruppe ist allenfalls ei- 
ne personelle Zäsur. Einen Bruch 
im Verbands- und Fuhrungsgefuge 
der Grenzschutzpiloten wird es 
nicht geben, geringfügige Nuancen 
vielleicht im Führungsstil Denn 
Mummenbrauer baut auf Konti- 
nuität; d. h. für ihn: Erhaltung be- 
stimmter Werte unter strikter Ein- 
haltung der Maxime von Führer 
und Geführten. „Der Verbands- 
und Truppencharakter muß gerade 
in der fliegergruppe erhalten blei- 
ben.“ Um Leistung sowie Sicher- 
heit für Menschen und Material 
weiterhin auf einem Höchststand 

halten, gib t es «urh für den 



zu 


Alles bleibt - wie beim Alten: BGS- 
FDegerchef Mummenbrauer 
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neuen Kommandeur über die 
Alouettes, Beils und Pumas nur ein 
Gebot: „Anordnen und Ausfah- 
ren!“ Diese Leitprinzipien entspre- 
chen seinem Selbstverständnu 
vom Auftrag und den Aufgabm 
der BGS-FHegercrew. 

Daß ihm die Führung eines stri- 
chen Spezial verbandes wie auf da 
Leib geschneidert ist, verrät Mure, 
menbrauers Werdegang im BGS; 
1958 kam er zum Grenzschutz, ab- 
solvierte eine dreijährige Offiziers- 
ausbildung und diente dann ab 
Zugführer einer Hundertschaft fe 
Braunschweig. 1962 begann seine 
Karriere als Helikopter-Pilot in St 
Augustin-Hangelar. Nach einem 
Zwischenaufenthalt bei der Flie- 
gerstaffel Nord des BGS kehrte er 
im Oktober 1963 wieder nach Han- 
gelar zurück, qualifizierte sich ab 
Fluglehrer und leitete seit Mtfr 
der 70er Jahre die fliegerische Aus- 
bildung der BGS- und Polizeipilo- 
ten- Zugleich bekleidete Mummen- 
brauer seither den Posten des stell- 
vertretenden Kommandeurs sein» 
Einheit. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


THE GUARDIAN 

Über die AbwIbUm eine« Ost-Wett-Gip- 
fela acfanriM du Londoner Blatt: 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
nach verschiedenen Berichten die 
Erlaubnis, die Sowjetunion über 
die Aussichten {auf ein solches 
Treffen) auszuhorchen, wenn er im 
Juli nach Moskau fährt Wenn das 
Treffen zustande kommen sollte, 
dürfte der amerikanisch-sowjeti- 
sche Dialog sofort eine Wende neh- 
men. Denn die Sowjets haben in 
der Vergangenheit stets alle alten 
Forderungen faHangelassen, wenn 
eine Chance bestand, mit den USA 
ins Geschäft zu kommen. Ob An- 
dre pow allerdings schon sicher ge- 
nug im Sattel sitzt, um bei dieser 
Gelegenheit einen Grad an Ent- 
Spannung wiederherzustellen, und 
ob auch Reagan dies will, bleibt 
zunächst abzuwarten. 

DONAU-KURIER 

me ta XniDtokdt 1 
bef&Bt sieh ndt des 
. Aspekten dar Ni 

Die innere Krise der Bundesre- 
publik, die sich für das Jahresende 
abzeichnet, ist so unheilvoll, daß 
sich die Frage auf drängt, ob sie 
nicht irgendwie zu vermeiden wä- 
re. Der erste Gedanke in dieser 
Richtung war das Moratorium: ei- 
ne Entscheidung, die Genfer Ver- 
handlungen auch über das Jahres- 
ende hinweg fortzusetzen, ohne 
mit der Raketenstationierung zu 
beginnen. Aber daraus müßte die 
sowjetische Führung den Schluß 
ziehen, daß die. westlichen Regie- 
rungen selbst nicht mehr sicher 
seien, ob sie die Nachrüstung 
durchsetzen könnten, ihr Interesse 
an einer Abmachung konnte da- 
durch nur geschwächt werden. Ra- 
dikaler wäre der Entschluß, die 
gesamte Nachrüstung abzublasen 
und die NATO-Verteidigung auf 
andere Weise, mit nidxtatomären 
Waffen, zu verstärken. Dagegen 
spricht nicht nur, daß dann auf 
em europäischen Schauplatz nur 
die Sowjetunion über moderne nu- 
kleare Mittelstrecken waffen verfü- 
gen würde.' Noch wichtiger ist 


wohl, daß dies ein ungeheurer poli- 
tischer Triumph für die Sowjetuni- 
on und eine ebenso eklatante poli- 
tische Niederlage für die Vereinig 
ten Staaten wäre. Moskau würde 
daraus die Hoffnung schöpfen, dafi 
di» Europäer sifh allmählich von 
Amerika ab wenden, und in Ameri - 
ka würden viele sagen, die Europä- 
er hätten aufgegeben, sich des so- 
wjetischen Einflusses zu erwehren. 

Die AbjetanaDZ da ScUcktamnek 
Dient tath die zrode IMftnaMa 

der OTV wird van des KoBnamUtanrnsli 
da Debakel bewertet: 
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OSNABRÜCKES 
ZEITUNG 

Die Gewerkschaft ÖTV ist offen- 
bar von allen guten Geistern ver- 
lassen. Mit der Ablehnung des 
Schlichtungsspruchs ... hat die 
große Tarifkommission für einen 
Eklat gesorgt, der schwerwiegende 
Folgen haben kann. Ein Arbeite- 
kampf ist jetzt bedrohlich nahege- 
rückt Das Nein der Tarifexperten 
bedeutet eine persönliche Nieder- 
lage für ÖTV-Chefin Wulf-Mathies, 
die eine Annahme des Kompromis- 
ses empfohlen hatte. Die Kltmcker- 
Nachfblgerin muß damit gleich im 
ersten Jahr ihrer Amtsführung die 
bittere Erfahrung machen, dafi 
Kompromisse in den eigenen Rei- 
hen. nicht honoriert werden. Die 
Unvernunft regiert 

SturUuinjer (9 ÄöcnDWufl 

Die größte Crux unserer Ge- 
werkschaften ist daß ihnen immer 
mehr der Kontakt zum Volk veria- 
rengehl Die hautnahe Berührung 
mit denen an der Werkbank, am 
Schreibtisch oder hinter dem 
Lenkrad fehlt Funktionäre ent- 
scheiden. Und die Scheuklappe 
sind ihn«*n oft nicht fremd — 
Wenn jetzt dem Nein die Urabstim- 
mung und der Streik von MüD- 
männem und Busfahrern, womög- 
lich sogar von Strom-, Gas- und 
Wasserlieferanten folgt dann wird 
die ÖTV sehr schnell merken, daö 
sie mutterseel enallein steht 


Israel braucht seine Freunde jetzt 

Das Land hat wieder Tritt gefaßt, aber die Wirtschaft ist in eine bedenkliche Schieflage 



denn j e 

geraten / Von Rafael Seligmann 


das viele seiner Gegner vor 
.allem im Verlauf und in der Folge . 
des Libanon-Kriegs am Rande ei- 
nes Bürgerkrieges und in nahezu 
vollständiger außenpolitischer Iso- 
lation wähnten, hat in den letzten 
Monaten eine erstaunliche innere 
und äußere Stabilität gewonnen. 
Fast mag es scheinen, daß der Tod 
Emil Grünzweigs, der im Februar 
vor dem Amtssitz des Ministerprä- 
sidenten für den Rücktritt von Ver- 
teidigungsminister Sharon demon- 
striert hatte, von Bevölkerung und 
Regierung als ein Fanal zur Um- 
kehr gewertet worden ist 
Nie zuvor in der Geschichte Isra- 
els war ein Mensch während einer 
politischen Auseinandersetzung 
getötet worden. Freunde und Geg- 
ner der Regierung erkannten, wel- 
che verhängnisvolle Formen die 
innenpolitische Kontroverse zu 
nehmen drohte und begannen, auf- 
einander zuzugehen. 

Am nächsten Tag schon trat Ver- 
teidigungsminister Sharon zurück, 
dessen Demission die unabhängi- 
ge Kahan-Kommission, die die 
Hintergründe der Massaker in den 
Westbeiruter Palästinenser-Lagern 
untersuchte, gefordert hatte. Thm 
folgten eine Reihe hoher Offiziere, 


zuletzt Generalstabschef Rafael 
Eytan. Vor allem Sharon und 
Eytan, Verfechter einer kompro- 
mißlosen Auseinandersetzung mit 
der PLO und uneingeschränkte 
Befürworter jüdischer Siedlungs- 
tätigkeit in den besetzten Gebie- 


den-Jetzt“ -Bewegung, die von gro- . 
ßen Tell e n der Arbeiterpartei und 
von liberalen Kreisen getragen 
wird, als Hauptärgernis. 

An ihre Stelle traten mit Vertei- 
digungsminister Moshe Arens und 
Generalstabschef Moshe Levy Per- 
sönlichkeiten, die von der Mehr- 
heit der Bevölkerung akzeptiert 
werden. Arens, der Vater des isra- 
elischen Kampfflugzeuges Kfir. zu- 
letzt Botschafter in Washington, 
güt als hervorragender Technokrat 
mit Sinn für Public Relation*. Ar- 
meechef Levy, ein orientalischer 
Jude, genießt aufgrund seiner eth- 
nischen Zugehörigkeit, bei der 
orientalischen Bev5Ikemngsmp.hr- 
heit, den Sepharadim, einen Ver- 
trauensvorschuß. Dieser wird ihm 
auch von der Arbeitemartei entge- 
gengebracht, da er Mitg lied eines 
Kibbuz ist Diese Gemeinschafts- 
Siedlungen sind ein tragendes Ele- 
ment der israelischen 


tei. Eine behutsame Personalpoli- 
tik half Arens und Levy in k u rzer 
Frist wieder Vertrauen und Zuver- 
sicht in die Armee zu tragen, die 
durch den innenpolitisch umstrit- 
tenen Libanon-Krieg ihre Kohä- 
renz zü verlieren drohte. 

Außenpolitisch hat Israel mit 
dem, unter kräftiger Mithilfe der 
Vereinigten Staaten zustande ge- 
kommenen Abkommen, mit Liba- 
non, erheblich an Stabilität und 
Ansehen gewonnen. Das Doku- 
ment enthält bekanntlich neben 
der Forderung nach Rückzug aller 
fremder Truppen aus Libanon 
auch die Feststellung über die Be- 
endigung des seit 1948 währenden 
Kriegszustandes zwischen beiden 
Staaten. Damit war es Israel gelun- 
gen, nach Ägypten, nun mit einem 
zweiten arabischen Staat eine for- 
male Übereinkunft über das' Ende 
von Feindseligkeiten zu schließen. 
Dieser Erfolg zählt um so mehr; als 
die meisten arabischen Staaten 
dieses - Abkommen ' unterstützen. 
Syrien, das diese Übereinkunft ab- 
lehnt, bleibt auf die Unterstützung 
Moskaus angewiesen, kann aber ei- 
nen Waffengang mit den überlege- 
nen . Streitkräften Israels ’ wohl 
kaum wägen. 


Israel zog aber noch einen ande- 
ren Nutzen aus dem Abkommen 
mit Libanon: Jerusalem ist es da- 
mit gelungen, die Beziehungen zu 
seinem, amerikanischen Alliierten 
wieder auf den Weg der Normali- 
sierung zu bringen.- Erste Früchte: 
Die Auslandshilfe wurde für das 
kommende Jahr auf die Rekord- 
summe von 2,5 Milliarden Dollar 
festgesetzt, die USA gaben die Lie- 
ferung von 60 modernen ’F-lß- 
Kampfflugzeugen frei, die sie wäh- 
rend des Libanon-Krieges storniert 
hatten und erklärten sich bereit, 
Israel bei der Entwicklung «»in^s 
neuen JagdbQmbers Lavie. * zu 
unterstützen. 

Diese beachtlichen Erfolge kön- 
nen natürlich nicht verdecken, H»a 
der jüdische Staat nach wie vor 
gewaltigen Problemen gegenüber- 
steht- Der ethnische Graben, der 





.ur 




Dollar, da« An Benhandels defigt L 
erreichte im letzten Quartal ei 08 ■" 
neue Rekordhöhe, finanzminister 
Aridor weigert sich, die Landes- 
währung Shekel abzuwerten, 
Exporteure drohen mit Stre» 
Dies tun die Ärzte bereits seit Mo- 

naten und legen so das Kranke 0 * 
Versorgungssystem des Land», 
auf das die Israelis mit Recht sto» 
waren, fast lahm. 

Nach wie vor wird um die Zu- 
kunft der besetzten Gebiete gerun- 
gen. Die Arbeiterpartei und mit ö* 
ein Großteil der Bevölkerung leb* 11 
neue Siedlungen in Judäa ucdS*- 
maria ab. Man befürchtet eine Mf 
■jorisierung der Juden durch 
Araber und tritt daher vielfach i® 
eine . Rückgabe . der meisten 
arabisch besiedelten Gebiete ein' 
welche Territorien im einzelnen *£ 
rückgegeben werden sollen, 


' JV* * 

*,«- JS .'fc 


soziale und ökonomische /Vor- . freilich~niemand genau zu sagen- * 
sprang der europäisch - a merfkani - So steht der jüdische Staate -i 
sehen Ashkenasin gegenüber seinem 36: Jahr, wie stets ■ ‘v 



den orientalischen 
schließt sich nur 

Wirtschaft nähert sic* 

aber sicher einem Fiasko: Die In- 
flation bat -die 1 6Ü- Pro zent-Marke 
überschritten. Die .. Auslandsver- 
schuldung beträgt 28,7 Milliarden 



vor schier endlosen Problemen- E* 
hat sie in der Vergangenheit gew» 
— TBit l?nprgi^ Ifo-rmdnng sreicIhtUP 1 
und der Hilfe seiner Freunde ' 
diese braucht er na ch wie vor, h®*' 
te vielleicht dringendes', als in u® 
Vergangenheit 
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Aufstieg und Fall 
des Weißrussen 
Pjotr Abrassimow 
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Von BERNT CONRAD 

TVarteichef Jurij Andropow han- 
w~* delt mit kühler Konsequenz: 
J. Etappenweise läßt er Promi- 
nente der Breschnew-Ära. in der 
Versenkung verschwinden. Der 
Bannstrahl trifft auch führende Di- 
plomaten. Nachdem ' Anfang • des 
Jahres Valentin Falin - bis 1978 
sowjetischer Missionschef in Bonn 
— aus dem allmächtigen Zentralko- 
mitee; in ein Redaktkuisbüro der 
„fewesälja“ .abgeschoben worden 
war»' muß nun Pjotr Abrassimow 
seinen fast schon angestammten 
Botschafterposten in Ost-Berlin 
mit dem. politisch bedeutungslosen 
Staatskomitee für Auslandstoirris- 
raus vertauschen. 

Für den 71jährigen Abrassimow, 
der mit der Aushandlung des Berli- 
ner Vier-Mächte- Abkommens Ge- 
schichte gemacht hat, entbehrt 
sein plötzlicher Stutz nicht der Iro- 
nie. Denn Falin, als de? 5 »" Gefähr- 
ten im Unglück er sich jetzt emp- 
finden muß, war jahrzehntelang 
sein hthnfdnd.' Und die Bresch- 
new-Ara, deren F.nde ihn nun 
selbst vom Sockel riß, ' hatte der 
einstige Protegö Nikzta Chru- 
schtschows keineswegs durch Hon 
Segen Breschnews, sondern als 
Vertrauen sm ann von Außerumni- 
ster Andrej Gromyko erfolgreich 
absolviert,: Doch Andropow 

wünscht Männer seines Vertrau- 
ens in Schlüsselpositionen. Daran 
kann offenbar auch Gromyko, der 
diehstalteste A ußenminister d o r 
Welt;, nichts ändern. 


Der ungewöhnliche 
Aufstieg des Bauernsohnes 


Abrassimows Aufstieg war i 

wohnlich verlaufen. Am 16. 

1912 als Söhn eines Bauern in der 
Gegend von Witebsk geboren, ar- 
beitete er zunächst als Elektrome- 
chaniker in einer Trikotagenfebrik, 
trat dann in Gewerkschaftsdienste 
und stieß erst 1940, mit 28 Jahren, 
zur Kommunistischen Partei. Im 
Zweiten Weltkrieg als Politruk in 
der Parüsanenbewegung bewährt, 
rackerte er sich nach 1946 im weiß- 
russischen Partei- und Staatsappa- 
rat nach oben und brachte es bis 
zum Sekretär des regionalen 7g- 
Nebenbei studierte er Geschichte. 

1956 begann die -eigentliche Kar- 
riere des vitalen Mawnpa,- der. stets 
handfest trinken und fludhen, 
gleichzeitig aber als Charmeur, 
Witzeerzähler und messSrScharfer 
Diskussionspartner -•> ^brillieren 
konnte. In den auswärtigen Dienst 
übernommen, ging Abrassimow 
zunächst für ein Jahr als Bot- 
schaftsrat an die. sowjetische Bot- 
schaft in Peking. Dort fiel er seinen 
Vorgesetzten so angenehm auf; 
daß sie Um im Herbst 1957 als 
Nachfolger des glücklosen Pante- 
leimon Ponomarenko auf den heik- 
len Botschafterposten in Warschau 
hievten. 

Abrassimows später auch in Ost- 
Berlin berühmt gewordene Wech- 
selbäder aus Verständnis und 
Grobheit, Liebenswürdigkeit lind 
Härte ermöglichten es ihm, sich ' 
mit Parteichef Wladyslaw GomuL 
ka zu arrangieren und Ihn sicher 
am sowjetischen Zügel zu halten. 
Die KPdSU dankte es ihm 1961 
durch die Aufnahme in das Zen- 
tralkomitee. 

Nach einem Zwischenspiel „an 
der Basis“ als Erster Sekretär des 
Gebietskomitees von Smolensk 
kam der vielseitige Russe, derklas- 
sische Musik liebt und einstmals 
sogar mit dem Cellisten Rostropo- 
witsch befreundet war, schließlich 
im Dezember 1962 auf die entschei- 
dende Station seiner Laufbahn, in 
die „DDR“. Als Hausherr in der 
pompösen Sowjetbotschaft Unter 
den Linden- begann er die Fäden 
im Separatstaat zwischen Elbe und .. 


Oder zu ziehen, bis er bald das 
„ganze Knäuel in der Hand hatte. 

' Mit dem flamalq rflnq SED-Polit- 
büro beherrschenden sächsischen 
Altgenossen Walter Ulbricht war 
der Umgang auch für den Statthal- 
ter Moskaus gar nicht so einfach. 
Denn der mit allen kommunisti- 
schen Wassern gewaschene SED- 
Veteran paßte sich zwar geschmei- 
dig jedem Personen- oder Kurs- 
wechsel in der Sowjetfühximg an, 
konnte andererseits aber auch sehr 
störrisch und rig»n einzig sein. 

_ Wie schon in Warschau, präsen- 
tierte sich Abrassimow gegenüber 
Ulbricht in jener Mischung aus 
wohlwollendem Parteigenossen 
und russischem Vorgesetzten, die 
hYimier wieder en passant in der 
selbstbewußten Feststellung mün- 
dete: „Die Sowjetunion hat den 
Zweiten Weltkrieg gewonnen. 41 Ob- 
wohl der Botschafter, der 1945 als 
Offizier der Roten Armee in das 
brennende Berlin eingerückt war, 
etwas deutsch sprechen konnte, 
verhandelte er mit „DDR “-Politi- 
kern nur in russisch. 

Anfang 1971 wurde Abrassimow 
und der von ihm entsprechend in- 
formierten SowjetfÜhntng - dann 
der Starrsinn des alternden Ul- 
bricht zuviel. Er drängte ihn aim 
Rücktritt und lancierte den wendi- 
geren und für sowjetische „Rat- 
schläge“ empfänglicheren Erich 
Honecker als neuen SED-Che£ 

' Inzwischen aber hatten schon 
die mit Abrassimows Namen un- 
trennbar verbundenen Vier-Mäch- 
te-V erhandhingen über Berlin be- 
gonnen. Iür den Botschafter und 
Chefedelegierten der Sowjetunion 
war die strategische Ausgangstage 
klar: Zur Untermauerung der Spal- 
tung Deutschlands zur Stär- 
kung der östlichen Position sollten 
die originären Rechte der West- 
mächte in Beriin beeinträchtigt, 
die' politischen Aktivitäten der 
Bundesrepublik im faden Teil der 
Stadt radikal reduziert und die 
Westsektoren insgesamt in den Zu- 
stand eines von der „DDR“ abhän- 
gigen autonomen Gebildes versetzt 
werden. 

Das machten die Amerikaner, 
Briten und Franzosen natürlich 
nicht mit Deshalb entwickelte sich 
ein anderthalbjähriges zähes Tau- 
ziehen, bei dem Abrassimow ein- 
mal als Ankläger, dann als char- 
manter Diplomat oder humoriger 
Alleinunterhalter und anschlie- 
ßend wieder als eisenharter Ver- 
fechter sowjetischer Maximalposi- 
tionen auftrat. Gelegentlich spielte 
er die. ganze Skala sogar. in einer . 
einzigen Sitzung ab. 

Als JoürhaHsten deii Beginn des 
ersten Yier-Machte-Treffens am 26. 
März 1970 im ehemaligen Berliner 
Kontrollratsgebäude an der Pots- 
damm: Straße fair kurze Minirton 
miterleben durften, hätten sie in 
dem am elegantesten wirkenden 
Teilnehmer, . einem vornehmen 
grauhaarigen Herrn im dunkel- 
blauen Anzug mit hellblauer, rot- 
gepunkteter Krawatte, kaum den 
Genossen Abrassimow vermutet 

Der gewandte Weißrusse ver- 
blüffte nicht nur 
sondern auch seine Verl 

Kenneth Rush (USA), 
Jackling (Großbritannien) 
Seydoux (Frank- 
reich), der später von Jean Sauva- 
gnargues abgelöst wurde, immer 
wieder durch neue widersprüchlir 
che Züge. Erweckte er an einem 
Tag den Anschein der Konzes- 
sionsbereitschaft. so konnte er in 
der nächsten Sitzung so tun, als 
habe er niemals an Entgegenkom- 
men gedacht Doch sogar wenn er 
mit gewaltigem Theaterdonner an- 
gebliche Verstöße der Westmächte 
oder Bonns gegen den Berlin-Sta- 
tus anprangerte, sorgte er dafür, 
daß die Atmosphäre insgesamt 
freundlich, zumindest „geschäfts- 
mäßig* 1 blieb. 

Die Materie jedenfalls beherrsch- 
te der Russe perfekt Dabei kam 
ihm zugute, daß er über die politi- 



17 Mm war Pjotr Abrassimow Marian» Statthalter la Ost-Borln 
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sehen Beweggründe des unsicht- 
bar mit am Verhandlungstisch sit- 
zenden damaligen B nnrf wimiwW i! 
Willy Brandt ausgezeichnet unter- 
richtet war. Schließlich hatte Ab- 
rassimow die Weichen der neuen 
Bonner Ostpolitik selbst mit ge- 
stellt . Im Höbst 1966 nämlich hat- 
te der joviale Protokollchef an der 
Sowjetbotschaft in Ost-Berlin, Po- 
lykarp Chrustalow, seinem Chef 
den persönlichen Kontakt zum da- 
maligen schwedischen General- 
konsul in West-Berlin, Sven Back- 
lund, vermittelt, der seinerseits ein 
Rendezvous Abrassimows müdem 
damali gen Regierenden Bürger- 
meister W2ty Brandt im Garten der 
schwedischen Residenz nahe dem 
Grunewald arrangierte. 

Aus efnem Gedankenaustausch 
im Grünen entwickelte sich ein re- 
gelmäßiger Kontakt, der Brandt 
und seinen Berater Egon Bahr zur 
Realisierung ihres ostpolitöchear 
Plans des-;Wandels dnreb Annähe- 
rung“ - ermunterte. 


Valentin Falin war ' 
sein schärfster Konkurrent 

i 

■ f 

Diese Bande hindertet den So- 
wjetbotschafter allerdings nicht 
daran, gelegentlich seifte westalli- 
ierten Verhandlungspartner aufzu- 
fordem, „ihren Deutschen“ die Le- 
viten zu lesen. Zu solchen Un- 
freundlichkeiten mag die Tatsache 
beigetragen haben, daß Anfang 
Mai 1971 einer der schärfsten inter- 
nen Konkurrenten Abrassimows, 
Valentin Falin, bis dahin Abtei- 
lungsleiter im Moskauer Außenmi- 
nisterium, als Botschafter nach 
Bonn geschickt worden war und 
dort schnell enge Kontakte zur 
SFD-geführten Bundesregierung 
ausgenommen hatte. 

Fast bis zur Weißglut muß es 
Abrassimow gereizt haben, als er 
damals oder später erfuhr, daß 
Henry Kissinger parallel zu den 
Vier-Machte- Verhandlungen Ge- 
beimgespräche über das gleiche 
Thema mit dem sowjetischen Bot- 
schafter in Washington, Dobrynin, 
mit Sondenninister Egon Bahr in 
Bonn und auch mit 
Falin geführt hat 


Doch dieser Sonderschauplatz 
konnte die zentrale Rolle Abrassi- 
mows nicht mindern. „Was lange 
währt, wird gut 14 , verkündete er am 
8. Juli 1971 den vor dem Kontroll- 
ratsgebäude wartenden Reportern. 
Tatsächlich leitete der Sowjet- 
mensch in jenen Tagen die lebte 
und entscheidende Runde der Ber- 
lm-VffT ^aTirfliingiPTi gfn tri der er 
auf Weisung Moskaus am Ende so- 
gar zu gewissen Konzessionen an 
die Westmächte bereit war. 

Als sich das Geschehen im Kon- 
trolhatsgebäude allmählich dem 
Ende näherte, brillierte Abrassi- 
mow nach jeder Sitzung mit neuen 
Sprichwörtern: „Kein*» Rosen ohne 
Domen“, „Alles Ding hat seine 
Zeit“, „Ein Adler ist besser als zehn 
Krähen“, und schließlich nach der 
Unterzeichnung des Vier-Mächte- 
Abkommens am 3. September 1971 
mit bre i tem w E nde gut - 

alles gut“; r - 

•Dann erhielt der unermüdliche 
Unterhändler seinen Lohn: Tm 
September 1971 wurde er auf den 
attraktiven Botschafterposten in 
Paris ve rse tz t- Aber dort kam der 
einstige ICTrirtrnTnpghBTincgr, von 
oin gfainriinavis^hnT Rarhken- 

ner einmal gesagt hat „Er ist Sol- 
dat, Politiker und etwas Diplo- 
mat“ , nicht gut an. Sein rustikaler 
Charme und seine manchmal rau- 
he politische Sprache wirkten in 
der Seinemetropole eher absto- 
ßend. 

So kehrte Abrassimow nach ei- 
nem Zwischenstopp in der Mos- 
kauer ZK-Abteüung „Sozialisti- 
sches Ausland“ im Marz 1975 wie- 
der als Botschafter nach Ost-Berlin 
zurück. Hier nahm er die Fäden 
der Macht von neuem auf; arran- 
gierte hinter den Kulissen die Poli- 
tik der SED mit den Bedürfnissen 
des K reml und agierte gegenüber 
den Westmächten als gestrenger 
Wächter des Berlin-Abkommens, 
dessen einzig autoritative Ausle- 
gung er sicb-'Selbst zusprach, Spe- 
kulationen über eine mögliche 
Wiedervereinigung Deutschlands 
bezeichnet« er 1979 als „verleum- 
derische Erfindung für naive, ein- 
fältige Menschen“. 

_ Von jetzt an wird er seine Formu- 
lierungskünste nur noch im Aus- 
landstourismus verwenden kön- 
nen. 


Der Weg des „Albertinen-Hauses 
fuhrt die AUen nicht ins Getto 
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Von GISELA KRANEFUSS 

V or dreizehn Jahren hatte ich 
eine Idee. Ich wollte altenge- 
rechte Wohnungen in der 
Stadt ohne Getto-Bildung mit Pfle- 
gemöglichkert in der Wohnung 
und. geriatrischer Krankenabtei- 
lung, die kein Sackbahnhof -sein 
sollte“, erzählt Pastor Walter Füll- 
brandt, 53, der Leiter des evangeli- 
schen, freikirchlichen Diakonie- 
werkes „Albertinen-Haus“ ln Ham- 
burg. „Das alles“, fährt er fort, 
„wollte ich nur zwei Kilometer ent- 
fernt neben unserem 420-Betten- 
Rrankenhaus aufbauen.“ 

Die Idee ist seit drei Jahren Wirk- 
lichkeit Und das JUbertinen-Al- 
ten-Zentrum“ im Stadtteil Schnel- 
sen war nicht nur eine gute Idee, 
sondern wurde zu einem Modell 
für die Bundesrepublik Deutsch- 
land, die das Projekt finangten ge- 
fördert hat Modellhaft ist das Ne- 
beneinander von Altenwohnanla- 
ge, Klinik und Tagesklinik sowie 
die' Mischung von Pflegebetten 
und. Krankenhausbette n in der 
gleichen Klinik. 

Pastor Füllbrandt erläutert- „In 
unserem Zentrum versuchen wir, 
geriatrische Rehabilitation durch- 
zuführen. Neben der präventiven 
und der allgemeinen Rehabilita- 
tion, die vor allem in den Alten- 
wohnungen. und im Bereich der 
Tagesklinik durchgeführt wird, gilt 
das Hauptinteresse der gezielten 
Rehabilitation, die in der Klinik 
mit Hilfe der großen Krankengym- 
nastik- und Ergotherapieabteüung 
zum Tragen kommt Unser Ziel ist 
es, Patienten, die nach einer Er- 
krankung einige Wochen oder Mo- 
nate der Rehabilitation bedürfen, 
aufzunehmen, und ihnen die Chan- 
ce zu geben, wieder in ihr eigenes 
Zuhause ’ hAimwifeet^ pi.n “ 

sk 

„Ist das eine Seezunge von For- 
mat“, strahlt der siebzigjährige 
Helmut Klemm seine Frau Johan- 
na an. Recht hat er, das Pracht- 
stück paßt kaum auf den Teller 
und kostet im hauseigenen Restau- 
rant des Albertinen-Hauses 8,50 
Mark. „Wir kochen sonst ja selberf, 
erzählt Flau Klemm, „aber boxte 
wollen wir zum Geburtstag unserer 
Tochter, da machen wir es uns be- 
quem. Und Seezunge kann ich 
nicht billiger zubereiten.“ Das 
stimmt, und entsprechend voll ist 
es in dem schönen Speiseraum. 
Die Senioren haben täglich die 
Auswahl zwischen zwei Gerichten 
zwischen 4,50 DM und höher. 

Das Ehepaar Klemm wohnte frü- 
her im Osten der Stadt in Wands- 
bek. „Dann kam die Rente in Sicht 
Ich war Maschinist im Kraftwerk 
Tief s tak gewesen. Reichtümer 
sammelt man da nicht Wir hörten 
vom Alherti nen-Zentn i m , haben 
uns damals schnell entschlossen 
und es in diesen, fest drei Jahren 
hoch nicht eine Stunde bereut“ 
617,50 Mark zahlen die Klemm«* für 
ihre abgeschlossene Zwei-Zimmer- 
Wohnung mit Einbauküche, Voll- 
bad, großem Abstellraum, über- 
dachtem Balkon, Keller und Hei- 
zung. Inbegriffen sind auch alle 
sonstigen Nebenkosten und Be- 
treuungszuschläge. Dazu gehören 
das Reinigen der Fenster, Müllbe- 
seitigung, Rufbereitschaft rund um 
die Uhr. Die Knöpfe des Notrufsy- 
stems sind auch vom Fußboden 
aus erreichbar. Im Angebot steht 
auch die Pflege in der eigenen 
Wohnung bei Erkrankung für (frei 
Wochen. 

Helmut und Johanna Klemm 
sind zwei von 196 Bewohnern in 
151 Appartements, für die ein „5-B- 
Schein“ für Sozialwohnungen Vor- 
aussetzung ist Em-Zimmer-Woh- 
nungen in der Größe von 44 Qua- 
dratmeter kosten 483,96 Mark, acht 
Wohnungen sind für Rollstuhlfah- 
rer konzipiert Die Bewohner sind 
im Schnitt 75 Jahre alt Nachbar- 
schaft wird gepflegt aber nicht 
strapaziert 

Helmut Klemm stellt klar „Wir 
leben ja nicht in einem Altersheim, 
es gibt keine Kontrollen. Wir kau- 
fen auf dem Woebenmarkt oder im 
Laden an der Ecke oder im bausei- 
nen Kiosk ein. An der nächsten 
raße ist die Bushaltestelle, in 20 
Minuten ist man in der City.“ 
Während wir im Park mit seinen 


Rundganges berichtet der 39jahri- 
ge Schweizer Klinikchef: „Chro- 
nisch und Alterskrankheit sind 
zwei Begriffe, die ich nicht benut- 
ze. Die Leiden unserer Patienten, 
die erst ab 60 Jahre aufgenommen 
werden können, sind auch bei jün- 
geren Menschen zu diagnostizie- 
ren. Aber auch im Alter darf die 
Krankheit nicht den Menschen be- 
herrschen, er muß lernen, mit sei- 
nen Gebrechen, die der Altenmgs- 
prozeß zusätzlich mit sich bringt 
zu leben. Er soll sogar alleine damit 
leben können.“ . 

Doktor Meier- Baumgartner wiD 
das Albertinen-Zentrum nicht zu 
einem Jungbrunnen hochstilisie- 
ren. „Wir kochen auch nur mit 
Wasser, aber wir können Barrieren 
und Ängste abbauen und Hilfe zur 
Selbsthilfe bieten, denn wir sind 
kpfnn> Endstation.“ 

Der junge Klinikchef berichtet: 
„Wir haben einen Zahn- und Au- 
genarzt mit eigener Praxis im Hau- 
se. Was glauben Sie, wie das 

ben w^fwenn eine neue ^ahn^ 
prothese oder eine schicke Brille 
ihnen beweisen, wie gut sie ausse- 
hen und wieviel Freude das Leben 
wieder bringen kann.“ Doktor Mei- 
er-Baumgartner erklärt gerade die 
häufigsten Behandlungsgründe, zu 
denen die Herz-Kreislauf-Krank- 
heiten, Krankheiten des Bewe- 
gungsapparates, Sto ffwechseler- 
krankungen und neurologische Er- 
krankungen gehören, als uns ein 
Rollstuhlfahrer entgegenkommt 

„Grüß Sie, Herr Kludas, wie geht 
es denn heute?“ Fritz Kludas ist 
nach zwei aufeinanderfolgenden 
Schlaganfällen im Januar in die 
Reha-Klinik gekommen. „Ich war 
in jeder Beziehung ganz unten. Ge- 
lähmt seelisch auch fix und fertig. 
Und das mit 61 Jahren.“ Im Mai 
konnte Fritz Kludas schon wieder 
alleine am Stock gehen und schaff- 
te zehn Treppenstufen. Er steigt 
aus seinem Rollstuhl aus und führt 
unter dem anspomendem Lob des 
Arztes seine Schritte vor. 

Anschließend macht der Chef- 
arzt Visite in der Tagesklinik. 
Die alten Damen und Herren wer- 
den herzlich begrüßt Kranken- 
blätter und Röntgenaufnah- 
men verglichen, 
Anwendungen be- 
sprochen. Die 
Krankenhausat- 
mosphäre fehlt Ei- 
nen Kurbetrieb 
könnte man es 
nennen. Jeden 
Morgen um 9 Uhr 
kommen die Pa- 
tienten von zu 
Hause, sie werden 
gebracht oder ab- 
geholt Dann wird 
geschwommen, 
werden Güsse ver- 
abreicht wird mas- 
siert, das Laufen 
wieder eingeübt 
Sogar eine Probe- 
wohnung gibt es 
mit allen für den 
Patienten konzi- 
pierten Geräten, 
die man im Allta g 
benötigt Lähmun- 
gen, die nach 
Schlaganfällen 
nachgeblieben 
sind, erlauben es 
dem Patienten, da- 
mit ganz alleine im 
Bereich Küche, 
Bad, Schlaf- und 
Wohnzimmer 
zurechtzukom- 
men. 


In der Tageski 
nik gibt es Früi 
stück. Mittagesse 
und zwei Ruhe 
stunden. Nach e 
nein anschließez 
den Training fal 
ren die Damen uni 
Herren um 16 Uh 
wieder in das eige 

**' • ....* -wnw« ne Zuhause 

Dm paftönflcl» Kontakt zu d«a Patienten steht für „Tschüs, bis mot 
Klinikcbef Dr. Meter-Baongartner ganz oben auf gen!“ ertönt es zu 
dec Prioritatennste foto: andreas laible verächtlich. 


windgeschützten Sitzecken Spazie- 
rengehen, erzählt Frau Klemm; 
„Wir nehmen an vielen Aktivitäten 
im Zentrum teil. Es gibt so vieles, 
vom Schach über Kegel bahn, Mini- 

sind HeimtS 
ratsbesprechungen - man hat 
Tnanrhrnai weniger Zeit als früher. 
Aber das Schöne ist, man muß 
nicht, man tut alles freiwillig.“ 
Nach der Konfession fragt nie- 
mand im Albertinen-Haus. ' Die 
Klemms gehen hier gerne zum 
Gottesdienst „Wir verstehen zum 
ersten Mal wirklich, was ein Pastor 
zu uns spricht“ 

Der Leiter der Wohnanlage, Pa- 
stor Harold Eisenblatter, sagt ein 
bißchen traurig: „Wir freuen uns, 
wenn man über uns berichtet aber 
wir können keine Anmeldungen 
mehr annehmen.“ 400 Namen ste- 
hen auf der Warteliste für die 
Wohnanlage. Pastor Eisenblatter 

will die Integration der Senioren 
weiter voranführen. „Wir halten im 
Hause Kurse der Volkshochschule 
ab, die auch von der Bevölkerung 
des Stadtteils besucht werden. Wir 
bieten Konzerte und Theatexauf- 
führungen, an ripnpn jung »nrf alt 
gemeinsam Freude haben. Damit 
bauen wir Barrieren ab. Im Khnik- 
bereich gibt es auch viele ehren- 
amtliche Helfer, die von draußen 
kommen. Auch unsere Senioren 
beteiligen sich an den Diensten. 
Sehen Sie sich um, Trübsinn 
kommt bei hm nicht hier hilft 
einer dem anderen.“ 

* 

Jeden Tag um 8.30 Uhr ist Kli- 
nikbesprechung aller Ärzte, der 
Oberschwester, der Tageskhniklei- 
tung, des Sozialdienstes und der 
leitenden Therapeuten. Unter Lei- 
tung des Chefarztes Doktor Hans 
Pete- Meier-Baumgartner werden 
jede Aufnahme und Entlassung, 
sowie alle wichtigen Ereignisse des 
Tages und der Nacht besprochen. 
Es fällt angenehm auf; daß nie- 
mand von „dem Schlaganfall“ auf 
Station B oder „dem Herzschritt- 
macher“ spricht. Die mAnsehlinbp 
Würde wird respektiert - auch in 
Abwesenheit Jeder Patient wird 
anhand von Rehabüxtetionsbllt- 
tem alle vierzehn Tage auf seine 
Fortschritte hin geprüft und 
„benotet“. 

Während des anschließenden 








Hevnfrfaschenbücher 



Nach Robert Ludlum jetzt 
Joseph Wambaugh: Amerikas 
neuer Bestseierautor kreiert 
einen ganz besonderen Typ des 
Spanrnngsromans. Lassen Sie 
sich überraschen und fesseln! 
(Heyne 6221/DM WO) 


EmlfcMit-KonsalBf-ifienßue 
Originalausgabe im Heyne- 
ftschenbuch! Die Dschunken- 
stadt von Hongkong ist Sd 
fdatz von gefahrifchen und 
geheimmsvoflen Vongängei 
(Heyne 6213/DM 080) 


Die Garrrngtons«- noch reicher. 



buch fiberdie neue Femsehserie 
»Denver-Clan«. Mit 38 tefe 
fertigen Fotos. (6257/DM 6,80) 




fenzen Sie sich fit und fröhlich 
mit Jacki Sorensen, der Erfin- 
derin des »Aerobic Dancing«. Ein 
sorgfältig getestetes Konditions- 
training, das RieseiispaB macht 
Mit 190 Abbildungen. 

(Heyne 491Q/0M 780) 



Har sind 8 von über 40 neuen 
Heyne-Taschenbüchern im Juni *83. 


Zum perfekten Aerobic gehört 
auch die Aerobic-EKat Ker 
ein T'fege-Diät-Prosanim, ent- 
wickelt von Amerikas bekann- 
testen Aerobic-Spezialisten. 
(Heyne 4401/DM 780) 




Das Leben des letzten preußischen 
Königs, der hi der glanzvollen 
Proklamation von Versailles 1871 
zum deutschen Kaiser gekrönt 
wurde und damit den Grundstein 
fiffein geeintes Deutsches Reich 
setzte. (Biographien 102/12$}) 
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Papst für 1984 
nach Indien 
eingeladen 

AFP, Neu-Delhi 

Papst Johannes Paul IL wird im 
kommenden Jahr Indien besu- 
chen, meldete gestern die indische 
Nachrichtenagentur Uni- Der 
Papst folgt einer Einladung der in- 
dischen Mirüsterpräsidentin Indira 
Gandhi und der indischen Bi- 
schofskonferenz. Ein Termin steht | 
noch nicht fest In dieser Woche 
wird bereits ein Vertreter der ka- 
tholischen Kirche Indiens zur Vor- 
bereitung des Besuchs in den Vati- 
kan reisen. 

2,8 Pro zen t der 700 Millionen In- 
der sind Christen vorwiegend ka- 
tholischen Glaubens. Die Angehö- 
rigen der römisch-katholischen 
Kirche leben hauptsächlich im Sü- 
den, Osten und Nordosten des Lan- 
des. Papst Paul VL war 1964 anläß- 
lich der Eröffnung des 38. Eu chari- 
stischen Weltkongresses nach 
Bombay gereist 

Ehemaliger Regent 
Charles verstorben 

AP/AFP, Brüssel 

Im Alter von 79 Jahren ist der 
ehemalige Regent Belgiens, Prinz 
Charles, gestorben, gab der könig- 
liche Hof in Brüssel bekannt Der 
Prinz, ein Bruder von König Leo- 
pold HL und Onkel des jetzigen 
Monarchen Baudouin, hatte in den 
Jahren 1944 bis 1950 die Regent- 
schaft des Königreichs übernom- 
men. Für Prinz Charles findet am 
Dienstag nächster Woche ein 
Staatsbegräbnis statt Nach der 
Trauerfeier in der Brüsseler Sankt 
Jakobs-Kirche wird der Leichnam 
in der Krypta der Kirche Notre 
Dame unweit der Residenz von 
Laeken bei Brüssel beigesetzt 


Demirel ließ 
sich festnehmen 

rtr, Ankara 
Der ehemalige tü rirische Mini- 
sterpräsident Süleyman Demirel 
hat sich auf Anordnung der Mili- 
tärregierung gestern in die west- 
türkische Hafenstadt Canakkale 
begeben, um sich festnehmen zu 
lassen. Vor seiner Abfahrt in die 
550 Kilometer entfernte Stadt ver- 
sammelte sich eine große Gruppe 
seiner Anhänger vor seinem Haus 
in Ankara und rief „Lang lebe De- 
mirel!“ Er soll in Canakkale zusam- 
men mit 15 anderen Politikern bis 
nach den für den 6. November an- 
gekündigten Wahlen in Haft blei- 
ben. Die Militärregierung verbot 
die Große-Türkei-Partei, eine der 
fünf neuen Parteien. 


China verjüngt 
die Staatsfühnmg 

AP, Tokio 

Das Zentralkomitee der chinesi- 
schen Kommunistischen Partei hat 
auf einer diese Woche in Peking 
abgehaltenen Tagung Kandidaten 
ausgewählt, die für eine Verjün- 
gung der staatlichen Führungsspit- 
ze in Frage kommen, meldete die 
amtliche Nachrichtenagentur Xin- 
hua. Die Wahl der für Regierungs- 
ämter ausersehenen Kandidaten 
soll demnächst auf einer Tagung 
des Nationalen Volkskongresses 
(Parlament) stattfinden. Ohne Na- 
men zu nennen, erklärte Parteichef 
Hu Yaobang, die Kandidaten seien 
nach „Ansehen, Fähigkeit und Ge- 
sundheitszustand“ ausgewählt 
worden. Das Zentralkomitee be- 
schloß ferner, daß nicht mehr als 
ein Drittel der Mitglieder von Polit- 
büro und ZK-Sgkretariat gleichzei- 
tig staatliche Ämter übernehmen 
dürfen. 

Plante Nixon 
Atomwaffeneinsatz? 

AP, Washington 

Angeblich soll die amerikanische 
Regierung unter dem ehemaligen 
Präsidenten Richard Nixon wäh- 
rend des Vietnamkrieges streng ge- 
heime Vorbereitungen für den Ein- 
satz von Atomwaffen sowie eine 
Invasion in Nord- Vietnam getrof- 
fen haben. So jedenfalls ist es in 
einem Buch des amerikanischen 
Journalisten Seymour Hersh zu le- 
sen, das am 13. Juni unter dem 
Titel „The Price of Power“ auf den 
Markt kommen solL 

Koalition in 
Portugal gefährdet? 

rtr. Lissabon 

Portugals Sozialdemokratische 
Partei (PSP) hat gestern die Unter- 
zeichnung einer Koalitionsv erein- 
barung mit den Sozialisten abge- 
lehnt und neue Verhandlungen ge- 
fordert. Zur Begründung erklärte 
ein Sprecher, vor Bildung der an- 
gestrebten Mitte-Rechts-Regie- 
Tung müßte die nach Ansicht der 
PSD investitionshemmende Ar- 
beitsgesetzgebung geändert wer- 
den. PSD-Führer Pinto empfahl 
dem Nationalrat seiner Partei die 
Ablehnung der Vereinbarung, da 
Sozialistenchef Soares sein Wort 
zurückgenommen habe. EineKo- 
alition der beiden Parteien würde 
im Parlament über eine Zweidrit- 
telmehrheit verfügen. Die Soziali- 
sten. stellen 101 und die PSD 76 der 
insgesamt 250 Abgeordneten. 
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Jetzt muß Monika Wulf-Mathies 
zeigend er der Chef im Ring ist 

Ein Notanker für die ÖTV-Chefin von Ihrem Rivalen Merten: Zhmnermann akzeptierte „Erklämngsfrist“ bis 11. Jnnl 


GÜNTHER BAD ENG, Stuttgart 

Nach der Abstimmungsniederla- 
ge des Gewerkschaftsvorstandes in 
der Großen Tarifkommissiop warf 
der stellvertretende ÖTV-Vorsit- 
zende Siegfried Merten den Notan- 
ker. In siebenstündiger kontrover- 
ser, nach Berichten von Teilneh- 
mern teilweise fast feindseliger De- 
batte hatten 104 Kommissionsmit- 
glieder ihr Votum zum eine halbe 
Woche zuvor auch von Gewerk- 
schaftern als „ausgewogen, trag- 
bar, alle Möglichkeiten aus schöp- 
fend“ bezeichneten Schlichtungs- 
spruch im diesjährigen Tarifkon- 
flikt des öffentlichen Dienstes ab- 
gegeben. 47 der Delegierten stimm- 
ten. für die Annahme und damit 
unmißverständlich gegen Urab- 
stimmung und eventuellen Streik. 
57 sagten „nein“ und verweigerten 
damit der neuen OTV- V orsitzen- 
den Monika Wulf-Mathies die Ge- 
folgschaft Sie hatte sich, wie übri- 
gens auch Merten, für di» Riiiigimg 
der Kompromißformel ausgespro- 
chen. 

Das Ergebnis war dem Verband- 
lungsführer der Öffentlichen Ar- 
beitgeber, B underirmenminister 

Zimmmrnann, kaum mitgeteflt 

worden, da trat die Große Tarif- 
I ko inmission im Straßenbahner- 
heim in Stuttgart-Degerloch erneut 
zusammen. Jetzt hätte man noch 
einmal abstimmen können, denn 
die Ablehnung bezog sich nur auf 
den Schlichterspruch. Inzwischen 
hatte Zimmermann diesen Spruch 
zum formellen Angebot erhoben. 
Hier nun griff Merten, für den Ta- 
rifbereich im ÖTV- Vorstand zu- 
ständig und Verhandlungsführer 
in der S chüchtungskommisrio n, 

Er lioB sinh ' in wirwm ra ten 

Dienst-Mercedes - Einbahnstraße 
Hin oder her — die wenigen hundert 
Meter vom Straßenbahnerheim un- 
ter dem Femsehturm zum Stutt- 
garter Waldhotel fahren. Dort war- 
tete Friedrich Zimme rmann. Der 
Minis ter, enttäuscht und wohl 
auch verärgert über die Intransm- 
genz der Ta riflcnmiwigsww^ ließ 
sich von Merten doch in einem 
wenige Minuten HaupmHen Ge- 
spräch unter vier Augen dazu be- 
wegen, der OTV eine „Erklärungs- 
frist“ zu seinem neuen Angebot 

VOZl »in»r Woche »irmir ä nmaw Bis 

zum 11. Juni hat die Große Tarif- 
kommission nun Zeit, in einem ab- 
schließenden Votum über Annah- 
me oder erneute Ablehnung des - 


nicht modifizierten - Angebots 
abzustimmen. 

Das Angebot von Bund, Ländern 
und Gemeinden (wortwörtlich 
übernommen aus der »ingrimmig 
von Arbeitgebern und Gewerk- 
schaften gutgeheißenen Schlieh- 
tungse mp fehlung) sieht vor. 

• Erhöhung der Löhne und Ge- 
hälter für die 2,7 Millionen Arbeiter 
und Angestellten um zwei Prozent 
vom 1. März bis 30. Juni 1983. dann 
um 2^» Prozent vom 1. Juli bis zum 
29. Februar 1984 und schließlich 
um drei Prozent vom L März 1984 
an. Der neue Tarifvertrag soll eine 
Laufzeit von 18 anstelle der bisher 
üblichen 12 Monate haben. 

• Alle Arbeitnehmer, die noch 
keine 30 Tage Jahresurlaub haben, 
erhalten vom Urlaubsä ahr 1983 an 
einen Tag Urlaub mehr. 

• Für die umstrittene „Gesamt- 
versorgung wird eine Regelung 
vor geschlag en , di» künftig die Ge- 
samtversorgung im Verhältnis 
mm Nettoeinkommen begrenzt“, 
heißt es in dem Angebot wörtlich. 
In der Anlage dazu wird festgehal- 
ter> t Haft alte NeilZUgällge und aTte 
Bediensteten mit weniger als fünf 
Jahren Anwartschaft künftig höch- 
stens 90 Prozent des letzten Netto- 
einkommens als Gesamtversor- 
gung bekommen sollen. Für alle 
anderen - die große Masse der Be- 
schäftigten des nftentitehan Dien- 
stes - gibt es eine Übergangsre ge- 
inng , die im wesentlichen cue bis- 
herigen Besitzstände festschreibt 

• Zur „Arbeitsplatzsicherung“ 
heißt es im Angebot, die Arbeiter 
sollten künftig hrngirhtlieh von 
TcrmHignng sflriRten mit den Ange- 
stellten gleichgestellt werden. 
Auch solle „die Sicherung eines 
Arbeitsplatzes Vorrang vor finan- 
ziellen Regelungen“ (bei Freiset- 
zungen) haben. 

Internen Zwist bereinigen 

Der Tarifgemeinschaft der Ange- 
stellten, die sich aus der Deutschen 
Angestelltengewerkschaft (DAG), 
der Gemeinschaft von Gewerk- 
schaften und Verbänden des öf- 
fentlichen Dienstes (GGVöD) und 
H»m Maiburger Bund angestellter 
Arzte zusammensetzt, erschien 
„trotz schwerwiegender Beden- 
ken“ dieses Angebot doch in der 
Güterabwägung mit einem Ar- 
beitskampf gegen die in echten Fi- 
nanznöten schwebenden öffentli- 


chen Arbeitgeber doch akzeptabel. 
Letztlich s timm te man zu, stimmte 
aber auch der Er klär ungsfrist zu, 
wie sie die ÖTV bekommen hat. 
Das sei auch ein Zeichen gewerk- 
schaftlicher Solidarität, Meß es bei 
der DAG-Führung. Die OTV müs- 
se Gelegenheit bekommen, ihren 
internen Zwist zu bereinigen. 

Solchen Zwist hat es in der Ver- 
gangenheit allerdings auch schon 
bei anderen DGB-Gewerkschaften 
gegeben. So hatte im vergangenen 
Jahr d ie Ver han dl n ngs kn mmfc - 
sion der IG Metall im Tarifbezirk 
Hessen »inem Abschluß zuge- 
stimmt, der Gewerkschaftsvor- 
stand hatte das Ergebnis gutgehei- 
ßen - und dann lehnte die Große 
Tarifko mmissi on ab. Dort rettete 
der Stuttgarter Bezirksleiter Franz 
Steinkühler d i e verfahrene Situa- 
tion: Er schloß tags darauf in sei- 
nem Bezirk mit 0,1 Prozent mehr 
ab. In di »se m Frühjahr ha t t e dann 
die IG Bau, Steine, Erden eine ähn- 
liche Vorstandsbrüskierung erlebt 
Vorsitzender und Verhandlungs- 
führer Konrad Carl hatte in einem 
Nürnberger Hotel sein Jawort zum 
Abschluß gegeben - und dies auch 

in die Kamo rag und MOrr nfinn» des 

Fernsehens vor dem Tagungszaum 
gesprochen. Dann fuhr er. zur am" 
Staatrand gelegenen Meistersin- 
gerhalle, wo seine Große Tarifkom- 
znission auf ihn wartete. Dort aller- 
dings hatte man Carls Zustim- 
mung schon erfahren — aus den 
Funk- und Fernsehnachrichten. 
Nach dem Motto „Ohne uns geht 
nichts“ lehnten die Bauarbeiter in 
h»t Kommission da« Ergebnis . 
dann ah. Carl mußte erneut ver- 
handeln. 

Ähnliches hatte die seit Oktober 
amtierende neue ÖTV -V orsitzende 
Monika Wulf-Mathies auch in ihrer 
Kommission zu befürchten. Aus 

Hteretn G ninri mahnte sie in ihrem 

Schlußwort nach der Diskussion, 
in der mähr als 50 Teilnehmer ge- 
sprochen hatten, dazu, dem Kom- 
promiß TiiTiigtimm»n Ein*» Ableh- 
nung würde „die Seriosität, Ver- 
läßlichkeit und das Verantwor- 
tungsbewußtsein der gesamten Or- 
ganisation“ in Frage stellen. Wer 
solle denn bei der nächsten Tarif- 
runde dann noch der Verhand- 
lungshommission glauben, wenn 
man befürchten müsse, daß diese - 
trotz Mandat der Ta rifknmmfeste n 
— dann auf Druck der Rommis- 
sionsmitglieder wieder von »inmal 


gegebenen Zusagen abrücken 
mußte. 

Auch Innenminister Zimmer - 
mann hatte nach fest zwölfstündi- 
gem Warten bis zur Bitte um die 
Einräumung der Bedenkzeit durch 
die ÖTV irritiert darauf hingewie- 
sen, daß die Schlichtungsempfeh- 
lnng schließlich »TTigtimmig von 
den ÖTV- Vertretern in der geheim 
tagenden Runde in Pflaums Post- 
hotel in Pegnitz gebilligt worden 
sei. 

Taktische Fehler 

Die Diskussion in der ÖTV-Kom- 
mission in Stuttgart war allerdings 
noch zusätzlich erschwert worden. 
Frau Wulf-Mathies beging einen of- 
fenkundigen tekfigghen Fehler. Sie 
erklärte schon vor der Sitzung, daß 
sie den Kompromiß für tragfähig 
halte, jbm auch selber zustimmen 
wolle. Und sie sagte das auch zu 
Beginn der Aussprache. Erfahrene 
Gewerkschafter gehen davon aus, 
Haft sie Hamit die Entscheidung der 
Tarifkommission von der reinen 
Sachproblematik hin zum Teil 
anph zu einer Entscheidung dar- 
über gemacht hatte, ob man ihrem 
eigenen Votum folgen wolle oder 
nicht 

In der ÖTV ist die Diskussion 
um die Nachfolge des über Jahre 
hinweg unbestrittenen Vorsitzen- 
den Heinz Kin weiter mit der Wahl 
von Monika Wnlf- Mathie« und der 
Niederlage von Siegfried Merten 
nie ganz zum Schweigen gekom- 
men. Sie mag, diesen Ein druck 
vermitteln Teilnehmer in Stuttgart, 
auch die Diskussion über das Tarif- 
angebot beeinflußt haben. Die Nie- 
derlage des Vorstands stellt sich - 
vorerst - auch als Niederlage der 
Vorsitzenden dar. Es sei denn, ihr 
gelänge es mit HQfe der Bezirkslei- 
ter (die noch am Mittwoch abend 
mit dem Hauptvorstand berieten) 
Haa R ud er herumzureißen und Has 
treibende Schiff ÖTV auf Kurs zu 
bringen- 

Ein Streik passe nicht in die 
Landschaft, hatte sie schon in der 
Aussprache der Tarifkornmisaon 
gesagt Hinz u kommt, daß die ÖTV 
Hann i sol iert wäre. Denn die übri- 
gen DGB-Gewerkschaften blicken 
whm»hiw mit einem Hauch von 
Neid auf die sicheren Arbeiteplätze 
im öffentlichen Dienst — die übri- 
gens durch diesen Tarifeertrag 
noch sicherer werden. 


Rentelireform in kleinen Schritten 


Geißlers Kommission „Soziale Sicherheit* legt Papier zur langfristigen Neuregelung der 

HEINZ HETK, Bonn Geringfügigkeitsgrenze (zur Zeit Hierin wird eine „der neuen gro- 
Die Gleichstellung von Mann 390 Mark monatlich) überschreitet ßen Aufgaben des Staates“ gese- 
und Frau in der Kentenversiche- zu 50 Prozent auf die Witwen- oder hen. „Die jeweils arbeitende Gene- 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Gleichstellung von Mann 
und Frau in der Rentenversiche- 
rung (sogenannte 81er Reform) 
kann in der vom Bundesverfas- 
sungsgericht vorgegebenen Frist 
nicht umfassend realisi ert werden. 
Das ist auch die Auffassung der 
von CDU-Generalsekretär Heiner 
Geißler geleiteten Parteiko mm is- 
sion „Soziale Si ch erhe i t", die am 
Montag ein Kommissionspapier 
zur langfristig angelegten Neurege- 
lung der Altersversorgung verab- 
schieden wilL 

Die Kommission dürfte, um den 
Auftrag des Verfessungsgerichis 
so weit wie möglich zu erf üllen , 
eine kurzfristige Lösung unter Be- 
achtung folgender Gesichtspunkte 
vorschlagen: 

• Keine zusätzliche Belastung für 
die Rentenversicherung, 

• keine Präjudizierung der lang- 
fristigen Lösung, sowie 

% einfacher Vollzug und »m Mehr 
■'an sozialer Gerechtigkeit 

Diesen Forderungen werde man 
am ehesten gerecht wenn das heu- 
tige System der Witwenrente auf 
den Witwer übertragen würde. Da 
dies so jedoch nicht zu finanzieren 
wäre, sei folgende Veränderung 
für beide, also Witwen und Witwer, 
erforderlich: Bei allen künftigen 
HiTito ThliAh pnpnfillori soll aiw* 
Ein Irammgnsanrechming stattfin- 
den, und zwar soll alles, was die 


Witwerrente angerechnet werden. 

Die langfristige Lösung müsse 
eine eigenständige Sicherung auch 
für alle Frauen zum Ziel haben. Die 
Kommission macht Hah»»r d>» Be- 
rücksichtigung von Kindereme- 
hungszeiten (Stichwort Babyjahr) 
zum entscheidenden Beitrag fin- 
den Aufbau einer eigenständigen 
Sicherung: Für künftige Geburten 
sollten diese Jahre (es muß noch 
entschieden werden, wie viele) ren- 
tenanspruchsbegründend und ren- 
tensteigernd angerechnet werden. 

Die Experten der Komm i s sion, 
die ihre Vorschläge unter Leitung 
des Berliner Sozialsenators Ulf 
Fink erarbeitet haben, sehen 
durchaus Chancen für eine kosten- 
neutrale Lösung, wenn Erzie- 
hungsjahre lediglich für künftige 
Rentenfälle berücksichtigt wer- 
den. Dagegen haben sie eine ko- 
stenneutrale Losung „der Finan- 
zierung für Erytehmig s j ahre für 
den Bestand“ (also der bereits An- 
spruchsberechtigten) nicht finden 

frnnn*»n. Ein E 7 7 i«»>mng^jahr pro 

Familie brächte eine finanzielle 
Belastung von jährlich 700 Millio- 
nen Mark. 

Dieser Vorschlag ist im Zusam- 
menhang mit der Zielsetzung zu 
sehen, die Rentenversicherung fa- 
milienfreundlicher zu gestalten. 


ration sorgt durch ihre Beiträge für 
die Sicherung des Einkn-rnrnRna 
der nicht mehr arbeitenden Gene- 
ration und durch Kinder für den 
Bestand der Solidargemeinschaft “ , 
lautet die Begründung. 

Zur flexiblen Altersgrenze heißt 
es, daß bei einem zeitlichen Vorzie- 
hen „die Mittel der Rentenversi- 
cherung nicht ausreichen, um das 
bisherige Verso rgungsniveau auf- 
rechtzuerhalten“. Der Rentenversi- 
cherung sollte durch ein Vorziehen 
der flexiblen Altersgrenze keine 
zusätzliche Finanzlast aufgebürdet 
werden; in einem überschaubaren 
Zeitraum sei jedoch eine kosten- 
neutrale Lösung nicht erkennbar. 

Ein Vorschlag hierzu zielt auf 
eine taiifvertragüche Lösung unter 
EfnVwgtehnng der B u nd esan s ta tt 
für Arbeit (also etwa in der Weise, 
daß die durch die Herabsetzung 
des Rentenalters bedingte finan- 
zielle Entlastung der Arbeitslosen- 


belastete Rentenversicherung ab- 
gegolten wird). Zugleich wird ge- 
fordert, die Flexibilität der Alters- 
grenze nach oben und unten anzu- 
streben. Die Kommission setzt sich 
unter dem Stichwort „Harmonisie- 
rung“ kritisch mit „historisch ge- 
wachsenen Unterschieden bei den 
verschiedenen Altersversorgungs- 


Ahersversorgong vor 

Systemen“ auseinander. So „wird 
zum Beispiel die sogenannte Über- 
versorgung im Öffentlichen Dienst 
angesprocäien, wenn nach der Zu- 
lässigkeit von Regelungen gefragt 
wird, wonach „mit Geldern der All- 
gemeinheit Versorgungsniveaus 
erreicht werden können, die un- 
plausibel hoch liegen“. Harmoni- 
sierungsbedürftig sei auch die un- 
terschiedliche Steuer- und sozial- 
rechtliche Behandlung von Alters- 
einkommen. ' 

Zur langfristigen Regelung der 
Rentenversicherung werden mit 
Blick auf die demographischen 
Verschiebungen tfalso die Zunah- 
me der Zahl der Rentenempfänger 
im Verhältnis zu der der Beitrags- 
zahler) zwar keine Beitragssatz- 
empfehlungen gegeben. Doch 
heißt es allgemein» „Die Rentenfor- 
mel muß so modifiziert werden, 
daß auf der ei n e n Seite die Interes- 
sen der älteren Mitbürger an aus- 
reichenden Renteräund auf der an- 
deren Seite die Interessen der Er- 
werbstätigen, die Belastungen in 
Grenzen zu halten, ^langfristig und 
voraussc h aubar zum Ausgleich ge- 
bracht werden.“ Die finanziellen 
Beziehungen zwischen Staat und 
Rentenversicherung sollten auf ei- 
ne verläßliche Grundlage gestellt 
werden.. In diesem Zusammen- 
hang werden die t wiederholten 
willkürlichen und widersprüchli- 
chen“ E in griffe des $taates in die 
Rentenversicherung kritisiert 


„Wir wollen nicht Richter 
zweiter Klasse werden“ 

Rechlspfleger stecken in Hannover ihre Kompetenzen ab 


-<-* T " L - 


H.-EL HOLZAMER, Hannover nicht bestritten, daß er zu zahlen 
Die deutschen Rechtspfleger se- habe. Es gehe ihm nur darum, ^ 
hen das Schwergewicht ihrer Tä- hen für ihn erträglichen Rückzah- 
tjgkeit darin. Streitigkeiten zu hmgsmodus zu bekommen. Dieser 
schlichten und nicht darin, sie zu wird freute regelmäßig erst in der 
entscheiden. Diese Aufgabe soll, so Zwangsvollstreckung gefunden, 
die einmütige Auffassung des heu- also wenn sich herausstellt, daß 
te in Hannover zu Ende gehenden beim Schuldner nicht genügend zu 
25. Deutschen Rechtspflegertages, holen ist 

nach wie vor den Richtern überlas- Eine vergleichbare Regehnw 
sen bleiben. Das beiße a ller d in gs können sich die Rechtst Qe™; 
nicht daß es keine Bereiche gebe, auch für andere Bereiche vorstel. 
in denen der Rechtspflege’ nicht len, etwa bei RäumungsstreiäzkpT 
selbst Gericht ist So vor allem m ten und Scheidungsfolgesachen, 
der freiwilligen Geri chtsba rkeit Hierbei wurde als Problem 
und in der Zwangsvollstreckung, kan n t daß in vielen Fällen, in d^ 
Diese Bereiche könnten nach Auf- nen heute schon Güteverhandhin. 
fassung der Rechtspfleger erwei- gen vorgesehen sind, diese zu xti- 
tert und einer modernen Recht- ner Farce verkommen, weü der 
sprechung angepaßt werden. Sie Druck einer Entscheidungsmö«. 
wollen indes nicht Richter zweiter üchkeit fehlt Die Rechtspflege 
Klasse werden, etwa in Bagateu- gingen indes nicht so weit diesen 
Streitigkei t en. Druck zu einer gütlichen Einigung 

Aui der anderen Seite beanspru- dadurch herstell en zu wollen, daß 
eben die Rechtspfleger, wie es in Entscheidungsbefiis. 

der gestrigen Plenardebatte über ^ etwa bis DM 1000, emgeräumt 
die Vorschläge der vier einzelnen wir d- 

JSÄÄS&X ÄÄÄS 

^agrTals Gepäckträger des 

Richters passe nicht mehr in die Sp wMmetwamMahnver&hrei, 
SSrAKonkret empfahl der «eleW.derspruche nur eingelegt, 
a T+uaft ckrpi «; i H»r sich mi t den 010 Zeit zu gewinnen. Wenn nun 
K^Srt^n^dS Redhtspflegers der schlichte Widerspruch nick 
&S?daß Eätscheidun^n des mehr grauge um zu emer sbati. 
Rechtspflegers generell' so behau- S® 1 Verhandlung zu gelangen, 
dell werden sofftenwfe die eines 

Richters, daß sie vor allem weitge- wäre, hatte dies 

hend den gleichen Anfechtung ?^^ ff ® heblichen Entks ’ 
möglichkeiten unterliegen sollen, tungseffekt 
Ab geschafft werden soll die Be- Im Erbrecht plädieren die 
«ttimmnng . daß „rechtlich sch wie- Rechtspfleger dafür, entfernte Vo- 
rige“ Fälle dem Richter vorgelegt wandte von der Haupterbfolge aus- 
werden müssen. Der Rechtspfleger zuschließen. Nur Kinder und El. 
als Fachjurist sei in seinen Tätig- tem sollen neben dem Ehegatten 
keitsbereichen sicherlich genü- zur Erbfolge berufen sein. Der Erb- 
gend q ualifizier t und bedürfe des enteil des überlebenden Ehegatten 
Richters „als Gebrechlichkeitspfle- soll sich um ein Viertel erhöhen, 
gers“ nicht, wie der wiedergewähl- das heißt auf die Hälfte neben den 
te Vorsitzende Karl Weiß in seiner Kindern und auf drei Viertel neben 
Abschlußrede sagte. den Eltern. 

Wichtige Anregun gen betreffen Auf dem Rechtspflegertag wurde 

die Entlastung der Justiz. Auch der Hoffeung Ausdruck gegeben, 
wird von dpm Grundsatz ausge- bei Justizminister Engelhard, der 
gangon L daß der Rechtspfleger als heute auf der Schlußveranstaltung 
praxisnahes Organ der Rechtspfle- spricht, ein offenes Ohr für diese 
ge der ideale Schlichter ist So Vorstellungen zu finden. Da da 
kannte in bes timm ten Berdel ien, Parlament die Lobby der Becbte- 
wie bei Verbraucherkrediten, eine anwalte .sei, betrachten viele 
Güteverhandlung eingefuhxt wer- Rechtspfleger das Bundesjustiznii- 
den, wenn eine der Parteien dies nisterium als ihren Verbündeten, 
beantrag». D »nn in der übeiwie- während die Landesjustizverwal- 
g enden Zahl der fälle würde von tungen als Domäne der Richter 
r teyn Schuldner »ines Kredites gar gelten. 



erheblichen 


Im Erbrecht plädieren die 
Rechtspfleger dafür, entfernte Ver- 
wandte von der Haupterbfolge aus- 
zuschließen. Nur Kinder und El- 
tem sollen neben dem Ehegatten 
zur Erbfolge berufen sein. Der Erb- 
anteil des überlebenden Ehegatten 
soll sich um ein Viertel erhöhte, 
das heißt auf die Hälfte neben den 
Sündern und auf drei Viertel neben 
den Eltern. 

Auf dem Rechtspflegertag wurde 
der Hoffnung Ausdruck gegebo, 
bei Justizminister Engelhard, der 
heute auf der Schluß Veranstaltung 
spricht, ein offenes Ohr für diese 
Vorstellungen zu finden. Da da 
Parlament die Lobby der Rechts- 
anwälte .sei, betrachten viele 
Rechtspfleger das Bundesjustizmi- 
nisterium als ihren Verbündeten, 
während die Landesjustizverwat 
tungen als Domäne der Richter 
gelten. 






„DDR“- Jugend auf dem ^7 . 
Rückzug ins Private 

, Jäiraforinm Unteilbares Deutschland" tagte in Berlin 

AXEL SCHÜTZSACK, Berlin lieh, daß die Familie hier wie dort, ' ^ 

Jugend im geteilten Deutschland nach wie vor Werte vermittelt 
— hat sie noch gemeinsame Wext- In der „DDR“ sieht man zwar , , 

Vorstellungen? Gibt es bei ihr noch seitens des Staates in der Entwich- 
das Bewußtsein einer gemeinsa- lung „sozialistischer Persönlich- 
men nationalen Identität? Darüber ketten“ die politische Hauptaulgfr Hkm**-* 
erwarteten die Teilnehmer einer he. der Fa m i l i e . Doch werde die 


Tagung des „Kuratorium Unteilba- 
res Deutschland“ in Berlin Aus- 


jjTullung 

Mehrzahl 


dieser Ai 
der Fa 


von der 
in der 


kauft. Denn die „Jugend in beiden JDDR“ verweigert Hanna Launen 


deutschen Staaten-, das war das 
Thema. - _ 

Daß die brennenden Fragen der 
Generation von morgen dann doch 
nur am Rande diskutiert wurden, 
lag weniger an dem Auditorium, als 
an den Referenten, die in Intellek - 
tuellem Kauderwelsch wissen- 
schaftlich verkleidete Banalitäten 
präsentierten, die mit der Sache 
nichts zu tun hatten. 

Interessanter waren deshalb die 
Diskussionsbeiträge aus dem Au- 
ditorium und die Gespräche am 
Rande. So erfuhr man. beispiels- 
weise von Kennern der Jugendsze- 
ne in der „DDR“, daß die ungelöste 
Deutschland frage drüben nach wie 
vor ein „Hoflhungsanker“ ist Mit 
der Anerkennung der „DDR a - 
Staatsbürgerschaft durch die Bun- 
desrepublik würde deshalb auch 
ein Stück noch sichtbarer gemein- 
samer deutscher Identität verlo- 
rengehen. 

Auch das Ergebnis einer Umfra- 


wies in diesem Zusammenhang f 
darauf hin, daß es in der „DDR" I 
eine wachsende Tendenz Jugendü- j 
eher zur „Flucht ins Private“ gäbe. : 
Vor allem junge Intellektuelle ent- 
zögen sich durch den „Rückzug 
auf kultivierte Nischen“. 

Für eine antikonformistische 
TTnlt-^ng im Rahmen der begrenz- 
ten Möglichkeiten spricht auch, 
daß die zwar lediglich als Dekw 
dienenden „bürgerlichen" Partei- 
en in der „DDR“ in den vergange- 
nen Jahren vor »U»m durch die 
Jugendlichen »m »p Mitgliederzu- 
wachs von etwa 85 000 verzeichnen 
können . 

Frau Launen forderte angesichts 
des Informationsdefizits über d* 
Situation der Jugend in der „DDR . 
bei Jugendlichen wie auch be 
Pädagogen in der Bundesrepublik 
dazu auf, keine „Beriihrungsäng- 
ste“ bei Z usamm enk ünft en toA, 
„DDR“-Jugendlichen zu haben- 
auch w enn diese von der FD* 
„handverlesen“ seien. Jede Möfr 
lichkeit des Besuchs und der Iidor- 


ge in der B uwHnqj m i tu fcwt- zehrt. uenxen aes nesucns uua uer juiw 

Dem Umwehschmutz mit Marktwirtschaft begegnen sst^sassss-- 


Von D. GURATZSCH 


I n der Bundesrepublik ballt rieh 
der Konfliktstoff in Sachen Um- 
weltpolitik. Unmittelbarer Anlaß 
ist der forcierte Kurs der neuen 
Bundesregierung zur Reinhaltung 
der Luft. „Der Industrie liegt die 
Großfeuenwgsanlagen-Verord- 
nung auf dem Magen", schilderte 
ein Vertreter der Kraftwerke auf 
einem Umwelt-Symposion der 
Deutschen Shell in Bonn vor zwei 
Tagen die Stimmung in der deut- 
schen Wirtschaft. Und Otto Koch, 
Vorstandsmitglied der Bayer AG, 
Leverkusen, präzisierte: „Der Um- 
weltschutz ist zu teuer geworden. 
Er geht zu Lasten der Arbeitneh- 
mer.“ 

Diese Sorgen werden von füh- 
renden Umwellpolitikem der Uni- 
on geteilt. So meinte der frühere 
Umweltsenator von Berlin und jet- 
zige Kultursenator Volker Hasse- 
mer auf der gleichen Veranstal- 
tung, angesichts der ökonomi- 
schen Engpässe seien die Erfolgs- 
chancen im Umweltschutz gesun- 
ken. Hassemen „Das läuft gesamt- 
gesellschaftlich nicht mehr.“ 

Diese Anspielung war auch an 
die Gewerkschaften gerichtet Im 
„Hamburger Abendblatt“ konnte 
man am gleichen Tage dazu ein 
Lamento der IG Bergbau lesen: 
„Die Industriegesellschaft ruiniert 
sich selber, wenn sie iür viel Geld 
entgiftet.“ 

Allerdings zogen die CDU-Politi- 
ker auf dem Bonner Symposion 


daraus eine ganz andere Schlußfol- 
gerung, als so mancher Teilnehmer 
erwartet haben mochte. Es dürfe 
daraus n icht die Konsequenz gezo- 
gen werden, den Umweltschutz zu- 
rückzudrehen; er müsse sogar wei- 
ter verschärft werden, allerdings 
mit neuen Instrumenten. 

Diese Ankündigung ist vor dem 
Hintergrund einer niederschmet- 
ternden Bilanz zu sehen, die exakt 
zum gleichen Zeitpunkt Experten 
des Wissenschaftszentrums Berlin 
als Ergebnis eines Forschungspro- 
jektes „Schwachsteüen der Luft- 
reinhaltepolitik“ der Öffentlichkeit 
. verstellten. Danach hat die sozialli- 
berale Umweltpolitik von 1970 bis 
1980 trotz „beträchtlich höherem 
Aufwand“ als in-den Nachbarlän- 
dern nur einen bescheidenen Ef- 
fekt gehabt Die Gesamtmenge des 
belastenden Schwefeldiosadaua- 
stoßes ist n ahezu gleichgeblieben. 

Gerade die Luftverunreinigun- 
gen besonders durch Schwefeldio- 
xid werden von den Fachwissen- 
schaftlem der Bundesrepublik je- 
doch unter anderem für das flä- 
chenhafle Waldsterben verant- 
wortlich gemacht Nach einer so- 
eben bekanntgewordenen Umfra- 
ge des Freiburger Forstwissen- 
schaftlers Professor Erwin Nieß- 
lein geben die Waldexperten mit 
78prozentiger Wahrscheinlichkeit 
Schwefel und Stickstoff die Haupt- 
schuld an den Schädigungen des 
Baumbestandes. 

In dieser Situation gerät die gel- 
tende Auflagenpraxis im deut- 


schen Umweltschutz immer stär- 
ker unter Beschuß. Sie enthält kei- 
nerlei Anreize für die Unterneh- 
men, den Umwellschute freiwillig 
bis weit unter die festgesetzten 
Obergrenzen für den zulässigen 
Schaasto Saustausch zu verrin- 
gem. Die Unternehmen haben sich 
auf eine quasi sozialistische Anord- 
nungspraxis eingelassen »nd das 
für die Marktwirtschaft existentiel- 
fe^produMive Mitdenken“ einge- 

Das Shell -Symposion hatte auch 
den Auftrag, hier eine „kritische 
Stoßrichtung gegen die Industrie" 
(B. Ott, Deutsche (Shell Hamburg) 
zu entfalten - unter lebhafter Zu- 
stimmung des Bundesverbandes 
der Deutschen Industrie. £»in«» 
Mitarbeiter argumentierten in 
Bonn: Die Unternehmer sollten 
Anreize bekommen, von selbst den 
technischen Fortschritt im Um- 
weltschutz voranzutreiben. Es ge- 
nüge nicht, lediglich den Besitz- 
stand an „ Verschmutzungsrech- 
ten“ fortzuschreiben oder die Ko- 
sten des Umweltschutzes zu ver- 
ringern - „wer das meint, der er- 
kennt die Zeichen der Zeit nicht“. 

Als Modell wurden neue „Optio- 
nen“ der amerikanischen Industrie 
vorgeführt, die von der staatlichen 
Verordnungspraxis weg zu mehr 
„Marktwirtschaft“ im Umwelt- 
schutz führen könnten. Grundidee 
ist dabei die Zusammenfassung 
ganzer TJ ntemehmensgruppen 
oder Regionen unter einer „Glok- 


ke". Die behördlichen Umweltauf- 
lagen galten dann für die „Glocke“ 
insgesamt, die „Verschmutzungs- 
rechte“ dagegen könnten unter 
den einzelnen Unternehmen 
marktwirtschaftlich ausgehandelt 
werden. - : 

Bei diesem System vlurden An- 
reize geschaffen werden;' die Emis- 
sionen auch unter die zulässigen 
Höchstwerte zu senken. Gegen- 
wert würde eine „Gutschrift“ von 
Verschmutzungsrechten <»rn, die 
das einzelne Unternehmen an an- 
dere Firmen teuer verkaufen könn- 
te. Die Folge' wurde sein, daß Um- 
weltschutz dort forciert werden 
könnte, wo mit geringen Kosten 
ein besonders hoher Effekt erzielt 
werden kann, während die astro- 
nomisch kostspielige Umstellung 
manch alter „Dreckschleuder’* mit 
hoher Produktivität zurückgestellt 
werden könnte. 

Zum Teil würden sich dabei 
nach Berechnungen von Professor 
O. Rente (Karlsruhe) ganz erstaun- 
liche Kostenminderungen ergeben 
- beim Schwefeldioxid zum Bei- 
spiel bis zu 20 Prozent Hoffhungen 
der Industrie auf Erleichterungen 
beim Umweltschutz erhielten in 
Bonn freilich sofort einen Dämp-. 
fer. „Kompensationsgeschäfte“ 
nach diesem Modell würde es nur 
gegen Verbesserungen des Um- , 
weltschmutzes geben, erklärten 
die Umweltpohtucer der unionsre- 
gierten Länder Bayern, Berlin und 
Rheinland-Pfalz. 


hörigkeitsgefühl hat. Indiz: Mehr 
als die Hälft e der Jugendlichen 
sprachen rieh auf die Frage, ob in 
Zukunft der. 17. J uni oder der 23. 
Mai (Tag des Grundgesetzes) als 
Staatsfeiertag gelten solle, für die 
Beibehaltung der bisherigen Rege- 
lung aus. 


Die Berliner Schulsenatorin gfrjj 
in diesem mmm»nhang au® 
auf die Weltvorstellungen der Jo; 
gend in der Bundesrepublik o® 
der „Friedensdiskussion“ in d® 
Schulen ein. Zu einer freiheitt- 
eben Wertordnung, die sowohl® 
den Gesprächen mit Jugendlich® 


emem Referat von Barbara aus der „DDR“ als auch in Diskus- 
Hilfe über „Jugend und Familie in sionen in den Schulen zur Geltuflfi 
beiden deutschen Staaten“ - dem kommen mH.«» aehöre es. daß so- 


beiden deutschen Staaten" - ttem 
einzigen , das sich, abgesehen von 
den Ausführungen der Berliner 
Schulsenatorin Hanna Laurion, 
tatsächlich mit dem Thema der 
Konferenz befaßte - wurde deut- 

Berlin: Krawalle 
nach Räumungen 

AP, Berlin 
Im Berliner Bezirk Kreuzberg ist 
es in der Nacht zu Donnerstag Wie- 
der zu schweren Ausschreitungen 
bei der Räumung besetzter Häuser 
gekom men . Laut Polizeiberichten 
haben etwa 200 Pers onen auf ver- 
schiedenen Plätzen und Straßen, 
des Bezirks Bauwägen umgesturzt 
und angezündet sowie sogenannte 
Krähenfüße auf . Straßen verstreut' 
und mehrere Scheiben eingewor- 
fen. Die Polizei ist nach ei genen 
Angaben unter Einsatz von Trä- 
nengas und S pWag qtnHrgr» g»g»r> 
die Randa li er er vorgegangem Sis- 
gesamt wurden 33 Personen festge- 
nommen, von denen aber- die mei- 
sten wieder 'frei gelassen ; Wurden. 
Gegen drei von ihnen wurde Haft- 
befehl erlassen. 


sionen in den Schulen zur Gelüiflfi 
kommen müsse, gehöre es, daß 
wohl die Pro- und Contraarguin®' 
te einer möglichen Au&teÜungvoa 
neuen amerikanischen Mittel 
Streckenraketen respektiert w® 
den. 

Verhandlung über 
Vo lkszählung 

dpa, Karlsruhe 

Das Bundesverfassungsgericht 

wird voraussichtlich im Herbst im 
Verfahren über die VoIkszählUDfi . 
verhandeln. Der Erste Senat 
Bundesverfassungsgerichts mw« 
sich . mit insgesamt sechs 1 

sungsbeschwerden gegen 
Volkszählung befassen. Wie ® 
Karlsruhe vom Gericht bestätig 
wurde, ist den Beteiligten ein um- 
fangreicher Fra genka talog zu de® 
Gesamtkomplex Volkszählung **■ 
gestellt worden. Die Kläger soß® 
bis zum 30. Juni dieses. Jahres ihr* 
Stell ungnahme abgeben. Danü 
wird der endgültige Verhandlung^ 
terrhin festgelegt Zur Zeit spricht 
man • jrt - Karlsruhe inoffiziell von* 

18. und 19. Oktober als mögücheh 
Ver faandhing gtageii. 
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Agrarpreisbeschlüsse 


nittmun- TTTTi 


LlS. 


In Ihrer Glosse „unerklärliche 
Abstinenz“ monieren Sie — narb 
unserer Ansicht vorschnell - 

das F ehle n einer s tenimgnnhwiA 
des Bundesverbandes' des Deut- 
schen Groß- und AnBonhawitel«: 
CBGA) zu den jüngsten Agrarpreis- 
beschlüssen. In der Tat hat es der 
BGA ganz bewußt vermieden, mit 
ein e m publizistischen .Schuß ans 
der Hüfte“ aüfeuwarten: Denn:um 
die Agrarpreisbeschlüsse zutref- 
fend Itnrnmantittf A« wnH ax»Wi(»h 

begründet kritisieren zu können, 
war es uneriä Blicksich zuerst ei- 
nen vollständigen Überblick über 
die zunehmend wichtiger werden- 
den .flankierenden Maßnahme n“ 
des Agrarpreis-Paketes zu. Ver- 
schaffen. 

Der BGA' hat es diesmal noch 
mehr als in de» vergangenen Jah- 
ren mit einem Ratsbescbluß zu 
tun, der so kompliziert und . unsy- 
stematisch ist, daß selbst Sitzungs- 


betefligte sich nicht in der Lage 
fühlen, ihn in -aßen Punkten zu 
interpretieren. 

Mit dem Datum vom 18. Mai hat 
der BGA dann Position bezogen 
Und dabei u. a. fblgende Teile des 
Ratsbeschlusses sehr kritisch un- 
ter die Lupe genommen: 

EWG-Leitkursändenmg aus 
agraxpolitischen Gründen. Gerade 
davor hatte der BGA bereits öffent- 
lich gewarnt, 

Auslösung neuer Produktions- 
Impulse durch *>inw»lnp Preisbe- 


Zunehznender 

durch TntArTO 7itinTyegtf»TTAT>tranc- 

fers von Waren im Wert von ca. 
450 000 DM, trotz verausgegange- 
ner öffentlicher Ein wände der 

Bundesregierung. 

Fehlende Zusage der EG-Kom- 
xmssion über die Finanzierbarkeit 
des Beschlußpaketes auch in 1984. 

■ Dr. Jürgen Stahlmann, 
BGA, Bonn 


Kleine Hilfe 

JDer gesäter. ata Baadte“; WELT van n, 
Kml 

Sehrgeehrte Damen und Herren, 
in Ihrer Ausgabe vom 21. Mai 
decken Sie unter der Überschrift 
„Der Senator, ein Roadie“ in beein- 
druckender Weise die Zusammen- 
hänge zwischen Rockmusik und 
TTa iigVw»^tTi m gp-n schonungslos 

auf 

Als Sprecher des dermaßen ge- 
würdigten Senators mochte ich Sie 
auf eme winzige Lücke in Ihrer 
Argumentationskette aufme rk s am 
machen, die weniger weitsichtige 
Leser womöglich ins Grübeln gera- 
ten Lassen könnte. Und zwar Wie 
kommen die für irnn-zwi v wanstal. 
ter, Produzenten, Radiostationen 
etc. hergestellten Musterbänder in 
die Hände von Kudamm— Demon- 
stranten? Ein Irrtum der Post? 
Weil diese Bänder auch Demon- 
strationsbänder beißen? Oder wer 
hat hier Demonstration mit De- 
monstration verwechselt? Und 
überhaupt- Wer bezahlt den De- 
monstranten die vielen Recorder? 


Fragen über Fragen, die weiteres 
Nachsetzen lohnet 
Wer sich allerdings wirklich für 
das Thema interessiert für den 
hier nur Stichworte: Ziel ist den ln 
rund 1000 Rockgruppen in Berlin 
miisrlrmaohgndAn Jugendlichen ei- 
ne kleine Hilfe bei ihrer Arbeit zu 
geben. Eine Hilfe, die nach langen 
Gesprächen mit den Betroffenen 
keine großen Summen verschlingt 
aber große Wirkung hat ohne das 
Eigenengagement der Jugendli- 
chen überflüssig zu ttimaHoti 

Peter Laubenthal, 
Pressereferent 
Senator für Kulturelle Angele- 
genheiten, Berlin 


Schon bezahlt 


*atnaBai«b 

ttaMlNV; 


■MOt m ci Bi ff- 
vom ZS. Mal 


Wort des Tages 

J 5 Unser Drang zur 
Macht mißbraucht die 
Autozitat für ihre 
Zwecke und zerstört 
damit ihre Wahrheit 

Karl Jaspers, dt. Philosoph (1883- 
1863) 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbrief« sinnentsprech end tu 
IcOrzen. 3e kürzer die Zuschrift ist. desto 
größer Ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


Ich kann keinerlei Berechtigung 
dafür erkennen, daß der rumäni- 
sche Staat von deutschen Ausried- 
lern die Ausbildungskosten zu- 
rückverlangt, denn diese Aussied- 
ler sind ja bisher auch Steuerzahler 
gewesen und haben zusammen mit 
ihren Ehern und Großeltern diese 
Ausbildungskosten selbst aufge- 
bracht 

Nun sollen sie diese ein zweites- 
malbezahlen. Obendrein haben die 
Deutschen in Rumänien mit ihren 
Steuern auch wmm Teil des Staats- 
vennogens — zJ3. Verwaltungsge- 
bäude, Straßen, Eisgnhahnpp — ge- 
sc haffen, den sie bei der Aussied- 
lung entschädigungslos zurücklas- 
sen müssen. 

Daher ist es mir völlig unbegreif- 
lich, daß Ministerpräsident Strauß 
.die Argumentation der Rumänen 
vers tehen " kann, wie es im Bericht 
der WELT heißt Vielmehr ist die 
Argumentation der Rumänen ganz 

und gar unberechtigt, 

Gerhard Hennig, 
Buchholz 


Personalien 


EHRUNGEN 

Korrespondierendes Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für 
Luft- und Raumfahrt wurde Dr. 
Hans Marie, stellvertretende? Lei- 
ter der US-Luft- und Raumfehrt- 
behörde Nasa. Dr. Mark hat we- 
sentlich am Space-Shuttle-Pro- 
gramm ziritgeaibeitel Der Wissen- 
schaftler 19^ in Mannheim gebo- 
ren, der Vater Hermann Mark war 
ein führender Experte auf dem 
Gebiet der Kunststoffe, ging 1940 
indjeUSA. 1945 wurde eramerfka- 
nischer Staatsbürger. Hans Mark, 
Dr. der Physik, war von 1977 an 
zunächst stellvertretender Luft- 
waffenrninister, von 1979 bis 1981 
Minister der Luftwaffe im US- 

ffw faid igi 1-ngCTnir^i m 1981 

wurde er stellvertretender Nasa- 
Chefl Die Urkunde als Korrespon- 
dierendes Mitglied hat Dr. Theo- 
dor Benecfce, Vorstandsmitglied 
der Deutschen Gesellschaft für 
Luft- und Raumfahrt und 1 Präsi- 
dent des Clubs der Luft&hrt über- 
reicht. 

Der finöhere Bundeskanzler Hel- 
mut Schmidt und der ehemalige 

R' m^ w nu ir t yhaft t. nr>H Tinnn?. 


Karl Schüler wurden 
von der Universität Hamburg mit 
der Würde eines Ehrensenators 
a u s gp^i^bne t. Schmidt hatte in 
Hamburg im Jahr 1949 seine Ar- 
beit als Diplom volkswirt gemacht 
und waranschließend als junger 
Roamtor tu der vom damaligen 
Senator Karl Schiller geleiteten 
Wirtschaftsbehörde gegangen. 
Schflkr war Professor an der 
Hamburger Universität und dort 
von 1956 bis 1958 ihr Rektor. Pro- 
fessor Schüler, der beute in der 
Nahe von Hamburg lebt, wurde 
wegen seinerVerdienste um „Aus- 
bau- und Sicherung der Sozialen 
Marktwirtschaft und die Entwick- 
lung der Universität“ geehrt - 

AMT 

Der 77jährige Bischof Dr. Alois 
Brems in Eichstatt wird bis auf 
weiteres die Diözese Eichstätt als 
Apostolischer Administrator lei- 
ten. Brems bleibtauch Großkanz- 
ler der Katholischen Univers i tät 
Ei chs tätt Der Bischof hatte Papst 
Johannes Paul n aus Altersgrün- 
den um einen Amtsverzicht gebe- 
ten, derauch angenommen wurde. 


■■ fi. 
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Pan Am Clipper Class. 
Denn wir wissen, was es heißt 

unterwegs zu 



Gehen Sie geradewegs zum Clipper Oass-Schalten 


»d auf dö 
Private 


Amerika und für Ihren Pan Am Anschluß in den 
USA (Bei Abflug in Frankfurt oder Hamburg.) 
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Wo Sie Ihren Gedanken freien Raum 
lassen können und für Ihre Arbeit freie 
Hand haben: Clipper dass. Ein sepa- 
rates Abteil, ein spezieller Sitz. 




Wir laden Sie ein zum 1 W 8-Mmnten 
Helicopter-Transfer nach Manhattan. 


Ihr Clipper Oass-Gepäck befördern 
wir Erster Klasse: dieselbe Frei- 
grenze, dieselbe Vorzugsabfertigung. 
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Pan Am war die erste Fluggesell- 
schaft, die für Geschäftsreisende eine 
spezielle Klasse eingeführt hat: (Hipper® 

Class. Und während andere Fluggesell- 
schaften versuchen, mit uns gleichzuziehen, lassen wir uns ständig etwas Neues 
einfallen. 

Innerhalb der Clipper Class befinden Sie sich so gut wie in Ihren eigenen Räumen, 
vom Rest der Maschine unbehelligt Hier ist es ruhiger, großzügiger, erholsamer. 
Gastfreundschaft wird großgeschrieben: Wir laden ein zu Cocktails, Sekt und Wein. Unsere 
Speisekarte bietet eine Auswahl an vorzüglichen Gerichten. - Zu unserem Bordprogramm gehören 
selbstverständlich auch Muschelkopfhörer. 

Unser einzigartiger Worldport in New York verbindet alle unsere internationalen und inner- 
amerikanischen Anschlußflüge, aber auch unseren Heficopter-Service* unter einem Dach. 

Wenn Sie also von Berufs wegen in die Staaten müssen, sollten Sie Pan Am Clipper 
buchen - Auf unserem Flugplan stehen mehr Geschäftszentren denn je, und unsere 
Flugzeiten passen bestimmt auch in Ihren Terminplan 

Wenden Sie sich an Ihr Pan Am Vertragsreisebüro öder rufen Sie uns an Pan Am 
Berlin 0 30/88 10 IX Frankfurt 06 11/2 5652 22, Hamburg 0 40/5 00 92 8X München 0 89/ 

55 81 71 Nürnberg 09 11/52 30 47, Stuttgart 07 11/79 90 01 

'Onnnfräht Airways bc betreibt dkra Service im Auftrag von Pan Am. 

Pan Am. Erleben, was Erfahrung heißt. 


: -] 

fliegen Sie Pan Am Clipper Class. 
II US-Städten. 

New York - f 

Los Angeles 

San Francisco 

Chicago r* 

Miami 

Seattle 

Detroit - 

Minneapolis 

Tampa/St Pete 

Honolulu 


Washington D.C 
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Streit über Westsahara 
entzweit die Afrikaner 

Hauptthema auf OAE-Gipfel / Maghreb-Treffen geplatzt 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Wenn am Montag die Mitglied- 
staaten der Organisation der Afri- 
kanischen Einheit (OAE) in Addis 
Abeba zusaramentreten, werden 
sie nicht viel mehr tun können, als 
die 20 Jahre ihres Bestehens zu 
feiern. Die aktuelle Gretchenfrage 
bleibt ungelöst, auch wenn sich 
eine Mehrheit zu einer Antwort fin- 
den würde: Wird in Addis Abeba 
die So zialis tische Arabische Repu- 
blik Sahara (RASD) anerkannt, 
und - wenn ja- wird sie auch ihren 
wichtigsten Teil umschließen, den 
von Marokko vereinnahmten Nor- 
den mit seinen Städten, seinem 
Fhosphatvorkommen und den bei- 
den Hafen? 

Die Front der Polisario-RebeUen, 
die diesen Staat mit unterschiedli- 
cher Hilfestellung der Sowjetuni- 
on, Libyens und Algeriens fordern, 
berichteten in Algier, sie seien ein- 
geladen, an der Geburtstagskonfe- 
renz in Addis Abeba teilzunehmen. 
Der Gastgeber, Äthiopiens Chef 
Mengistu, aber erwähnte weder 
Folisario noch RASD in der Einla- 
dung an alle, noch erhöhte er die 
Zahl der Teilnehmerstaaten. 

Einen Schatten wirft die geplatz- 
te „Gipfelkonferenz“ der Maghreb- 
Staaten auf die OAE-Tagung. Frei- 
lich hatte die Erwartung der inter- 
essierten Staaten und Organisatio- 
nen die tatsächlichen Möglichkei- 
ten für ein solches Treffen über- 
schätzt Fest angekündigt war in 
Algerien nur der Staatsbesuch des 
greisen Präsidenten von Tunesien, 
Habib Bourguiba. Seine Begeg- 
nung mit dem algerischen Präsi- 
denten Chadli verlief zur beidersei- 
tigen Zufriedenheit Man kam 
überein, die Zusammenarbeit auf 
wirtschaftlichem und militäri- 
schem Gebiet zu vertiefen. In letz- 
ter Minute hatte Chadli noch Mau- 
retaniens Präsidenten Ould Jaidal- 
lah eingeladen, der auch erschien. 
Ein dürftiger „Gipfelersatz“, kom- 
mentierten Diplomaten in Agier. 

Chadli hat Hassan 
unterschätzt 

Daß auch Oberst Khadhafi aus 
Libyen und König Hassan U. aus 
Marokko ko mmen wollten, wurde 
offiziell nie verkündet Wollte 
Chadli ihn mit einem Vorschlag 
zur Gründung des Polisario-Staa- 
tes RASD überrumpeln, wie es vie- 
le Beobachter in Algier vermute- 
ten? Wenn er das wirklich geplant 
haben soll, dann hat er Hassan in 
höchstem Maße unterschätzt und 
sich selbst damit eine staatsmänni- 
sche Blöße gegeben, die seine Posi- 
tion in Addis Abeba beeinträchti- 
gen dürfte. 

Neuer Vorschlag 
der USA für 
START 

rtr/AP, Washington 

Die USA wollen in der nächsten 
Runde der Verhandlungen mit der 
Sowjetunion über den Abbau der 
Strategischen Rüstung (START) 
einen neuen Vorschlag unterbrei- 
ten, der Obergrenzen für Gefechts- 
köpfe und deren Sprengkraft statt 
für Trägersysteme vorsieht Vor ei- 
ner Unterredung mit START-Un- 
terhändler Edward Rowny sagte 
Präsident Reagan, die Regierung 
akzeptiere die Empfehlungen der I 
Expertenkommission. 

Rowny teilte später mit, er habe 
die Zusicherung, daß Reagan die 
Richtlinien für die ST ART- Ver- 
handlungen entsprechend den 
Kommissionsempfehlungen än- 
dern werde. Als generelle Marsch- 
route habe ihm Reagan aufgetra- 
gen, „überall da flexibel zu sein, wo 
sich das mit unseren übergeordne- 
ten Zielvorstellungen verträgt“. 
Die Regierung befaßt sich nach 
Rownys Angaben zudem mit der 
Überlegung, der UdSSR bei den 
ST ART- V erhandl ungen den 
„buüd-down“ -Vorschlag zu unter- 
breiten, nämlich für jede neue 
Femrakete zwei alte abzubauen. 
.Reagans ursprünglicher START- 
Vorschlag lautete, jede der beiden 
Supermächte solle die Zahl ihrer 
strategischen Raketen auf 5000 ver- 
ringern. 



König Hassan hat bisher eine An- 
erkennung der im algerischen Exil 
lebenden RASD-Regierung durch 
die OAE verhindert Da neben Li- 
byen der stärkste Befürworter der 
RASD die Sowjetunion ist, einige 
afrikanische Staaten sich aber eher 
von Moskau entfernen als daß sie 
sich ihm nähern, riskieren sie in 
Addis Abeba einen Bruch ihrer Or- 
ganisation, wenn sie es zu einer 

TTampfa hs timmimg komm en las- 
sen. immerhin war Hassan der 
Nachweis gelungen, daß die von 
ihm namentlich aufgeführten Poli- 
sario-Führer keine Bewohner der 
umstrittenen Westsahara, sondern 
Marokkaner und Algerier sind, die 
libysch-sowjetische Unterstützung 
erhalten. 


Kompromiß mit 
Risiken verbunden 


Der Kompromiß, der sich den- 
noch abzeichnet und der auch die 
Unterstützung des amerikanischen 
Bündnispartners Marokko fand - 
US-Diplomaten hatten in Algier 
bis zuletzt auf ein Zustandekom- 
men des Maghreb-Gipfels ge- 
hofft sieht so aus: In dem von 
Marokko beanspruchten Nord teil 
der Westsahara wird ein Referend- 
um die marokkanische Oberhoheit 
bestätigen. Voraussetzung dafür 
war die militärische Sicherheit, die 
König Hassan mit amerikanischer 
Hilfe den etwa 70 000 Bewohnern 
dieser Zone garantieren kann. Der 
übrige Teil dieser Wüste am Atlan- 
tik wird dann den Polisario über- 
lassen, die sich mit Mauretanien zu 
arrangieren haben - was für beide 
Teile mit Risiken verbunden ist 

Dieser Kompromiß findet auch 
die Unterstützung des Atlanti- 
schen Bündnisses, dem an einer 
Stabilisierung der strategisch so 
bedeutenden Zone am Atlantik ge- 
legen ist Spaniens Ministerpräsi- 
dent Felipe Gonzälez betonte dies 
vor kurram in einem Interview mit 
der WELT. Im Grunde schien auch 
Chadli mit einem Kompromiß die- 
ser Art zufrieden, da ihm an einer 
ruhigen Entwicklung des algeri- 
schen Erdgasgeschäftes mit Euro- 
pa und an der zugigen Know-how- 
Lieferung durch die USA für die- 
ses Geschäft gelegen ist 

Die sowjetische Karte eines 
„freien“ Polisario-Staates - der 
RASD - zieht in Afrika nur noch in 
sehr wenigen Staaten. Angola, das 
sich aus der sowjetischen Umar- 
mung lösen will, weü eine solche 
Bindung wirtschaftlich keinen 
Fortschritt und militärisch nur 
Nachteile bringt ist nur ein Bei- 
spiel für die allgemeine Sowjetmü- 
digkeit in Afrika. (SAD) 


„Über Nacht verwandelte mich 
das Regime in einen Verbrecher“ 

Die WELT sprach mit dem in Polen zum Tode verurteilten RFE- Journalisten Najder 


Obervolta sperrt sich 
gegen KhadJhafis Einfluß 

Der proKbysche Premier wurde abgesetzt und verbannt 


Von C. G. STRÖHM 

E in Militärgericht in Warschau 
hat Zdzislaw Najder, den Direk- 
tor der polnischen Sendungen von 
Radio Freies Europa (RFE) in Ab- 
wesenheit zum Tode verurteilt. 
Najder, Jahrgang 1930, der in Po- 
len und in der westlichen Welt als 
Literaturwissenschaftler und Au- 
tor zahlreicher wissenschaftlicher 
Werke bekannt wurde, wurde der 
„Spionage“ für den amerikani- 
schen Geheimdienst berichtigt In 
Kürze wird sein Buch - eine Bio- 
graphie über den aus Polen stam- 
menden Schriftsteller Joseph Con- 
rad - in der Cambridge University 
Press erscheinen. 

Das Todesurteil gegen Najder 
hat um so größeres Aufsehen er- 
regt, als es keinen Präz edenzfall 
dieser Art gibt Die WELT sprach 
mit Najder über die Hintergründe 
seines Falls. 

WELT: Es ist sehr ungewöhn- 
lich, wenn ein leitender Redak- 
teur einer Rundfunkstation in 
Abwesenheit von einem Militär- 
gericht zum Tode verurteilt wird. 
Najder: Verfahren vor einem Mili- 
tärgericht sind geheim und können 
deshalb weitaus leichter „arran- 
giert“ werden. Hier kann man ein 
Urteil fällen, das nicht durch Zeu- 
gen, Richter und Verteidiger kon- 
trolliert werden kann. Warum sie 
mich zum Tode verurteilt haben? 
Nun - weil sie meine Freunde und 
alle jene Menschen einschüchtem 
möchten, die mit mir weiterhin 
Kontakt pflegen wollen. Überdies 
richtet sich dieses Todesurteil 
nicht nur gegen mich, sondern ge- 
gen Radio Freies Europa als Insti- 
tution. Bevor die polnischen Be- 
hörden wußten, daß ich Direktor 
der polnischsprachigen Sendun- 
gen von RFE sein würde, haben sie 
meinen Fall untersucht, verschie- 
dene Leute über meine Tätigkeit 
einvemommen. Aber obwohl ich 
mich damals bereits im Ausland 
befand, konnten meine Texte wei- 
terhin in Polen gedruckt werden 
und die Parteizeitung „Trybuna 
Ludu“ lobte mich noch vor weni- 
gen Monaten als Autor eines sehr 
guten Buches über den polnischen 
Schriftsteller Joseph Conrad. 
Dann änderte das Regime seine 
Haltung buchstäblich über Nacht 
und verwandelte mich aus einem 
angesehenen Schriftsteller in den 
Ahnten einer fremden Macht, ei- 
n en Ve rbrecher. 

WELT: Waren Sie jemals im pol- 
nischen Staatsdienst, waren Sie 
Offizier der polnischen Armee, 
so daß es irgendeinen Grund für 
ein solches Urteil gab? 

Najder: Ich war nie im Staats- 
dienst, ich habe nie in der Armee 
gedient und ich habe niemals 
Kenntnis _ von irgendwelchen 
Staatsgeheimnissen gehabt. 


WELT: Man hat Sie beschuldigt, 
Mitglied einer westlichen Spio- 
nageorganisation zu sein ... ; 
Najder: Ich soll seit mehr als 20 
Jahren mit amerikanischen Ge- 
heimdiensten zusammengearbeitet 
haben. Wenn ich je einen Angehö- 
rigen des amerikanischen Geheim- 
dienstes kenn eng elemt haben soll- 
te, dann ohne zu wissen, daß er ein 
solcher war. Ich habe niemals, we- 
der in Polen noch im Ausland, je 
irgendwelche Gespräche geführt, 
die den Charakter einer Weitergabe 
von S taatfig eh «»im nissen oder von 
Spionage gehabt haben konnten. 



Zdzislaw Najder 

FOTO: DIEWH.T 

WELT: Ist Thnen irgend ein an- 
derer Fall bekannt, daß ein Re- 
dakteur einer westlichen Rund- 
funkstation auf ähnli che Weise 
wie Sie zum Tode verurteilt 
wurde? 

Najder: Soviel ich weiß, bin ich der 
erste. Es ist auch nach meiner 
Kenntnis das erste Mai riaR je- 
mand zum Tode verurteilt wurde, 
ohne daß er entweder seine Schuld 
gestanden hat oder durch Zeugen 
belastet wurde. Ich habe einige 
Freunde, die in Polen während der 
späten vierziger und frühen fünfzi- 
ger Jahre mehrere Jahre im Ge- 
fängnis waren- und zwar unter der 
Anklage, sie seien Spione oder hät- 
ten mit der Gestapo kollaboriert 
Aber sogar die damaligen in der 
Stalin-Zeit gefällten Gerichts- 
urteile wurden wenigstens formell, 
irgendwie ab gestützt denn entwe- 
der hatten die Angeklagten ihre 
Schuld gestand pn [ weü sie geschla- 
gen worden waren, oder es wurden 
einige Zeugen vorgeführt, die man 
gleichfalls geschlagen hatte 11 m ei- 
ne Aussage zu erhalten. 

WELT: Aber sogar in der Stalini- 
stischen Zeit wurden diese Men- 
schen offenbar nicht zum Tode 
verurteilt? 


Najder: Nein. Die einzigen Todes- 
urteile. die in solchen Prozessen 
gefällt wurden, richteten sich ge- 
gen Offiziere der Armee. Diese 
wurden auch hingerichtet. Aber es 
hat bisher in Polen in Friedenszei- 
ten noch nie ein Todesurteil wegen 
Spionage gegen einen Zivilisten 
gegeben. „ „ , 

WELT: Wann haben Sie Polen 
verlassen und was war Ihr 
Beruf? 

Najder: Ich war Literaturwissen- 
schaftler und Philosoph. Ich arbei- 
tete fünf Jahre an der Polnischen 
Akademie der Wissenschaften auf 
dem Gebiet „ literarischer For- 
schung . . . Schließlich war ich fast 
ein Vierteljahrhundert lang Mither- 
ausgeber der literarischen Monats- 
schrift „Tworczosc" . . . Ich war nie 
Mitglied einer politis chen Organi- 
sation. Ich habe Polen im Oktober 
1981 legal verlassen, mit der Ab- 
sicht, nach drei Monaten wieder 
zurückzu kehren. Ich ging damals 
nach Oxford, um die englische 
Ausgabe meines Buches über Jo- 
seph Conrad zu vollenden, das 
kurz vorher in Polen erschienen 
war. Ich sollte im Januar 1982 den 
Lehrstuhl für Vergleichende Lite- 
raturwissenschaften an der Univer- 
sität Warschau übernehmen. Als 
der Kriegszustand erklärt wurde, 
entschloß ich mich, im Ausland zu 
bl eiben . 

WELT: Wie beurteilen Sie die 
Situation in Polen und den Ein- 
fluß von Radio Freies Europa auf 
diese Entwicklung? Rufen Sie 
die polnische Bevölkerung zum 
Sturz des Regimes auf? 

Najder: Wenn nicht die Polen sel- 
ber den Wunsch hätten, das Sy- 
stem in Polen zu verändern, könn- 
te niemand von außen sie dazu 
bringen, so zu handeln. Die Ent- 
wicklungen in Polen sind völlig 
spontan — »nd unsere Rpwrhiyig pn 
dienen dazu, den Menschen ver- 
ständlich zu TTMtphwn, was außer- 
halb Polens, aber auch im Lande 
s elber vor sich geht 
WELT: Was erwarten Sie für die 
Zukunft Polens? 

Najder: Die Patt-Situation wird ei- 
ne ganze Weile bestehen bleiben. . 
Was in Polen während der letzten ' 
Jahre geschah, unterscheidet sich 
grundlegend von allen Ereignissen 
in anderen kommunistischen Staa- 
ten. So etwas hat es früher nie 
gegeben. Aber die polnische Regie- 
rung benimmt sich wie die sowjeti- 
sche noch so, als ob nichts Neues 
geschehen sei..'. Der Kriegszu- 
stand hat viele Menschen das Le- 
ben gekostet - aber es hat kein 
einziges Problem gelöst Im Ge- 
genteil: Noch nie seit 1945 hat sich 
. in Polen soviel Haß gegen die Re- 
gierenden aufgestaut wie in der 
Gegenwart • ■ . . 

Sette 8: Die Polen g e warnt 


HEINER KLINGE, Bonn 

Gegen die Expansionspolitik Li- 
byens richtete sich offenbar die 
Mitte Mai erfolgte spek tak ul är e 
Verhaftung führender Poli tiker der 
Republik Ober- 
volta. 

Wie aus der HauptstadtOuaga- 
dougou verlautet, nahm eine von 
Panzern unterstützte Militärein- 
heit den Premierminister. Haupt- 
mann Thomas Sankara, und ande- 
re Politiker unter der Beschuldi- 
gung fest, „die nationale Einheit 
bedroht" zu haben. Es gilt als si- 
cher, daß der als gemäßigt gelten- 
de Staatspräsident, Stabsarzt Jean- 
Baptiste Ouädxaogo, die Verhaf- 
tungen anordnete, um das vonSan- 
kaia und , se’ ngn Anhängern betrie- 
bene Abdriften Obervoltas in den 
Einflußbereich des libyschen Re- 
volutionsführers Khadhafi zu stop- 
pen. Sankara, der erst im Januar 
m m Premierminister ernannte po- 
puläre Held des Grenzkrieges mit 
Mali von 1974, wurde abgesetzt 
und an einen entlegenen Ort an der 
Nordgrenze verbannt 

Inzwischen versprach Ouädrao- 
go die Ausarbeitung einer neuen 
Verfassung innerhalb von sechs 
Monaten und anschließende Präsi- 
dentschaftswahlen. Er selbst wolle 
nicht iumriirffor'«*" » n| i die 
im Staate so bald wie möglich einer 
zivilen Regierung übertragen. 

Zu den Verhafteten gehören der 
Minister für Jugend und Sport, 
Ibrahim Kone, und der Generalse- 
kretär des Gewerkschaftsbundes 
CSV, Soumane Tourä. Ihnen wer- 
den enge Verbindungen zu der im 
Untergrund aktiven Afrikanischen 
Unabhängigkeitspartei und der 
Patriotischen Liga für Entwick- 
lung (Lipad) nachgesagt Die füh- 
renden Mitglieder dieser Organisa- 
tionen waren als Studenten in 
Frankreich unter den Einfluß der 
französischen KP geraten oder hat- 
ten in der Sowjetunion oder ande- 
ren Ostblockländern studiert 


Unbekannte Fracht 
aus Libyen 


Hanptmann Sankara, der auf der 
Gipfelkonferenz der Blockfreien in 
Neu-Delhi im März besonders 
energisch gegen „Imperialismus" 
und Bevormundung" auftrat, 
knüpfte die Verbindung mit Liby- 
en allmSKlteh immw enger. Für 
eine Woche reiste er dorthin als 
Gast von Oberst Khadhafi. Wäh- 
rend der Amtszeit Sankaras sollen 
Nacht für Nacht während der Aus- 
gangssperre bis zu zehn libysche 
Flugzeuge in Ouagadougou gelan- 
det seih und unbekannte 'Eracht 
entladen haben. ■ 


Der Aufschwung des Außenseiters irritiert Tories und Labour 

Stimmeneinbruch der Soziaffiberalen könnte absolute Mehrheit einer Partei verhindern / Delikate verfassungsrechtliche Situation für die Königin 


FRITZ W1KTH, London 

Die bisher so starren Fronten des 
britischen Wahlkampfes sind in 
Bewegung geraten. Die soziallibe- 
rale Allianz aus Sozialdemokraten 
und Liberalen, die bisherigen Au- 
ßenseiter im Rennen um die 
Macht, zeigen erste Signale eines 
Aufschwungs. Die Partei, die nach 
den Ergebnissen der Meinungsfor- 
scher bisher deutlich abgeschlagen 
an dritter Stelle hinter den beiden 
großen etablierten Parteien lag, 
schickt sich an, die Labour Party 
vom zweiten Platz zu verdrängen. 

Nach der Letzten Meinungsum- 
frage ist die Führungs- und Favori- 
tenstellung der Konservativen mit 
44 Prozent der Stimmen weiter un- 
angefochten. Die Labour Party, die 
bisher einen relativ stabilen Wäh- 
lerstamm von 32 bis 34 Prozent 
hatte, ist auf 29 Prozent abge- 
rutscht, wahrend die sozialliberale 
Allianz sich von bisher 17 Prozent 
auf 25 Prozent verbesserte. 

Nun herrscht Euphorie bei den 
„underdogs? dieser Wahl Shiriey 
Williams, die Präsidentin der So- 
zialdemokraten, frohlockte: „Die 
Labour Party ist am Ende. Ihre 
Wähler befinden sich auf der 
Flucht Wir sind heute die einzige 
glaubwürdige und ernst zu neh- 
mende Alternative zu den Tories. 
David Steel, Parteichef der Libera- 


len, erklärte: „Uns fehlen jetzt nur 
noch fünf Millionen Stimmen, um 
die Konservativen auf dem Weg 
zur absoluten Mehrheit zu stop- 
pen.“ Roy Jenkins, dem es in den 
letzten 14 Tagen peinlich war, als 
„designierter Premierminister der 
Allianz“ tituliert zu werden, findet 
plötzlich die Rolle eines „Premiers 
im Wartestand“ überhaupt nicht 
mehr utopisch. 

Die beiden anderen Parteien zei- 
gen über diese neue Entwicklung 
deutliche Spuren von Nervosität 
Frau Thatcher erinnerte gestern in 
Edinburgh ihre Konservativen An- 
hänger daran, daß ein Durchbruch 
der sozialliberalen Allianz auf Ko- 
sten der Konservativen gehe, und 
daß dies sehr wohl die Labour Par- 
ty gewissermaßen durch die Hin- 
tertür als lachenden Dritten an die 
Macht zuxückbringen könne. Sie 
wies auf die Wahl des Jahres 1974 
hin, in der das starke Abschneiden 
der Liberalen der Hauptgrund für 
den Wahlsieg Latours gewesen sei. 

Solche trostreichen Konstellatio- 
nen sieht man bei der Labour Party 
nicht Die Partei ist deutlich ange- 
schlagen. Nach dem katastropha- 
len Einbruch, den die Partei in der 
letzten Woche in der Nukleardebat- 
te erlitt, muß sie sich jetzt mit 
angebliche n Behauptungen von 
Frau Foot auseinandersetzen, daß 


Michael Foot nach dem 9. Juni 
unabhängig vom Wahlausgang als 
Parteichef zurücktreten werde. 
Foot bezeichnete das als ein „Miß- 
verständnis“, dennoch fiel sein De- 
menti nicht überzeugend aus. 

Noch deutlicher reflektierte ge- 
stern ein ersta un licher Zornaus- 
bruch des stellvertretenden La- 
bour-Parteichefs Denis Healey die 
wachsende Nervosität der Partei. 
Er brachte zum ersten Mal den 
Falklandkrieg ins Spiel und attak- 
kierte Frau Thatcher mit bisher 
unerreichter Schärfe und Bösartig- 
keit Er klagte sie an, sich „in ei- 
nem Gemetzel zu sonnen 14 , „sich 
selbst in einen Union Jack zu wik- 
keln und die Opfer unserer Solda- 
ten auf den Falklands zu ihrem 
persönlichen und dem Vorteil ihrer 

Partei an szn nutzen. “ Zu gleich 
klagte er sie an, „in diesem Augen- 
blick Mülionenbeträge an die Dik- 
tatoren in Buenos Aires zu leihen, 
mit denen diese dann wiederum 
britische Waffen kaufen, um briti- 
sche Soldaten zu töten". Er nannte 
es einen „Akt von bestürzender 
Heuchelei“. 

Dennoch ist der Optimismus der 
sozialliberalen Allianz mit Vorsicht 
zu registrieren. Denn selbst wenn 
es der Partei gelingen sollte, mehr 
Stimmen als die Labour Party zu 
gewinnen, muß das noch lange 


nicht bedeuten, daß sie damit auch, 
mehr Unterhaussäze als Labour 
bekommt Beim britischen Mehr- 
heits-Wahlsystem ikt es durchaus 
möglich, dafi eine ^.Partei mit 30 
Prozent der Stnnmep mehr Unter- 
haussitze erobert ms eine Partei 
mit 33 Prozent Der Haken für die 
Allianz ist, daß ihre Stimmen mehr 

Land verteüt^sind, während* Lsh 
bour besonders in ^Nordengland 
und Schottland über; uneinnehm- 
bare Hochburgen verfügt. 

Dennoch hat sich mit dem Auf- 
schwung der sozialliberalen Al- 
lianz die Möghchkea verstärkt, 
daß nach dem Wahltagkm neunten 
Juni keine Partei in* Unterhaus 
über eine absolute Mehrheit ver- 
fügt Eine derartige Konstellation 
würde erhebliche verfassungs- 
rechtliche Probleme t aufwerfen 
und könnte besonders c$e britische 
Königin in eine delikate Situation 
versetzen. Sowohl Frait Thatcher 
als auch Michael Foot Haben wie- 
derholt nachdrücklich versichert, 
daß sie sich in einer sollen Situa- 
tion auf keinen KoalitipnshandeL 
mit der sozialliberalen Allianz ein- 
lassen werden. \ 

Das würde bedeuten, diß die Kö- 
nigin nach dem 9. Juni, die Partei 
mit der mosten Zahl vbfa. Unter- 
haussitzen mit der Bildung einer 


würde. In diesem Falle jedochise^ 
stünde die Gefahr, daß diese Regie- 
rung bereits bei der Abstimmung 
über die Thronrede, also ihre Re- 
gieningsprogramme, innerhalb 
von Wochen gestürzt würde. 

Über die weitere Prozedur beste- 
hen jedoch unter führenden briti- 
schen Verfassungsrechtlem und 


Verschiedenheiten. Die Frage ist, 
ob die Emugin in Hieami Fule das 
Parlament auflöseh und damit 
Neuwahlen herbeifühfeh müsse, 
oder ob sie eine andere Partei mit 
der Regierungsbildung beauftra- 
gen könne. Tatsache ist, daß das 
Königshaus sich in ahniteVn Si- 
tuationen in den letzten 200 Jahren 
stets für eine Pariamentsauflösung 
entschieden hat •• 

Das Problem jedoch ist, daß bei 
ein e m kurzfristigen Regierungs- 
sturz aus technischen Gründen vor 
dem' kommenden Oktober kein» 
Neuwahlen möglich sind. Die Ur- 
laubssaison von Juli bis Septem- 
ber fallt für Wahlen aus, da! in 
Großbritannien Urlauber nicht die 
Möglichkeit haböl, ihre Stimmen' 
per Briefwahl abzugeben. Das 
Land würde damit also für minde- 
stens drei Monate von einer ninKt: 
en t schei d u ngsfäh igen -Regierung 
geführt 


Staatschef Ou&drsogo, der an 7 
November 1982 seinen Vorgänger 
Oberst Saye Zerbo gewaltsam ge- 
stürzt hatte, verfügte nach der Ab- 
setzung und Verbannung Sankaiaa 
unmittelbar im Anschluß an 
Obervolta-Besuch von Guy Penne, 
dem Afrika-Berater des 
schen Staatspräsid en ten, _ auch 
noch die Ausweisung des Hby. 
sehen Geschäftsträgers und aller 
anderen Diplomaten Khadhafe. 
Ironischerweise waren es von Li. 
byen gelieferte „Cascavel" -Panzer 
brasüSniscber Produktion, mit de- 
nen Wohnhaus und Amtsräume 
des Premierministers Sankara ab. 
geriegelt wurden. 


Militär in die 
Kasernen beordert 


Inzwischen verkündete Oufr 
dxaogo die Auflösung des nach 
dem Putsch von 1982 geschaffenen 
„Volkseriosungsrates“, der aus je 
40 Offiäeren, Unteroffizieren und 
Soldaten der etwa 8000 Mahn zäh- 
lenden Streitkräfte Obervoltas be- 
stand. Zur Begründung sagte der 
Präsident, es habe eine „gefährli- 
che Politisierung“ der Armee ein- 
gesetzt Er beorderte das Militär in 
die Kasernen zurück. 

Dieser von Ouädraogo geführte 
Militärrat hatte die Probleme lösen 
sollen, denen sich die mehr als 
sieben Millionen Bewohner des 
Landes, eines der ärmsten da 
Welt, gegenübersehen. Die Wirt- 
schaft Obervoltas, das nahezu voll- 
ständig vom Ausland - vor altem 
von Frankreich - abhängig ist« 
spürt noch immer die langfristigen 
Folgen der Dürrekatastrophe zu 
Beginn der siebziger Jahre. Die Be- 
mühungen zur Förderung der 
Agrarproduktion (Viehzucht, 
Baumwolle}, waren bisher wenig 
erfolgreich, die Industrie hat nur 
geringe Entwicklungschancen, 
und der vielversprechende Abbau 
von Manganerz . konnte wegen 
mangelnder In fr astruktur und zu 
hoher Investitionskosten noch 
nicht hu ginnw 

Die Serie der Militärputsche be- 
gann 1966, als Oberst Sangoule La- 
mizana den seit der Unabhängig- 
keit 1960 diktatorisch regierenden 
Präsidenten Maurice Yameogo 
stürzte. T-nmraanfl, der seinen 
selbstverliehenen Generalsrang 
wieder abgelegt hatte, ließ sich 
1978 zum Präsidenten wählen. 
Doch bfieb Obervolta nicht Lange 
eine „Demokratie“. Oberst Zerbo 
stürzte im November 1980 Lamiza- 
na mit dem Vorwurf; er habe die 
Ziele, der „Revolution" verraten 
und - sei voiksfem und korrupt ge- 
worden wie Yameogo. 

Afghanischer 
Premier gegen 
Sowjet-Abzug 

AST, Moskan 

Ein Rückzug der sowjetischen 
Truppen aus Afghanistan kann nur 
dann ins Auge gefaßt werden, 
wenn „die ’ bewaffnete Einmi- 
schung in die inneren Angelegen- 
heiten des Landes aufhört“, ragte 
der afghanische Ministerpräsident 
Sultan Ali Kechtmand in 
gestern von der sowjetischen Zei- 
tung „Neue Zeit“ veröffentlichten 
Interview. Kechtmand sprach sich 
erneut für eine politische Lösung 
- der Probleme seines Landes aus, 
für die er den „feindlichen Kräften 
außerhalb Afghanistans" die 
Schuld zuschob. 

Als „nützlich" bezeichnete der 
Regierungschef die seit dem ver- 
gangenen J ahr laufenden „indirek- 
ten“ Gespräche zwischen Afghani- 
stan und Pakistan, die in Genf un- 
ter TJNO -Schirmherrschaft auf Au- 
ßenministerebene stattfinden, Ka- 
bul sei zur- Fortführung der Ge- 
spräche bereit, wenn es auch direk- 
te Verhandlungen für nützlicher 
halten würde. 

Wie die amtliche sowjetische 
Nachrichtenagentur Tass meldete, 
wird der. pakistanische Außenmi- 
nister Yakub Khan am 9. und 10. 
Juni Moskau besuchen. Zur Zeit 
bereist er die Hauptstädte der stän- 
digen Mitglieder des Weltsicher- 
heitsrates und Saudi-Arabiens. 
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Frankfurt ab -► 1 6.00 Uhr Venedig an ► 1 7.20 Uhr 

Düsseldorf ab ► 8.1 0 Uhr Venedig an ► 9.4Ö Uhr (Sä, So); Im Pool mit IK 

Auskunft und Buchung in Ihrem Reisebüro oder direkt bei ALITALIA. • Pe*-Fae Frankhrt - Vene*» 
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Unesco-Studie zum Verhalten der Femseh-Zuschauer aus sieben Ländern CH) 1 MOTORSPORT / Das Ende der Deutschen Rennsportmeisterschaft - Rennen in Zolder wurden abgesagt 


Bei Kultur schalten die meisten ab 



G emäß einer Schätzung der 
Unesco-Studie über da« Pro- 
graramangebot in den zur 

Diskussipn. stehenden Landern 
hahnaen die kulturellen Pro- 
gramme in Frankreich und Belgien 
.mit 19,7 bzw. 14,6 Prozent ^inen 
größeren Raum- ein als fcnJapan 
(neun Prozent) und Italien (8,6 Pro- 
zent). T^tzdem -bewegten sich die 
Zuschauerzahlen in aUen vier Län- 
dern einheitlich zwischen 4,4 und 
6,4 Prozent 

Die Ähnlichkeit im Zuschauer- 
verhalten ist um so auffallerider 
angesichts der Vielfeit der. unter- 
suchten Länder: Es waren soziali- 
stische, und kapitalistische, große 
und. Kieme und solche der. Alten 
und der Neuen' Welt.. Was ihre 
Fernsehsysteme betrifft, so wären 
in einigen Fällen ausländische Ka- 
näle zugelassen und in' and»«»?! 

Tjjrtfiw- batten '.'nur 
, andere auch pri- 
vate. Außerdem war die Anzahl der 
Kanäle untersrfoiedlich. V. V • * 

Die vom Nationalen Audiovisu- 
ellen Institut Frankreichs durchge- 
führte Untersuchung war eih-Be- 
schluß der Zwischenstaatlichen. 
Kopieren 7. über Kulturpolitik in 
Europa, die. 2972 in HrfamlH statt- 
gefUnden hatte, Ihre Analyse wirft 
einiges Licht auf da« seit langem 
diskutierte Problem des internatio- 
nalen Flusses , von Fernsehpro- 
grammen und seiner Auswirkung 
auf die nationalen Kulturen: 

Wo eine Verkab ehing - »^nianHL . 
sehe Kanäle zugänglich macht- ist 
der Prozentsatz aiiKfendisr-hgr pro- 
graaune eindeutig hoch. In Kanada 
stellen die amerikanischen Sende- 
stationen CBS und NBC 29 Pro- 
zent des Programm-Outputs, währ 
rend in Belgien sogar 71,5 Prozent 
der Programme aus den drei fran- 
zösischen Kanälen und vom Lu- 
xemburger Sender RTL gfa»wiTp«i 
Frankreich und. Japan dagegen 
importieren weniger als 7»hn Pro- 
zent ihrer Programme, Italien je- 
doch 17,7 Prozent, Bulgarien 24,4 
Prozent und Ungarn sogar . 31,8 
Prozent 

Wo . stammen diese auslandi- 
yphon Programme her? In. Belgien 


sind über 52 Prozent, französischer 
Herkunft; die USA. liefern über 
zwölf Prozent und Großbritannien 
annähernd zwei Prozent Bulga- 
riens Hauptlieferant ist die Sowjet- 
union mit 15 Prozent, aber es im- 
portiert auch aus anderen —soziali- 
stischen Und lra pTtnU^tic/»hs»n — 
Ländern, ln Kanada lrn^nraen 44,3 
Prozent der ausgestrahlten Pro- 
gramme aus den USA, während 
Großbritannien mit 3,9 Prozent 
und Fra nkr ei ch mit 2,6 Prozent 
hier weit hhrterherhinkten. 

Selbst in Frankreich, das relativ 
wenig' importiert, stehen die USA 
mit 6,7 Prozent des Programm- 
Outputs an erster Stelle; aus Groß- 
britannien und .Italien hingegen 
kommen jeweils nur 0,8 Prozent. 
Ebenfells 6,7 Prozent beträgt der 
amerikanische Anteil ‘ an japani- 
schen Programmen, im Falle von 
Großbri tannien Frankreich 

liegt er bei je 1J3 Prozent 

Ungarn importiert aus einer Viel- 
zahl von Quellen. An der Spitze 
liegt die Sowjetunion mit sieben 
Prozent, aber auch hier stellen die 
Amerikaner mit 3,4 Prozent einen 
meßbaren Anteil, verglichen .mit 
jeweils 4,4 Prozent aus Italien und 
Polen. Haup tlieferan t sind die 
USA mit 11,5 Prozent auch in Ita- 
lien, doch, aus Großbritannien 
kommen immerhin 4,5 Prozent. 

Ein anderes Problem, über das 
die Untersuchung einigen Auf- 
schluß vermittelt, ist das der 
Hauptaeitm fü r das Fer nsehen, d^ 1 * 
sogenannten Spitzenzeiten. Die 
Analyse, die sich in aTfen Landern 
auf die sechs Stunden bis Mitter- 
nacht beschränkte, enthüllte einw» 
Schneeball-Effekt: Das Programm, 
das zu einem günstigen Zeitpunkt 
idet wird, gewinnt Zuschauer 
da das Pubükum aus eigener 
i weiß, daß Pausen im 
existieren (die Zeit nach 
dem Abendessen, jüngere Kinder 
Ktnrf rm Bett) »mH neigt. Ha« 
anzusehen, vn& die. Programmpla- 
ner seiner Meinung weh für popu- 
lär halten. Der Erfolg der Pro- 
gramme bestätigt die Planer in ih- 
rem Verfahren, und so geht es wei- 
ter. Umgekehrt^ votiert ein Pro- 
gramm, Ha« zu einer 


Stunde gesendet wird, an Zuschau- 
ern. 

Trotz dieses Ergebnisses bebt die 
Untersuchung hervor, daß die 
niedrigen. Zuschauerzahlen für 
kulturelle Programme in allen sie- 
ben Ländern »nicht gänzlich oder 
auch nur hauptsächlich auf ungün- 
stige; Sendezeiten zuräckgefuhrt 
werden können . . . Die Ausstrah- 
lung der gleichen Programme zu 
Zeiten," die für die Zuschauer mög- 
licherweise günstiger sind, würde 
nur geringfügige Verbesserungen 
erzielen." 

- Heißt da« , daß Kultur im Fern- 
sehen e i n e verlorene Sache ist? Die 
Studie verneint diese Frage. Sie 
hbbt hervor, daß „niedrige Zu- 
schauerzahlen ** - e in relativer Be- 
griff ist, wenn es sich um Fern- 
sehen bandelt. „Wenn man das Pu- 
blikum eines vom Fernsehen ge- 
sendeten Konzerts oder Schau- 
spiels mit dem in der Klonzerthalle 
oder im Theater vergleicht, bedeu- 
ten ein oder fünf Prozent eine 
enorme -Zahl Man kamt säur wohl 
sagen, daß ,Don Giovanni 1 oder 
.Macbeth’ niemals zuvor so viele 
Zuschauer. fratien und Haß das 
Fernsehen gegenüber den traditio- 
nellen M-dfe" eine sehr große Ver- 
besserung bä der V e rbreitung von 
Kultur darstellt.“ 

Die Unesco-Studie kommt zu 
dem Schluß: »Anstatt das kulturel- 
le Fernsehen zu verdammen, sollte 
-man fragen, ob es sich nicht ver- 
bessern läßt Nur zu oft beschrän- 
ken sich Autoren und Produzenten 
darauf »fr»» winzige kulturelle Ehr 
te anzuspreehen, die ihre Anspie- 
lungen und Hinweise verstellt Nur 
zu oft wird den am leichtesten zu- 
gänglichen Bereichen der Kultur, 
wie zum- Beispiel Reisegeschich- 
ten, Geographie oder Geschichte, 
zu wenig Zeit gewidmet... Und 
nur zu häufig vergessen die Produ- 
zenten, den Zuschauer darauf vor- 
zubereiten, was er sehen wird, ihn 
zu motivieren, indem sie zeigen, 
daß das Thema sein eigenes Leben 
angeht »mH Ihm dabei helfen kann, 
die Gesellschaft zu verstehen, sich 
auszudrücken oder wirksam zu 
handeln.“ 

ANTHONY BROCK 


KRITIK 


Unbequeme 

Wahrheiten 

■y afft*», Chift«, m*MMlltmB|»l t — 
JVdas steht für Nicaragua, El Sal- 
vador und Guatemala; furdLeMono- 
kultuxen Zucker, Bananen, Baum- 
wolle und Kaffee; für United Fruit. 
Somoza und Antonio Morales; für 
Hunger, Elend, Tod und Bürger- 
krieg. Es war eine tengeReihe unbe- 
quemer Wahrheiten, die Günther 
Ederer Stück für Stück im ZDF 
zusammenknüpfte- Sribst das Fa- 
zit, das er zog, war verheerend. 
Unter Somoza .war Nicaragua ein 
armes Land, jetrtmh 18 (WO kubani- 
schen „Beratern“ ist es bitterarm. 

jj.- - • 

In El Salvador steht der christde- 
mokratische Landreformer Anto- 
nio Morales Ehrlich, ein Nachkom- 
me deutscher Einwanderer, fest auf 
verlorenem Posten zwischen den 
Privatanneen : der enteigneton 
Großgrundbesitzer, die mit ihren 
Todesschwadronen die geplagten 
Bauern genauso heimsuchen wie 
die lronumutistischen Güenillas. 


Zustände also wie bei uns während 
des Dreißigjährigen Krieges. 

T h Guatemala, wo 80 Pro- 
zent unseres Kaffees herkommen 
Soßen, hat eine Atempause, was den 
Bürgerkrieg betrifft. Aber das Land 
leidet unter Kapitalflucht. Ein er- 
heblicher Teil der Erlöse fließt indie 
USA, nur ein Bruchteil davon 
kommt als Entwicklungshilfe zu- 
rück. Dazu meinte Günther Ederer, 
nur eine weitsichtige Finanzpolitik 
könnte hier später militärische Hil- 
fe überflüssig ma chep. 

WERNEROBST 

Karriere-Slalom 
ins Abseits 

Der Trainer war- was sonst-ein 
notorischer Säufer. Der Klubpräsi- 
dent ein abgefeimter Schurke mit 
dem Habitus des Biedermannes. 
Dessen Sekretärin ein ausgekoch- 
tes Luder. Der Rraorter lebte ülu- 
aonslos nach der Scfalagzeüen-Mo- 
xal: Hast du bist du einer. 

Vor diesem Hintergrund ohne 
Zwischentone kam der fiktive 


FußbaßrBundesUgaspieLer .Charly 
Bronnen beim Gefährlichen Spiel 
unter die Räder. Vom Kameraden 
beim Training 7 ii«imimf»ng «itrpt>»n 
trat er den Weg nach oben an - bis 
hin zur Position des großen Startrai- 
ners. Frau und Familie blieben bei 
dw»«Em Karriere-Slalom auf der 
Strecke. 

Was die ARD als Femsehspäel 
über den deutschen Bundeshga- 
ADtag 7iianmmAn1rrv »TTii» war trotz 
der holzschnittartig angelegten Per- 
sonen, trotz der allzu simplan TTn^yi- 
lung faszinierend. 

Die Ingredienzen des . Schauge- 
schäftes Fußball ohne Ironie und 
bar jeglicher Heroisienmg verfehl- 
ten ihre Wirkung nicht-Da wurde 
Einblick gegeben in ein Geschäft, 
das hartanderGrauzonb derKrimi- 
nalitäl balanriert-Mesmchtinder 
Tht oft so? Was sind dem die jüng- 
sten Affären um Finaifeieiiingspro- 
bleme Frankfurter BUßballspieler 
sonst? Im Fernsehsptel ist Chariy 
Bronnen als Trainer ein gemachter 
Mann. Und als ihm t^brauf die Frau 
wegläuft, kippt den ersten 
Schnaps - wie sein Yörgjäi 


.US BLUME 
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11-H Waräfewp M>n| led»f 
bttwstnch 


12.1* W— lg Ho fl — 9 «Br Nah-OM (1) 
lUQTOflWdMB 


12.1* A*O-Sp 0 rt*»tm- an Paria 

iÖMmatlonoA» TwmianNrisUir- 
«chaften von Frankreich. Halbfina- 
le: HefTBO-BnraL Sprache!: VoHnr 


Konkomp 

lAirfagMdMM 


MJBBsgubeg— Mhflw - ■ 

Die Kompagfie von „Green- 

- ^SrWedHcheundkofweqVentfle- 
wattftele Charakter eter Kompo- 
«wo .von „Greenpeace“ fljr 
Schötz ünd ErhaHvtKj alles hdk 
-kchen Lebens hatte die Internatio- 
nale Umwehschutzorganhalion 
-Schon ln den 70er Jahren weltweit 
bekannt gemacht Der Bnsotz das 
V eigenen Lebens gilt den Leuten 
von „Greenpeace als bestes Ar- 
gument gegen die drohende Zer- 
. ttGjwng unserer Umweh. Dobel Ist 
■ Situation Immer die des „Da- 

irVf# gegen GoRath“: mit einer 
roU UmweltsdJÖtzero gegen 
Ige und fl nra i zstaifae Grup- 
m zu Felde zu ziehen. 




Entwicklungen ln den USA 


~ ; Df /Hol 

- Mft Cari Wery, Maria Schell und 
V Dieter Barsche u. a. 

. : Regle: RoH Hamen 

- ‘ Der junge. Atzt ^r- Stefan Hofl läßt 

ridi von »hver eigenen Vedobten 
. • dazu überreden, eine «chwerfcron- 
Je» Patientin zu heiraten, um ihren 

- -. grüben Wunsch zu erÜMen. So- 

- wohl er als auch seine Verlobte 
glauben, doö et lieh dabei um 

das auf wenige Wochen bemetse- 

- ne GtOck einet «reibenden Men- 
•Omki geht, aber darin täuschen 

1 rieskh. 

Tl.W riuiirilirr 

Preisabsprachen am Bau? - 
Moderator Adolf Althen 
1UB Tuyisltt— 

mit Bericht out Bomr 
SJO Tatort 

■UtanboravatMien 

- JWrnl von Herben Rosendorf er 

.’ Mt Gustl Bayrhammef. Wffly Har- 
imder. Helmul Fkeher «. a. 

Regle: WUmtenHaaf . . 

*J* T agt w etwa 


lUIEearmfaiFomi 
. K J** heut e 
ISjM PieetHmd 

Veranstaltungskalender 
1AIB DMe UoHsäiu 

Jugendliche zwischen Schule und 
Beruf 

film von Ramon GEB 
17.00 beete/ 

17.1* Tr 
IMS Brigitte md Ihr Mi 

Scmemmertlpt fOr Rgurbewuöte 

1*2* Weit ere vee i 


IfJ 

«fJ 


igeNeni 

Fuzzy und derPMtegeler 


Zur Wahl In Großbritannien: Rück- 
blick - Vier Jahre Maagle/ Ge- 
werkschaften - Streik? Nein dan- 
ke / Unternehmen - Ende der 
Durststrecke? /Wahlkampf - Re- 
portage aus Bermoadsey 
Moderation Rudolf Rodke 
2B.1* De« Alte 

Auf Leben und Tod 
21.11 Tete-Zoo 

Moderation: Alfred Schmitt 
U M ho ef J ee reel 
gj| irpilrt« 

UrauffQhnmg der Henze-Oper 
^Ne onaBtaie Katze“ -in Sdiwet- 
tingen/Dla Malarg ruppe Jnfor- 
mer*/ Interview ndt hm traut 

Moraner / KJno-Notlz: Rainer Wer- 
ner ratiblnden JBolwleser“ 
Moderator: Alexander U. Martens 
2XJ0 Sport «re Frehog 


WELT • Videotext 


lUkh wn H Uhr bh SmteUd (AID red ZDFj 
mricr da Nrerecn ML M2, *D 


SU* Dias MHdchae dre Eede der L 

Franz.-kanad. Sptotfllm» 1774 
Mit Jodle Fester u. a 
Regle: Kßcolas Gessner 
Zurückgezogen ln einer einsamen 
Vffla am Ende dar StraBe »Ines 
kleinen kanadischen KDttenortes 
leben die ditfzehn Jahr* alte 
Ryrm 3aoobt und ihr Vater, ein 
Schriftsteller. Mr. Jacob* keimt 
keiner im Ort Entweder arbeitet 
er ln seinem Zimmer oder er in 
verratsL Audi TodrterRynn ist den 
Nachbarn ein Rätsel. 

MB beete 


WEST 

1U* Telekolleg 
1*3* Hatto Spencer 
19JM Aktuelle Stted 
W* Tngottch— . 

2*. 11 KBche, Khtdor, 

Aus dar Reihe JUhagsfeben“ 
214* Oitse rt nredee g: 

GeilenUrdien 
22.11 Stell «ed Varretol 

EngL Fernsehfilm von Fay Waldon 
a.W Bo d t p ah u t 

Mh_tcho and the Bunnymen” 

B*. 10 letzte Nachricbtea 

NORD 

10JB* Horto fpeonsr 

1*J*Pw Wedle dee Whdee W 

IM* Das hftoreatioaale'VV-KocMMch 

19J0 Sehen statt HBrae 
19JH 
TBlOBTc 
2B.1* in 

21J00 Berita-Meer York 

Zwei Emigrantinnen erzählen 

2141 bngü i ipflrtlp « 

UM Tofto^plati 


HESSEN 

ItatHaBoSyMOcef 



20.1S Hane statt Klane 
2140 Diel aktoeH 
21.1*1 

229* L 

224BUeder Ire Porte 

SÜDWEST 

1»J* N oe hri eh t e e ee d Mode ra ttoe 
1U0 Forreel 5 m 
JMEI eede 
214*Tele-Tfps 
21.11 Pel*hnreale des 


214* Wortwechsel 

213* Itee nreoillrnelirho FareBe 

BAYERN 

ILlSSoogsaHvol 

1138 Dee Wind loden Händen (7) 
IMSRoedsdree 
1t40 Note« und Ftefieft 
174* BayeawAepoft 
2B.1I Itappy ied 
2141 Hg Ser 


22.1* Speit 
2238 zTlR 

Chteatc 

Amerifc. Sfrieffikn, 1974 


Fehleinschätzungein, viel zu teure Autos, 
kleine Starterfelder, keine Konkurrenz 


KLAUS BLUME, Bonn 

^Als ich merkte, daß mein Lan- 
cia bei Tempo. 270 wegen einer 
gebrochenen Bremsscheibe nicht 
mehr zu lenken war und ausbrach, 
habe ich alles automatisch ge- 
macht: Gurte strammgezogen, 

Zündung.- ausgeschaltet, Arme 
über die Brust gekreuzt und die 
Muskeln angespannt, damit der 
Kopf nicht durch die Gegend 
fliegt“ So schilderte Hans Heyer 
(40) seinen Unfall im Jahre 1980 auf 
dem Norisring bei Nürnberg. Es 
war ein Unfall in einem Lauf zur 
Internationalen Deutschen Renn- 
sportmeisterschaft (DARM). Der 
Wagen übenschlug sich und rutsch- 
te dann auf dem Dach, über die 
Straße. Heyer kroch unverletzt aus 
dem Autowrack hervor, kramte 
noch seinen TiroLerhut heraus und 
ging- 110 OOQ Zuschauer jubelten. 
Denn, wenn schon Spektakel, 
dann *>rng mit Happy-End. 

Am 1. Mai 1983 fend auf der 
Berliner Avus der 3. Lauf zur Mei- 
sterschaft 1983 statt Die Fachzeit- 
schrift »rallye racing“ schrieb dar- 
über „Da gibt es kein Vertun: 
Beim dritten diesjährigen Avus- 
Rennen schenkten die Berliner 
Fans dem dritten Lauf zur Deut- 
schen Rennsportmeisterschaft 


zwar höfliches Interesse, aber rich- 
tig glücklich wurden sie mit dem 
elf Wagen starken Feld nicht“ 

An diesem Wochenende sollte in 
Zolder (Belgien) der fünfte Lauf 
einer einst berühmten Serie statt- 
enden. Er wurde abgesagt, weil bis 
zum Nennungsschluß nur sieben 
Meldungen Vorlagen. Die Deutsche 
Rennsportmeisterschaft, einst ne- 
ben der Formel 1 als attraktivste 
Motorsportklasse im In- und Aus- 
land gerühmt, ist -am Ende. 

Die Sportkommission der Ober- 
sten Nationalen Sportbehörde für 
den Automobilsport (ONS) hat die 
noch ausstehende Serie auf vier 
Rennen w i sammengest ri chen 

Vielleicht gibt es .1984 eine „Deut- 
sche Produktionswagen-Meister- 

schaft“ mit sArif>nnah*>r| Fahr-wan. 

gen -geplant ist so etwas jedenfalls 
als Ausweg. Und so lief die Fahrt in 
die Pleite ab: 1972 wurde zum er- 
sten Mal »tw die Deutsche Renn- 
sportmeisterschaft g efahr en. Der 
Grundgedanke darn»!«- eine at- 
traktive nationale Rennserie auf 
der Basis von Produktionswagen 
(extrem veränderten Touren wa- 
gen) zu schaffen. Gestartet wurde 
damals in zwei Klassen (bis und 
über 2000 ccm Hubraum). Schon 
der erste Meister war ein Star der 


BOXEN / Frank Bruno - Englands große Hoffnung 


„Er hat selbst auf den 
Muskeln noch Muskeln“ 


HELMUT VOSS, London 

Er hat Bauchmuskeln, die wie 
ein. Waschbrett aussehen. Arme 
wie Baumstamm» und 110 Zenti- 
meter Brustumfang. „Der braune 
Bomber“ wird er auf den Plakaten 
genannt, die in der Trainingshalle 
der „Royal Oak“ Kneipe im Lon- 
doner East End häng en. „F rank 
Bruno“, hat einmal rin Bewunde- 
rer gesagt, „hat noch Muskeln auf 
seinen Muskeln." Und dieser 
Franküyn „Frank“ Bruno, in Lon- 
don geboren als Sohn Hnmtmkani . 

derer, versetzt die Welt des Box- 
sports in England seit einigen Mo- 
naten in Aufregung. 

Der gerade erst 21 Jahre alte 
Schwergewichtsboxer hat seit Be- 
ginn seiner Profi-Karriere im März 
zm vorigen Jahr ftwiftwhw gimp fc 
bestritten und alle vor der Zeit 
gewonnen - in insgesamt nur 32 
Runden oder 76 Minuten und 39 
Sekunden. Bei Brunos kürzestem 
Kampf vergingen nur 40 Sekun- 
den, bis der Gegner den Kampf 
nicht mehr aufhehmen konnte. 

Seinen letzten Kampf gewann 
Frank Bruno am Dienstag dieser 
Woche in der Londoner Royal Al- 
bert Hall, als der New Yorker Barry 
Funches so zugerichtet war, daß 
der Ringrichter in der fünften Run- 
de abbrechen mußte. Funches 
staunte nur noch: „Dieser Mann 
hat eine große Zukunft." Brunos 
vorletzter Kampf gegen den Ameri- 
kaner Scott Ledoux dauerte sogar 
nur 95 Sekunden, ehe der Ring- 
richter einschritt Auch Ledoux 
war voQ des Lobes über den Eng- 
länder „Ich zahle ihn zu den fünf 
Boxern auf der Welt, die am härte- 
sten schlagen können. Er schlägt 
auf jeden Fall besser als Larry Hol- 
mes und Leon Spinks.“ 

Ex-Weltmeister Floyd Patterson, 
der den Kampf erlebte, war eben- 
falls beeindruckt „Er ist der aufre- 
gendste Nachwuchsboxer, den ich 
seit Jahren sah. La zwei, drei Jah- 
ren und zwanzig Kampfe weiter 
kann er durchaus Weltmeister 
sein.“ 

Genau dieses Ziel hat sich Frank 
Bruno gesetzt, und er verfolgt es 
mit aller Besessenheit Er trainiert 
tägli ch , raucht und trinkt nicht, 
lebt brav zu Hause bei seiner Mut- 
ter Lynette, einer resoluten Kran- 
kenschwester, studiert Abend für 
Abend Videofilme von Kämpfen 
seines Idols Joe Louis und anderer 
Boxer. „Ich werde“, sagt Bruno 
vonras, „in diesem Jahr britischer 
Meister und spätestens im näch- 
sten Jahr Europa- und Weltmeister 
werden.? 

Ein Typ, da- ehrlich ist, scheint 
der junge Mann ebenfalls zu sein. 

BASKETBALL 


Sensation: 
UdSSR verlor 

sid/dpa, Nantes 
Spanien sorgte bei der Basket- 
baU-Europameisteisfthaft in Frank- 
reich für die größte Überraschung. 
Im Halbfinalspiel in Nantes besieg- 
ten die Spanier den Rekord-Euro- 
pameister Sowjetunion (13 Titel) 
mit 95:94. Damit bleibt den in Eu- 
ropa für unschlag bar gehaltenen 
Sowjets nur das Spiel um Platz 
drei und die schlechteste Plazie- 
rung seit «rhn Jahren. Entschei- 
dend für die Niederlage des Titel- 
verteidigers waren die schlechte 
Korbausbeute (48 Prozent Fehl- 
würfe) und die Tatsache, daß 


vor dem Ende mit fünf 
Fouls ansgeschieden sind. Alexan- 
der Gomelski, der Trainer der so- 
wjetischen Weltmeister, kritisierte 
vor allem das Spielsystem: „Es ist 
nicht gut, daß rin einziges Spiel, 
und im speziellen bei uns, rin einzi- 
ger Punkt über den Finaleinzug 
entscheidet“ Das Lob der letzten 
Europameisterschaft 1981 in Plag, 
den besten und wirkungsvollsten 
Basketball Europas zu spielen, trat 
Gomelski an die Spanier ab. Schon 
vor dem Endspiel erklärte er sie zu 
Europas stärkstem Team. 


Er kämpfe nicht des Ruhmes we- 
gen, sondern ihn reizt allein das 
Geld. Er sagt: .Ich will eines Tages 
Millionär Wenn wwti auf ei- 
nem Bauplatz oder so arbeitet, ver- 
dient man gerade genug Geld, um 
<h<-k am Bier oder einen Kinobe- 
such erlauben zu können. Ich wül 
mehr als das, und boxen ist für 
mich der einzige Ausweg.“ 

Seine Mutter, die- ihre Kinder 
nach dem Tode ihres Mannes allein 
großzog, erzählt, daß Frank es 
schon von Kindesbeinen an nicht 
an der nötigen Entschlossenheit 
hat fehlen lassen: „Er . boxt seit 
seiner Geburt Bereits mit »*hn 
Monaten hat er sich einen Weg aus 
seinem Kinderbett freigeboxt“ 
Auf der Schule geriet Bruno rieh 

in 


dia Haarp t da 8 Ar in eine S ehiiTp für 

schwererziehbare Kinder ge- 
schickt werden mußte. D ann wur- 
de er Amateurboxer und britischer 
Meister, obwohl er beim Titel- 
kampf wegen Knochenverlet- 

zung nur rine Hand voll einsetzen 
konnte. 

Brunos Manager Terry Lawless 
kann ebenfalls rin Beispiel für die 
Entschlossenheit seines Schütz- 
lings nennen. Als Bruno rieh um 
eine Profilizenz bewarb, wurde er 
wegen Kurzsichtigkeit an einem 
Auge zurückgewiesen. Erst acht- 
zehn Monate spater hatte er Erfolg, 
nachdem er in seiner Verzweiflung 
nach Kolumbien geflogen war und 
sich dort von einem renommierten 
Arzt hatte operieren lassen. Zwi- 
schendurch arbeitete er als Polie- 
rer und Bote. 

Lawless, der bereits viele briti- 
sche Boxer betreute, sagt dazu: 
„Was mich am meisten beein- 
druckt hat, war die Tatsache, daß 
Frank während der 18 Monate, als 
es fraglich schien, daß er je eine 
Lizenz erhalten würde, nicht einen 

einrig gn Tag mit dem T raining auS- 
setzte. Sieben Tage in der Woche 
hat er an sich gearbeitet, hat er sich 
in Topform gehalten. Aus dieser 
Art von Entschlossenheit entste- 
hen Champions.“ 

Das einzige, was den vielen Be- 
wunderern noch etwas Sorge 
macht, ist die Tatsache, daß Frank 
Bruno bislang noch keine Gelegen- 
heit fand, seine Ausdauer bei ei- 
nem Kampf über 15 Runden zu 
beweisen. Bruno teilt jedoch diese 
Sorge nicht Er sagt: „Ich war Trai- 
ningspartner von John Conteh in 
dessen bester Zeit und habe da 
genug emstecken müssen.“ Des- 
halb macht er auch Pläne für die 
Zukunft Dazu gehört der baldige 
Kauf eines Mricedes für seine Mut- 
ten „Ich habe ihr versprochen, ei- 
nen zu kaufen, als ich noch ganz, 
ganz klein war.“ 

MOTORSPORT 

Akropolis: 

Röhrl-Sieg 

sid, Athen 

Weltmeister Walter Röhrl, ge- 
meinsam mit seinem Münchner 
Beifahrer Christian Gristdörfer 
Gewinner der 30. Rallye Akropolis 
(sechster WM-Lauf), mochte sich 
nicht so recht freuen: „Ich hätte 
MDckola gern auf der Strecke ge- 
schlagen“, sagte der 35 Jahre rite 
Regensburger. Doch der Wettbe- 
werb wurde anders entschieden: In 
Führung liegend, mußten der Fin- 
ne Hann u Mikkola und sein schwe- 
discher Beifriirer Arne Hertz in der 
39. von 45 Sonderprüfüngen ihren 
Audi Quattro abstellen. Die Heck- 
klappe war abgerissen und hatte 
einen Olschlauch durchtrennt. 
Mikkola war zum 14. Mal in Grie- 
chenland gestartet und zum 14. Mal 
ausg efallen . 

Jetzt ist Halbzeit bei der Rallye- 
Weltmeisterschaft, also stehen 
noch sechs Läufe aus. Röhrl möch- 
te aber nur noch zwei Rallyes feh- 
len: in Neuseeland und in SanRe- 
mo. Lancda-S portchef Cesare Fio- 
rio bedrängt jedoch seinen Star 
Walter Röhrl, das gesamte noch 
ausstehende Programm zu absol- 
vieren, um erneut Rallye-Weltmei- 
ster 2U weiden. 


hiesigen Motorsport-Szene: Hans- 
Joachim Stuck. 

Hans Heyer und Klaus Ludwig 
stiegen zu Stars dieser Serie aui, 
Uber 100000 Zuschauer - mehr als 
bei der Formel 1 auf dem Hocken- 
heünring - kamen, um diese Fah- 
rer mit ihren serienähnlichen Fahr- 
zeugen zu erleben. Noch vor vier 
Jahren kosteten die entsprechen- 
den Autos etwa 250 000 Mark. 

Doch Anfang der 80er Jahre lie- 
ßen bis zu 350 000 Mark teure Au- 
tos die Starterfelder schrumpfen, 
denn das Konzept der Gründer jah- 
re - preiswerte Seriennähe - batte 
die zweite Fahrzeuggeneration Mit- 
te der 70er Jahre im Sturmschritt 
überholt Als 1981 der internationa- 
le Verband für die Marken-Weit- 
meisterschaft die sogenannte 
Gruppe C beschloß, schloß man 
sich in Deutschland an. Gruppe C 
bedeutet nur noch eine Klasse und 
«bpItt viel Frriraum für d^n Kon- 
strukteur. Statt der bisherigen 
Tourenwagen kamen nun reinras- 
sige Rennsportfahrzeuge in Frage, 
die mit den einst «a»r i 5 >it»it e ben 
Fahrzeugen der siebziger Jahre 
nichts mehr gemein haben: Der 
Ford Zakspeed Turbo C/4 erreicht 
zum Beispiel eine Höchstge- 
schwindigkeit von 380 Stundenki- 


iiperschnellen 
1000 Mark ko- 


lometem. Solche sui 
Autos sind teuer. 650 1 
stet zum Beispiel ein wettbewerbs- 
fähiger Porsche 956. Doch die Zahl 
der Privatfahrer, die sich hierzu- 
lande ein solches Fahrzeug leisten 
können, ist äußerst gering. 

Die wenigen verbliebenen 
Teams, kämpften zwar mit. allem 
Einsatz ums Überleben, doch das 
half nichts: Rrinhold Jöst und Die- 
ter Schornstein brachten bis zu 
vier Porsches an den Start, Erich 
Zakowski bei jedem Rennen drei 
Ford-Fuhrwerke -mehr ging nicht. 

Die Kosten explodierten, - doch 
die Sponsoren sahen die nun unat- 
traktiv gewordene Serie als unren- 
tabel an. Ein wesentliches Beispiel: 
Selbst der Sponsor des deutschen 
Meisters Bob Wollek aus Straß- 
burg (1982) sprang ab. Der frühere 
Porsche-Rennleiter Manfred Jant- 
ke warnte: „Die Gruppe C ist zu 
teuer und technisch zu aufwendig 
für das deutsche Championat“ 

Die Situation ist verfahren, 
ft raR*Tmwni«Bi<»ht und Fehlein- 
schätzungen haben einer bisher 
hochrenonunierten Motorsport-Se- 
rie -den Garaus gemacht Wie gebt 
es weiter? Wieder zurück zur Se- 
riennahe und zur Kostenersparnis? 
Es bleibt wohl nur dieser Weg. 


Stand# Punkt / Regelwerk 


/'Olympische Spiele seien kein 
KJ „Experimentierfeld“. Los An- 
geles wolle keine .Spiele der 
Richter und Mediziner“.. Was 
heißt denn hier Olympische 
Charta oder lOC-Regelwerk? Pe- 
ter Ueberrofh, der Präsident des 
Olympischen Orgahisatiönsko- 
mitees von Los Angeles 
(LAOOC), mag sich nicht auch 
noch darum kümmern. Zu sei- 
nem olympischen Disney-Land 
passen zwar Hamburger und Co- 
ke, Glamour und Gloria, aber 
nicht dieser ganze IOC-Zauber. 

Die lOC-Menschen ' wollen 
nämlich, gemäß dem'Regdwexk, 
in Los Angries Doping-Pröben 
nach Testosteron lind Kofifein 
dur chführ en Und das mitten in 
Kalifornien, dem Traumland pü- 
lenschluckender Werfer. 


Mister Ueberroth kann es nicht 
fassen. Da ist er nun bemüht den 
olympischen Zirkus auf eine reel- 
le geschäftliche Basis zu stellen - 
gelobt sei der Hamburger und 
darm stören die Europäer ständig 
die Vorbereitungen dieser wun- 
derschönen Show. Sie reden über 
den Amateurparagraphen, sie 
streiten über die olympische 
Idee, sie wollen Dopingkontrol- 
len. 

Man- stelle sich mal vor, diese 
Kontrollen fänden wirklich statt 
Würde dann ein Dopingsünder 
gesperrt b ekäme er anschlie- 
ßend vor einem praeri Iranischen 
Gericht sein Recht? Dann wäre 
es doch endgültig aus mit der 
olympischen Gelassenheit in Ue- 
berroths Disney-Land. K. BL 


NACHRICHTEN 


Verfahren gegen Maradona 

Barcelona (sid) -Der FC Barcelo- 
na wird gegen seinen Fußball-Star 
Diego Maradona ein Disziplinarver- 
fahren einleiten, weil sich der Ar- 
gentinierin der Offentüchkeit nega- 
tiv Über serrten Verein geäußert 
hatte. Maradona kritisierte die Ver- 
emsführung, weil er und Bernd 
Schuster nicht beim Abschieds- 
spiel von Paul Breitner in München 
mitwirken durften. 

Piggott-Sieg in Epsom 
Epsom (dpa) - Der dreijährige 
Hengst Teenoso gewann mit Jockey 
Lester Piggott das 204. Derby in 
Epsom mit drei Längen Vorsprung 
vor Carlingford Castle. Für Piggott 
war es bereits der neunte Sieg beim 
traditionsreichsten Pferderennen 
der Welt 

Bielefeld verlor in Leipzig 

Leipzig (dpa) -In einem FußbaL- 
Freundsc h aftsspiel unterlag Bun- 
desligaklub Arminia Bi elefeld bei 
Lokomotive Leipzig vor 20 000 Zu- 
schauern mit 0:2. Beide Torefür den 
Tabellenvierten der „DDR“-Oberli- 
ga erzielte Schöna 

Tod beim Reitturnier 

London (dpa) - Die britische 
Springreiterin Caroline Bradley ist 
bei einem Reitturnier in Ipswich 
nach dem ersten Durchgang tot 

wigaramtmgghT»v«lwn DfeTOoeSUT- 

Sache ist nicht bekannt 

Gtaimnersbach im finale 
Düsseldorf (sid) Tusem Eggen 
und der VfL Gummersbach stehen 
im finale um den deutschen Hand- 
baH-PokaL Gummersbach bezwang 
im Halbfinale den MTSV Schwa- 


19:15. 

Damen spielen länger 

Bonn (sid) -Die Damen spielen ab 
der Saison 83/84 zehn Minuten lan- 
ger Faßball als bisher. Der Vorstand 
des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) beschloß auf Wunsch der 
Landesverbände, die Spielzeit auf 
zweimal 40 Minuten zu erhöhen. 

Dfno Zoff hört auf 

Turin (sid) - Der 41 Jahre alte 
italienische Fußball-Nationaltor- 
wart Dino Zoff (112 Länderspiele) 
beendet mit Saisonschluß seine 
Karriere. Als Grund nannte Zoff das 
Scheitern Italiens in der Europa- 
meisterechafts-Qualifikation. Auch 
die Kritik an seiner Leistung bei ' 
Juventus Turin wurde mmw lau- 
ter. 

Hamburg wül Nicholas 

Hamburg (sid) - Fußball-Europa- 
pokalsieger Hamburger SV will den 
Schotten Charlie Nicholas (Cdtic 
Glasgow) verpflichten, der in der 
letzten Saison 51 Tore erzielte. Ma- 
nager Günter Netzer bestätigte ent- 
sprechende Kontakte zu dem 21 
Jahre alten Torjäger, an dem auch 
andere europäische Klubs interes- 
siert sind. 

Wechselt Zico zn Udine? 

Udine (sid) - Brasiliens Fußball- 
Nationalspieler Zico spielt in der 
kommenden Saison wahrschein- 
lich für den italienischen Erstliga- 
klub FC Udine. Die I taliener ynKfen 
an Zicos bisherigen Verein, don 
brasilianischen Meister Flamengo 
Rio de Janeiro, elf Müllionen Mark 
Ablösesumme. 


ZAHLEN 


TENNIS 

fBMMwteMrtrt w ie h BMiUfa- 

>*«, PmmuWm« i [ Wa Brfhwlw Uoyd- 

Kvert- Jaeger (beide USA) 63, S*L 
Herren-RfaneL Viertelfinale: Higne- 
raa (Spanten)— VIlss (Argentinien) 0:2, 
4.-0, 6:1, damit morgen im Halb- 
finale: Noah - Hoger- Vasselin (beide 
Frankreich), Wüander (Schweden) - 
Hlgaeraa (Spanien). 

RADSPORT 

1 Int ernationale Srtlenrlf-Hil- 
«tcte-ttaiuHhhrt für Amateure, 3. 

Etappe über 131£ km: L Schleicher 
£0625 Std_ 2. Kla ge, 3. Wulff (alle 
Deutschland), 4. Haid (DfinemazkX 5. 
Geottskens, 6. Bossum (beide Hol- 
land). - Qr—mtita nd nach drei Etap- 
pen: l Burkhardt (Deutschland) 

9:16*1 StrL, 2 Kluge, 3. Flöge! 
(Deutschland) beide 9:1631, 4. Wulff, 5. 
Gjengaar (Nor w egen) äße 0:16:26. 
BASKETBALL 

Burapumefsteraabaft La Fraakrelefc. 
Rualrande: Jugoslawien-- Israel 8&99 
(46:48) (damit spielt Israel um Platz 
fünf und Jugoslawien um Platz sie- 
ben). - Platz 1 - 4 (Halbfinale): Spanten 
- UdSSR 95:94 (5450). 

HISSBAU 

lt u n i ) «nM ifa l | n B f ha »S Q ü SU f lk S 
ttoa. Gruppe 2: Finnland - UdSSR 0:1 

tm. 

L UdSSR 4310 9:1 7:1 

2 Polen 4121 6:6 4:4 

3. Portugal 3 301 4.*6 4.-2 

4. Finnland 5014 3:9 12 

Gruppe 3: Dänemark - Ungarn 3:1 

(LI). 

L England 5320 16dl 83 

2. Dänemark 4310 8:4 7:1 

3. G rie c henl an d 5212 5:6 5:5 

4. Ungarn 5203 15:12 4:6 

5. Iji x embu rg 5 005 5:25 0:10 

Britische Meis tersc haft: England - 

Schottland (L-fl). 

L England 

2 . 


3 210 4:1 5:1 
3111 2:2 323 
3102 2:4 5fc4 
3021 0:1 2:4 
Meisterschaft, 


3. Wales 

4. Nordixland 
Deutsche Amatem 

Viertelfinale: Hertha Zehlendort - 
Bayern München (A) £3 (1:1), damit 
Bayern M8wr»h«m tm Halbfinale. 

Anfstiegsnmde zmr Zweiten Bss- 
desüga, zweiter Spieltag: Gruppe Süd: 
Ulm - Saarbrücken 1:1 (LI), Bürstadt - 
Unterhaching 2:1 (2S)>. 

L Saarbrücken 2110 43 3:1 

2. Bürstadt 21014:4 2:2 

3. Ulm 20 20 1:1 22 

4. Unterhaching 2011 1:2 1:3 

Gruppe Nord: KW Oberhausen - St 

PauU Jfcl (2d>X Hamm - Charlottenburg 
£2 (LZ). 

1. Oberhausen 2200 42 4:0 

2. St. Pauli 210122 2:2 

3. Charlottenburg 2011 3:4 L3 

4. Hamm 2011 23 L3 

HOCKEY 

Länderspiel, Herren, lu Barcelona: 
Spanien - Deutschland 3:2 (0:1). 

MOTORSPORT 

Rallye Akropolis, fünfter ij^if mr 
Markcnweltmeisterschaft, sechster 
Lauf zur Fahrerweltmeistersehaft: l 
R öhrl (Deutschland) Tjmrta RaHy 
11:12^2 St<L, 2. Alen (Finnland) r^mrin 
Rallye 11:18,42, 3. Btomqyist (Schwe- 
den) Audi Quattro 11^6,18, 4. Vatamen 
(Finnland} Opel Monte 400 1125,11, 5. 
Bettega (Bähen) Lancia Eally 1136^8. 
- Staad bi der FahrerweRmeister- 
sefcaft: L Röhrl 87 Pankte, 2. Ifikkola 
65, 2. Alen 60, 4. Vatanen 44. - Stand in 
dttr Iterkenwehnieistendiaft: L Lan- 
ds Rally 68, 2. Audi Quattro 62, 3. Opel 
Uante 40061. 4. Nissan 240 HS 80 l 

GEWINNZAHLEN 

Mltiwochslotto „7 aus 38“: 4. 6, 19, 24. 
29, 32, 33, Zasatzzahh 9. - Spiel 77* 

4 4 3 fi 0 3 6L -Sexmqidiitett: Rennen A: 

14, 16, h- Rennen B: 22, 21, 23. 

((Mine Gewähr) 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto n 7 aus 38“: v 

738 408^0, 2; 25462^0. 3: 4163ML 4* 
80^0, 5: 6,70. - Rennquintetfc Rennen 

A: Klasse 1:2751^0,2:4233- -Rennen 

B: Klasse L- 211^0, 2: 23,10. -Komhina- 
tiooa-Gewnm: unbesetzt, js 
53 651^0. (Otaei 



* 
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Parteien und FDP abgestimmten 
Papier. „Im Jahre 1984 soll der 
Rentenanpassungstennin um zu- 
sätzliche sechs Monate verschoben 
werden. Danach beträgt der An- 
passungszeitraum wieder zwölf 
Monate. Bei der Verschiebung ste- 
hen wahlweise Anpassungszeiträu- 
me von 18 und 12 bzw. von zweimal 
15 Monaten zur Diskussion. Der 
Bundesarbeitsminister behalt sich 
zur Vermeidung der Verschiebung 
vor, einen gleichwertigen Einspa- 
rungsvorschlag vorzuschlagen, der 
keine Einnahme erhöhung beinhal- 
tet und finanzie ll gleichwertige 
Wirkungen erzeugt Ist dieser Vor- 
schlag nicht konsensfähig, dann 
bleibt es bei der Verschiebung.“ 

Allerdings haben sich inzwi- 
schen sowohl die Delegierten des 
Kölner CDU-Parteitages wie auch 
die Mitglieder der Bonner Unions- 
fraktion mit Nachdruck gegen die 
Verschiebung ausgesprochen. Für 
die FDP, die bisher deutlicher auf 
dem Koalitionsbeschluß bestand, 
hatte zuletzt Generalsekretarm 
Irmgard Adam-Schwaetzer in ei- 
nem Zeitungsinterview das Signal 
zum Einlenken gegeben. 

Hinzu kommt, daß der Sparef- 
fekt für 1984 mit nur etwa 1,2 Mil- 
liarden Mark gering zu veranschla- 
gen ist Da der Krankenversiche- 
rungsbeitrag der Rentner gleich- 
zeitig von einem auf drei Prozent 
erhöht wird, bringt die Rentenan- 
passung von voraussichtlich etwa 
3,5 Prozent (entsprechend der er- 
warteten Entgeltsteigerung 1983) 
per saldo nur etwa 1,5 Prozent (so 
erklärt sich Stoltenbergs Hinweis). 
Bei einer Verschiebung müßte die 
Beitragssatzerhöhung ebenfalls 
verschoben werden. Im übrigen 
wäre bei einer Verschiebung der 
Rentenanp assung der von Blum 
angestrebte breite Konsens aller 
Parteien für eine umfassende Ren- 
tenstrukturreform ausgeschlossen. 

Auch in der Frage der Vermö- 
gensbeteiligung hat das Dreierge- 
spräch vom Mittwoch Fortschritte 
gebracht In der Kabinettssitzung 
am 29. Juni dürfte es auch hierzu 
einen gemeinsam getragenen Ge- 
setzentwurf geben. Darm wird in 
wtiAm ersten Schritt die betriebli- 
che Kapitalbeteiligung geregelt, 
die zwischen den Koaliüonäien 
unstrittig ist und mit Blick auf die 
Tarifrunde 1984 auf den Weg ge- 
bracht werden soll. Zugleich soll in 
dem Entwurf verbindlich festge- 
legt werden, daß ein zweiter 
Schritt zur Regelung der überbe- 
trieblichen Anlag emn gliehlcPTtpn 

etwa binnen Halbjahresmist folgt 
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Polen gewarnt 
Keine Information 
für den Westen 

dpa/AFP/, Warschan/Stockholm 

Die polnische Bevölkerung ist 
davor gewarnt worden, westlichen 
„ Diversions-Sendern “ Informatio- 
nen zu liefern oder mit ihnen zu- 
sammenzuarbeiten. Wie die amtli- 
che polnische Nachricht en agentur 
FAP weiter berichtet, sei es auch 
strafbar, falsche Nachrichten au- 
ßerhalb Polens zu verbreiten, oder 
Nachrichten insbesondere an 
Rundftinkstationen mit polnisch- 
sprachigen Programmen, die ge- 
gen die politischen Interessen Po- 
lens arbeiten, weiterzugeben. Auf 
solc he Vergehen stehe Gefängnis 
von sechs Monaten bis zu einem 
Jahr. Erst kürzlich war der Leiter 

gra m ms^n^^Radi o^eks Euro- 
pa“ in München, Zdislaw Najdar, 
m Abwesenheit zum Tode verur- 
teiltworden. 

Anläßlich des Internationalen 
Tages des Kindes haben in War- 
schau Hunderte von polnischen 
Bürgern des jungen Gizegozz Prze- 
myk gedacht, der am 14. Mai starb, 
nachdem er in Ainpm Polizeikom- 
missariat schwer mißhandelt wor- 
den war. Eine ständig großer wer- 
dende Menschenmenge versam- 
melte sich am Grabe des lfljähri- 
gen auf dem Friedhof PowazkL Sie 
sangen patriotische Lieder sowie 
einen Text zu Ehren der „Solidar- 
nOSC“ h d£ r Mv g fi r Na ti o nal. 
hymne. Auf einem von zwei polni- 
schen Fahnen eingerahmten Blu- 
menberg war eine Plakette mit 
dem Zeichen der aufgelösten Ge- 
werkschaft „Solidarität“ und dem 
Schwur „Grzegorz, wir werden 
Dich nicht vergessen“, angebracht 
worden. 

In einem Fischkutter ist es acht ' 
Flüchtlingen aus Polen gelungen, 
über die Ostsee in den südschwedi- 
schen Hafen Karlskrona zu gelan- 
gen. Innerhalb der vergangenen 
zwölf Monate sind insgesamt 40 
Polen nach Schweden geflohen. 


Gesagt 


mm Die Menschheit ist für 
den Christen keine Ge- 
sellschaft mit be- 
schränkter Hoffnung. 

Es gibt eine letzte Ver- 
heißung und Vollen- 
dung. Gott hat uns nicht 
für den Tod, sondern 
für das Leben, nicht für. 
das Unheil, sondern für 
das Heil erschaffen. 99 

Joseph Kardinal Höffner in seiner 
Predigt Fronleichnamsfest in 

Köln. 


KPF verschärft Attacken 
gegen Koalitionspartner 

Kritik von Marchais an Mitterrands V erteidigungspolitik 


A. GRAF KAGENECKZDW. Paris 

Die französischen Kommunisten 
gehen immer mehr auf Abstand zu 
der derzeitigen Verteidigung»- und 
Wirtschaftspolitik der von ihnen 
mitgetragenen Regierung in Paris. 
Nachdem Parteichef Georges Mar- 
chais vor zwei Wochen bereits die 
Sparpolitik als unzulänglich verur- 
teilt hatte, warf er Staatspräsident 
Mitterrand jetzt vor, sich beim 
Wirtschaftsgipfel in Wüliamsburg 
„von seiner eigenen Politik ent- 
fernt“ zu haben. 

Auf einer Parteiversammhing in 
Iviy bei Paris sagte Marchais, seine 
Partei werde „alles tun, damit kei- 
ne neuen Raketen in Europa statio- 
niert werden“. Das von Frankreich 
mitunterzeichnete Verteidigungs- 
dokuinent von Williamsburg gehö- 
re jedoch „in die Perspektive der 
Stationierung". Letzten Endes sei 
in Williamsburg den Amerikanern 
ein Blankoscheck in die Hand ge- 
geben worden. 

Schon am Dienstag war in einer 
Verlautbarung des Politbüros hef- 
tig kritisiert worden, daß sich 
Frankreich in Williamsburg den 
^wpplfanigfh»n Vo rhand ln nprth *»- 

sen in Genf angeschlossen habe. 
Dies berge das Risiko des „Verlu- 
stes der TTandlnngafroihoit " m sieh, 
die Frankreich sich durch seinen 
Austritt aus der militärischen Or- 
ganisation der NATO errungen 
habe. 

- Den Zorn des KFF-Che& hat 


auch die Versicherung des soziali- 
stischen Wirtschafts- und Finanz- 
ministers Jaques Delors erregt, 
dafi Frankreichs Wirtschaftspart- 
ner die Sparpolitik der Pariser Re- 
gierung auf dem Wirtschaftsgipfel 
m Williamsburg positiv beurteilt 
hätten. 

In Ivry sagte Marchais, es sei 
nicht schwer, US-Präsident Rea- 
gan oder die britische Regierungs- 
chefin Thatcher von der Notwen- 
digkeit zu überzeugen, den Arbei- 
tern schwere Opfer ahzuveriangen. 


Er, Marchais, halte es jedoch für 
weitaus verdienstvoller, wenn Mi- 
nister Delors nach Ivry kommen 
würde, um dort die Arbeiter von 
der Richtigkeit seiner Politik zu 
überzeugen. Delors* Sparplane 
könnten Frankreichs Probleme 
nicht lösen. 

In flagrantem Gegensatz zu don 
Positionen Präsident Mitterrands 
in Bonn und Washington und un- 
terstützt vom linken Flügel der So- 
zialistischen Partei habe die KPF 
stets den Standpunkt vertreten, 
daß nicht die Sowjets, sondern die 
Amerikaner für das Wettrüsten in 
Europa verantwortlich sind. Daher 
könne die sowjetische Überrü- 
stung mir als Reaktion auf Drohun- 
gen des Westens verstanden wer- 
den. Mitterrands Sta ndfes tigkeit in 
Wüliamsburg ist der KPF daher ein 
Dom im Auge. Die Frage, wie lan- 
ge sie dtp gemeinsame Regierungs- 
politik noch mittragen kann, wird 
immer akuter. 


Keine neuen Schranken 

USA woDen Handelsbarrieren vorerst nicht abbanen 


H.-A. SEEBERT, Washington 

Die USA werden vorerst nicht 
die „WÜliamsburg-Fonnel“ anwen- 
den, wonach em Land, dessen 
Konjunkturkurve ■ steiler nach 
oben zeigt, protektionistische Bar- 
rieren im Außenhandel abbauen 

soll. Wie der aworiltBniaehg Han. 

ddaminister Baldrige in 

Washington erklärte, sei nicht an 
eine Rücknahme der Einfuhrbe- 
schränkungen für Stahl oder M p - 
torräder zu denken, weü dann der 
Kongreß viel schärfere Restriktio- 
nen beschließen würde. 

Laut Baldrige kommt es viel- 
mehr darauf an, dafi lrpinp neuen 
Importschranken errichtet wer- 
den. Baldrige, der gerade von einer 
Reise nach Japan und China zu- 
rückgekehrt ist, hat sich in Tokio 
nicht um. eine Verlängerung der 
Absprache bemüht, wonach Japan 


jährlich nur 1,68 Millionen Perso- 
nenkraftwagen in die USA expor- 
tiert. Sie läuft im Marz 1984 aus. 

Als vielversprechend bezeichne- 
te Baldrige Verhandlungen mit Ja- 
pan, die den fernöstlichen Markt 
für amerikanische Kohle, Papier 
und Pulpe sowie medizinische und 
petrochemische Produkte öfihen 
sollen. Auf diesen Gebieten sei Ja- 
pan nicht wettbewerbsfähig. 

Auf Anweisung von Präsident 
Reagan bereitet das US-Handels- 
mmisterium eine Ausweitung der 

Technologie- Lieferungen an nhina 

vor. Die Volksrepublik gehöre zu 
den befreundeten Ländern, sie be- 
nötige dringend Hüfte bei der Mo- 
dernisierung ihrer Industrie, sagte 
Baldrige. TnnertmiH von 60 Tagen 
werde entschieden, welche Erzeug- 
nisse für den Export freigegeben 
würden. 


Barzei mahnt 
Berlin: Hoffnung 
nicht auf geben 

_ . - Berlin 

Bundestegspresident Rain» 

Barzei (CDU) hat gestern vor dem 
Berliner Abgeordnetenhaus an die 
Verpflichtung erinnert, daß ^ 
wieder von deutschem: Boden und 
von Deutschen Krieg ausodun- 
dürfe. Zugleich gelte auch der 

„Schwur aus den Trümmern dieser 

Stadt“, daß von hier aus nie wieder 
eine Diktatur ihren. Anfang nefa. 
men werde. 

JBeides gÜt Beides kann 
nämlich nicht trennen, wenn es gut 
sein und besser werden soll mit 
unserem Vaterland“, sagte Band 
bei seinem Antrittsbesuch ah Bun- 
destagspräsid e nt - „Nicht Waffen 
sind gefährlich, sondern Waffen ia 
der Hand einer totalitären Diktat, 
ur.“ Berlin leidet nach DersteBuog 
Barzeis nicht nur daran, „die Teil 
lang Europas beweisen zu müssen 
und noch immer nicht dent-fa 
Hauptstadt in Aktion sein zu dür- 
fen“. Die Stadt hoffe auch mri be- 
reite sich darauf vor, „nach Über- 
windung der deutschen wie 'da 
europäischen Teilung wieder 
Hauptstadt zu werden". 

Die Berliner hätten „weder vor 
Druck noch vor Drohung, noch vor 
Verführung, noch vor Austrock- 
nung kapituliert", so BarzeL Gä- 
ben sie die Hoffcung auf eine sinn, 
volle Zukunft für ihre Stadt auf 
„versagten sie, oder fanden sie ich 
ab mit Beengtheit und Unfreiheit, 
so würde ein Zeichen der Hoff- 
nung für viele Europäer jenseits 
der Mauer erlöschen .. 

Einheitliches 

Bilanzrecht 

hey. Bona 

Rund 2000 Aktiengesellschaften, 
300 000 Gesellschaften mit be- 
schränkter Haftung (GmbH) und 
10 000 Genossenschaften in der 
Bundesrepublik Deutschland sol- 
len künftig ihren Jahresabschluß 
nach europaeinheitlichen Grund- 
sätzen aufetrilen. Eine entspre- 
chende Gesetzesvorlage, die auf 
den EWG-Vertrag zuruckgeht, ist 
jetzt vom Kabinett in Bonn verab- 
schiedet worden. 

Bundes justizminister Engelhard 
(FDP) erklärte, durch die Angld- 
chung an den europäischen Stan- 
dard werde die Transparenz dieser 
Unternehmen insbesondere im In- 
teresse der Ges ellschafter , Kapital, 
anleger, Gläubiger und Arbeitneh- 
mer verbessert. Nach dem BQanz- 
richllinien-Gesetz sind mindestens 
20000 mittelgroße und große 
GmbH verpflichtet, ihre Jahresab- 
schlüsse von einem Abschluß-Prü- 
fer durchleuchten zu Taggen 


Statt Karten 


Angela E. Brückmann 

geb. Breflh 


2. August 1893 


30. Mai 1983 


Ein tapferes Leben hat sich erfüllt. 

Der Mittelpunkt unserer Familie, unsere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter ist sanft eingeschlafen. Sie bleibt uns immer Vorbild. 

Ilse Orrantia geb. Brückmann 

Joaquin Orrantia 

Alice Nessler geb. Brückmann 

Joseph Nessler 

Hilde Stadt geb. Brückmann 

Dr. Hans-Joachim Stadt 

Inge H oHihun geb. Brückmann 

Thomas Hoflihan 

Olga Rose geb. Brückmann 

Derek Rose 

und 15 Enkel und 7 Urenkel 


Gmunden 
Schifinerstr. 30 
Österreich 


Lausanne 
Boulevard de 
la Foret 36 
Schweiz 


Guayaquil 
Casilla 3433 
Ecuador 



verschiedener Fachnrfttaagen. 
Ausführliche Informationen ge- 
gen Schatzgebühr 10,— DM anfor- 
dexn bei 
BpuevudLtd, 

The European Edneatton Group 
I4X Kübnzn High Road 
London NWS2QJ. Kngtand 


Familiärer 

UntemehmensvertNind 

(Ums. 1882: 18 Mia.) sucht für die 
LBsung spezieller Fühnmgsproble- 
me, rechtlicher Angelegenheiten 
sowie von planerischen Fragen eine 
erfahrene Unternefamensberatmig. 
Zusc hri ften erbeten unter L 7120 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 
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Ohne Zucker 
halb so süß 

Hoe. - Von einem Zuckerberg, 
so liest der Gast der Zuckertagung 
in der „Zuckerrübe“, könne kei- 
nesfalls die Rede sein: Die EG- 
Kommission selbst habe fest- 
gestellt. Im Kongreßsaal aller- 
dings hört man es anders. Der 
Branche stünden in jedem Fall 
Zeiten bevor, die Disziplin und 
Opfer verlangen. Der Werbe- 
spruch „Ohne Zucker war’ das 
Leben halb so süß“ scheint für die 
Zuckerwirtschaft nicht zu gelten. 
Die Erzeugung übertrifft den Ver- 
brauch langst Und der Verdrän- 
gung des Rohrzuckers durch Rü- 
benäüße könnte bald die Vorherr- 
schaft von „Süßungsmittel“ aus 
Stärke folgen . . . 

^ ^ Indies e r schwierigen Lageträgt 

ihrer Mitverantwortungsaufgabe. 
Sie ist ihr gesetzlich auferlegt um 
die Exportverluste zu decken. Der 
EG-Agrar-Fonds gibt lediglich 
Vorschuß bis zur nächsten Kam- 
pagne. Falls auf flächen, die zur 
Produktionsverminderung nicht 
mehr mit der zuckrigen „Beta vul- 
garis" bestellt werden, dann EG- 
Lnte rventio nsprodukte sprießen, 
wächst eine finanzielle Belastung 
der Gemeinschaft heran, die für 
die Zuckerrübe nicht gilt, wie es 
im Grußwort des Kieler Agrarmi- 
nisters hieß. 

Doch mögen das Randerschei- 
nungen sein, meint der Konsu- 
ment Im Grunde sei die Mitver- 
antw o rtungs- Z uckermarkto rd- 
nung wohl ein verbraucher- 
freundlicher Stein des Weisen, 
Überschüsse des Gemeinsamen 
Marktes für ihn kostenlos zu besei- 


tigen. Wie im Rausch fast wird 
seine Empfehlung bedacht, diese 
beispielhafte Ordnung auch für 
andere neuralgische Bereiche zu 
übernehmen, etwa den AlkohoL 

Drängt sich die Frage auf, wie 
machen es die Zuckerproduzen- 
ten nur, daß sie immer noch nicht 
pleite sind? Nach dem Beispiel 
aller Produzenten und Händler, 
Kosten auf den Verbraucher wei- 
terzuwälzen? 

Wild-West-Manier 

fta (London) -Die gewerkschaft- 
liche Willkür in der Londoner 
Fleet Street hat wieder einmal 
einen Höhepunkt erreicht. Bereits 
am zweiten Tag hintereinander 
wurde die angesehene Wirt- 
schafts- und Tageszeitung Finan- 
cial Times durch den Ausstand 
von 24 Druckmaschinen-Betreu- 
ero am Erscheinen gehindert Die 
24 Mitarbeiter, von denen 16 nicht 
einmal voll beschäftigt sind, for- 
dern eine Anhebung ihrer Wo- 
chenbezüge von durchschnittlich 
1216 auf 1320 Mar k umgerechnet. 
Dabei, so die Geschäftsleitung, 
hat sich der Arbeits-Aufwand für 
die 24 in letzter Zeit verringert 
Seit mehr als drei Jahren versucht 
das Management der Financial 
Times, mit der zuständigen Ge- 
werkschaft, die den derzeitigen 
Ausstand offiziell deckt zu einem 
neuen Abkommen über Bezüge 
und Produktivitätsverbesserun- 
gen zu kommen; ohne jeden Er- 
folg. Die derzeitige Aktion ist 
nichts anderes als der wiederholte 
Versuch der Erpressung und De- 
monstration gewerkschaftlicher 
Macht Die Wild-West-Manier 
wird, wenn sie eine volle Woche 
lang fortgeführt wird, die Zeitung 
rund 3,2 Millionen Mark kosten. 


Pelikans weiche Landung 

Von DOMINIK SCHMIDT 


E ine schwierige Operation, die 
den Beteiligten in den letzten 
Wochen und Monaten Höchstan- 
strengungen abverlangte, ist zu ei- 
nem offenbar glücklichen Ab- 
schluß gebracht worden. Die Peli- 
kan AG in Hannover, seit dem Ver- 
gleichsantrag im Februar 1982 auf 
der Suche nach einem kapitalkräf- 
tigen Gesellschafter, ist fündig ge- 
worden. Anfang kommenden Jah- 
res wird die im schweizerischen 
Zug ansässige Overpart AG die 

S ualifizierte Aktienmehrheit an 
em traditionsreichen Büro- und 
Schreibwarenhersteller überneh- 
men. 

Die Erleichterung darüber, daß 
dieses schwierige Kapitel nunmehr 
ab gehandelt ist, wird allenthalben 
deutlich. Dies gilt für Aufsichtsrat 
und Vorstand, für den Vergleichs- 
verwalter und nicht zuletzt für die 
Belegschaft Die Pelikan AG hat 
einen Schlußstrich unter ihre jün- 
gere Vergangenheit gezogen. Die 
Verwaltung spricht von einem neu- 
en Anfang und weist darauf hin, 
daß die Sanierung bereits gute 
Fortschritte gemacht habe. Die 
Zahlen der ersten Monate 1983 un- 
terstreichen das. 

Spekuliert wird nunmehr über 
den neuen Großaktionär und seine 
Motive. Hier bietet sich den Beob- 
achtern ein weites Feld. Denn hin- 
ter der Overpart steht Otto Beis- 
heim, Gründer des Großhandels gi- 
ganten Metro und - nach allem, 
was bekannt ist - noch mit einem 
Drittel an dem Unternehmen betei- 
ligt Er selbst hat sich bei den Ver- 
handlungen bis zuletzt im Hinter- 
grund gehalten. Selbst die Ge- 
sprächspartner bei Pelikan, so ver- 
lautet zuverlässig, wußten nicht, 
welchen Interessenten die ver- 
handlungsführende Schweizeri- 
sche Bankgesellschaft repräsen- 
tierte. Erst als die Gläubigerban- 
ken massiv darauf drängten, wur- 
de der Name genannt 

M it der Metro indes will Pelikan 
auch heute noch nicht in Ver- 
bindung gebracht werden. Die 
Vorsitzenden von Aufsichtsrat und 
Vorstand der Pelikan AG, Otto 
Geliert und Kurt W. Hackel, wer- 
den nicht müde, darauf hinzuwei- 
sen, daß eben Overpart und nicht 
die Metro der Erwerber ist Die 
Gründe liegen auf der Hand: Das 
Verhältnis der Metro zum Einzel- 
handel, und hier speziell zum Bü- 
rofachhandel, ist seit geraumer 
Zeit getrübt Der Großhandelsgi- 
gant nämlich wül in eigenen Büro- 
technik-Zentren verstärkt Artikel 
anbieten, die bislang die Domäne 
der Fachhändler sind. Verärge- 


rung hat pinp Anzeigenak- 

tion hervoigerufen, in der die Me- 
tro Büroartikel »tu) -maschinen zu 
Preisen offerierte, die die Branche 
als „katastrophale Kampfe reise“ 
apostrophierte. 

Pelikan wiederum mit seiner 
fachhandelbezogenen Vertriebspo- 
litik ist auf diese Partnerschaft an- 
gewiesen. Deshalb auch der nach- 
drückliche Hinweis aus der Unter- 
nehmenszentrale, der Erwerber ha- 
be erklärt, auf die 

Vertriebspolitik keinen Einfluß zu 
nehmen. Sowohl im Inland als 
auch auf ausländischen Märkten 
würden „die Organe der Pelikan 
AG“ wie bisher über den Vertrieb 
sähst bestimmen. 

7u regelrechten Streß-Situatio- 
/ men bei der Abwicklung der fi- 
nanziellen Fazilitäten dürfte es 
kurz vor der Vertragsunterzeich- 
nung am Dienstag dieser Woche 
gekommen sein. Vier wichtige 
Gläubigerbanken nämlich - Com- 
merzbank, Bayrische Landes bank, 
DG-Bank und die Bank of Tokyo - 
die auch bei der früheren und jetzt 
im Konkurs befindlichen Pelikan- 
Tochter Informationstechnik 
GmbH engagiert sind, wollten dem 
Forderungsverkauf an die Schwei- 
zerische Bankgesellschaft nicht zu- 
stimmen, weil dies mit dem Ver- 
richt auf die Hälfte der Forderun- 
gen verbunden war. Wie dieser 
Komplex weiter behandelt wird, 
ist ebenso wie das Schicksal 
der Altaktionäie, die noch gut 24 
Prozent des Pelikan-Grundkapi- 
tals von 6,2 SCH. DM halten. Dies 
gilt vor allem vor dem Hintergrund 
der avisierten „kräftigen Kapital- 
aufstockung"! 

Dies alles betrifft das Unterneh- 
men selbst nur mittelbar; damit hat 
sich vielmehr der künftige Großak- 
tionär auseinanderzusetzen. Der 
Pelikan, der im vorigen Jahr ins 
Bodenlose zu stürzen schien, ist 
relativ weich gelandet Die nach 
eigenem Bekunden „katastropha- 
len Ergebnisse“ des Jahres 1982 
sind zwar noch längst nicht ver- 
daut Die über Erwarten gute Ent- 
wicklung im bisherigen Verlauf 
des Jahres 1983 rechtfertigt aber 
Zuversicht 

Aufaichtsratschef Otto Geliert 
der schon vor längerem erklärte, er 
hatte dieses Amt „am liebsten heu- 
te schon“ ab geben wollen, läßt kei- 
nen Zweifel daran, daß die zurück- 
liegende Zeit von allen Beteiligten 
Sisyphusarbeit erforderte: „Es ist 
geradezu ein Wunder, daß Pelikan 
heute in eine positive Zukunft star- 
ten kann.“ Der neue Partner soll 
dafür die Basis sein. 


INTERNATIONALE ARBEITSKONFERENZ 

Ost-West- Wortgefechte 
über Recht auf Arbeit 


IRENE ZUCKER, Genf 

„Die Arbeitswelt sollte auch eine 
gerechte Welt werden“ , eiklärte Ja- 
mes B. Böiger, Arbeitsministervon 
Ne useelan d, in seiner Antrittsrede 
als neu gewählter Präsident der 69. 
Internationalen Arbeitskonferenz, 
die vom 1. bis 22. Juni in Genf 
stattfindet, als zentrale Aussage 
vor 2000 Delegierten. Jedes der 150 
Mitgliedsländer der Internationa- 
len Arbeitsorganisation ist an die- 
ser Konferenz mit vier Delegierten 
vertreten: zwei Regiejung svertre- 
ter sowie je ein Repräsentant der 
Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber. 

Boykottiert wird die Konferenz 
von Polen, das droht, aus der ILO 
auszutreten, als Protest gegen den 
Beschluß des ELO- Verwaltungsra- 
tes, eine Kommission zur Untersu- 
chung der Lage im Lande einzuset- 
zen; zudem wurde Warschau den 
ILO-Statuten entsprechend das 
Stimmrecht entzogen, da die Re- 
gierung die Mitgliedsbeiträge für 
vier Jahre schuldet. 


Dafür wird am Montag die Volks- 
republik China mit hochkarätigen 
Politikern Einzug in die Internatio- 
nale Arbeitskonferenz feiern und 
den 1971 Taiwan abgesprochenen 
ILO-Sitz beanspruchen. 

Erster Diskussionspunkt der 
Konferenz ist das Thema Arbeits- 
politik, wobei der Tagungspunkt 
„Recht auf Arbeit" zu Wortgefech- 
ten zwischen Ost und West führen 
wird, da die sozialistischen Länder 
dieses Recht als ILO-Menschen- 
recht verankern wollen. Zur Verab- 
schiedung vorbereitet sind die bei- 
den XLO-Emp fehl ungen über ein 
Modell zwischenstaatlicher Sozial- 
versicherungsabkommen und über 
die berufliche Integration von Be- 
hinderten sowie das ILO-Budget 
1984/85 über 255 MilL Dollar. 

Weitere Akzente werden durch 

den Besuch des ägyptischen Staat- 
spräsidenten Mubarak gesetzt so- 
wie durch den neuen australischen 
Premierminister Robert Hawke 
und den Präsidenten Simbabwes, 
Robert Mugabe. 


AUSSENHANDEL / Kontroverse Diskussion in Bonn über Bürgschaften 

Wirtschaft wehrt sich gegen Pläne, 
die Hermes-Prämien stark anzuheben 


DEUTSCH-NIEDERLÄNDISCHE HANDELSKAMMER 


Günstige Bedingungen für 
Unternehmens-Kooperationen 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
Trotz des Protestes der Exportwirtschaft hält die Bundesregie- 
rung an ihrer Absicht fest, das Entgelt für Ausfuhrbürgsc haften 
und Garantien des Bundes um durchschnittlich rund 50 Prozent 
anzuheben. Es geht dabei um Mehreinnahmen von 330 bis 350 
Millionen Mark im Jahr, allerdings noch nicht für 1983. Die 
Gespräche zwischen der Wirtschaft und den beteiligten Ressorts 
über die Form der Erhöhung sollen in drei Wochen fortgesetzt 
werden. Die geplanten Maßnahmen sollen nicht in einem Schritt, 
sondern allmählich in diesem Jahr umgesetzt werden. 


In einer für alle Beteiligten unge- 
wöhnlich kontroversen Form be- 
gann aTn späten Mittwochnachmii- 
tag im Bundeswirtschaftsministe- 
rium der Dialog zwischen der Ex- 
portwirtschaft und den zuständi- 
gen Ressorts über die von der Bun- 
desregierung für notwendig gehal- 
tene Anhebung des Entgelts für die 
Ausfuhrversicherung des Bundes. 
Die beteiligten Verbände wandten 
sich gegen eine Erhöhung zum ge- 
genwärtigen Zeitpunkt, weil da- 
durch der Export erschwert würde, 
was gesamtwirtschaftlich und vor 
allem beschäftigungspolitisch 
nicht erwünscht sein könne, ln er- 
ster T ,ini<» vom F inanzministerium 
wurde die Notwendigkeit einer sol- 
chen Maßnahme noch «»inmal mit 
dem Hinweis auf die sich häufen- 
den Schadenfalle betont, die be- 
reits in diesem Jahr zu einer Bela- 
stung des Bundeshaushaltes mit 
rund einer Milliarde Mark fuhren 
dürften. 

Die Bundesregierung hatte 1949 
die Geschäftsführung der staatli- 
chen Expoitkreditvexsicherung ei- 
nem Mandatarkonsortium beste- 
hend aus dem Hermes und der 
Treuarbeit übertragen. Die Feder- 
führung hat die Hermes Kreditver- 


sichenmgs-AG - daher der Name 
Hermes-Deckung. Die Mandatare 
arbeiten im Rahmen vorgegebener 
Richtlinien im Auftrag und für 
Rechnung des Bundes. Dieser 
trägt allem das Risiko und erhält 
die von den Exporteuren zu zah- 
lenden Entgelte - 1982 waren dies 
66 L2 Millionen Mark. Hermes 
nimmt die Gelder treuhänderisch 
für die Staatskasse ein und ent- 
schädigt aus TTa nshal* «m*t*eirf 
DieseLeistung war bereits 1982 
nm 128 Prozent auf 806,8 Millionen 
Mark gestiegen. Nur durch uner- 
wartete Rückflüsse kam es 1982 
noch nicht zu einer Belastung des 

In diesem Jahr muß damit aber 
gerechnet werden. Die Entgelte, 
die gegenwärtig je nach Art des zu 
versichernden Risikos, der Dauer 
n-nri dem Volumen zwischen lß 
und vier Prozent des Auftragswer- 
tes liegen, sollen daher angehoben 
werden, weil sich mittet und lang- 
fristig, was von der Wirtschaft 
nicht bestritten wird, die Export- 
kreditversicherung selber finanzie- 
ren muß. Geplant ist keine lineare 
Anhebung der Sätze, sie sollen 
vielmehr an dem in den letzten 
Jahren eingetretenen Wandel ange- 
paßt werden. 


Als das Instrumentarium konzi- 
piert wurde, stand die Absicherung 
der Folgen einer Zahlungsunfähig- 
keit einer privaten Firma im Aus- 
land (Ausfuhrgarantien) im Vor- 
dergrund. Inzwischen spielen je- 
doch die Fälle, in denen Staaten 
oder staatliche Organisationen in- 
solvent geworden sind, eine größe- 
re Rohe CAusfahiiJÜigschaften). 
Das Entgelt für Garantien ist aber 
immer noch fast doppelt so hoch 
wie bei Bürgschaften. Daher soll- 
ten nach den Vorstellungen des 
Bundes vor allem das Entgelt für 
Bürgschaften, auf die inzwischen 
rund drei Viertel der in Deckung 

g t>nf>mmonpn Geschäfte «»ntfallmn, 

heraufgesetzt werden. 

In der Diskussion im Wirt- 
schaftsministerium nahm der Vor- 
schlag aus den Reihen der Wirt- 
schaft einen breiten Raum «n, h»* 
Entgelt bei Ländern, bei denen das 
Risiko besonders hoch ist, mit ei- 
nem Zuschlag zu belegen. Ange- 
sichts der Summe, die finanzpoli- 
tisch für notwendig «halten wird, 
würde dies auf eine Verzigfachung 
der Sätze hinauslaufen- Daher wur- 
de mtm> Einteilung aller T jnHur 
nach ihrem Risiko nnrt wn p ent- 
sprechende Staffelung der Sätze 
vorgeschlagen. Dagegen wurde je- 
doch eingewandt, daß solche Kate- 
gorisierung außenpolitisch be- 
denklich sei. 

Der Dialog zwischen Bund nnd 
Wirtschaft soll am 24. Juni fortge- 
setzt werden. Drei Tage zuvor wol- 
len die Verbände beim BDI ihre 
Marschroute abstecken. Auch die 
Ressorts wollen ihre Vorstellungen 
überprüfen. 


AUF EIN WORT 
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Der VDMA erwartet noch 
eine „längere Durststrecke“ 
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55 Zu den Zukunftsäng- 
sten gehört der Irrglau- 
be, es gebe nicht mehr 
genug Wirtschafts- 
wachstum. Diese Pessi- 
misten kommen mir vor 
wie der Chef des US- 
Patentamtes, der 1895 
vorschlug, seine Behör- 
de zu schließen, weil al- 
les schon erfunden und •• 
registriert sei 

Prof. Dr. Wolfgang Kartte, Präsi- 
dent des Bundeskartellamtes. 

FOTO: KLAUS MEHNER 


Hypothekenzinsen 
bereiten Sorgen 

dpa/VWD, Bonn 
Bundesbaumimster Oscar 
Schneider (CDU) hat seine „beson- 
dere Sorge“ über die steigenden 
Hypothekenzinsen zum Ausdruck 
gebracht Sie dürften auf keinen 
Fäll den begonnenen Aufschwung 
im Wohnungsbau unterlaufen, er- 
klärte Scbneideram Donnerstag bei 
der Eröffnung der Deutschen Na- 
turwerksteintage 1983 in Nürnberg. 
Er appellierte an Kreditinstitute 
und Hypothekenbanken, den von 
der Bundesbank gewährten Zins- 
senkungsspielraum weiter zu nut- 
zen. Auch auf internationaler Ebe- 
ne, so Schneider, müßten „alle An- 
strengungen unternommen wer- 
den“, den Zinsabbau fortzusetzen. 


DANKWARD SETTZ, München 

„Wir haben noch eine längere 
Durststrecke vor uns, als wir glau- 
ben.“ Mit dieser Feststellung will 
Tyil Necker, Präsident des Verban- 
des Deutscher Maschin en, und An- 
lagenbau (VDMA), keineswegs den 
Konjunkturaufschwung wieder 
zerreden. Viele übersähen, wel- 
chen schwerwiegenden Verwer- 
fungen die deutsche Wirtschaft in 
den letzten Jahren ausgesetzt war. 
„Mindestens zwei Legislaturperio- 
den“ werden, wie Necker in Mün- 
chen erklärte, notwendig sein, um 
sie wenigstens zum TeÜ wieder 
rückgängig zu machen. 

Für den deutschen Maschinen- 
bau haben sich die Perspektiven 
nach Ansicht des VDMA-Präsiden- 
ten in den letzten Monaten recht 
erfreulich entwickelt, auch wenn 
die eisten vier Monate noch ein 
Minus von sieben Prozent gegen- 
über der Voijahreszeit gebracht 
hätten. Inzwischen deute rieh an. 


FRANKREICH 


riaft die westlichen Tnrinshiglnn. 
der, in die 70 Prozent der Ausfuh- 
rengingen, wieder zu einem Träger 
der Nachfrage würden. Ins gesamt 
müsse für 1983 aber noch mit ei- 
nem Umsatz- u nd Produktionsmi- 
nus von fünf Prozent gerechnet 
werden. 

Der Präsident des Deutschen 
Sparkassen- und Giroverbandes, 
Helmut Geiger, der sich ebenfalls 
in München zu aHnpHen Proble- 
men äußerte, fand es bemerkens- 
wert, daß die derzeitige Auf- 
schwungphase von der Binnen- 
nachfrage und nicht wie früher 
vom Export getragen würde. Unge- 
rechtfertigt sei daher die Kritik an 
den Beschlüssen dm- Bundesregie- 
rung, den Wohnungsbau anzure- 
gen, denn die Bauwirtschaft gehö- 
re wie die Autoindustrie, der Ma- 
schinenbau, chemische Industrie 
und Elektroindustrie zu den wich- 
tigsten Wachstumsbereichen für 
eine Konjunkturbelebung. 


Dollar-Hausse gefährdet 
den Stabilisierungsplan 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Der von der französischen Regie- 
rung Ende März beschlossene 
„Austerity-Plan“, der in erster Li- 
nie die Verminderung des Han- 
delsbilanzdefizits von 93 Milliar- 
den Franc 1982 auf 45 Milliarden 
Franc 1983 und dessen volle Besei- 
tigung in 1984 zum Ziel hat, wird 
durch die Dollar-Hausse der letz- 
ten Monate wieder in Frage ge- 
stellt Denn dadurch haben sich die 
zu etwa 40 Prozent in Dollar fakto- 
rierten Importe weit über das er- 
wartete Maß hinaus verteuert 
Wie Wirtschafts- und Finanzmi- 
nister Delors ausdrücklich erklärt 
hatte, könne der Stabilirierungs- 
plan mit einem regelmäßig über 
7,30 Franc liegenden Dollar-Kurs 
nicht zu dem gewünschten Erfolg 
führen. Inzwischen aber hat die 
amerikanische Valuta am Pariser 
Devisenmarkt einen Kurs von 7,63 
Franc erklommen. 


Einen Teil dieses Aufschlags er- 
klärt sich allerdings aus den Fol- 
gen der letzten Franc-Abwertung 
vom 21. März. Seitdem hat sich der 
Dollar gegenüber dem Franc nicht 
wesentlich starker aufgewertet als 
gegenüber den anderen Währun- 
gen des EWS einschließlich der 
D-Mark. In den letzten Tagen aller- 
dings schwächte sich der Franc 
auch gegenüber der deutschen Va- 
luta etwas ab. Darin sehen manche 
den Beweis, daß es sich bei der 
Dollar-Hausse eher um eine Franc- 
Baisse handele. Diese Auffassung 
vertrat jetzt ganz offiziell US-Fi- 
nangminister Donald Regan. 

In Pariser Finanzkreisen heißt es 
da zu , daß der französischen Regie- 
rung wohl nichts anderes übrig- 
bliebe als ihre Austerity-Politik 
weiter zu verschärfen. Delors 
selbst erklärte nach seiner Rück- 
kehr von Williamsburg, daß daran 
„gegenwärtig“ nicht gedacht sei. 


KAMMER-MEMORANDUM / Strukturhilfe für „Küstenstandort des Rnhrreviers“ 

Ausgleich für den Aderlaß beim Stahl 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Erstmals in deutschen Landen 
präsentiere man ein Konzept, wie 
die regionalen Folgen der Stahlkri- 
se an einem Stahlstandort auszu- 
gleichen wären. In aller Beschei- 
denheit ob solcher Erstgeburt hof- 
fe man auf wohlwollende Reaktion 
bei den Regierungen in Bonn und 
Düsseldorf. Mit diesem Auftakt ha- 
ben bei der Niederrheinischen In- 
dustrie- und Handelskammer 
Duisburg-Wesel-Kleve Präsident 
Kürten und Hauptgeschäftsführer 
Pieper ein „Memorandum“ aus der 
Taufe gehoben, das den Aderlaß 
bei den Stahl-Arbeitsplätzen kom- 
pensieren solL 

Anlaß der Aktivität: Die am 
Duisburger Niederrhein massierte 
Hälfte allen deutschen Stahl- 
potentials hat zwar und vor allem 
auch durch den breiten Schiff- 
fahrtsweg zum Meer „einen der be- 
sten Standorte der Weit“. Doch da 
der krisenbedingte Rückzug beim 
Stahl tunlichst alle Europäer „op- 
fergleich“ treffen soll, trifft er auch 
die Duisburger hart. 

Seit dem ersten Stahlkrisenjahr 


1975 gingen auch hier 13 000 oder 
ein Fünftel aller Stahl-Arbeitsplät- 
ze verloren - und mit weiteren Tau- 
senden ist zu rechnen. Die Stadt 
Duisburg, 1974 mit ihrem Pro- 
Kopf-Sozialprodukt noch in der 
Spitzengruppe deutscher Groß- 
städte, ist auf einen der letzten 
Plätte zurückgefallen. Die Arbeits- 
losenquote (14,4 Prozent im April 
1983j ist längst überdurchschnitt- 
lich hoch. 

Und der Ausweg? Die Kammer 
sieht ihn in einer Strategie, die 
Arbeitsplätze dorthin bringt, „wo 
arbeitsfähige Menschen vorhan- 
den sind und eine geeignete Infra- 
struktur nicht erst geschaffen wer- 
den muß“. Ergo in die „herausra- 
gende Industrie- und Energiezone 
Niederrhein", den „Küstenstand- 
ort“ des Ruhrreviers. 

Wenigstens auf den ersten Blick 
bescheiden muten da die Kammer- 
Vorschläge zur Stärkung der 
Standort-Attraktivität für neue Ar- 
beitsplätze am Wasserbauliche 
Korrekturen in der Rheinrinne (177 
MilL DM), eine weitere Autobahn- 
brücke (160 MilL DM) mit An- 


schluß an die HnW ii rin isdn » Au- 
tobahn (150 MUL DM). Dazu nach 
Vorbild des Berlin-Förderungsge- 
setzes (und so für alle deutschen 
Stahlsta n dorte) „regionale Sonder- 
abschreibungen“ für Neuinvesti- 
tionen in stahlgeplagten Gebieten. 
Und neben anderen Förderungsde- 
tails mehr obendrauf eine Reakti- 
vierung des „Grundstucksfonds 
Ruhr“, den das Land leider auf die 
Finanz-Durststrecke geschickt ha- 
be, obwohl er zweifelsfrei Segens- 
reiches bei der Umgestaltung toter 
Industrieflachen für Neuansied- 
lungen leiste. 

In Summa denn doch zuviel und 
zu teuer? Die Kammer kann sich 
da einen von „Regional-Konkur- 
renz“ gefärbten Hinweis nicht ver- 
kneifen: Die hochsubventxoniexte 
Saar-Stahlindustrie stellt mit 
25 000 Arbeitnehmern 2,4 Prozent 
aller 1,06 Millionen Einwohner des 
Bundeslandes; am Niederzfaein mit 
seinen 1,23 Millionen Menschen 
aber bringen die Stahlbeschäftig- 
ten mit 43 Prozent Bevölkerungs- 
auteil fast doppelt so viel auf die 
Waage. 


D. SCHMIDT, Oldenburg 

Die Enttäuschungen über den 
schleppenden Inte grationsfort- 

schritt und verstärkte nationalisti- 
sche Tendenzen haben in starkem 
Maße dazu beigetragen, daß der 
frühere Elan der Europa-Idee in- 
zwischen einer Europa-Müdigkeit 
gewichen ist. Auf diese „bedauerli- 
che Entwicklung“ verwiesen der 
neu gewählte Präsident der 
Deutsch-Niederländischen Han- 
delskammer, Wilhelm von Hse- 

mann nn d der 

Außenhandel smirrister F, Bolke- 
stein auf der Mitglfederversamm- 
lung der Kammer in Oldenburg. 
Die gegenwärtigen und künftigen 
wirtschaftlichen Aufgaben, so von 
n«M»Frmrm lcftnrjtpn andererseits 
nicht im nationalen Alleingang, 
sondern nur in gemeinsamer Ver- 
antwortung gelöst werden. Voraus- 
setzung dafür sei „nicht Abschot- 
tung, sondern Öffnung der 

Märkte“. 

Besorgt äußerte ach der nieder- 
ländische Au BonhandAlciTnTng frPT 
über den wieder aufkeimenden 
Protektionismus und Bilateralis- 
mus. In der Europäischen Gonein- 
schaft sei zwar die Zollunion im 
industriellen Bereich noch weitge- 
hend intakt geblieben. Nicht zu 
übersehen seien aber die Protek- 
tionismen gegenüber Drittländern, 
die sich in Exporthilfen, in der 
Unterstützung notleidender Bran- 
chen, in der Festlegung techni- 
scher Normen nnd in hilnfpr^ lpT^ 
Absprachen über freiwillige Aus- 
fuhrbeschränkungen zeigten- Bol- 
kestein geht davon aus, daß die 
protektionistischen Bestrebungen 
rii»h mit dem wi rtgcbaftTintwm Auf- 
schwung ab schwächen werden. In 


Bonn und. Den Haag bestehe weit- 
gehend XJbereinstixnmung darin, 
wie dem Protektionismus zu beg- 
nen sei 

■ Zuversichtlich beurteilt - die 
ygfnmor die Zusammenarbeit zwi- 
schen der Bundesrepublik und den 
Niederlanden. Dies gehe auch für 
die Kooperation im industriellen 
Bereich, wenngleich das öffentli- 
che Meinungsbüd durch das Schei- 
teln einiger spektakulärer Fälle 
{VFW-Fokker und Hoesch-Hoogo- 
vens) verzerrt worden sei. Es gebe 
pin» Vielzahl von Kooperationen, 
die . „im stillen ausgesprochen er- 
folgreich“ seien. Die wirtschaftli- 
che und soziale Stabilität in beiden 
Ländern, der wmAinanmp Kurs in 
der Wirtschafte-, Finanz- und Geld- 
politik sowie sich ergänzende Men- 
talitätsmerkmale seien günstige 
Rahmenbedingungen für eine 
Zusammenarbeit. 

Ein Beispiel für funktionierende 
Kooperationen sei die zum nieder- 
ländischen Akzo-Konzem gehö- 
rende Erika-Gruppe, die aus der 
Vereinigten Glanzstoff Ehbriken 
AG, Wuppertal, und der Aku in 
Arnheim hexvorgegangeu ist Der 
Gesanxtkonzem operiere heute in 
der Bundesrepublik und in den 
Niederlanden, hiwtehtligh Produk- 
tion und Absatz voll ingetriert, wo- 
bei mangels eines europäischen 
Gesellschaftsrechts die nationalen 
Rechtsformen gewahrt bleiben. 

Ebenso positiv verlaufe die Zu- 
sammenarbeit bei der Urenco, die 
sich mit der Anreicherung von 
Uran befaßt. An der Urenco ist 
neben holländischen und deut- 
schen Unternehmen auch Großbri- 
tannien beteiligt. 


WIRTSCHAFT # JOURNAL 


Außenhandel spürt 
geringe Opec-Einnahmen 

Hamburg (dpa/VWD) - Im Au- 
ßenhandel des: Bundesrepublik mit 
den Nah- und Mittelost-Ländem 
wird der Rückgang der Erdölein- 
nahrrmn bei den der Organisation 
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angehörenden Staaten Hwittiob 
Wie aus dem Bericht für das erste 
Quartal 1983 des Nah- und Mittelost- 


gen die deutschen Einfuhren aus 
diesem Gebiet mit 3.83 Milliar den 
Mark um fast 30 Prozent zurück. Die 
Importe der Bundesrepublik aus 
den arabischen Staaten tanlrwi da-' 
bei um 50 Prozent auf 2^5 Milliar- 
den Mark nach 4,45 Milliarden Mark, 
im Voijahreszdtraum. 

Anhaltende Erholung in USA 

Washington (rtr) -Eine anhalten- 
de Erholung der Wirtschaft der Ver- 
einigten Staaten sieht die US-No- 
tenbank nach den Worten ihres 
stellvertretenden Chefe, Preston 
Martin. Wie Martin am Mittwoch- 
abend vor einem Unterausschuß 
des Repräsentantenhauses erklär- 
te, sollte die Geldpolitik der Noten- 
bank jedoch auch im Zuge der sich 
entwickelnden Konjunkturbele- 
bung auf die Kontrolle der Inflati on 
ausgerichtet bleiben. Der Auf- 
schwung habe in den jüngsten Mo- 
naten an Schwung gewonnen, und 
er glaube, daß die Entwicklung im 
Gesamtjahr mindestens so gut sein 
werde, wie im Februar prognosti- 
ziert. 

Teure Zinsen 

Caracas (AFP) — Die hohen Zins- 
sätze in den Vereinigten Staaten 
kamen Lateinamerika zwischen 
1979 und 1982 n a ch Angaben von 
Finanzkreisen in Caracas teuer zu 
stehen. Wie die venezolanische Zei- 
tung „El Universal“ unter Berufung 
auf Statistiken der JSxe cutivelntefc 
ligence Review“ (EIR) berechnet, 
beliefen sich die Ko- 

sten auf 49 Milliarden Dollar. Zwi- 
schen 1979 und 1982 zahlte Latein- 
amerika 114 Milliarden Dollar Zin- 

RomänieD-U mscbn ldnng 
Hamburg (dpa/VWD) - Der Um- 
schuldung der in diesem Jahr fälli- 
gen r umäni schen Auslandsschul- 
den steht offenbar nichts mehr im 
Weg. Nachdem die rumänische Re- 
gierung Bonn zugesichert hat, das 
umstrittene „Aussiedler-Dekret“ 
nicht anzuwenden, wird nun fest 
mit der Beteiligung der Bundesre- 
gierung an der U mgeKnlAing für 
1982 -und demnächst auch für 1983 
- gerechnet. Vor knapp zwei Wo- 
chen hatten elf westliche Gläubiger- 
lander in Paris mft der rumänischen 
Regierung eine Umschuldung von 

60 Pro zent der staatlich garantierten 
Westkredite einschließlich der fälli- 
gen Zinsen in Höhe von Insgesamt 
350 Millionen Dollar (rund 880 Mil- 
lionen DM) auf sechs Jahre verein- 
bart. Die ersten drei Jahre davon 
sind tilgungsfrei Die gesamten 
Aus l a n dsschulden R umänien s wer- 
den auf etwa elf MDMttdcu Dollar 
(27 Milliarden DM) geschätzt. 


Wenn die /nvestftfonsfcraft nach- 
läßt, wird xiuch die Afterastruktvr 
der Anlagen ungünstiger. Dies war 
in den vergangenen zwei Jahr- 
zehnten der Fall. Ungenügende In- 
vestitionen seit 1960 hatten zur Fol- 
ge, daß heute 46 Prozent der Anio-; 
gen, wie Maschinen und Betriebs- 
gebäude, älter als zehn 3afire sind. 

QUEUE; GLOBUS 

Preisüberwachung 

Paris (AFP) - Die französischen 
Behörden werden m der kommen- 
den Ferienperiode die Preise in den 
Urlauberregionen besonders scharf 
überwachen. Die Regierung be- 
schloß, die Kontrollen in 35 Depar- 
tements, die zu den Udmbclahn 
gehören, durchzuführen. Früher 
wurde die Überwach' mg nur in 24 
Departements vorgenommen. Die 
Erweiterung erfolgt, da nachden ün 
März beschlossenen Maßnahmen 

Von - Devi^»nh^y» hränlninggn ffir 

Auslandsferien eia verstärkter An-_ 
sturm auf die französischen Faden- - 
regionen. erwartet wird. ‘ 

IWF-Kredit für Ecuador . 

Guayaquil (rtr) - Der Int ernatio- 
nale Währungsfonds (IWF) hat der 
Gewährung eines Standby-Kredits 
an Ecuador zugestimmt. Wie der 
Zentralbankvertreter Abdardo Pa- 
chano am Donnerstag weiter mit- 
teilte, hat der Kred it in Sonderzie- 
hungsrechtea (SZR) einen Wert von 
ungerechnet rund 17ß MUBonest 
Dollar. Die Vereinbarung werde in 
Kraft treten, sobald attch die ^ priva- 
ten B a n ke n Ecuador neue Finanz- 
mittel in Höhe von 431 Millionen 
Douar Zusagen. 


Tokio (rtr) — Japan plant eine 
Reihe von Maßnahmen, um den 
Absatz von Importgütern auf dem 
heimischen Markt m erleichtern. 
Wie R e gieron gs v e rt re ter am Don- 
nerstag znitteuten, sollen ausländi- 
sche Geschäftsleute speziell ge- 
schult werden, wie der Produktab- 
satz auf dem ja panischen Markt 
gesteigert werden kann. Außerdem 
seien vom Handels- und Xndustrie- 
mioisterium eine.Relhe von Maß- 
nahmen geplant, wie Steuer- und 
Fiiapzerieichtextmgen, die ab An- 
fang des nächsten Finanzjahres 
(April)in Kraft treten könzrten,imd 
Absstztraizungsprogramme, die be- 
reits im Verlauf dieses Finanzjahres 
beginnen würden. 
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Kapitalrenditen 
gehen zurück 

Wz. Berlin 

In westlichen Industrielän- 
dern sei seit einigen Jahren die 
Rentabilität des Anlagevermögens 
der Unternehmen (Kapitalrendite) 
zurückgegangen- Diese Entwiek- 
registriert das Deutsche Insti- 
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BEIERSDORF / Beim Umsatz wurde das gesteckte Ziel nicht ganz erreicht - Kosmetik-Sparte vom . 

Am Nivea-Himmel strahlt weiterhin die Sonne 


London schließt schwächer 


aufgrund von Untersuchungen, die 
bis in das Jahr 1960 zurückreichen. 
Allerdings haben sich in diesem 
Zeitraum im Ländervergleich die 
Unternehmen in der Rentabilität 
unterschiedlich in den Schwan- 
kungen und mit erheblicher 
Spannreiche entwickelt. 

Für 1982 wird die Rentabilität 
des Anlagevermögens im Unter- 
nehmenssektor (ohne Wohnungs- 
vennittlung) vom Berliner Institut 
für die Bundesrepublik mit 13,6 
(1978:15,1) Prozent, Frankreich mit 

13.1 (16) Prozent, Großbritannien 
mit 10,7 (18) Prozent, Italien mit 

10.2 (9,7) Prozent, die Niederlande 
mit 16,5 (17) Prozent, Belgien mit 
8,9 (12,2) Prozent sowie die USA 
mit 12,9 (17,3) Prozent und Japan 
mit 3 (6,4) Prozent angegeben. 

Zugleich weist das Institut auf 
einen engen Zusammenhang zwi- 
schen Wachstum, Konjunkturein- 
brüchen und der Kapitalrentabili- 
tät hin. In Europa haben sich die 
Rentabilrtätszahlen besonders seit 
der Energiekrise 1973 deutlich ver- 
schlechtert. Außerdem hatten, so 
die Berliner Konjunkturforscher, 
unterschiedliche wirtschaftspoliti- 
sche Strategien und das Verhalten 
der Unternehmen auf veränderte 
wirtschaftliche Rahmenbedingun- 
gen piripn direkten F.rnfhifl auf die 
Rentabilität Auf längere Sicht er- 
wartet jedoch das Berliner Institut 
nur dann einen abnehmenden 
Trend der Renditen, wenn «die 
Wachstumschancen einer Volks- 
wirtschaft pessimistisch einge- 
schätzt werden". 


Pelikan jetzt 
wieder optimistisch 

rtr, Hannover 

Der seit 1982 im Vergleich stehen- 
de Büroartikelhersteller Pelikan 
AG sieht schon Air die nächste 
Zukunft wieder Grund für Optimis- 
mus. Wie der Vorstandsvorsitzende 
Kurt Hackel gestern bei der Büanz- 
Pressekonferenz mitteilte, plant die 
AG für 1983 ein Betriebsergebnis 
von rund 14 MilL DM, von denen in 
den ersten vier Monaten des Jahres 
bereits rund sechs MilL DM verdient 
worden seien. 1982 hatte Pelikan 
einen Jahresfehlbetrag von 84,7 

MBl hHliHMiihmftwTwn RilamTV Pr. 

lust von 320,5 MilL DM ausgewie- 
sen. Bereits am Vortag hatte das 
Unternehmen mitgeteilt, die 
Schweizer Holding Overpart AG, 
die sich im Besitz von Metro-Grün- 
der Otto Beisheim befind», werde 
die qualifizierte Mehrheit bei Peli- 
kan übernehmen. 

Nach Angaben von Hackel wird 
das operative Gesamtergebnis der 
Pelikan-Gruppe 1983 rund 40 bis 50 
MüL DM erreichen. Davon würde 
aber nur ein geringer Teil in die 
Ausschüttung zur AG kommen, da 
wegen der Verluste in der Vergan- 
genheit die Gewinne in den Töch- 
tern zu thesaurieren seien. 

Da wegen der Aufgabe des Ge- 
schäftes mit der Informationstech- 
nik (PIT) statt 43 in 1981 Ende 1982 
nur noch 33 Gesellschaften konsoli- 
diert worden seien, hätten die Au- 
ßenumsatzeriöse noch 852 MilL DM 
erreicht, 27 Prozent weniger als im 
Vorjahr. 

Nach Mitteilung des Pelikan- Auf- 
sichtsratsvorsitzenden Otto Geliert 
wird die Schweizer Overpart AG in 
Zug 75,36 Prozent des Aktienkapi- 
tals von Pelikan am 2. Januar 1984 
übernehmen. Die Holding, im Be- 
sitz des Metro-Gründers Beisheim, 
wolle diese Beteiligung aber noch 
aus bauen. Der Rest des Kapitals 
liege derzeit noch bei den Altaktio- 
nären, insbesondere mit 17,5 Pro- 
zent bei Mitgliedern der Familie 
BeindorffL Geliert sagte, Overpart 
werde bis Ende 1983 mit Sicherheit 
den Vergleich bei Pelikan erfüllen. 

Overpart habe von 25 der 29 Gläu- 
bigerbanken der Pelikan rund 77 
Prozent der Forderungen gekauft, 
wobei die Banken auf 50 Prozent 
ihrer Forderungen verzichtet hät- 
ten. Bezahlt worden seien damit 
zwischen 100 und 150 Millionen DM. 


JAN BRECH, Hamburg 

Die Hamburger Beiersdorf- 
Gruppe hatte schon immer Aus- 
nahmecharakter. Dies bestätigt 
auch die Entwicklung im Berichts- 
jahr 1982. Weltweite Konjunktur- 
schwache und das Vordringen da 
„no names" auf dem InJandsmarkt 
haben dem klassischen Markenar- 
tikler kaum etwas anhaben kön- 
nen. Die Gruppe steigerte den Ab- 
satz auf fast allen Märkten, baute 
die führenden Marktanteile noch 
aus und verbesserte die ohnehin 
schon stattlichen Ergebnissse noch 
weiter. 

Die Gewinnerwartungen, so be- 
tont Vorstandsvorsitzender Hell- 
mut Kruse, hätten sich 1982 voll 
erfüllt, während beim Umsatz das 
Ziel nicht ganz erreicht worden seL 
Dem Plus von 5,6 Prozent im In- 
land steht ein Wachstum auf den 
europäischen Märkten von 9,3 Pro- 
zent und in Nordamerika von 6,3 
Prozent gegenüber. Das wertmäßi- 
ge Volumen in den überseeischen 
Markten ging sogar um 1,1 Prozent 
zurück. Hierin wirken sich aller- 
dings in erster Linie Währungsab- 
wertungen in wichtigen Abrieb- 
mermärkten aus. Real ist Beiers- 
dorf auch 1982 im Ausland weiter 
gewachsen und zwar stärker als im 
Tnland. Das gesamte Auslandsge- 
schäft steuert fast 58 Prozent zum 
Weltumsatz bei. Maßgebliche Stüt- 


ze im weltweiten Beiersdorf-Ge- 
schäft blieb die Sparte „cosmed* 
mit einem Anteil von 43,3 Prozent. 
Glanzstuck ist dabei die Marke Ni- 
vea, mit der Beiersdorf allein 560 
MTT1. DM umsetzt Der Bereich „te- 
sa“ steuerte 31,6 Prozent die Spar- 
ten „medical“ 20,5 und „pharma“ 
4,6 Prozent beL 

Im Inland erhöhten sich die Um- 
sätze bei cosmed um 7,6 Prozent 
bei medical um 6,2, bei tesa um 4,1 
und bei pharma um 3,5 Prozent 
Besonders in der cosmed -Sparte 
festigte Beiersdorf die ohnehin 
übenagenden Positionen. Mit Ni- 
vea - das Programm unter diesem 
nwn bringt rund 195 
Miil DM Umsatz — und anderen 
Marken hält Beieisdorf bei Univer- 
salcremes einen Marktanteil von 41 
bis 42 Prozent Die Anteile bei Son- 
nenschutzmitteln dürften etwa 30, 
bei Deodorantien 25 und bei Seife 
10 Prozent erreichen. 

Der offenbar unerschütterlichen 
Stärke ihrer w»TfcAnaTtii»i und der 
geschäftspolitischen Maxime, Er- 
trag vor Umsatz zu stellen, ver- 
dankt Beiersdorf auch für 1982 ein 
blendendes Ergebnis. Die Ertrags- 
lage ermöglicht es, den im Vorjahr 
zum 100jährigen Jubläum gezahl- 
ten Bonus von 1 Prozent in Divi- 
dende 11 razj 1 w and ein und der HV 
statt 7 nun 8 DM vorzuschlagen. 
Die nochmals verbesserte Rendite 


von 4,4 Prozent hat in der deut- 
schen Industrie ebenso Selten- 
heitswert wie die Bilanz- und Fi- 
nanzstruktur. Das Kgenkapital 
macht fast 50 Prozent der Bilanz- 
summe OUR 

Angesichts dieser kerngesunden 
finanziellen Ausstattung gibt es bei 
Beiersdorf nicht die geringsten 
Schwierigkeiten, notwendige Er- 
weiterungs-Investitionen durchzu- 
führen. Für 1983 sind rund 100 MilL 
DM vorgesehen, worin auch Mittel 
enthalten sind, die Beiersdorf für 
Firmenaufkäufe zur Abrundung 
ihres Programms benötigt Nach- 
dem vor drei Jahren wnit flem Er- 
werb der Firma Guhl Kosmetik 
GmbH Aktivitäten in der Haarkos- 
metik und »<it der der Bacülol&b- 
rik Dr. Bode & Co. (Anteil inzwi- 
schen 75 Prozent) im Markt für 
T yfrinfph-tifin s mittel entwickelt 
worden sind, hat Beiersdorf mit 
Wirkung 7' 1Tr> L Januar 
Jahres 70 Prozent der Seifenfabrik 
Hirtler GmbH übernommen. In de- 
ren modernen Seifenfabrik soll 
schrittweise die gesamte Seifen- 
produktion von Beiersdorf konzen- 
triert werden. Zum. L Juli dieses 
Jahres übernimmt Beiersdorf 75 
Prozent an da Vertriebsgesell- 
schaft Varitex und 50 Prozent an 
der Produktionsfinna So wer, die 
hochwertige mpHi7inia»hp Kom- 
pressionsstrümpfe herstellt (Um- 


satz gut 4 MilL DM). Wenn man 
weitere Firmen entdeckt, die sich 
in den vorhandenen Rahmen ein- 
fügen ließen, werde man die Ab- 
rundung des Programms über Zu- 
käufe fortsetzen, betont Kruse. 

Zur Geschäftsentwicklung in 
den eisten via Monaten dieses 
Jahres erklärt Kruse, daß alle Spar- 
ten Wachstum zeigten, wenn auch 
mit Unterschieden in den Regio- 
nen. Da Weltumsatz ist bislang um 
4^3 Prozent gestiegen, davon das 
Auslandsgeschäft um 2,4, das In- 
landsgeschäft ixm 6,9 Prozent. 
Über das ganze Jahr erwartet Kru- 
se ein Plus vtm 4,6 Prozent 


Betendorf - • 

Umsatz (MilL DM) 
dav. ^ulanH 

TnlnnH 

AG-Umsatz 
dav. cosmed (%) 
medical 
pharma 
tesa 

Belegschaft 

Jahresfiberscfanß ' 
Nettogewinn 
in % v. Ums. : ,• 
Investitionen . 
Brutto-Cash-Flow 
in % v. Ums. 
Netto-Casb-Fbm 


IMS ±% 


34 +9fi 
52 + 15,6 
4,4 ( 4 , 1 ) 

89+14 

146 + 7,3 
125 ( 125 ) 


Nach Angaben, da Verwaltung: Ge- 
winn pro Aktie 1550 nach -1555 DM. 


BANK FÜR GEMEINWIRTSCHAFT 


ZUCKER / Marktverhältnisse haben sich 


Hoffnung auf Ausschüttung Produktion weiter abbauen 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 

Thomas Wegscheider, Vor- 
standssprecher da Bank für Ge- 
meinwirtschaft AG (BfG), Frank- 
furt, sieht nach fünf Monaten des 
neuen Geschäftsjahrs seine Pro- 
gnose erhärtet, daß 1983 ein „sehr 
gutes“ Jahr für die Bank werde. 
Vorausgesetzt, daß sich die jetzt 
erreichte Zinsspanne halten lasst», 
werde man in diesem Jahr ein we- 
sentlich höheres Jahresergebms 
erzielen als 1982. 

Zwar sei auch 1983 wieder ein 
hohes MaR an Risikovorsorge zu 

folgten — im Vorjahr ist liw gwawntp 

Konzernertrag von rund 600 MDI. 
DM dafür und für die Reservenbil- 
dung eingesetzt worden. Vor allem 
die Rückstellungen für Auslandsri- 
siken seien weita aufzustocken, 
weniger deutlich sei da 

neue Bedarf für Inlandsinsolven- 
zen. Dennoch bestehe die Hoff- 
nung, für 1983 auch wieda die 
Ergebnisabführung an die gewerk- 
schaftseigene T tewWping^wn. 
Schaft für Gemeinwirtschaft vor- 
nehmen ZU tSnnwi. 

Gegenüber dem sehr schwachen 
ersten Quartal des Vorjahres hat 
sich das Teilbetriebsergebnis da 

’RmuV _ Zins- und Pm weinrntltw . 

schuß minus Personal- und Sach- 
aufwand - bis Ende März auf 121 
(44) MiTL DM nähern verdr eifacht 
Wegscheider warnt freilich davor, 
daraus auf die Entwicklung des 
Jahresergebnisses schließen zu 


wollen. Doch auch gegenüber dem 
Quartalsdurchschnitt 1982 von 66 

MT11 TW err echne t ipch immerhin 

fest eine Verdoppelung des Ergeb- 
nisses. 

Wie schon im Vorjahr ist die er- 
freuliche Entwicklung nicht Folge 
eine* aus geweiteten Geschäftsvo- 
lumens, sondern einer weiteren 
Verbesserung da Zinsspanne. 
Hier rechnet Wegscheider aller- 

CÜUgS nicht mit einem w eiteren An. 

stieg: „Man wird vielmehr zufrie- 
den sein müssen, wenn das jetzt 
erreichte Niveau einigermaßen ge- 
halten werden kann.“ 
immerhin lag daZixisüberschuß 
im osten Quartal mit 279 (199) MÜL 
DM um 40 Prozent üba dem Vor- 
jahreswert und um 30 Prozent über 

dem Qnarbdpriiiffchiichniti von 214 
MiTI. HW TTiTYm Iram ein auf 40 (30) 
Miil. DM gestie gener Über schuß 
aUS dem fii engtleigtiing s g es ohBft 
(hauptsächlich Provisionserträge 
aus Effekten- »nd S dnildrdnim t- 
schäft). 

Hinter da Verbesserung stand 
eine äußerst ruhige Geschäftsent-- 
wicklung. Die Kundenkredite blie- 
ben mit 23J> Mrd. DM im ersten 
Quartal fest unverändert Die For- 
derungen an andere Institute nnty 
men sogar auf 11^3 (12 JB) Mrd. DM 
ab, ebenso wie die Bank verbind- 
lichkeiten auf 15,3 (16,2} Mrd. DM. 
Dabei ging dann a uch fji e Bilanz- 
summe auf 43,4 (44 ,8) Mrd. DM 
zurück. 


eines aus; 


lenen versi< 


G. HOEPFNER, Lübeck 

Die europäische Zuckerwirt- 
schaft tut auf jeden Fall gut daran, 
sich auf veränderte Marktverhält- 

niftSA efn 7ii «teilen Tnner g emein- 

schafüiche Regelungen wie auch 
eine Bindung da EG an da« inter- 
nationale Zuckerabkommen wer- 
den da Branche Disziplin und 
Verzicht bei da Produktion aufer- 
legt Das sagte da Vorsitzende des 
Vereins da Zuckerindustrie, Jas- 
par Freiherr von Maltzan, auf da 
Zuckertagung 1983 in Lübeck-Tra- 
vemünde. Für die Gem einschaft 
Wäie es aus w rtthandelspnlTti- 
seben Gründen schlecht, würde sie 
für ein eventuelles Scheitern eines 
neuen Zuckerabkommens verant- 
wortlich gemacht werden. 

Derartige Abkommen hätten al- 
lerdings limdestp reise Hirn Ziel, 
die vor allem Erzeugern aus Ent- 
wicklung»- und Schwel lenlä ndem 
die Kosten decken. Jedoch sind die 
Weltvorräte schon jetzt überreich- 
lich und die Aussichten auf Pro- 
duktionseinschrankungen gering 
t jcdigBch in da EG wird a uch in 
diesem Jahr die Anba ufläche ver- 
ringert Doch Jtrotz des bisher 
vielerorts ungünstigen Wetters 
könnten wiederum hohe Hektarer- 
träge die Selbstbeschränkung 
kompensieren. Daß da Zuckerva- 
b rauch 1982/83 nicht da WeÜa- 
zeugung von voraussichtlich 99 
Millionen Tonnen Rohwert ent- 
spricht könnte nach Darstellung 

technischen Ergebnisses wur 


da Zuckerwirtschaft „auch darauf 
mr ij cWiifiihmn sein“, daR die Er- 
zeugerländer den Twlandprpjg fest 
augnnhmgln a üba Han Weltmar kt. 

n atie rua gen hatten Zudam erhö- 
ben die fenfizhrländer meist hohe 
Zölle, fi l i ggannmmon die USA und 

Japan. Das Überangebot fördert 
den Verbrauch insoweit also nicht 
Außerdem nimmt die Konkur- 
renz da S flRungRmfttpT“ zu, da 
Isoglukose aus Stärke - vor allem 
von. Malz. Dem Süßäquivalent 
nach ist sie in USA und Japan 
schon heute 30 Prozent billiger als 
Rüben und Rohrzucker. Bis Mitte 
des Jahrzehnts dürfte da Anteil 
des Zuckers neuer Art in USA 40 
und in Japan 30 Prozent erreichen. 

■ „Die EG als größter Exporteur 
von Weißzucker kann hierzu einen 
nicht unerheblichen Beitrag lei- 
sten“, sagte von Maltzan. Die Er- 
zeugenmtverantwortungsabgabe 
decke angesichts da niedrigen 
Weltmarictnotierungen die Diffe- 
renz der Interventionspreise zum 
Exporterlös nicht mehr und bela- 
ste dar EG- Agrarfonds, durch den 
-das Defizit zunächst geschlossen 
wurde. Ende Juli wird es etwa 500 
Millionen DM betragen. Die Zük- 
k e r wi r t schaft, . die die Verwer- 
tühgsvaiuste des Exporte gesetz- 
lich zu tragen hat, erkennt nach 
den Worteai ihres Sprechers auch 
für die restli c he laufzeit da 
Marktordnung — also bis Mitte 1986 
— krfna wesentliche Änderung. 


Ertragskraft der Gesellschaften wird gestärkt 


JAN BRECH, Hamburg 

Deutliche Verbesserungen im 
versicherungstechnischen Ge- 
schäft und im Finanzbereich ha- 
ben die Versicherungen da Albin- 
gia-Gruppe, Hamburg, im Jahre 
1982 erzielt Das gilt sowohl für die 
Albingia Sach als auch für die Le- 
ben. Bei dem bisherigen Sorgen- 
kind, da Rechtsschutz- Versiche- 
rung, ist die Sanierung weita vor- 
angekommen. Geschäftspoliti- 
sches Ziel für dieses Jahr bleibt es, 
die Ertragskraft da Gesellschaften 
noch weiter zu starken, erklärt da 
Vorstandsvorsitzende Herbert Sin- 
ger. 

Die Albingia-Versicherungs-AG 
habe die selbst gesetzte Vorgabe 
eines ausgeglichenen versieh e- 
rungstech n i sehen Ergebnisses mit 
einem Bruttogewinn von 15 mth. 
DM weit übertroffen, betont Sin- 
ger. In da versicherungstechni- 
schen Netto-Rechnung blieben 
nach Zuführung von fest 9 BdL 


DM zur Schwankungsrückstellung 
3,3 BdL DM Gewinn. 

In den einzelnen Sparten war das 
Ergebnis dabei unterschiedlich. Im 
selbstabgeschlossenen Geschäft 
machte die Feuer-Versicherung 
weitere, wenn auch geringere Ver- 
luste, ebenso Hausrat, allgemeine 
Haftpflicht und die Kraft&bxzeug- 
Versicherung. Hier schlugen vor 
allem die hohen Aufwendungen in 
da Teil ka sko- Versicherung zu 
Buch. Positiver schlossen die tech- 
nischen Ver siphmmyn, allgemei- 
ne Unfell- und die Transportversi- 
cherung ab. 

Tm all geniwnwi Geschäft wur- 
den au« 847 Miiv DM K ap i fafanl a- 
gen 94 BdL DM Ertrage erzielt Die 
Purc hschnit tsrendi t e gibt Singer 
mit 7^ Prozent an. Als Jahresüber- 
schuß werden 14 BdL DM ausge- 
wiesen, wovon 7 MUL DM in die 
freien Rücklagen fließen. Die Divi- 


dende beträgt unvoändert 14 Pro- 
zent 

Hohe Kapitalerträge und befrie- 
digender R«iknwfinnf ' führten 
auch bei da Albingia Leben zu 
einem um 10 auf 58 MilL DM gestie- 
genen Überschuß, von dem 56,8 
BdL DM (gl eich 97,9 Prozent) da 
Rfidratellung für Bertragsrücker- 
stattung zugewiesen werden. Da 
verbleibende Bilanzgewinn von 1,2 
BdL DM wird ausgeschüttet 

Die Bertragseinnahmen stiegen 
um 5,4 Prozent, das Neugeschäft 
lag mit 549 leicht üba dem des 
Vorjahres. Da Bestand überschritt 
mehr als 4 Mrd. DM Versiche- 
rungssumme. Gegenmaßnahmen 
hat die Albingia «ingeleitet, um die 
von 5 auf 6,4 Prozent gestiegene 
Stomoquote wieda zu reduzieren. 

Aus 1,2 Mrd. DM TCapttabmteg **», 
bei denen ebenso wie in da Sach- 
Versicherung die Sachwerte über- 
durchschnittlich beteiligt 
flössen 18 Prozent höhere Erträge 


von 101 BdL DM. Die Durch- 
schnittsrendite l&gtbei 7,7 P ro z ent 


Die Albingia Rdehtsschutz-Va- 
sichernngs AG steigerte die Bei- 
tragseinnahmen um 13,6 Prozent 
und verbesserte au da die Säraden- 
quote. Ln veratcBerungstecbni- 
schen Geschäft blieb gleichwohl 
ein Verlust von 1,4 BM, da durch 


2,8 BdL DM Kapita 
kompensiert wird. D| 
geh von 32,2 BdL £ 
<peh ttu Durchschnitt 
zerrt 

Die Entwicklung ir 
läßt in allen GeseBsd 


ertrage über- 
b Kapjtalanla- 
|M rentierten 
| mit 9,2 Pro- 


ssem Jahr 
sn weitere 
erwarten. 
In der. Kfe-Versicheiung unter - 
nimmt die Albing ia anen Tieiien 

Versuch, für auslandJche Fahrer 
Zuschläge bei den Tarifen zu bean- 
tragen. Deren überproportionale 
Schaden falle belastetes, die Versi- 
cherung pro Jahr mit 3 bis 4 Mfli, 
DM, erklärt Singa. [ 


von 


lo 


New York (DW.) - Nadderfl da 
Do w-J ones-Index bis nun Mitt- 
woch letzta Woche nach zum Teü 
erheblichen Kursverbesserungen 
bei Blue Chips die bisherige Re- 
kordmarke von 1232^9 Punkten 
(6. 5. 83) nur um 3,5 Punkte verfehlt 
hatte, setzte ein deutlicher Abgabe- 
trend «» m. Er wurde nicht zuletzt 
ausgelöst durch eine stärker als 
erwartet gewachsene Geldmenge. 
Erst im späten Börsenhandel am 
Mittwoch dieser Woche kam es zu 
stärkeren Käufen, wodurch ein 
Rückgang des Dow-Jones an die- 

Wohfa tsadtni «H* Ws BM—tf 
- Unter die««» Motto gibt «fl* 
WET jode Vodw,b der freitags- 
ousgabo, «Inan Uborbfick Ober 
don Kovttrond an «ton wichtigsten 
intomationalnn Bßrson. 

sem Tag am zunächst gut acht 
Punkte mehr als wettgemacht wur- 
de. Der Index schloß um zwei 
Punkte üba da 1200-Maike. 

London (&r) - Da Optimismus, 
da an da Londoner Börse ange- 
sichts guter Wahlaussichten für die 
konservative Regierungspartei, er- 
freulicher Unternehmensabschlüs- 
se und anhaltend w Übernahme- 
Aktivitäten im britischen Unter- 
nehmensbereich seit geraumer 
Zeit vorherrschte, hat am vergan- 
genen Mittwoch einer Abgabestim- 
mung auf breiter Front Platz ge- 
macht. Einp aufgrund da jüngsten 
Mwnrnig «mfa£wi festzustelle&- 
de Verbesserung da Allianz aus 
Liberalen und SDP in da Wühler- 
gunst zu Lasten da Konservativen 
führten zu einem erheblichen 


Druck auf die Kurse; dadurch den 
FaH da Dow-Jones an der IW 
YorkaWaB Street tagszuvor um in 
Punkte noch verstärkt wurde. Zu- 
nächst gab da Financial i w. 
Index für 30 führende Industrie, 
werte um 10,7 Punkte nac h, bevor 
sieh daRiVkMn g bfamT^Bfa ^ L 
Schluß auf Iß Punkte und einen 
Indexstand von 704,6 reduzierte. 
Bis arm Nachmittag des gestrigen 
Donnerstag ging da Index Im. 
w ei te re 6,1 Punkte auf unter 7M 

Tiiriirir. 

Tokio (DW.) Da Dow-Jones. 
Index sank an da Tokioter Börse 
im Wochenvagleich um IQfti? 

Punkte und schloß am Daanerstae 

mit 8517,88. Gegenüber Mittwoch 
bedeutet das ein Miaus von 3L8j 
Punkten. Stark zurückgegemm 
sind am Domnerstag die Tag e s mp . 
sätze von 429,6 Millionen am Vor- 
tag auf 290 Millionen Stuck. 

Paris ( J. SchO - Ander Pariser 
Börse war die Enttäuschung über 
Williamsburg um so größer als mq n 

hier besonders stark auf eine Än- 
derung da amerikanischen Zins- 
Politik, gesetzt hatte. Nachdem die 
französischen Aktienkurse 
Woche um drei Prozent und an den 
beiden osten Tagen dieser Woche 
um Iß Prozent gestiegen waren, 
kam es am Mittwoch zu Verlusten 
von 1^ Prozent Da Kursrückgang 
setzte sich gestern weita fort & 
wurde gegenüber dem der Aus- 
landsbörsen wegen da Verschär- 
fung da quantitativen Kreditre- 
striktionen noch verstärkt. Aud i 
erhöhte die Notenbank erneut den 
Geldmarfctzins, um den schwäche 
gewordenen Franc zu schützen. 


EG-Kommission / Richtlinienentwurf Produkt-Haftung 

Bisher noch keine Einigung 


WILHELM HADLER,Brüssd 

Vor dem Vergessen gerettet hat 
dfe EG-Kommission ^rwt Ritdrtli- 
nien verschlag üba die Haftung für 
fehlerhafte Produkte. Nacdi da di- 
latorischen. Behandlung da Vorla- 
ge im letzten Brüsseler „Binnen- 
markt-Rat“ sind jedoch Zweifel er- 
laubt, ob die Mipj- 

nimp ww a»Kiirii»nhi»Tten kurzfri- 
stig ausgeräumt werden kramen. - 

Ziel ( vw dessor .erste 

Fassung auf da« Jahr 1976. znrifeV- 
geht, ist sowohl die Beseitigung 
von Wettbewobsnachteilen infol- 
ge unterschiedlicher nationaler Be- 
stimmungen üba di e Produkten- 
haftung wie auch ein besserer Ver- 
bxauchoschutz. Das überkomme- 
ne Haftungsrecht entspricht — so- 
weit überhaupt Bestimmungen be- 
stehen — nach vorherrschender 
Meinung nicht mehr einer gezech- 
ten S rhadang w tpilimg 

Einig sind ridi dig K?^Rp gH»niTi. 
gf*f i immerhin daröhw, daß die Er- 
zeuger das S riMdwimsilm für feh- 
lerhafte Produkte künftig auch 
dann tragen ytHm, wenn sie den 
Fehler zwar verursacht, nicht aber 
verschuldet haben. Dieses- soge- 
nannte „Gefahrdungsprinzip** güt 
(im Gegensatz zum „Vaschul- 
dungspraizip“) inzwischen in der 
Rechtsprechung fest aßpr Mit- 
gliedsländer. In da Bundesrepu- 
blik ist es erstmals im Arzneimit- 
telgesetz von 1978 verankert wor- 
den. 

Auch dieFrage, ob daHezsteüer 
haften soB, warn das Pro dukt feh- 
lerhaft ist, die Mängel oder schädli- 
chen Auswirkungen jedoch zum 
Zeitpunkt da Herstellung nach 
dem Stand von Wissenschaft und 
Technik nicht erkennbar waren, 

klärt zu sein. Die Bfährtiei!*da 


dustriezweige (vor allem für da 
Arznamittelbereich}. mögfich sein. 

Der jeweilige Mitrfiedstaat muß in : v 
. diesem Fall jedoch ein besonderes 
Gesetz schaflbn. 

für einen Ausschluß von Risi- 
ken, die wim Zeitpunkt da Her- 
stellung •nicht über schaubar and, 
hat sich, auch das Europäische Par- 
lament ausgesprochen. Es setzte >■_ 

sich damit TnchThAitlich in Wider- 

spruch zu den Veibraucherverbän- -? • 

den. “Dfa KftTnmi«p«m Ha g P g w y B« - 

in vielen anderen Fragen denwün- 
sehen des Parlaments gefolgt wer, 
hat sich bis zuletzt gegen einen t- 
Auss chfofi dieser Risiken enfachie- (f~ . 
den. . . p; 

Hauptstreitpunkt bei da Ben- £: 


doch die Haftungsbeschrfinkang 
auf einen Höchstbetrag, wie sie im 
deutschen Axzneixnittejgesetz be- 
steht (200 Bdühonen Mark). Außer 
da Bundesrepublik kennt hjwher 
fcwn EG-Land derartige Be- 
grenzung. Entsprechend ist Bonn 
m dieser Frage auch isoüät. Die 

KrHnwiiisift n plfiriitvr f dflfÜT. wmin- 

dest im No rmal fall von einer 
HÖchstsumme_ abzusehen. Kn 
go nm r o m fß hängt weitgehend von 
da Bereitschaft .da Versicherun- 
gen . ab, eine unbegrenzte Haft- 
pflicht zu versichern. Offen ist 
schließlich die Einbeziehung von 
Sachschäden in die Produktenhaf- 
tung. Die Kommission und die 
Mehr h e it da Bflitgliedstaafen wol- 
len offenbar nicht darauf verzich- 
ten. Die R ichtlinie soü jedenfelb 
nur den Schadenersatz bei privat 
genutzten Erzeugnissen sicherstel- 
len. Eine Kompromißmöglidikeit 
wäre da Ausschluß von BtuorteH- 


Überrascht hat, daß im Bat vor . 
al le m Frankreidi auf schnelle Ent- f?;- . . 


neben Ausschluß da sogenannten 
„RntBripWiin ^nkffp 1 1 ■ rin. AllS- 
n a hm e r e g eln sollen für ein zeln e In- 


Verinmdlungstaktik. 


NAMEN 


W- Brand, Vorstandsvorsitzen- 
der da Arbeitgeberverbandes da 
Bfetallrndnsfane, Köln, wurde zum 
Vizepräsidenten des Verbandes in 
Nordrhein-Westfekm gewählt ’ 

Dr. Hans-Georg Stratmann ist in 
die kaufmännische Geschäftslei- 
tung der Hünnebeck GmbH, Rarin- 
gen, übertragrar worden. 

Manfred Otto Stoll und Dr. Mar- 


tin Horstnuum sind zu Vorstands' 
mitgliedem der Victoria Lebensver- 
sicherungAGunddaVlctoriaFhu- 
erversicherung AG, Düsseldorf 
Bahn, bestellt worden. - 
Dr. Jan Boetius und Detter 
Brrmkamp wurden per 1. Juli 1983 
von bisher stellvertretenden zu or- 
dentlichen" VoTs tnndgmit gtipd«»™. 
da Allianz Versichaungs-AG, 
München, bestellt 


~ , Denn Garten- und Freizeit-Möbeln, 

Q ^ sie Transportbehältern und Lager- 

. jaH kennen technik. Moderne und prak- - 

Allibert tische Produkte. 

Sss ^ 1, Allibert-Bekanntheitsgrad: 

Ein Unternehmen im dynami- 90%! 

sehen Adt-Verbund. Die Adt Aktiengesellschaft, 

Mit Badezimmer-Ausstattun- Frankfurtam Main. 

gen und -Einrichtungen, Leistungsstark und auf zwei ■ 


festen Beinen: 
Markenartikel bereichernd . 
Bautragerbereich. 

Die Adt 

Dynamische Unternehmen 
im Verbund, Feste ~, 
Marktpositionen, ein breites 
Kundenpotential und inter- 
nationale Vertriebsstärke. 


Die Adt 

Köpfe voller Innovationen^ 
Konzepte mit Wachstums- 
chancen. Eine Aktie ! 
mitZukunft. j 


IW'*' ‘ ' 


Adt AktiengeseJlsdiaft 
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JOACHIM WEBER, 

„Izn. Jahr 1982 haben wir «*rn«» 
Spitzenbauleistung erbracht, die in 
den nächsten Jahren einfech nicht 
wiederholt werden kann", erklärt 
Christian Roth, Vorstandssprecher 


dem Ausland und 354 (39 2) Mit 
DM aus dein Inland, Die Ursachen 
für den Rückgans sind unter* - 
schiedlich. 


I nlan d der Bflfinger + -Berger Bau 
AG., Mannheim, im ver- 


gangenen Jahr die Bai 
Granne weltweit - ai 
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Gruppe weltweit - ausschließlich 
durch die Steigerung des Aus- 
landsbaus um 26 Prozent auf 32 
(2,6) Mrd. DM - um 18 Prozent auf 

4.4 (3,7) Mrd. DM gewachsen ist, 
hat sich der Bauliese für 1983 auf 
ein bescheideneres Volumen von 

3.5 Mrd. DM eingestellt .-•? 

Der Rückgang um runde 20 Pro- 
zent ist freilich „eine Leistungs- 
minderung, die wir eiugeplarrt ha- 
ben“. Schon im veigärigeaeri Jahr 
hat sich das Unternehmen bei der 
Hereinnahme von A uslandsäuft rä- 
geh zurückgehalten, um den hohen 
Auftragsbestand (Ende 1982: 5,5 
nach 6,7 -Mrd. DM) „im Rahmen 
einer , optimalen Kapazitätsausla- 
stung“ abzuwickeln. . 

Die Entwicklung der ersten vier 
Monate 1983 dürfte zu ediM»n\ guten 
Teil auf solche ' Konsolidier t i r> tre. 
strategie zurückzuführen seinTBis 
Ende. April gingen neue Aufträge 
für insgesamt 477 (710) MUL DM 
ein, davon 123 (31g) MUL DM aus 


Wahrend die angespannte Bau- 
marktsituation im Inland für er- 
heblichen Preisdruck sorgt und da- 
mit immer noch zur Zurückhal- 
tung bei der Übernahme neuer - 
und auch immer kleinerer - Auf- 
träge zwingt, güt es im Ausland 
zunehmend, Rücksicht auf die 
Zahlungsmöglichkeiten der Kun- 
denländer zu nehmen. So ging 
auch die Bauleistung im ersten 
Tartial im Ausland um 29 Prozent 
■ auf 790 MÜL DM, im Inland um 4 
Prozent auf 332 MüL DM zurück. 


der Zuverlässigkeit der eigenen 
Kunden hat BuSnger schon 1982 
„besondere Sorgfalt der Risikovor- 
sorge gewidmet“. Die Aufstockung 
der Rückstellungen auf 435 (341) 
MilL DM geschah in erster Linie 
mit dem Buck auf die Auslandsrisi- 
ken und auf Steuerzahlungen. 


Soweit das Auslandsgeschäft 
nicht mit Überraschungen aufwar- 


Solche Vorsicht in Absprache 
mit den Kunden hat sich hfrcTang 
bewährt: ZnhlimpCTnttfSHa waren 
noch nicht zu beklagen. Ein Pro- 
jekt in Indonesien liegt freilich der- 
zeit auf Eis und der Irak hat um 
Stundung der 1983 und 1984 fälli- 
gen Devisen gebeten. In Nigeria, 
dem. mit einem Jabresvohimen von 
683 (1100) MiTl. DM größten Abneh- 
merland (außer den USA die mit 
rund 800 MDL DM gesondert ge- 
rechnet werden) sieht Roth derzeit 
keine Probleme, sondern erwartet 
nach e™m „sehr guten" Erge bnis 
1982 sogar weitere Aufträge. Trotz 


tet, wird wieder ein befriedigendes 
Ergebnis in „unveränderter Quak- 
tät“ erwartet. Der 1982 auf 28 (18) 
MilL DM gestiegene Jahresüber- 
schuß soll wieder zur Zahlung ei- 
ner Dividende von 10 (lOtl) DM je 
50-DM-Aktie eingesetzt werden, al- 
lerdings auf ein um 75 Prozent auf 
70 (40) MilL DM gestiegenes 
Grundkapital Damit steigt die Di- 
videndensumme auf 14 (9) MiTl. 
DM. 


Daß der Ergebniasprusg des ver- 
gangenen Jahres .auch erheblich 
von Einflüssen aus dem außeror- 
dentlichen Bereich (Sondeiposten) 
bestimmt wurde, teigen der Rück- 
gang des Cash-flow auf- 135 (161) 
Mm DM un d der — vergleichbar 
gerechnete - Rückgang des DVFA- 
Ergebnisses je Aktie auf 45,01 
(40,54) DM. Tatsächlich schrumpf- 
te das Ergebnisse Aktie im Gefolge 
der Kapitalefhönung auf 28,13 DM. 




Wieder in der Gewinnzone 


Fla t bleibt 


MANFRED FUCHS, VilUngcn 
Die Saba GmbH, VÜlingen/ 
Schwarzwald, seit 1. Januar 1981 
Vertriebsgesellschaft für Geräte 
der Unterhattungselektronik der 
französischen Thomson-Brandt- 
Gn^ TOe, tamn te^das Geschäftsjahr 

jahren wieder mit einem positiven 
Ergebnis abschließen. Wie Saba- 
Geschäftsführer Alexander Lentze 
berichtet^ wurde 1982 mit einem 
Jahresüberschuß von 0,76 MilL DM 
der Vedustvortag aus den Vorjah- 
ren von 19,52 MUT. DM auf 18,76 
MüL DM reduziert 


Die Saba GmbH bezieht ihre Ge- 
nie der Unterhaltupgsetektronik 
aus ftoduktionswerken des Thom- 
son-Brandt-Konzerps in Deutsch- 
land.' Europa und Übersee. Im Ge- 
schäftsjahr 1982 erzielte Saba ei- 
nen Vertriebs-Umsatz von 682 (778) 
Min. DM bei rund 38 Prozent Ex- 
portanteil und erwartet 1983 im In- 
land ein Umsatzvolumen von über 
500 Mil) DM und einen Export- 
umsatz von 230 bis 250 Mil) DM. 
Der Umsatzruckgang 1982 wird 
von Lentze mit über 50 Min DM 
Umsatz auf die Abgabe der Ferti- 
gung an die Thomson-Brandt-Pro- 
duktionsgesellBchaft ~ Schwarzwäl- 
der Elektronik- Werke GmbH, VH- 
lingen, - zmückgeführt, dfe, em- 
schließlich . der eben&Hs -von 
ükenuHBUoenen 
Dual-Produktion in St Gemsen/ 
Schwarzwald 'etwa 2009 M fare ü- 


ter beschäftigt Saba, mit einem 
Stammkapital von 50 Mm DM und 
Rücklagen von 18 Mül. DM ausge- 
stattet, ist mit 42 Prozent an den 
Schwarzwälder Elektronik-Wer- 
ken beteiligt 23 MUL DM Umsatz 
büßte Saba 1982 im HiFi-Bereich 
ein und 21 MüL DM im Geschäft 
mit Argentinien, wohin Saba bis- 
her Femsehgerate-TCÜesätze zur 
Montage (Kits) lieferte. 

Von Saba vertriebene Farbfem- 
sehgeräte, die etwa 50 Prozent des 
Umsatzes ausmachen, stammen 
überwiegend aus deutschen Pro- 
duktionswerken (ehemals Saba, 
Nordmende, Dual). Produkte der 
seit März 1983 ebenfeüs »nm 
Thomson-Bran^-Ktmzem gehö- 
renden Telefuukeo Femseh und 
Rundfunk GmbH, Hannover, wül 
Saba nicht vertreiben, möglicher- 
weise aber „Konzernprodukte aus 
Hannover". Videorecorder, die bis- 
her aus Fernost bezogen wurden, 
werden ab nächster Woche im neu- 
en Werk in Berlin produziert 


WERNER NETTZEL, Stuttgtri 

Die FTat Automobil AG, Heü- 
bronn, deutsche Vertriebsgeseü- 
schaft des Fiat-Kon- 

zerns, erzieltein 1982 einen Umsat 2 
von 1,064 Mrd. DM und lag damit 
hauchdünn unter dem Vorjahresni- 
veau von 1,068 Mrd. DM Etwas 
stärker zurück, nämlich um7,5 Pro- 
zent, ging freilich der Neuwagenab- 
satz auf 95 449 (103 23 8) Bj jnTMt»n . 

Da, Marktanteil am deutschen 
Personenwagenmarkt wurde sogar 
von 4,1 auf 4^ Prozent ausgebaut, 
womit Fiat seine Spitzenposition 
unter den Importeuren verteidigte. 
Am stärkstengefragt wardfeRitmo- 
Modellreihe. Von ihr wurden 28 681 

von Panda mit 22 557 
heilen und Kat 127 mit 17 166 
(15 423) Einheiten. Insgesamt ent- 
fielen 83,1 (83,8) Prozent des Umsat- 
zes auf den Fahrzeug-Verkauf der 
Rest sind Ersatzteile, Zubehör und 
sonstige Lieferungen. 


Zur Saba-Untemehmensstrate- 
m> 'gehören die Bemühungen um 
die Verjüngung des Marken- Ima- 
ges und auch die Enstscheidung, 
als Vollsortimente Kleinrecorder 
und Taschenradios in das Pro- 
gramm 1983 soll die 

. Saba-Akzeptanz beim Fachhandel 
verbessert werden, mit dem seit j 
Jahren die von der EG. genehmigte 

Vertriebsbindung innerhalb der 
besteht! - ■- • 


In der Gewmn-und-Vextust- 
Rechnung machte rieh die Reduzie- 
rung des Zinsaufwandes auf 24^ 
(28,6) Miü. DM positiv bemerkbar. 
Ausgewiesen wird ein auf 20,1 (23,0) 
MilL DM verminderter Jahresüber- 
schuß. Nach Tilgung des Veriust- 
vortrags (2,8 MüL DM) verbleibt ein 
Bilanzgewinn von 17.3 Min DM 
Aus ihm werden 17 M?w DM&ufdas 
voR'im Besitz der Fiat Auto S^A- 
befindliche Aktienkapital von 95 
-MÜL DM ansgeschüttet. -* ' 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 
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Mit Umsützphis 

Essen (dpa/VWD) - Die Karstadt 
AG, Essen, erzielte in den ersten vier 
Monaten 1983 ein Umsatzplus ge- 
genüber dem Vorjahr von 1,8 Pro- 
zent auf 2,89 Mrd. DM (ohne Relse- 
geschäft). Nach dem Zwischmbe- 
richt ging g^richzeatig der Unuatz 
der Karstadt-Reisebüros um 3,7 
Prozent zurück. Die Reise-Tochter 
NUR-Tburistik GmbH, Frankfurt, 
veraeächnete in den sechs Monaten 
vom L November 1982 bis 30, April 
1983 einen Rückgang an Buchun- 
gen um 4,1 Prozent Der Wert der 
gebuchten Reisen verminderte rieh 
um 4 Prozent auf 924 MÜL DM 
Einen Umsatzrückgang um 7 Pro- 
zent mußte die Karstadt-Tochter 
Neckerrnawi Versand AG, Frank- 
furt, in den ersten vier Monaten 1983 
auf 495,1 MilL DM hinnehmen. 


wird eine Dividende von unverän- 
. dert 6 Prozent auf das inzwischen 
von 55^2 auf 63,1 MüL DM erhöhte 
Grundkapital ausgeschüttet. Die 
Südwestbank hat pei einer um 3 
Prozent auf2,42Mrd.DMvergroßer- 
ten B ihnanpmm» den Antefl der 
Forderungen an Kunden auf 61,9 
(63^) Prozent zuriiekgeführt Das 
riprlangfriKti gpn Kr edite 
hat sich auH^ (6) Prozent zurückge- 
bildet. Die Sparemlagen nahmen 
erstmals wieder um 7^f Prozent auf 
614 MÜL DM zu. 


die West deutsche Bauvereinsbank 
eG (WBB), Dortmund,' Die WBB 
(Bilanzsumme 610 MÜL DM) soll 
zunächst als Filiale weitergeführt 
werden, später jedochjden Fachab- 
teüungen der WGZ-Niederlas sun- 
gen zugeordnet werden. Das Insti- 
tut hatte das Fusionsbegehren mit 
den Schwierigkeiten begründet, bei 
ihrem einseitig auf die Bau Wirt- 
schaft ausgenchteten Geschäft 
langfristige Perspektiven für die 
Zukunft zu sehen. 




Höhere Einlagen 
Stuttgart (nL)- Die im Sektor des 
Agrarkredits verankerte Südwest- 
bank AG, Stuttgart, die dem Genos- 
senschaftsbereich zuzurechnen ist, 

verbuchte in 1982 eine deutliche 


HP wächst kräftig 

- Stuttgart (nL) - Der amerikani- 
sche Elektronik-Konzern Hewlett- 

Packard (HP) steigerte in den ersten 

sechs Monaten des laufenden Ge- 
schäftsjahres 1982/83 (3L10.) den 
Konzernumsatz um 13 Prozent auf 
2 £ Mrd. Dollar. Der Reingewinn 
erhöhte sich sogar um 16 Prozent 
auf 195 MilL Dollar. Beim Auftrags- 


Zinguberechuß um 19,2 Prozent zu- 
nahm, stieg auch der Jahresüber- 
schuß auf 4^3 (3,3) MüL DM Aus ihm 


Baoveremsbank bei WGZ 
Düsseldorf (Py.) - Die Westdeut- 
sche Genossenscfaaft^Zentralbank 
eG (WGZ), Düsseldorf übernimmt 


Abfindung bei Idnnahall 

Hamburg ( JB.) - Die Roben KUn- 
kerwerke GmbH, ZeteL hat mit der 
Dachziegelwerke Idunahall AG, 
Schermbeck, einen Beherr- 
sch ungs- und Ergebnisabführungs- 
vertrag geschlossen. Die Roben 
GmbH, die mit einem Umsatz von 
rund 65 MüL DM zu den führenden 
Herstellern von Klinker und Ver- i 
blendem gehört, ist seit 1977 mehr - 1 
heitlich an der Idunahall be teilig t. 
Den außenstehenden Aktionären 
ist ein Abfindungsarigebot unter- 
breitet worden. Sie sollen je 100- 
DM-Aktie 660 DM erhalten. Aktio- 
näre, die von dem Angebot kpingw 
Gebrauch machen, garantiert Ro- 
ben eine Dividende von 8 Prozent 


BLOHlCf + VOSS / Wieder Dividende für das Geschäftsjahr 1982 


Beschäftigungssorgen in allen Sparten 


JAN BRECH, Hamburg 
Über mangelnde Beschäftigung 
klagt rinn auch die Hamburger 
Großwerft Blohm + Vöss AG, die 
die Stürme der weltweiten Schiff- 
baukrise waiang noch am besten 
durchgestanden hot Nach Anga- 
ben der Voratandssprecher Micha- 
el Budczfes -und Klaus Nürnberg 
ist die Auftragslage in allen Spar- 
ten unbefriedigend. Im Schiobau 
werde ebenso wie in Tellen der 
Reparatur JcurageaibeiteL Betrof- 
fen sind insgesamt etwa 400 Mitar- 
beiter der noch. 6540 starken: 
Gesamtbelegschaft 
Den Auftragsbestand per Ende 
Mai gibt Budczies mit rund 2J> 
Mrd. DMan, wovon jedoch bereits 
rund 1,2 Mrd. DM angearbeitet 
sind. Die Beschäftigung der Werft 
in den nädisten Wochen hängt ent- 
scheidend davon ab, wie schnell 
der Fregatten-Auftrag aus der Tür- 
kei rechtswirksam wird. Die Ende 
Dezember Unterzeichneten Verträ- 
ge sind wegen noch offener Finan- 
rierungsfragen noch niriht in Kraft. 
Blohm. + Voss bat Hennes-Bürg- 
schaften beantragt, deren Bewüli- 
gung in Bonn noch aussteht 
Kommt der Auftrag nicht «dir 
brii acr betont Budczies, sieht es 
für die- Werft düster aus. Der im 


Rahmen eines Sozialplans vorgese- 
hene und weitgehend abgeschlos- 
sene Belegschaftsabbau um 500 
Mann dürfte bei a n haltender Be- 
schäftigungslücke bei weitem 
nicht ausreichen- 

BudczieS räumt ein, daß auch in 
den anderen Sparten Anschlußauf- 
träge noch fehlen. Auf den Märk- 
ten Off-Shore, Reparatur - und Ma- 
schinenbau gebe es aber Licht- 
blicke. Im Bereich Marine sei hin- 
reichend Bedarf vorhanden, nur 
fehle den Staaten das Geld für die 
notwendige Beschaffung. 

Trotz der erheblichen Belastun- 
gen aus Unterbeschäftigung geht 
Budczies davon aus, daß Blohm -fr- 
Voss auch für 1983 ein positives 
Ergebnis erzielen wird. Damit wür- 
de die Werft ihre Ausnahmestel- 
lung in da* notleidenden Branche 
bewahren. Gemessen am Ergebnis 
für 1982 kann sich keine andere 
deutsche Großwerft mit Blohm -fr- 
Voss messen. Als Jahresüberschuß 
weist die Werft 6^2 IHR DM aus; 
das bedeutet gegenüber 1981 zwar 
einen Rückgang um 18J> Prozent, 
erlaubt es aber, 6 (L V. 8) Prozent 
Dividende auszuschütten- Großak- 
tionäre sind mit 57,5 Prozent die 
Thyssen AG und mit 25,1 Prozent 
die Gruppe Blohm, . 

Das Betriebsergebnis, so betont 


Budczies, habe etwa auf der Hohe 
des Vorjahres gelegen. Große Tale 
davon and für Vorsorgemaß nah- 
men verwendet worden. Für den 
Sozialplan wurden 13 MüL DM zu- 
rückgestellt, weit mehr für Verlu- 
ste in schwebenden Aufträgen. 
Das Maß der Risikovorsorge ergibt 

sich daraus, daß die sonstigen Auf- . 
Wendungen um fest 50 M1IL DM j 
gestiegen and und sich die Rück- 
stellungen in der von 68 auf 
120 MilL DM fest verdoppelt ha- 
ben. Solide war zum Büanzstichtag 
auch die Liquidität 
Die Widerstandskraft von Blohm 
+ Voss begründet Budczies mit der 
gesunden Struktur des Unterneh- 
mens, d aa auf TTawHriam'Mfft . 
bau weitgehend verrichtet und 
«n^h anderen Bereichen zugewen- 
det hat Zu dem um 10,5 Prozent 
gestiegenen Umsatz von 2,45 MitL 
DM steuerten der Schiffbau 37 Pro- 
zent, Reparatur 18, der Maschinen- 
bau 23 und die BeteifigungsgeseR- 
schalten Barthels & Lüder sowie 
Noske-Kaeser 22 Prozent bei Der 
Anstieg der Gesamtleistung um 
ebenfalls ZS Prozent auf 1,6 Mrd. 
DM ist auf den Einbau hochwerti- 
ger Aggregate in die Marinefehr- 
zeuge rarArgentinfen zurüdezu- 
führen. 


SIEMENS 


Erste Pipeline der V\M mit neuem 
elektronisch geregeltem Antrieb 


Calgary, Kanada, Juni ’83. 

Der zuverlässige und wirtschaftliche 
Transport von Erdgas in der »Alaska 
Highway Gaspipeline« wird garantiert 
durch eine neue Antriebsart - 
entwickelt und geliefert von Siemens. 


Als erstes Unternehmen der Welt 
hat Siemens eine neue Antriebsart für 
Gaspipelines realisiert. Gestiegene 
Anforderungen an Zuverlässigkeit und 
Wirtschaftlichkeit dieser Transport- 
einrichtungen waren der Anlaß. 

Ein drehzahlgeregelter Elektroantrieb 
hoher Leistung ist das Ergebnis. 


kommt ohne Zwischengetriebe aus, 
ist nahezu wartungsfrei, hat eine hohe 
Lebensdauer... senkt dadurch 
die Betriebskosten auf ein Minimum. 


Direkt erzeugte, regelbare Drehzahlen 
bis 6000 U/min ermöglichen jetzt 
den jeweils günstigsten Wirkungsgrad 
bei ständig wechselnden Durchlauf- 
mengen. 


Diese neue Antriebstechnik arbeitet 
mit preiswerter elektrischer Energie, 


Die neue Antriebsart für Pipelines ist 
eines der Ergebnisse der umfang- 
reichen Forschungs-und Entwicklungs- 
arbeit bei Siemens. Über 3 Mrd. DM 
jährlich wendet das Unternehmen für 
die Verbesserung vorhandener und die 
Entwicklung neuer Produkte und 
Systeme auf. So macht Siemens über 
50% seines Umsatzes mit Produk- 
ten, die erst in den letzten 5 Jahren 
entwickelt wurden. 
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Neue Technik bringt uns voran. 
Siemens. 
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BÖRSEN UND MÄRKTE 
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Warenpreise - Termine 
Mit deutlichen Verlusten schlossen die Gold-, Silber- 
und Kupfernotierungen am Mittwoch an der New Yorker 
Comex, wobei Silber durchweg um das Limit niedriger 
aus dem Markt ging. Erhebliche Einbußen gab es auch 
bei Kaffee und Kakao. 

Getreide and Getreideprodukte I Genufimittel 
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Die WELT hilft wieder beim Tausch von Studien- 
plätzen. Die Tauschbörse organisiert der Ring 
Christlich Demokratischer Studenten (RCDS). 
Aqiqq/»hii,»B iinh er nimm t, die Tausch wünsche ent- 
gegen. Auch die Antworten auf die Offerten sind 
ausschließlich an den RCDS, Siegburger Str. 49, 
5300 Bonn 3, Telefon 02 28 / 46 00 55, zu richten. Bel 
den Antworten sollen nur das Studienfach, das 
Semester und die laufende Nummer der Offerte 
angegeben werden. An erster Stelle ist jeweils der 
bisherige, an zweiter Stelle der gewünschte Stu- 
dienort genannt 


Die Tauschaktion betrifft 
das Wintersemester 1983/84 


Humanmedizin 

a TOrkUnlachcs Semester 
Tünch n l. fcHntwrfwn Seme- 
ster 


von 

1 Aachen 

2 Aachen 

3 Aachen 

4 Aachen 

5 Aachen 

6 Aachen 

7 Aachen 

8 Aachen 

9 Aachen 

10 Aachen 

11 Aachen 

12 Aachen 
18 Aachen 

14 Aachen 

15 Aachen 

16 Aachen 

17 Aachen 

18 Bonn 

19 Bonn 

20 Bonn 

21 Bonn 

22 Bonn 

23 Bonn 

24 Bonn 

25 Bonn 

26 Bonn 

27 Bochum 

28 Bochum 

29 Hoehztm 

30 Bochum 

31 Bochum 

32 Bochum 

33 Bochum 

34 Bochum 

35 Bochum 

36 Bochum 

37 FU Berlin 

38 FU Berlin 

39 FU Berlin 

40 FU Berlin 

41 FU Berlin 

42 FU Berlin 

43 FU Berlin 

44 FU Berlin 

45 FU Berlin 

46 FU Berlin 

47 FU Berlin 

48 FU Berlin 

49 FU Berlin 

50 FU Berlin 

51 FU Berlin 

52 FU Berlin 

53 FUBerün 

54 FUBerün 

55 FUBerün 

56 Düss el dorf 

57 Düss e ldorf 

58 Düsseldorf 
50 Düsseldorf 

60 Düsseidort 

61 Düsseldorf 

62 Düsseldorf 

63 Essen 

64 Essen 

65 Essen 
60 Essen 

67 Essen 

68 Essen 


nach 

Bonn 

FUBerün 

Frankfurt 

Freiburg 

Göttingen 

Hannover 

Heidelberg 


Lübeck 
Klei 
Marburg 
Münster 
TU München 
Uni München 

IftltlW 

Tübingen 
Ulm 
Erlangen 
Freiburg 
H eid e lberg 
Hamburg 
Lübeck 
TU München 
Uni München 
Ulm 

Würzburg 

Aachen 

Erlangen 

Freiburg 

Hannover 

Heidelberg 


Lübeck 

Kiel 

Mannheim 

Tübingen 

Bonn 

Düsseidort 


Erlangen 

Freiburg 

Gießen 

Hannover 

Heidelberg 

Hamburg 

Lübeck 

Köln 

Kiel 

Marburg 

MOnttAT 
TU München 
Uni Manchen 
Tübingen 
Ulm 
Würzburg 
Aachen 
Bonn 
Göttingen 
Hamburg 
Münster 
TU M ün c h e n 
Uni München 

Brlangpn 


Freiburg 

Göttingen 


69 Essen 

70 Essen 

71 Essen 

72 Essen 

73 Essen 

74 Essen 

75 Erlangen 

76 Frlnng lfrn 

77 Erlangen 

78 Erlangen 

79 Erlangen 

80 Erlangen 

81 Frankfurt 

82 Frankfurt 

83 Frankfurt 

84 Frankfurt 

85 Frankfurt 
88 Frankfurt 

87 Frankfurt 

88 Frankfurt 

89 Frankfurt 

90 Frankfurt 

91 Frankfurt 

92 Frankfurt 

93 Frankfurt 

94 Frankfurt 

95 Freiburg 

96 Fre£burg 

97 ITelburg 

98 Gießen 

99 Gießen 

100 Gießen 

101 Gießen 

102 Gießen 

103 Geißen 

104 Gießen 

105 Gießen 

106 Gießen 

107 Gießen 

108 Gießen 

109 Gießen 
HO Gießen 

111 Gießen 

112 Gießen 

113 Gießen 

114 Güttingen 

115 Göttingen 

116 Göttingen 

117 Göttingen 

118 Göttingen 

119 Hannover 

120 Hannover 

121 Hannover 

122 Hannover 
128 Hann over 
124 Hannover 

Hannover 
12g Hannover 

127 Hannover 

128 Hannover 

129 Heidelberg 

130 Heidelberg 

131 Heidelberg 

132 Heidelberg 

133 Heidelberg 

134 Heidelberg 

135 Heidelberg 
138 Hamburg 

137 Hamburg 

138 Hamburg 

139 Hamburg 

140 Hamburg 

141 Haneburg 

142 Hamburg 

143 Hamburg 

144 Hamburg 

145 Lübeck 
148 Lübeck 

147 Lübeck 

148 Lübeck 


Münster 

TT wl 1 I 111 iw» 1 <pw 

Meine 

Tübingen 

Ulm 

Würzburg 

Freiburg 


Mannheim 

TU München 
Uni München 
FUBerün 
Freiburg 
Gießen 
Göttingen 
Hannover 
Heidelberg 
Hamburg 
Lübeck 
Kiel 
Münster 
TU München 
Uzri München 

MairfT. 

Würzburg 
Uni München 
Tübingen 
Würzburg 
Bonn 
Essen 
Erlange** 
Freiburg 
Güttingen 
Heidelberg 
Hamburg 
Lübeck 
Köhl 
Kiel 
Münster 
TU München 
Uni Mü n c h e n 

Mahw 

Tübingen 
Würzburg 
Hnnn 
FU Berlin 
Hannover 
Hamburg 

Tübingen 
Bonn 
Erlangen 
Freiburg 
Göttingen 
Heidelberg 
Marburg 
kühlster 
TU München 
Uni München 
Tübingen 


Klei 

TU M ünche n 
Uni München 
Tübingen 
W ü rz bu rg 

Freiburg 

Hannover 
Heidelberg 
MBtoster 
Uni München 
Mainz 


W ü r zbu rg 


149 Lübeck 

150 Lübeck 

151 Lübeck 

152 Lübeck 

153 Lübeck 

154 Köln 

155 Köln 

156 Köln 

157 Köln 

158 Köln 

159 Köln 
180 Köln 

161 Köln 

162 Kiel 

163 Kiel 

164 Kiel 

165 Kiel 
168 Kiel 

167 Kiel 

168 Kiel 

169 Klei 

170 Kiel 

171 Kiel 

172 Kiel 

173 ‘ManTilwfxn 

174 Marburg 

175 Marburg 

176 Marburg 

177 Marburg 
176 Marburg 

179 Marburg 

180 Marburg 

181 Marburg 

182 Marburg 

183 Marburg 

184 Marburg 

185 Marburg 

186 Marburg 

187 Marburg 

188 Marburg 

189 Marburg 

190 Marburg 

191 Münster 

192 Münster 

193 Münster 

194 Münster 

195 Uni München 

196 M«»"* 

197 Maina 

198 Main» 

199 Maina 

200 Mainz 

201 Mainz 

203 Mainz 

204 Mainz 

205 Mainz 

206 Regensburg 

207 Saarbrücken 

208 Saarbrücken 

209 Saarbrücken 

210 Saarbrücken 

211 Saarbrücken 

212 Saarbrücken 

213 Saarbrücken 

214 Ulm 

215 Ulm 

216 Ulm 

217 Ulm 

218 Ulm 

219 Uhn 

220 Uhn 

221 Würzburg 

222 Würzburg 

223 W ür z bu rg 

224 Würzburg 


Heidelberg 

Mamhrim 

Mlhmtor 

Maln7 

Würzburg 
Aachen 
Bonn 
Eklangen 
Freiburg 
Hamburg 
Uni München 
Ulm 
Würzburg 
Freiburg 
Hannover 
Heidelberg 
Hamburg 

Mannheim 

Marburg 
TU München 
Uni München 
Tübingen 
Ulm 
Würzburg 
Tübingen 
Bonn 

Hnphnm 

Düsseldorf 

Essen 

Frankfurt 

Freiburg 

Gießen 

Göttingen 

Hannover 

Heidelberg 

Hamburg 

Lübeck 

Kiel 

Mannheim 

Münster 
Tübingen 
Würzburg 
Freflmrg 
He i delberg 
Köln 
Uni Mün c h e n 
Tübingen 
Freiburg 
Heidelberg 
Köln 
Mannheim 
Münster 
TU München 
Uhl München 
Tübingen 
W ü rz burg 
Marburg 


Marburg 
Uni München 

Wahn 

Ulm 
Würzburg 
Freiburg 
Heidelberg 
Mannheim 
Marburg 
Uni Müschen 
Tübingen 
Würzburg 
Hannover 
TU München 
Uni München 
Tübingen 


Freiburg 

Göttingen 

Hannover 


Semesterengaben beziehen 
sieh auf das Somme i se m eater 
1983 


Sh.) AS Dortmunder Union - Schultheiss Brauerei 

Akriengesdlschaft 
Berlin und Dortmund 

Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft ein zu der 

am Mittwoch, dem 6. Juli 1983, 10.30 Uhr, 
im »Prälat Schöneberg«, 

Hauptstraße 122, 1000 Berlin 62, 

statt findenden 

ordentlichen Hauptversammlung. 

Tagesordnung 

1. Vorlage des festgesteliten Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses mit den 
Berichten des Vorstands und des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 1983. 

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns. 

3. Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 1982. 

4. Neuwahl des Aufsichtsrats. 

5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1983. 

Der volle Wortlaut der Tagesordnung mit den Vorschlägen der Verwaltung und die näheren 
Einzelheiten über die Teilnahmebedingungen mit Bekanntgabe der Hinterlegungsstellen 
sind im Bundesanzeiger Nr. 96 vom 25. Mai 1983 veröffentlicht. 

Letzter Hinterlegungstag ist der 29. Juni 1983. 

Unsere Aktionäre, die ihre Aktien durch ein Kreditinstitut verwahren lassen, erhalten über 
ihre Depotbank eine Einladung zur Hauptversammlung zugesandt, 

Berlin und Dortmund, im Mai 1983 Der Vorstand 
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Die ordern Nette Hauptversammlung der Gesetfschaft hat am 25 Mai 1983 
beschlossen, je Namensaktie Sene A und B Im Nennbetrag von skr 50- 
eine 

Dividende 

in Höhe von skr 10,- 

tür das Geschäftsjahr 1982 auszuseftütten. Die Dividende wird voraus- 
sichtlich ab 6. Juni 1983 von der Wertpapier Registrierungs-Zer trale 
(Värdepapperscentralen VPC AB) an die Aktionäre gezahlt, dn am 30. 
Mai 1983 (Stichtag) im Aktionärsregister eingetragen waren. Für die auf 
den Deutschen Auslandspasse rwer ein AG (AKV) eingetragenen Volvo- 
Aktien werden den Miteigentümern am Swnmefbestand über ihra Depot- 
banken die Dnndendenbetrage nach Eingang zum jeweügen Tageskurs 
in Deutscher Mark oder auf Wunsch in Schwedischen Kronen gut ge- 
schrieben. 

Die von der Dividende m Schweden üblicherweise einzubehaltende Quel- 
lensteuer beträgt 30%. Nach dem deutsch-schwedischen Doppefee- 
steuerungsabkommen vom 17. Aprl 1959 ermäßigt sich äese Queflen- 
steuer jedoch im Verhältnis zur Bundesrepubfflc Deutschland ernscbßeB- 
lich Berlin (West) auf 15% Diese ErmäSIgung tritt für einen ln der Bun- 
desrepublik Deutschland ansässige n Aktionär bereits durch Entlastung 
an der Quelle ein: d h. es werden in (Sesam FaNe anstelle der üblicher- 
weise einbehalt anen 30%igen Quafensteuer In Schweden nur noch 15% 
einbehalten, wenn der Aktionär damit einverstanden ist. daß seine Be- 
rechtigung zur Inanspruchnahme des ermäßigten Steuersatzes der aus- 
zahlenden schwedischen Siede auf besonderes Verlangen durch Nen- 
nung seines Namens und seiner Anschrift nachgewiesen wird. In der 
Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West) wird dn Dividende ohne 
Abzug einer deutschen Kapitalenragssleuer ausgezahlt. Sie unterliegt 
jedoch in Höhe ihres Bruttobetrages für unbeschränkt steuerpflichtige 
Personen (Steuerinländer) der deutschen Einkommen- bzw. Körper- 
schaftsteuer. Dabei wird von der in Schweden ein behaltenen Quellen - 
Steuer 15% auf die deutsche Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer für 
diese Kapitalerträge angerechnet. 

Im Mai 1963 

Im Auftrag der AK71EBO LÄGET VOLVO 

Deutsche Bank 

Aktiengesellschaft 


INTER -AMERICAN 
DEVELOPMENT BANK 

- Inter-Amerikanische Entwicklungsbank - 
Washington, D. C. 

7% Deutsche Mark-Anleihe von 1969 
— WKN 453635 — 

Auslosung 

Gemäß § 7 der Anleihebedingungen fand am 2S. Mai 1983 unter notariel- 
ler Aufsicht eine Auslosung statt. Zur Erfüllung der Tägungsrale per 1. 
August 1983 waren nom. DM 3829000.- Twl Schuldverschreibungen aus- 
zulosen. Weitere nom DM 6171000,- werden aus dem Tilgungsfonds 
zur Verfügung gesteflt 

Ausgelos! wurden die noch umlaufen (Jen Tei [Schuldverschreibungen der 
Nummemfolgen 

-j. DM 1000.-. 

Die ausgelosten Teil Schuldverschreibungen werden vom 1. August 1963 
an gegen Einreichung der Wertpapiermäntel und Zinsscheine per 
1. Februar 1984 uft. bet den inländischen Niederlassungen der .nach- 
stehend verzeichneten Banken eingelöst: 

Deutsche Bank Aktiengesellschaft 

Deutsche Bank Berlin Aktiengesellschaft 

Dresdner Bank Akt iengesefl schab 

Bank für Handel und Industrie Aktiengesellschaft ' 

ADCA-BANK Aktiengeseflschaft Allgemeine Deutsche 

Credit-Anstalt 

Bankhaus H. Aufhäuser 

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank Aktiengesellschaft 
Bayerische Veronsbank Aktiengesellschaft 
Joh. Berenberg. Gossler & Co. 

Beräner Bank Aktiengesellschaft 
Berliner Commerzbarte Aktiengesellschaft 
Berliner Handels- und Frankfurter Bank 
Bankhaus Gebrüder Be th mann 
Commerzbarte Aktiengesellschaft 
Delbrück & Co. 

Deutsche Bank Saar Aktiengesellschaft 

Deutsche Girozentrale - Deutsche Kommunalbarte - 

Deutsch- Südameri kamsche Bank Aktiengesettschafl 

DG Barte Deutsche Genossenschaftsbank 

Georg Hauck & Sohn Bankiers Kommandilgeseflschaft 

auf Aktien 

Merck, Hnck & Co 

B. Metzler seef Sohn & Co. 

Sal. Oppenheim jr. & Cie. 

Schröder. Münehmeyar. Hengst & Co. 

Trinkaus & Burkhardt 

Vereins- und Westbank Aktiengesellschah 

M. M. Warburg -Bnnc kmann . MÄrtz & Co. 

Westdeutsche Landesbank Girozentrale 
Westfalenbank Aktiengesellschaft 

Die Verzinsung der gelosten Stücke endet mit Ablauf des 31 Juli 1963 
Der Gegenwert etwa loh lende r Zinsschema wird vom Kapitafbetrag ab- 
gezogen. 

Die am 1 . August 1983 fangen Zinsscheine werden gesondert in der übft- 
ehen Welse eingeiösi 

Von den bereits früher zur Rückzahlung aufgerufenen Teilschuldver- 
schreibungen der Nummemkreise 1-8088, 15817-21 585, 

64305- 71850. 87 395- 93339 und 97233-100000 sind bisher noch 
nicht alle Stücke zur Einlösung eingereicht worden 

Washington, im Mai 1983 

INTER-AMERICAN DEVELOPMENT BANK 


Wir haben's 

Ing.- Büro Harms« 

dar Partner für Maschinenbau + Energie 

Tel. 0 40/4 91 1411 


Alle Außendienstmitarbeiter 

die mit unserem 

Konzept 

haupt- oder nebenberuflich 

erfolgreich werden wollen, 
rufen uns an: 


EUROPÄISCHE INVESTITIONSBANK 
mit vorläufigem Sitz m Luxemburg 
6% DM-Inhaber-Teflschuldverschreib ungen von 1977 
-WKN 469 031/8- 
Auslosung 

Die Auslosung der zum 1 . August 1983 fälligen Serie ist am 26. Mai 1 983 in Anwesenheit eines Notars erfolgt 
Es wurde die 

Serie 3 -WKN 469033- 


mit den Stücknummem 


20001 - 30000 zu je DM 1.000,- 
83501 - 85 250 zu je DM 5.000- 


im Nennbetrag von DM 18.750.000,- gezogen. 

Die ausgelosten Teilschuldverschreibungen werden vom 1. August 1983 an zum Nennbetrag gegen Einrei- 
chung der Mäntel und Zinsscheine per 1 . August 1 984 uff. eingelöst 

a) in der Bundesrepublik Deutschland bei den nachstehend genannten Banken sowie deren Niederlassungen: 

Deutsche Bank Aktiengesellschaft 
Dresdner Bank Aktiengesellschaft 
Commerzbank Aktiengesellschaft 
Westdeutsche Landesbank Girozentrale 
Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft 
Berliner Handels- und Frankfurter Bank 
Deutsche Girozentrale - Deutsche Kommunalbank - 

b) außerhalb der Bundesrepublik Deutschland bei den Hauptniederlassungen der nachstehend genannten 
Banken nach Maßgabe der Antelhebedingungen: 

Amsterdam-Rotterdam Bank N.V. 

Kreditbank S.A. Luxembourgeoiss 
Schweizerische BankgeseHschaft 
SÖciäiä G6närale 
Societe Generale de Banque SA 

Der Zinslauf der ausgelosten Teilschuldverschreibungen endet am 31. Juli 1963. 

Der Gegenwert etwa fehlender Zinsscheine wird vom Rückzahlungsbetrag abgezogen. 

Dia am 1 . August 1983 fälligen Zinsscheine werden gesondert in der üblichen Weise eingelöst 

Von den bereits früher ausgelosten TeUschuktverschreBzungen der Serie 4 sind bisher noch nicht alle Stücke 

zur Einlösung vorgelegt worden. 


Frankfurt am Main, im Mal 1983 


EUROPÄISCHE INVESTITIONSBANK 


••••■•■ •«•••••••••»•••««••••••••••••••••• aaaaaaatviaa«aaaaMfaaaiMaaaaaaaaa 

EUROPÄISCHE INVESTITIONSBANK 

mit vorläufigem Sitz in Luxemburg 
6% DM-Inhaber-Teilschuldverechreflbungen von 1972 
-WKN 466 071/78- 
Auslosung 

Die Auslosung der zum 1 . September! 983 fälligen Serie Istam 26. Mal 1983 In An Wesenheit etnesNolarserfoigt 
Es wurde die 


'mit den Stücknummem 


Serie 8 - WKN 466078 - 

45 501 - 52000 zu je DM 1.000,- 
60401 - 61 600 zu je DM 5.000,- 


im Nennbetrag von DM 12.500.000,- gezogen. 

Die ausgelosten Tai [Schuldverschreibungen wer den vom 1. September! 983 an gegen Einreichung der Mäntel 
und ZlnsschBina perl . September 1 984 uff. zum Nennbetrag bei den inländischen Niederlassungen der nach- 
stehend genannten Banken eingelöst: 


Deutsche Bank Aktiengesellschaft 
Deutsche Bank Berlin Aktiengesellschaft 
Cöm merzbank Aktiengesellschaft: 

Berliner Commerzbank Aktiengesellschaft 
ADCA-BANK Aktiengesellschaft Allgemeine 
Deutsche Cradtt-Anstalt 
Bank für Gemeinwirtschaft Aktiengesellschaft 
Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft 
JoK, Berenberg, Gossler&Co. 

Serflner Handels- und Frankfurter Bank 
Deutsche Bank Saar Aktiengesellschaft 
DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank 
Georg Hauck&Sohn Bankiers KommanditgeseD- 
scj|iaft auf Aktien 
B. Metzler aeel. Sohn & Co. 

Reuschel&Ca. 

Simon bank Aktiengesellschaft 

Trinkaus & Burkhardt 

M.M. Wärt urg-Brinck mann, Wrrtz&Co. 


Dresdner Bank Aktiengesellschaft 

Bank Für Handel und Industrie Aktiengesellschaft 

Westdeutsche Landesbank Girozentrale 

Bankhaus H. Aufhäuser 

Bankers Trust GmbH 

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank 
Aktiengesellschaft 
Berliner Bank Aktiengesellschaft 

Delbrück & Co. 

Deutsche Girozentrale 
- Deutsche Kommunalbank - 
Effecten bank - Warburg Aktiengesellschaft 
Bankhaus Hermann Lampe Kommanditgesellschaft 
Merck, Finck&Co. 

Sal. Oppenheim |r.&Cie. 

Schröder, Münchmeyer. Heng 3t 1 Co. 

J.H. Stein 

Vereins- und Westbank Aktiengesellschaft 
Westfalen bank Aktiengesellschaft 


Der Zliislauf der ausgelosten Teilschuldverschreibungen endet am 31 . August 1 983. Der Gegenwert etwa feh- 
lender Zmsach eine wird vom Rückzahlungsbetrag abgezogen. Dia am 1. September 1983 ffllftaen ansscheine 
werden gesondert in der üblichen Waise eingelöst. 

Von den bereite früher ausgelosten Teilschuldverschreibungen der Serien 2 und 6 sind bisher noch nicht alle 
Stücke zur Einlösung eingereicht worden. 

Frankfurt am Main, Im Mai 1 983 EUROPÄISCHE INVESTITIONSBANK 


Hedwigstr. 3 * 8000 Mönchen 19 * TeL 089/1903410/14 


Spannende 

Super-Gewinne- Lektüre 

mit StartkapRal-GiitHHiein 

Wer '81 in Blosonics Investierte, 
Ist heute um 108 400,- reicher. 
Kostenlose Information durch: 
0 72 21/2 66 20 (Tag- u. Nacht- 
Service) 

Hdleüki^azMt frei! 

Geeig. ab AuelWerengiilmKier; 
flbetra. »nch M o nt «| 8ittbrft; 
Ucv, Personal vorhanden, Raum 
Celle - Hannover. 

Krempel- Landmaschinen 
Brandenbusch 2 
3102 W flMllMlun g 
TeL 0 50 52 / 36 38, FS 9 25 918 

Looktag for 

Dfvereiflcation? 

High quality synth. chamois lea- 
ther to be distributed throughout 
existtag contacts of yours, to su- 
permarket s, druggists, etc.' . 
Please only reply when sutßcient 
opportunities to realise a reas- 
onable turnover at once. 
Wrlte to Aipex, 1 Serclaeslei 7, 
2130 Brasschaat, Belgium 


Wir starten in die neue Ferien-Dimension 

URLAUB plus KAPITALANLAGE 
zum Null-Tarif + RENDITE 

Für den Vertrieb unserer sensationellen Ferien-Systeme ffi* 
europäische Objekte vergeben wir 

HANDELSVERTRETUNGEN 

I» getarnten Bundesgebiet 

Wir erwarten FQhrungsqualztaten, Pio nierg eist, Eigeninitia- 
tive, Durchsetzungsvermögen, Begw.<rt«miTi ggf5h?gicei 'L 

Wir bieten feste Gebiete, angemessene Provisionen und, und ' 
und . . .! 

Schriftliche Kurzbe Werbungen richten Sie bitte an: 
ABW, Postfach 11 11, 2913 Apen 1, TeL 04489/518« 

. Pytentijirta PitKlulitionsanlage ^ _ : 

nicht ortsgebnnden, für VerfacHnchsprodnkt Sletntiere, mit Kunden- 
stazrnn, Know-how nsw. für 021 1 JZ fco. zu verkaufen. Za ermuteeae 

BruttoeriBse p. «. DM L5 M Io. . 

Zuschr. erb, o. PM. 46545 an WELT-Veriag, Postfach, 2PM Wnmhm-g» 

Kontakt Schweiz 

int. Orafiitech Rechts-, Steuer- u. Wirtschaftsbö*" 

tung, 'Vergl eteh s h a n z e pte. TrenharwlTTOindate, ; 

Rechtsgewdiifte in Bau- und Inimob.-Angelegezihefteii, Verwaltt“ 1 ' 


Anfragen: PC TRENDOK AG. P.OA. 4152. CB-Mt2 aafcoh 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 



Rentenwerte wieder sehr schwach 

Rr das Geschäft mH feotvafziMfkfcea Wertpapieren blieb dl« Stimmung auch am 
MHtnroch auf dem Nullpunkt. Vwfcaufsdiuck Heft die Notierungen kräftig zuvflckge- 
M MMUma Anleihen bis um 04 Prozentpunkt*. bet Btmdesanleihen 
cpesMI bis am 1.3 Prazentpimkte, nkbt zuletzt, weil man auf die Konditionell der 
neuen Bundesanleihe weitet, die am Freitag festgelegt weiden. Pfandbriefe gaben 

bei allerdings kleine 

einen halben Punkt nach. 
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on WKLT-Verta*, 
1008«, 4300 Boa 



BCdCD m »Biw Anlfnn, luri i li i wM . 
itfS.Ttl.0n «4/ 07» 

DM 100000t- P-a. 

■ollten Sie verdienen, werden Sie Ihr 
eigener Chat Wir verleben Uzeratn 
fär eia hje ra tt v« Verfahren. 


Uifct Schnlstr.49. 
Tel 020 51/ 5 5771 


Der n w — f*wn m »Y ™<4i flwn Surfbrett . . 

- . ■■r fWI if fflt- lUtt j p n wa VamflU ** 

P odtfMrh j j ItaH w «i w liBu f Wp mfl ifpm rfrhHi 

1 I - Stenn! 

: — i I TeLtTSa/fB 


Intema tlnnal erfahrener 

Createur bringt auch Ihnen neue Ideen 
für Einrichtung und Ausstattung. 

Angeb. erb. unter PH 46 444 an WELT-Veriag, Postfach, 
2000 Hamburg 36. 


Für pordittsch p»™ 

AusBefenmg von Waren 

oder Gerlten gleich welcher Art 
gesucht. f^pTT finn fcar m f WMrtpH f 
werden. Baldige Zusctrr. er- 
wünscht unt. A 7068 an WKLT- 
Verlag, PostL 10066t, «00 

'Refft 


Wenn Sie es «IBg haben, 
können Sie ihre Anzeige Ober 
Fernschreiber 8-679 104 
aufgeben. 


w-, ,a 
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Neuemission 


Juni 1963 


COMMERZBANK INTERNATIONAL SÜt 

SOCi^Tt ANONYME 
Luxemburg 

us-$ 100.000.000,- 

7% US-Dollar-Anleihe von 1983/1988 
mit Optionsscheinen 

zum Erwerb von Inhaberaktien der 

COMMERZBANK 

AkllEHOfSEkLSCHArl 

zum Optionspreis von OM 171,— je Aktie im Nennwert von DM 50,- 


Commerzbank Aktiengesellschaft 



. *• X -C-. • . -V -V 

. '--c - ; i-sa Si|£ 

■ kJ^- -'i 








'.ft ^ 






Algemene Bank Nederland 
Amro International Limited 
Bayerische Hypotheken- und 
Wechsel-Bank Aktiengesellschaft 
Bayerische Vereinsbank 
Aktiengesellschaft 
Berliner Handels- 
und Frankfurter Bank 
CIBC Limited 

Citicorp Capital Markets Croup 
Credit Lyonnais . 

Credit Suisse First Boston Limited 
DG Bank 

Deutsche Genossenschaftsbank 
Deutsche Bank Aktiengesellschaft 
Dresdner Bank Aktiengesellschaft 
Goldman Sachs International Corp. 


Kreditbank International Group 
Manufacturers Hanover Limited 
Merrill Lynch International & Co. • 
Morgan Grenfell & Co. Limited 
Morgan Guaranty Ltd 
Morgan Stanley International 
Orion Royal Bank Limited 
Salomon Brothers International 
Svenska Handelsbanken Group 
Swiss Bank Corporation International 
Limited 

Union Bank of Switzerland (Securities) 
Limited 

S.G. Warburg & Co. Ltd. 

Westdeutsche Landesbank. 

Girozentrale 
Wood Gundy Limited 



/AUSTRALIEN — das ist Urlaub 
total. Heute ganz Aufregung. Morgen 
ganz Erholung. Und übermorgen alles 
zugleich. Heute auf dem Rücken von 
Kamelen durch die Wüste des Out- 
back. Morgen Wellenreiten in Surfers 
Paradise. Heute zwangloses Barbecue 
in einer Farmerfamilie. Morgen Candle- 
Üght-Dinner mit Sydney-Aüstem und 
erlesenen Weinen in exklusivem Rah- 
men. Und die Reisen dorthin buchen 
Sie am besten und preisgünstigsten 
bereits in Deutschland. Z.B. 14 Tag e 


Der sogenannte ^Austrailpass“ er- 
möglicht Ihnen unbegrenztes Reisen 
1. Klasse auf über 40.000 australischen 
Eisenbahnkilometem. Auch 3, 4, 8 
Wochen oder - für AS 750 - sogar 
3 Monate lang. Z.B. im legendären 
Jndlan Pacific“ direkt von der Ost- zur 
Westküste. Aber auch Einzelreisen 
sind günstig zu haben. Der „Ghan“ 
bringt Sie schon für AS 90 in einem 
24-Stunden-Erlebnis von Adelaide 
nach Alice Springs im Herzen Austra- 
liens. Den Ausflug von dort zum Ayers 
Rock - der Erde größter Monolith - 
unternehmen Sie am besten per Flug- 
zeug oder mit dem Jeep. Allrad-Fahr- 
zeuge bieten sich lur ca. AS 35 pro Tag 
bzw. AS 210 pro Woche geradezu an 
lur Ein- und Mehnagestouren oder 
komplette Safaris. 


sprin^jtoP 


U.LLL WA* 






^^^^^ais^Ästralia 


Lr< . .. 




Austrafean Tourist Commission 

Mehr und Näheres darüber erfahren Sie 
- ■ bei Ihrem Reisebüro oder bei 

Australian Tourist Commission 
c/o Presse und Touristikdienst 
Sponhallenstraße 7, 6117 Schaafheim 

\f. Bitte schicken Sie mir Ihre Informationen zu: 

■■■ /Y; Name: 

. ••I'K . > 

Straße: a 
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Aktienkurse etwas erholt 

Fronleichnam konzentrierte das Börsengeschäft auf Hamburg 


DW. - An Fronlalchnatnstog, an dam die Bönen 
In Frankfurt, Düsseldorf, München und Stuttgart 
geschlossen waren, fehlten «de In Jeden Jahr 
Aufträge. Das Restbörsengeschäft aus West- 
und Süddeutsch land konzentrierte sieh auf den 
Hamburger Platz, die einzige der Wer großen 
Börsen, die geöffnet war. Nachdem sich der 

Bei den Farbennachfolgern wur- 
den die Notierungen bis um 2 DM 
heraufgesetzt, so bei Hoechst auf 
142£0 DM und bei Bayer auf 133,50 
DM. Fester waren die Notierungen 
teilweise tzn übrigen Chemiebe- 
reich. Cbemieverwaltung stiegen 
um 3 DM, RQtgers um B DM. Unter 
den Elektro werten setzte sich die 
schon am Mittwoch begonnene Er- 
hohing fort. Siemens kamen auf ein 
Plus von 2,80 DM, ABC — in DM 
wesentlich weniger notiert - auf 
einen Kursanstieg um 3,50 DM. Bis 
um 4£0 DM (Daimler- Benz) stie- 
gen die Auto-Aktien. Im Bsnken- 
bereich hielten sich die Kursstei- 


Düsseldorf: Die labile Phase der 
Düsseldorfer Börse hielt an. Pongs 
und Zahn verloren 5 DM auf 155 
DM und AEG Kabel Rheydt um 5 
DM auf 245 DM. Audi NEU gaben 
um 9 DM auf 230 DM nach und 
Deutsche Texaco um B DM auf 276 
DM. Hein. Lehmann verminderten 
um S DM auf 180 DM und Leiters 
um 5 DM auf 332 DM1 
Frankfurt: Schon kleine Verkäu- 
fe genügten, um das Kursniveau im 
Bereich der Standardwerte bis zu 
10 DM zu drücken, das Schwerge- 
wicht der Verluste war bei Anto- 

ii nd M»wWna^y]|^pn Vnn Wphan- 

werten blieben Knpferberg650 DM 


ierunWmeng^ GrenzaTimd minus 20 DM. Cassella 465 DM mi- 
gingen bei den Großinstituten nus 25 DM, Adt 160 DM minus 12 
Seht über 2£0 DM (Deutsche) hin- DM, Frankfurter Hypo 551 DM nü- 
aus. Stahlwerte meist gut nus 19 DM und Pffilzfe c h e Hypo 530 

VersorgungBpa piere ebenfalls. DM minus 15. 


Burufshandal zog laich mit Aaalöndevn und In- 
vestmentfonds am Vortag gkittg «stallt ha t t e , 
fehlte am Donnerstag das drängende Angebot 
fast ganz. Ausländer und Fonds hatten aber 
noch nicht auf Käufe umgoschaltoL Dennach 
konnten sich die Notierungen auf breltur Front 
erholen- 

Hamburg: Die Lokalpapiere ent- 
wickelten sich ohne einheitlichen 
Trend und lustlos. V on den Versor- 
gungswerten legten HEW 1 DM zu, 
NWK Vorzüge gaben um 1 DM 
nach. Fester tendierten Phoenix 
Gummi, die bei 114 DM (plus 2fi0 
DM) lagen, rrimrt Gummi waren 
mit 33,50 gut behauptet. 

München: Agrob SL erhöhten um 
10 DM auf 315 DM und Dywidag um 
1DM auf 256 DM. 

Berlin: HerDtz Vorzüge verbes- 
serten sich um 1£0 DM, DUB- 
Schultheiss um 2 DM and DeTeWe 
um 5 DM. Tempelhofer Feld wur- 
den um 5 DU Ketitzer Leder um 14 
DM SriwMffmn hHp! 11m 20 DM 
h ö h er taxiert. Orenstein büßten 
2^0 DM, Berthold 3 DM und Engel- 
hardt 6 DM ein. 

Nacbbörse: freundlich _ 


AEG 
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9375 dgL 82 


[6.7SYotohrena4B 
7 dgl 69 
[Sdtf.71 


1.4, 


99750 

100T 

nt 

997G 

sr 

100J5G 


9»JO 

943 

JS 6 

99J5G 

711 

»J5 

»175 

100J 

1B2 

102 

* M 

n 


1007SG 
10075T 
1CSO 
imj 
1027 
99J 




100J5 
100/SG 
101 JS 
99 

w 

997 

SP 

1073 

ü* - , 
me 

113T 

10975 

10235 

M7J 

104 

101 


e 

10475G 


100G 

100 

-Zbg. 


31.1 


ÄS 0 

TQ0T 
10*75 
99.9 
*1 »O 

SU 



_ 

_ 

Convan Fund A 

2430 

23.» 

Coovart FundB 

A \W 

60.50 


6» ja 

64.40 

Etmmten 

1«.4; 

114.79 

Fonmrta Sei 

110.43 

«3J4 

GTh» Fund 

5640 

53.70 

fntarecor 

21.90 

20.70 

Jopoi Sal 

108.20 

218.15 


212» 
59/fl 
44 70 
11535 

10159 

58» 

2088 

27438 


Fremde Wahrungen 


I Ada Fd. S 




*fr. 


1«BJ 
96G 
99 J5 

- 

1013 : 
10275 

W 


CSFBaads tU. 
CSF-JnL (fr. 
Dtoytar 
DnryfattaLI* 
Dtayfa» b U areooL I* 
Drayfm l awaroga S* 
DfayfuclHidCr 
Cn a r gla V blor DM 
Eoropa Ikrior *b. , 
Famaafr. 

Fomdeo Growdi V 
r e c dareMm u olS* 


1003C 

100.751 

103 

101 J 

102J 

«KW 


bHarewtaaCk. 


100O 
10075 
100/5 
10U5 
9*,1 
100.1 
913 
100 
95J 
•kJ 
100. . 
100 

sr 

111J5 

v& 

UBG 

1QB75 

10*75 

J?- 25 

101 bO 
105L25T 


Toptei Jbrtfoflo rtt 
KareparGrowlhr 
NY.yaMMeS* 
Noranbreaar 
Bac Wc-VtMra fr. - 
arofond* vfv. 

«a, Funds* 
dgLBr 

Stat-haaL «fr. 

Skats ifr. 

SwtotaoMb.NS.afr. 
Swtotamob.1961 (fc. 
Swtovc*or (fr. 
TadinafcgyB* 
Ta mpl eton Cro wih 8* 
(Mwarect 83 «fr. 
Uolvenal Fund sfr. 


499.00 
178173 
127 J0 
10030 
62 JO 
776JQ 
67 J0 
8475 
15.46 
35 J0 
31J* 
21/5 


171.14 

117J» 

10830 

7127 

1*3» 


16030 


614J0 

17.1* 

«122 


12330 
215.50 
24J» 
1872 
506J0 
1*70 JOB 
1*45308 
125354» 
J1285JB 
240.00 


9J5 

75J0 

m, 


4724» 

178173 

12132 

92J0 

«L25 

225.00 

6475 

7875 

14J3 

51.7» 

29.93 

0* 

159.40 

10930 

1044» 

1127 

10.94 
281 flO 
268J0 
1604» 


5817* 

1*70 

935 

340 

11275 

w 

28*410 

146(UDG| 

25411» 

119008 

2304» 


tro" 

893 


4W7S 


121/3 

9050 

w 

284» 


Ci 


f ■— 


Bt 


1SM 

115» 

WOB 


29OT 

26630 

täUJO 

6*75 

»75 


■Vort**s-Knn (ajle Kumnzebca oha Oe- 

wlhr fBrubt rumte u m toh rt 


1D0T 

WO 

öl» 


‘ Junge Aktien 

*•8«; BMW 306; Bavaiie 204; Jnte- 
SpfaujereJ 2 00T; M armeg maim MflB; P M- 
Ux» kämm. 290T; VEW I23G; BWK SL 

168G;KWEVz.iB7;r 

2S4; HerBtz Vz. 2*8. 


WZLX-Aköatodet vom LI; HU tOMk 
remLlW5(N». 



Ausland 

New York 


Aken AJuntnUan 
Afflad Cbeadcsl 
Alcoa 
AMRGorp. 

An Cyanamid 
Amax. 

Am. Enprare 


A m. Tel 4 Tetagr. 
Asaico 

Ariaotk Rkbfbdd 
Aroa Products 
Ba8y 

Bk. a< America 
BatMaham Steel 
Block A Dactor 


Bnimwkk 

Burroughs 

CmerfHlta 

CofanoM 
Qty Invatang 
Chase Manhatton 
Chrysler 

atktjrp 

Oorok 
Coca Cola 
Cotgaia 
Com. Edhon 

C0.11 BL SomWo 
C ontlnemaf Group 
Control Dato 
CPCInL 
CuntaWdgM 
Daore 

Daho Airlines 

UgHol Eqwpm 

Dow Chemical 
Du Poel 

Enstain O os-Fuel 

Eostraon IT,— ,f< iL 


Fobeig* 

R rosten* 

Fluor 

Ford 

Fosier Whaater 
Fiuahout 
GAFCorp. 
Ganarol Dyn a m ic s 

G eneral Baclrk 


1.1 


3375 

48J75 

37.125 
2775 
45J75 
28J75 
7075 

^75 

59/25 

45J7S 

52/75 

24J75 

24 JO 

74J0 

2175 

41.125 
31575 
53/25 

47.125 
6Q75 
54J75 
57/75 
26/75 


41 


iF 75 


27.125 
81 75 
4373 
57 

»JS 


36/25 

4575 

114 JO 

33375 

47/75 

71/25 

7575 

3375 

2037S 

2030 

22 

4875 

14.125 

54JS 

17/5 

iV 


31.1 
33/25 
49,125 
37/25 
26/75 
4*75 

20 

9.1 B 
65/75 


61 


45.125 
337S 
»75 
24/25 
34/25 
*1/25 

40 

37/75 

53/75 

46/5 

61.125 
33/25 
5775 
25/25 
40/25 
31/0 
51/75 

23.125 
27/0 
77/25 
4275 
87 

4175 

47JS 

37.125 
« 

Hl.125 

33.125 
«830 
2175 
72/25 
33/75 
20/25 

21.125 
JpTS 

SS 

17/25 

57J75 

103J7S 


General Foods 
General Mocon 
GaiLT.tE. 
Getty OB 
Ooodyeortlre 
Goodrich 
Gtoce 
Gufl Ofi 
Ha* borton 


Homedake 


■«.Paper 

TetlT 


InL TeL 6 Tel 
toL North. Ine. 

Ara Woher 
7 P. Morgan 
TV Coro. 

UtUfl Industries 
Ifl dtsi d Corp. 
IseWsCarp. 

I «v ia Star 
loulstaia Land 
McDermott 
Mc Docmel Ooug. 
Merck* Co. 
Merrill Lynch 
Mesa Petrotoom 

MGM(Hbn) 

MlnnesetoM. 

Mobfl OR 


Nodonal Gypstim 

NaL SenScooducta 
Nattanl Steel 
NCR 


PanAm World 

Piber 

PHtwo 

Phltpt Peuobwar 

PN Bp Morris 

Plttaon 

Polaroid 

Prime Cosnwlar 

Procter A Oarobla 

RCA 

Bauten 

Reynolds Ind. 
ItocIrerottnL 
Roror Group 
Schluinbaraer 
Sears, Roebuck 
ShaflOa 


1.1 


43.12S 

66/0 

41/25 

6675 

33 

40 

48/75 

3575 

34/25 

M 

11V - 

V 


SS 


'75 

3375 

4475 

F6J5 

1675 

68/25 

112JS 

1*7 

52375 

29,129 

2175 

56 

857S 

92/75 

14/75 

21 

87/25 

29/75 

5J5 
S“ 


117/75 

56/0 




,125 

73 

34 

SS 

29/25 

31,125 

54/25 

Sk“ 

28/75 
47/ - 


41/« 


51. S. 


F 

67 
35 

4075 

4875 

3S/25 

34.128 

BZ/75 

33 

116/25 

111 

9/75 

35 

45 

7675 

16/25 

68 
113 
166/0 

28 /75 
21/75 
«L» 


91/26 

w 

H 

34 

38/73 

28,128 

11775 

17 

13« 

77 


33/« 

51« 

16.125 
2975 

30.125 
53/« 
28 

35/» 

ts- 75 

2875 

48/« 

38/25 

4275 


Sogar 

IwSfon ^ojH. 

Stund. OO Indkino 
Storoot Tncnn. 
SupiriorOÄ 

iSS3Ua 

mfoyiw 

Mas Corp. 
Tasoro 
Ta 

Ta 


TranN märtet] 


Trons Work) Corp. 
UAL 

Unten Corttda 
Unten 08 cri Coit 
UrttadTadmologtes 
US Steel 

Weetbntraos* BL 

Weyerhaeuser 

WNttator 


Rutkih 



Migeieltl von MerrfU Lynch (Hbg.) 


Toronto 


AMtbi Paper 
Atom Alu. 

Bk. erf Montreal 
Bk. of Novo Santo 
Bes Conoda 
BtueskyOII 
flow Vafloy 
Bronda Mraos 
BrunsuricfcM 1 Sm. 
CanCeiMMt 
Cdn. tapertelBk. 
Cdr. Poeme Ud. 
Cdn. Padl. Enterpc. 
Coralnco 


Denlson Mteos 
Das« Petroleum 
Domtor 

Fokonbridge tBetol 
Groet Iotas Paper 

OuH Conoda 


HutkoaflayMbriag 
Husky 08 
tapeiWOB 
lotend NoL Oes 
faica 

hrt erOty O osted, 
Miiprav. Plpetoe 


**in> r re rg us on 
Moor* Coro 
Norondo tro n es 
Norcen Energy Ras. 
Northgota EspL 
Northern Tateoom. 


RteAlooaM&as 
Roydlk. el Con. 
Saogrora 
Shaff Conoda 
Sharrta Gordon 
Staal of Oauda 
Tromcdn. Pj potna s 
Trofwn. 
TKJN 


1.1 


130 

2575 

34/0 

ws 


19J0 

118« 

“‘,125 


*30 

13« 

10 

2 


3475 

3875 

22/25 

1075 

»3» 

143« 

2409/ 


31.5. 


E 25 

W* 

76/25 

11/» 

25 

SS 

Pt 


ISk 

34.1 ZS 


22 /« 

M/S 


813» 

29.1« 

14/» 


2620/ 


Mk geteilt von MerrtR Lynch (Hbg.) 


London 


1*4 

*4J5 


1.6. 


41 3« 

AUBraweriaa 


313« 

3145 


2133 


26J75 

Anglo Am. GoldS 
Babcock Irrt. 

116 

«30 

24 

Bofdoy» 8onk 

486 

18,1» 

19 



18J0 

18J5 

& A.T. Induteriaa 

545 

— 

— 

Br. loytend 

S 


57,25 



S-55 

44^0 

Burmoh OB 


2345 

8? 

Codbury SdmappM 

106 

riUO 

ChortarCons. 

280 


Coro GokL Rekte 


545 

4130 

Coro, hterefthon 

440 

6 




27J0 

Da BoartS 



75J0 



853» 

«375 

Ditefentatel 


16,1» 

113« 

Ountop 

72 


31.1 


150 

S 1 

167 


213 

570 

35 

392 

161 

107 

278 

564 

450 

91 

695 

2<C 

ft" 


Optionshandel 

Frankfurt: L 6.: 582 Optionen, 29*750 (35 650) 
Aktien, davon 118 Verkaufsoptionen ~ 6200 
Aktien. Kaufoptionen: AEG 10-70/8, 10-75/6, 
20-80/3,50, 1-75/8,70, 1-80/5, Siemens 1-320/ 34, 
1-330/25, 1-340/20, 1-360/5, Veba 10-160/8, 
1-170/8 und 7^0. BASF 10-140/11,40. 10-150/ 
5,40, 10-160/3, 1-140/14, 1-160/4, Bayer 10-140/ 
5, 1-150/5^0, Hoechst 10-150/5, BMW 7-340/ 
0.65, 1-340/18, 1-350/10, VW 7-170/5. 10-100/15, 
10-170/10. 10-180/6, 1-160/221,70, 1-170/16, 
1-180/11, Conti 7-95/2, 10-95/4^0, 10-100/4, 
1-95/7,85. 1-100/5,40, 1-110/1^0. Commerzbank 
10-170/16,40, 1-180/13, 1-190/10. Dresdner 

Baak 7-180/4,40. 10-190/7, 1-170/26Ä), 1-180/ 
15. 1-190/11^5, Hoescfa 7-50/5, 7-55/2, 10-45/12, 
10-50/9. 10-55/5^0, 10-60/3^0, 1-50«, 40, 1-55/8. 
1-65/3, Mannesmann 10-260/2,40, 1-150/12,40, 
1-160/9. 1-170/5. Thyssen 7-80«, 1-80/11.40. 
1-85/6, Deutsche Babcock 1-160/18^0, Degus- 
sa 1-330/20, KJöckner 1-50/1,50, Linde 1-380/ 
38, RWE 1-190/8, SÖJerlnc 10-350/2^80. Fhiüps 
10-40/4, 1-45/3,60. Royal Dutch 1-1 10/10, Elf 
Aquataine 1-160/4, Norek Hydro 10-140/13. 
Verfcanfsoptionen: AEG7-70/5. 10-65/5.60, 10- 


70/8, 1-60/2,40, 1-75/9, Siemens 7-328,1»/ 10, 
7-330/13, 7-350/30, 10-350/30^80. 10-360/41. Ve- 
ba 7-170/15, BASF 7-150/8. Bayer 7-140/8,50. 
10-140/9. Hoechst 7-150/10, 10-150/10^0, BMW 
1-310/0,40, VW 7-170/10. 10-180/17^0, Conti 
1-80/6. Lufthansa 7-120/8, 1-120/10,50, Com- 
merzbank 10-170/7, Deutsche Hank 1-320/ 
15,60, Dresdner Bank 7-196/16, 10-180/7, Ho- 
esch 7-55/5^0, Thyssen 1-85/6,40, Daimler 
7-530/15. 7-540/20, 10-530/15, Deutsche Bab- 
cock 10-180/25, GHH 7-170/6, Karstadt 7-280/ 
34, Kaufhof 7-260/22, iGöckner 7-45/4^0, 10- 
45/5, 1-45/6JS0, Chrysler 10-60/3,40, Philips 10- 
40/2. Norek Hydro 10-140/5,60. 

l. Zahl Verfallsmonat (jeweils der 15.), 2. 
Zahl Basispreis, 3. Zahl Optionspreis. 


Goldmünzen 



1.6. 

31.5. 

Froa SL Geduld 3 

4*30 

48JS 

General Elaaric 

238 

240 

Guten*** 

104 

106 

HowtorSddoley 

372 

374 



*72 

laLld. 

66 

68 

teiperial Tbtxxco 

114 

115 

Ueyd» Bant 

SA 

571 

Lorutio 

92 

94 

Mprire 6 Spancar 
MkEarxi Bank 

205 

jn 

7t* 

405 

NaL WaiunteMar 

606 

623 

Ptereay 

*94 

702 

Rackrii & Coimon 

435 

430 

»O Tlrrto-Ztec 

557 

567 

Runanbmy PfaLJ 

945« 

103« 


522 

522 

Thora Eml 

532 

»9 

Tuba brraton. 

152 

154 

Undavor 


700 

Victore 

109 


Woohwonh 

246 

2*8 

rtoiachriTtoaa 

7043 


Mailand 


1.4 

J1. 4 

Boftogl 

187 

191 

Breda 

5420 

5<00 

Cario Erbe 

9188 

»945 

Cemnto 

1815 

1835 

R« 

2855 

2830 


2095 


RmMar A 
Ganarol 


51 

132S0Q 

fflVL 

<765 

4715 

Boteanrond 

-43700 


ftalga* 

9» 

9» 

Lepeth St. 

24960 

2S450 

MogtroUMora» 

845 

8» 

Maotebaoca 

58*50 

»TW 

Moretodort 



Motrt#dl*an 

134JS 

1» 

OterotdV* 

2719 

3099 

dgLSL 

PteriESpA 

2865 

1555 

2850 

RJoareante 

545 

345 

RAS 

148800 


5. AI. 

12600 

12965 

SIP 

1930 

1910 

Sofa VTieasa 

960 

965 

STET 

1730 

1720 

Mex 

192J 

1923< 


Amsterdam 


ACFHoMtog 


Alg. Bt NedatL 
Aroov 


Bartor» Potaro 


Dauaouv 


Gbt Bracodu» 
Oc*^r. d. Gitetan 
Hogaraal)*» 


Hateaken BJatbr. 
KIM 

Kml Hoogovun 


NmL Lloyd Groap 


sx«. 


Hob*« 

Roflnec 
Royal Dolch 
Starooburg« 8k. 


Vor, Mmcfc. 
VoflrarSruvte 
Warttend Utr. Hyp. 


1*5 

57.1 

530 


53 

26 

19.7 


JS“ 

»3 

1*1 

173JT 

383 


Wl/ 

1« 

303 




K8 

503 

*53 

33 

290,7 

% 

*v 

aj 

«5.1 


1«.* 


31. & 


144 

« 

114,1 

55J 

TW 

193 


164 

43J 

S 

141 

17S3 


11713 

sr 

145 

r 

503 

sy 

st 

1203 

60 

ssy 

36 

1183 


1023 


Wien 


fttoar-Brouar^ 

Uodaitw l Vz. 

Ottam. Brou AG 
Part m uoaar 


5ch*roehoiar Br. 
Sarapartt 
.Stayr-DototertF. 
UrAronTOaHoehTtet 
Vatoehar Mognadi 


214 

358 

211 

289 

375 

533 

1» 


57,94 


211 

287 

3» 

339 

1« 

115 

189 

Z39 

251 


S8JH 


Tokio 


Brot of Tokyo 
Bonyu Phcnno 
Bridgattone Tiro 

Conon 

DMMnKogyo 
DalwaSac. 


e»oi 


Fup Photo 


Honda 
Beegol kan 
KanMiELP. 
KboBoap 
»rin Browary 
Kamotsu 


ManwsNw a ind. 
Mouuthha a Wk*. 
MftuibhN a 
MtmbMil H. L 
Nkxo Sec. 

Mppon a 
Mppon Sl 
N oräuraSac 


töeoh 
S«*yo 
Sanyo B#euk 


sSrtooo Bank 


Totoda 

Toqm 
Tokyo Marina 
Tokyo a Power 
Toray 

as“ 1 


DanDAntfea Bank 

Tyiice E-tBdc 
Mopenb. Hondubbt 
Novo tedurtri 
Privatbanken 
OnotteL Kontp. 
Don. 8uktoftaor. 


For. Brygg etter Sl 
K gL Pore Fohr. 


1.4 i 

31.5. 

2430 i 

2390 

291 

291 

702 

700 

*80 

494 

1470 

1500 

326 

3» 

486 

490 

530 

5*0 

1360 

OJOO 

500 

U0 

1980 

5970 

780 


825 

jrn 

179 

1 « 

9W 

«5 

607 

395 

432 

305 


317 

Jlfi 

1300 

^00 

590 

4po 

55» 


207 

210 

<29 

4» 

1140 

HM 

153 

1 » 

695 - 

704 

2650 

2650 

8 » 

834 

721 

699 

452 

453 

1350 

1340 

5810 

3800 

300 

500 

215 

218 

U2 

796 

299 

306 

*81 

4M 

1010 

1020 

396 

403 . , 

1130 

1150 

«3335 

6363S 

Plagen | 

2*1 

142JS 

428.« 

42» 

7183- 

22DJ5 

2700 - 

76« 

224 JS 

227J5 - 

120 

1BJ3 

4963 

498 

870 

871 

335 

335 


Zürich 


Enro-Geläjnaifct$äbe 

Nledrigst- nod HBdstkurse im Handel unter Ban- 
ken am za; Redaktlonsscblufi 1430 Dkn 

US-S DH 3fr 

1 Monat Btt- Btt 5tt-5tt 4tt-8tt 

3 Monate Btt- Btt 3tt-5tt 4 -5tt 

B Monate Stt -Btt Stt-fttt 5-5V* 

12 Monate Btt-lOtt 6 -6% 5 -5tt 

IDtnMt von: Deutsche Bank Compagnie Ptaan- 
ctere Luxembourg, Luxembourg. 


Zn Frankfurt wurden am L Juni hnt grirta Gold- 
m flm e n pr el re genannt Qn DBS): 

GetetzBctae Zahhinggmtttel* ) 

Ankauf Verkauf 

20 US-Dollar 
10 US-Dollar (Indian}-*) 

5 US-Dollar (Liberty} 
l£Sovereigsatt 
ltSoveretgnEHzabetbH 
Mhpt gkrfw ftaakea 
lOBnbelTscberwonez 
SsadatrHsanlacbeBand 
Krüger Rand, neu 
Ma pl e Leal 

Anfler Kurs gesetzte MiteHw •) 
SOGoldmark 

30 Schweiz. FYnnke) „ VreneU* 

20 franz.Fran]sn. Napoleon* 
U)00BtexT.ZCraMO<2feuprtiguiig) 

20 dsterr. Kronen {NeoprSgung} 

10 österr. Kronen (Nenprigung) 
46flterr.Dnkatcn(Neuprtgizng) 

1 österr. Dukaten (Nenprigung) 

*) Verkauf InkL 13 % Mehrwertsteuer 


Devisen und Sorten 



2.8, 

1.4. 

Atouhaa 

732 


dgl NA 

251 

249 

BonkLau 

40« 


Brown Bovari 

1290 


GboGalgy tnft. 

1900 

1915 

ObaGalgyPort. 

1500 

M90 

Etektr.Woo 

2575 


FtetrWi 

<20 


FitecoA 



OtebmParL 

485 


H. Ln Roch* 1710 

8000 


Hoktotoor* 

738 

7» 

tetartood Inh. 

56» 



167 

167 

JahnoB 

15« 

1585 

toreta G tt 

1340 

1330 

MTmpnipioc Inh. 

31» 

31» 

MMorCotoM»» 

572 

580 

NasMkte. 

9PS0 

3960 

OarOtorvBöhria 

1445 


SondoxNA 

1900 

1910 

Sandoz loh. 

4950 


Sandoz Itert. 

7» 


Saurer 

Ml 


Schur. Bcnkge*. 

SUD 

3170 

Sctrw. Bankverein 

311 

312 

Schw.Kredi 

19» 


Scftw.Rttckv.fr*. 



Sdrw.Vofcto. Inh. 

1360 


Buber Parttdp 

270 


Swto* 

778 


vSnbHthirr Wl 

ao 

7980 

650 

WlMarthar tan. 

2750 


Z0r.V9n.lnft. 

16650 

16700 

taAtSctabKreri. 

- 

2753 

Bvfissal | 

Artrod 

106« 


Irux. Lonbart 

1970 


Coctotfl OtgrAa 

1» 

113 

a>« 

2305 


Gavoart 

2090 


Kredftbaak 

5780 


P6traOno 



Sec. GAn. d. Balg. 

1655 


Soflno.-. . 

4565 

4620 
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Ein teurer 



P. Jo. - Wer kein Geld hat, muß 
wenigstens Ideen haben, die die- 
ses Manko ein wenig ausgteichexL 
Und das Rheinische Amt für 
Denkmalspflege hat . kein Geld - 
wie übrigens dtemeisten entspre- 
chenden Institutiöran in den an- 
deren ft nwfiöa|äpri»r p Alan 
besann man mif HiV alte p5A 

agogische Maxime, wonach .Lo- 
ben besser als Straffen sei. Um 
den Eigentümern die Last, die rin 
denkmalsgeschütztes Gebäude 
bedeutet, ein wenig zu leich- 
tem, wird allwöchentlich ein 
„Denkmal der Woche“ kreiert 
Das zückt das Haus - öder was. 
immer es ist — ***** wenig in. -das 
öffentliche licht' Und rrigteich 
fällt bei dieser allgemeinen Auf- 
merksamheit auch ein Stückchen 
Stolz für den Besitzer ab. 

Aber die Sache hat auch eine 
Kehrseite. So mnnohaw jehreckt 
der Gedanke, daß seinem Haus 
der Adels brief das Denkmal- 
schutzes zutefl werden könnte. 
Dom damit sind allerhand Ern- 


. Schränkungen verbunden. Da 
darf man' beispielsweise nicht 
niefrr einfach moderne Serienfen- 
ster einsetzen lassen. Von einer 
lukrativeren Nutzung des Grund- 
stückes ganz zu schweigen. Beim 
die 'Ehre, etwas Denkmalwürdi- 
ges sein eigen zu nennen, tröstet 
so manchen Besitzer keineswegs 
über die Tatsache hinweg, daß er 
auf .dem inners tä d ti schen Grund- 
stück, auf dem jetzt vielleicht 
■ noch dn zweistöckiges Haus 
steht, ebenso gut dn einnahme- 
trächtiges vielgeschossiges Miet- 
:. Objekt bauen könnte. 

: Und da das Antragsverfahren 
der D entoiurirehMtahAh fiTHgn 
langsam, der Abrißbagger aber 
schnell ist, passiert immer wie- 
der, was jetzt auch den Rheinlän- 
dern geschah. 

Die Ehre „Denkmal der Wo- 
.... che“ konnte einem Hans in Dins- 
laken, da^ die Denkmalschützer 
als „niederrhrinische Variante 
des klassizistischen Vülentyps“ 
für erhaltenswert hielten, nur 
noch „posthum“ verlieben wer- 
den. Der Besitzer hatte es, ehe die 
Entscheidung des Ministers für 
Landes- und Stadtentwicklung 
gefallen war, abreißen lassen. So 
ist alles, was davon bleibt, ein 
Titel und ein Foto. 


Berlin zeigt Bilder des Jenaer Ehepaars Rub 

Kirnst im Widerspruch 


Us ist eigentlich Zufall, aber es 
XJAvirkt fast wie ein Symbol: ha 
der „Kirche der evangelischen Zu- 
fluchtsgememde“ in Bedm-Span- 
dau haben die Bilder eines . Jetiaer 
Künstlerehepaares wahrlich eine 
Zuflucht gefunden. 24 Bilder von 
Eve und Frank Rub sind dort zu 
y»t»»n Fre und» , haben Jw**» Aus- 
stellung aai mmneng etragan Die 
Malerin und der Maler aber bleiben 
in der „DDR“; 

Eve Rub, Mutter von & Rändern, 
wurde 1975 exmatrikuliert (Stu- 
dium: Englisch und Russisch). .Sie 
war zeitweise als Hflfsarbeiterin tä- 
tig, ehe sie zu. malen begann. Ge- 
lernt bnt gi«» riae pjchL Aber- ihre 
Bilder können sich sehen lassen 
und sie waren auch in verschiede- 
nen Ausstellungen m Kirchen der 
DDR zu sehen. 

Frank Rub wurdeim Januar 1983 
wegen der Ereignisse am 21 12.82 
in Jena verhaftet, später auf inter- 
nationale Protest hin (Benys, Sa- 
rah Kirsch, Erich Loest u. a. setz- 
ten sich für ihn ein) wieder öeige- 
lassen. Die S taatmn v iifl te rhaft ver- 
langte kürzlich von ihm Wohlver- 
halten; da er anderenfalls wieder 
inhaftiert würde. Der heute Silb- 
rige Frank Rub, gelernter Stein- 
metz, besuchte als autodidaktL 
scher Maler seit I960 die Volks- 
hochschule (Malerei). Seinen Un- 



terhalt verdient er als Bote und 
Friedhofsarbeiter der evangeli- 
schen TCimha iw Jena. 

Ihre Gemälde, die in der ver- 
steckt liegenden kleinen Spandau- 
er Kirche zu sehen sind, spiegeln 
uns indirekt Biographisches. Auf 
einem großformatigen Bild, das 
Frank Rub „Erfolg“ nennt,, verbrü- 
dem sich ein König nnd ein orden- 
geschmückter behelmter Armee- 
general auf obszöne Weise, fadem 
sie «inh pgwiwtfg d«m Hän- 
den zwischen die Beine fahren- Die 
Szen e wird abgesichert durch 
Staatsjubter, die Winkelelemente 
( ,J)DR “-Sprachgebrauch für 
Fähnchen) schwenken. Dazu Si- 
cherheitstypeix, die auffallend de- 
zent ihre Knüppel zeigen. ESn Mäd- 
chen mit himAm TTnictiTfh schmet- 
tert dw Fanfare. Ocker, fahlesNea- 
pelgelb, pimWaii» Töne «iwri dit» 
vorherrschenden Farben. 

Einige Bilder zeigen Varianten 
von „Verhaftungen". Sicberheits- 
funktionäre mit' angedeuteten 
Schw ainigesichtem ndimm einen 
jungen M flnn aus «ner fröhlichen 
Tüschrunde fest Das geschieht 
durch dezentes Handauflegen. Der 
Betroffene sitzt isoliert am T?$gh. 
Das Weg&ngen aus der lustigen 
Runde wird nicht bemerkt - will 
m«n es nicht wahmehmert? Wie 
tief sitzt .die Angst, daß man so 
fröhlich w eiterzechen kann? Gar 
ein afltä^icher.Vqrgang, über den 
man erst später hinter voxgehalte- 
ner Band sprechen wird? Meint 
lim der Wnlw so? • 

Alles ist mit heftiger Gebärde 
.gemalt Vorbilder weraennichtge- 

Schffut* Beckman n, Vanhir aTli, P ep 

Vergleich mit den jungen Wilden 
hier im Westen, gewinnt Frank Rub 
allemal. Er schreit aus Betroffen- 
heit Die Hiesigen erscheinen mir 
dagegen als Schreihälse. 

Auch in Eve Hubs Büdem ist der 


Abmc 

(1980) von Eve nb. ans dar BwB- 


mt Avuteftung 


FOTO; KATALOG 


Sie atmen 
Menschenpaare - umarmen sich 
zärtlich, Mütter beschützen ihre 
Kinder, Ränder suchen bei Muttem 
^ ufhipht Mntw n und firtiw um- 
schließen Hot baum- 

lose Landschaften am Meer, nur 
ein kleiner Freiraum bleibt übrig. 
Die Farbpaletteist spärlich, erdfar- 
bige Töne herrschen vor. Weich, 
fast aquarellartig fließen die Über- 
gänge, die an Munch erinnern. Ta- 
gesbeichten, sanft und verhalten! 

Abseits der offiziellen Kunstför- 
derung zwei wichtige Talente, je- 
doch nicht ta len t i ert für das Amt 
»irwx: Hofmalers (Bis 15 Juni, DL u. 
Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 12 Uhr). 

SIEGHARD POHL 


Neues zur SteriMenmg von Schadinsekten 

Die Kombi-Fliege kommt 

M! 




fit der Züchtung sogenannter 

L „Kombi-Fliegen“ verspricht 

sich der Biologe Robert Steffens 
(Universität Gießen) eine erfolgrei- 
che Bekämpfung der Fruchtflie- 
gen. Diese weltweit, vor allem aber 
in tropischen Breiten heimischen 
Schädlinge vernichten jährlich ei- 
nen großen Teil der Obst- und Kür- 
bisemte, in der Bundesrepublik 
vorwiegend Kirschen. Sie stechen 
das Obst an und legen ihre Eier im 
Fruchtfleisch - ab, sind aber mit . 
fflw’nwfrniwM'i ntriit auszurotten. 

Um der FrachtÖiege Herr zu wer- 
den, wird seit 1977 die „Sterile- 
Insekten-Technik* (STD angewen- 
det Zu diesem Zweck bauten me- 
xikanische und amerikanische 
Wi ssenscha ft l er eine JRiegenfa- 
brik“, in der wöchentlich rund 500 
MEDkmen Fr uchtflieg en durch Be- 
strahlung sterilisiert: werden. Dann 
werden die Insekten freigelassen, 
damit sie sich ln dien Obstplanta- 
gen mit fruchtbaren Partnern paa- 
ren. Da aus den Eiern der von 
sterilisierten Männchen begatteten 
Weibchen keine Larven schlüpfen, 
wird der Nachwuchs der Fliegen 
vermindert Auf d ie se Art gelang 
es, das Vordringen der Fliegen in 
Mexiko zu stoppen und sie nach 
Guatemala zumckzudrängen. Die 
Methode kostet indes Unsummen: 
Jedes Jahr müssen wieder massen- 
weise sterilisierte Fliegen produ- 
ziert werden. . 

In Europa entwickelte der Main- 
zer ProfesjKjr Hannes Lavengleicb- 
zeffig mit dem englischen wlssen- 
’ schaftier Cuxtis vor einigen Jahren 
«ine in Rußland 1940 entdeckte. 


aber daw« ninht Tnrfrr 
andere genetische Schidlingsbe- 
kämpfungsmethode: die „Translo- 
kationsmethode“. Dabei wird ein 
vergleichsweise unfruchtbarer 
Fliegenstemm gezüchtet, dessen 
Teilsterilität sich auf die gezeugten 
Nachkommen vererbt Die Flie- 
genplage hwin Hawrt allerdings 

nur «*br langpnrn ZUTÜCkgedlängt 
werden, außerdem ist die Massen- 
produktion problematisch. 

Steffens hat jetzt_ diese beiden 
genetischen SchädEngsbekäm- 
pfhngs p rogramme kombiniert: Er 
nimmt Fliegen einer Transloka- 
tionslinie mit 75 Prozent erblicher 
Sterilität und setzt sie zusätzlich 
einer geringen Bestrahlung aus, 
um ihre Unfruchtbarkeit noch auf 
rund 95 Prozent zu verstärken. 

Die behandelten „KombirFlie- 
g y>p -Männchen “ sind von der ge- 
ringen Strahlend oria k au m ge- 
schwächt nnd können mit den un- 
behandelten Etegemnännchen 
besser um die Gunst der Weibchen 
konkurrieren als die STT-Ge- 
nochistder 


Dauerefttöt der . 

Die F mrbtfl ieg enpopulation wird 
über Generationen hinaus klein 
gehalten. 

. Steffens Projekt soll im kom- 
menden Jahr vermutlich im Mittet 
xneenaum erprobt werden: Dort 
k önnen die „Kombi-Fliegen“ dann 
im Wettstreit mit den freifliegen- 
den, fruchtbaren FKegenmäxm- 
chen beweisen, wie schnell und 
wie dauerhaft sie ihre natürlichen 
Art genossen dezimieren können. 

GESINE DESGROSSEIIZJERS 


Sagen und Mythen des Erleidens - Zum Tode der Dichterin und Nationalpreisträgerin Anna Seghers 


Das achte Kreuz brachte die Nemesis 


D er Tod von Anna Seghers vor- 
gestern in Ost-Berlin, während 
in der gleichen Stadt der „Neunte 
SchriftsfieQerkongreß der DDR“ 
tagte, fann nicht überraschend. 
Seit Jahren schon war die Dichte- 
rin nicht mehr bei guter Gesund- 
heit gewesen, öffentlich trat sie 
nicht mehr auf tmfl in Briefen, die 
sie aus ihrer Wohnung in Adtershof 
verschickte, ff* 3>r> d oft als Entschul- 
digung für Unerledigtes: „Denn 
ich war krank und bin nicht stark 
auf den Fußen.“ So wird es ihr nur 
recht gewesen sein, daß sie 1978 
auch ihr letztes öffentliches Amt, 
Präsidentin des ^DDR"-Schrift- 
st eEer ver bands — ein Amt, das sie 
seit 1952 ausgeübt hatte - an Her- 
mann Kant verlor. 

So br uchlo s freilich, wie in kom- 
munistischen Literaturgeschich- 
ten dargestellt, fügt sich das Werk 
der Anna Seghers keineswegs in- 
einander, und so ganz ohne Kom- 
plikationen und Selbstzweifel an 

der gewählten • Aufgabe verlief 
an eh aas T>b*m der dreifachen Na- 
tionalpreisträgerin ni^ht Die übli- 
che T^mfa»iiiinp in die Zeit bis 1933 
mit behüteter Kindheit und Ju- 
gend in Mainz, Studium xn Heidel- 
berg und Köln, Erstlingswerken, 
KPD-Beitritt und Kleist-Preis 
1928; in die Exiljahre 1933 bis 1947 
in Frankreich und mit der 

Veröffentlichung ihrer Meisterro- 
mane „Das siebte Kreuz“ (1942) 
und „Transit“ (1943); »nd als „Gip- 
fel“ '• der Entwicklung, in die 
„DDR“-Zeit, als Anna Segbers zum 
K ati fmalfaflig taUB 
erhöht inwi ihr Werk ernsthafter 
Literatuzkritik entzogen wurde, 
unterschlägt SO manehag und sagt 
für ffk*h wenig an«. 

• Wer sich den kritischen Blick 
nicht durch Wegwei- 

ser verstellen läßt und sich unbe- 
fangen an die Lektüre macht, dem 
können die scharfen Bruchstellen 
in diesem Werk nicht verborgen 
btedbezL Da autobiografische Zeug- 
nisse fast völlig fehlen oder durch 
nachträgliche Stilisierung in die Ir- 
re führen, ist man geradezu darauf 
angewiesen, die gewiß nicht pro- 
blemlose Verwandlung Tder Main- 
zer Bürgerstochter Netty Helling 
aus jüdischem Elternhaus in die 

lffnwnuwigHwhA fir^hrfftgtellori n 

Anna Seghers in ihrer literarischen 
Verkleidung aufzuspüren. 

Das erst spät erschlossene Früh- 
werk bietet hier manchen Ansatz- 
punkt, wobei sich ergibt, daß der 
Übergangsprozeß rational längst 
vollzogen war, wie der Aufsatz 
JEtevohitioziärer Alltag“ (1927) 
zeigt, während seine psychische 
Bewältigung nur langsam voran- 
kam und resolut in die literarische 



Voa Mataz Obsr M o xMto Hoch Ost-BwffaK Ahm Seghers (1900-1985) 
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Fiktion verlagert wurde. Demon- 
strationsfigur dieses schmerzhaf- 
ten Prozesses ist der ständigen 
Eyt stenzkrisen ausgesetzte Revo- 
lutionär Johann Hüll » vs der Er- 
zählung „Aufstand der Fischer von 
St Barttara“ (1928), der in seiner 
Orientierungslosigkeit, «mtuhyi 
S chwanken zwischen Flucht und 
quälerischer Selbstüberwindung 
deutliche Züge eines typischen In- 
tellektuellen der Weimarer Repu- 
blik trägt, der „Klassenverrat“ be- 
gangen hat, dieser Entscheidung 
aber psychisch nicht gewachsen 
ist 

Marxistische Literaturkritiker 
wie Otto Bi ha, Paul Friedländer 
oder Kurt Kläber haben die „Fi- 
scher“ denn auch immer wieder als 
„unsozialistisch.“ verworfen, »mH 
noch 1960 äußerte der Austromar- 
xist Bruno Frei in einem Brief an 
die Schriftstellerin Befremden 
über ihr „irrationales“ Denken: 
„Mir war der Denkprozeß in Dir 
immer rätselhaft, ja unheimlich. 
Deine . Gedankenverbindungen, 
selbst im gewöhnlichen Gespräch, 


Die Musikfestspiele im norwegischen Bergen 

Hauskonzert bei Grieg 


D as erste Wort über das Musüdfe- 
stxval von Bergerf hatten vor 

sagen. Sie soflten^^m^Z^toajm 
benennen, in dem es in Europas 
regenreichster Stadt vielleicht doch 
etwas weniger naß sein würde Sie 
entschieden auf Fäule Mai, Anfang 
Juni, behielten damit (wenn auch 
nicht dieses Jahr) ; recht, und so 
bereichern die Festspiele in der 
alten norwegischen Königsstadt 
seit 1953 den Reigen der Frühlings- 
festxvals. 

Damals, noch im Schlagschatten 
des Zweiten Weltkriegs, floß den 
Norwegern grenzenlose Sympathie 
zu für die s e s ehrgzeizige Projekt; 
das Bergen-Festival war für Jahre 
eins der wic ht igsten Europas. Die- 
ser Goodwill flachte natürlich 
die Spi t ze n stellung ließ sich 
Dauer nicht halten. Aber als bedeu- 
tendstes Musikfest Skandinaviens 
darf man es weiterhin getrost be- 
zeichnen. Auf Qualität wird strikt 
geachtet 

Daß die ersten Auftritte dieses 
Jahres in der mod rauen, der Form 

jpTT WS FianOS iracheTiT ip fimdimgn 

demHou- 
aus Texas zufielen, hatte 
seinen besonderen Grund. Dort 
Tiwwitieh hat der britische Chaxeo- 
Ben Stevenson endlich sein 
wtipb abend- 
'-Balletts ver- 
wirklicht. Kranen modern gewan- 
deten „PeerGynt“ wie Werner Egks 
Oper oder Peter Sterns Berliner 

S^hfln h nTiwwi.TnB»wi«iriTny | son- 
dern gfimm Wil«i»K iv wnflntisffhpw. 

Er steht wvit beiden Füßen in 
der klassischen BaDett-Tratfition, 
wenn er nicht gerade lei c h t f ü ßig 
und virtuos bera u ssprmgt „Gisä- 
ip“ ist «ww Paten- 

tante. Da steht rt« Hans im Spfan- 
webwald, Mutter Aase kommt mit 
dran Wassereimer herausgewackelt 
\ind begrüßt den frühen Morgen, die 
Landbevcakerung macht Rast vor 
ihrran Haus tmd wagt ein Tänzdien, 
ja Peer^ verehrt sogar Sol vrag, jenes 
Blümchen, dasmder„Gisdle"vom 
kommenden Unheil kündet. 

Gewiß: Von Ibsen bleibt da nicht 
mehr als von Shakespeare in Proko- 
fieffa „Romeo und Julia“-Ballett 
Mehr als ein paar Inhaltsskizzen 
lassen *irh zwischen Pas de deux 
und Pantomime kaum mäteflen, 
der Tanz malt dann die Stimmun- 
gen subtiler aus. Getanzt wird von 
non T Vmmom ri wm nrteh mitWnrht 

und Wonne. Die Compagnteirt bril- 
lant Mit Krameth McCombie(Peer 
Gyrat), Janie Parker (SolveteX Su- 
zanne Longtey (Anhxa) und Andrea 
Vodehnal als Troll-Buhlin besitzt 
zudem Solisten von Schliff und 

Natfirifch darf manein so altmodi- 
sches Stuck heute rar nicht mehr 
erfinden. Auch die Musik kommt 
geradewegs aus dem Knchen- 
schrank: John Lanchbery hat säe 
aus Griegs „PeeiJ3ynt“ -Suite und 
anderen Stücken des Norwegers 
nach Maß präpariert Aber ein gu- 
tes, unvememmtesTanzstöck die- 
ser Art zu sehen, macht dennoch 


Spaß. Es wäre was für Cranko in 
Stuttgart gewesen. Die Norweger, 
gewiß ja Experten für Ibsen und 
Grieg, Peer und die Trolle, jeden- 
falls bejubelten diesen Europa-Ein- 
stand rückhaltlos. 

Auf dem Koozextsektor schaltet 
sich Bergen zu den Festspielen in 
das Verkehrsnetz der intemationa- 
lmPodj u mspm minpnz P'iTy Paßdle 
Sowjetkünstler dabei ausgespart 
blieben, war wifol weniger Zufallals 
die Folge eines geballten Auftretens 
r ussis c her Mu«rik-TCmigrant<yn T Den 
Anfang machte das Borodin-Trio, 
jenes seit über dreißig Jahren stu- 
pend eingespielte Terzett, das nie 
aus Rußland ausreisen durfte, weü 
die Pianistin Luba Edlina und der 
Geiger Rostislav Dubinskf) ein Ehe- 
paar sfad und solche bekanntlich 
nicht zusammep das L and v erlass en 
dürfen. Vor wenigen Jahren kehrte 

man dann Endlich rüde das ganze 

Ensemble vor die Tür. Mit Haydn, 
Dvorak und Beethoven gaben die 
drei Russen jetzt Zeugnis von ihrem 
perfektglatten Zusammenspiel, das 
nur von der mageren Akustik der 
mfttelal ter ilchien ’HnVniw'hn'n^ dem 
aus Granitquadem ramauerten Kö- 
nigssaal der sttAn Festung, leicht 
gärübt wurde. 

Probleme, die es in der GriegfaaUe 
auch bei klafnar Besetzung nicht 
ribt, wie das Auftreten vonVfadimir 

Aahkwnaay mit dem En glish flham. 
ber OrclÄStra zeigte. Einen so kulti- 
vierten und flpganton, Hah oi lEichfc - 

händigund unprätentiös gespi elten 
Mozart wie vonAwhkenazy hört man 
derzeit von keinem anderen Piani- 
sten auf der Welt 

Gan z besonderen Reiz haben in 

tc^mden Woh^lusram^der beiden 
größten mniäkalischen Söhne der 
Stadt, in Edvard Griegs Troldhau- 
gen („Trollhügel“) und der Mär- 
chenvilla des Geigenvirtuosen Oie 
Rull, der im vorigen Jahrhundert 
vor allem m Amerika als neuer 
Paganrni bejubelt wurde, aber auch 
dieHauptstluite Europas in Taumel 
versetzte, wie die zahllosen Lorbe- 
exkranze imd Ehrenur k unden in 
s einem Hehn verra ten 

Hier also der weltbürgerliche Vir- 
tuose, der zur Sommerzeit in sein 
Schloß über glitzerndem Fjord ein- 
kehxte - und sich dort von den 
Bauern der Umgebung die alten 
norwegischen Volksweisen vorfie- 
deln ließ dort Griegs häusliche 
Idylle mit dran alten. Steinway, den 
inzwischen angeschlissenen 
Pl üschfa ut e m ls, der Angel im Flur 
und der Samtjacke am Haken. 
Hauskonzerte wie im friedlichrai 
annn damuial mit viel Grieg, 
auch den verehrten deutschen Mei- 
stern, von meist jungen Interpreten 
so gelöst wie Professional gespielL 
Der Bariton Harald BuirkCy jeden- 
falls war Triehta weniger als eine 
Sensationsentdeckune. 

Der Schlußpunkt tos Festivals 
(diesmal am 8. Juni) steht seil drei- 
ßig Jahren unverrückbar fest 
Griegs a-MoH-Klavierkonzert, Wie 

sollte es anders sein! 

REINHARD BEUTH 


erschienen mir oft unerwartet, 
alogisch, sprunghaft“ 

Dieses irrationale, die geforderte 
„Parteilichkeit“ unterlaufende 
Denken der Seghers war nun frei- 
lich genau das Pfand, mit dem sie 
auch nach ihrem Eintritt in die 
Partei lange Zeit immer wieder er- 
folgreich wuchern konnte. Noch 
die großen Romane der Exilzeit 
werden davon gespeist Das darin 
auf klingende Leitmotiv von Flucht 
und Scheitern, das K«Tn«nnal das 
die verfolgten, gefolterten und 
schließlich ermordeten Revolutio- 
näre - während die Revolution 
selbst jrein“ bleibt- durch die Zeit 
tragen, verweisen auf das düstere 
und tragische Geheimnis der Seg- 
hersschen Prosa. Es sind R» g**n 
und Mythen des Erieidens, nicht 
des Siegens. 

Die Helden der Anna S egher s 
ertragen das Schreckliche, da« ih- 
nen widerfahrt, nicht in unbeirrba- 
rer Zukunftsglaubigkeit, sondern 
weil sie von Urzeiten her zum Er- 
leiden geboren scheinen. Der zum 
„Volksfront“-Buch stilisierte KZ- 


und FUichtxoman „Das siebte 
Kreuz“, wohl ihr bekanntestes 
Buch, zeigt einen Georg Heisler, 
der nichts als sein Lehen retten 
will und dessen Spur sich in der 
Geschichte vertiert - als „DDR“- 
Bürger in Magdeburg kann man 
Om sich schwerlich vorstellen. Von 
hier eine Verbindungslinie zu den 
JSaribischen Geschichten“ (1948/ 
60) und den frühen Erzählungen 
mit ihren surrealen, mythischen 
Elementen zu ziehen, wäre wohl 
der interpretatorischen Mühe wert. 

Jahrzehnte spater befragt, war- 
um sie sich für den „DDR“-Sozia- 
lismus entschieden habe, der doch 
mit dem von ihr vertretenen „meta- 
physischen Kommunismus“ so 

wenig gemein habe, antwortete die 
Dichterin: „Weü ich hier die Reso- 
nanz haben kann, die sich ein 
Schriftsteller wünscht . . . Weil ich 
hier ausdrücken kann, wozu ich 
gelebt habe.“ Aber alle Versuche, 
das Engagement für die „DDR“ im 
Werk fruchtbar werden zu la s sen , 
scheiterten dramatisch. Das Ver- 
kümmern sprachlicher Ausdrucks- 
kraft in den „Friedensgeschichten“ 
(1950) und in den beiden Romanen 
„Die (1959) und 

„Das Vertrauen“ (1968) ist so ekla- 
tant, daß man versucht ist, von 
wngr Nemesis zu sprechen. Hier 
rächte sich die Literatur selbst an 
pinwn aiim uMTw n Versuch, sie im 
Namen der Politik zu miß brau- 
chen. 

Das Angebot der Seghers, mit 
Literatur die triste Wirklichkeit des 
SED-Staats verklären zu helfen, 
wurde von den Parteioberen natür- 
lich hocherfreut angenommen und 
mit reichen äußeren Ehrungen be- 
lohnt, wie sie kein anderer „DDR“- 
Autor erfahren hat Aber die Ge- 
genrechnung forderte das vorbe- 
haltlose TteirwwTrtni.Q zu Greu- 
eltaten zwischen Helmstedt und 
Wladiwostok. So war sich Anna 
Seghers denn nicht zu schade, den 
Aufstand vom 17. Juni 1953 und 
die ungarische Oktoberrevolution 
1956 öffentlich zu verhöhnen, den 
Mauerbau von 1961 zu feiern, die 
Besetzung der Tschechoslowakei 
1968 zu beschönigen. Da wurde sie 
selbst zur unbelehrbaren Vertrete- 
rin jener finsteren Gegenmächte, 
die sie in ihren Erzählungen so oft 
ZU Hannon wußte. 

Die Biian? unter dam Schluß- 
strich dieses deutschen Dichterie- 
bens muß also zwiespältig ausfei- 
ten. Anna Seghers hat einig e sehr 
gute Bücher geschrieben und da- 
mit die deutsche Literatur des 
zwanzigsten Jahrhunderts berei- 
chert. Als moralisches Vorbild 
taugt sie aber nicht 

JÖRG BERNHARD BILKE 


Marco Ferreris Film „Die Geschichte der Fiera“ 

Immer droht der Vulkan 


H anna Schyguha lacht und lacht 
und freut sich. Ihr ganzes brei- 
tes Gesicht strahlt Sie ritzt am 
Meeresstrand rittlings auf einem 
nackten Mann und gibt sich, laut 
jauchzend vor Lust der liebe hin. 
Einige Schritte entfernt schaut ihr 
dabei ein fr-ipfn«* *; Mädi;hm zu, ihre 
Tochter. Und mit einem Wink der 
Augen lockt die Frau das Kind, 
umschmeichelt es, macht es 
Komplizen der eig e nen Wonnen. 
Wie ein irrlichtemder R efle x geht 
es da über die Miene des jungen 
Mädchens : ein Widerstreiten zwi- 
schen dem Gefühl des Erschrek- 
to>ns und dem Bann einer geheim- 
nisvollen Anziehungskraft die 
stark und stärker wird. 

Das ist eine jener Szenen, für die 
Wanna SchyguUa in Cannes den 
„Preis für die beste Darstellerin“ 
bekam, nn d eizier der einprägsam- 
sten Augenblicke in Marco Ferreris 
neuem Film „Die Geschichte der 
Fiera“. Man sieht dem sozialen 
Verfall einer Familie zu, doch zu- 
gleich öffnen sich, so wül es der 
Klm, im Jenseits moralischer Prin- 
zipien und dieser Bürde ledig, neue 
Dimensionen des Freiseins - zu- 
mindest für den weiblichen Teil 
der Menschheit Die Mutter treibt* s 
zur Liebe mit jedem; sie streunt 
ihrer Verstandeskraft nieht. mphr 
mächtig, ranze Tage und Nächte 
umher, MhlipBtinh Tpuß man sie in 
«*in» psy chiatri s che Anstalt einwei- 
sen. Dra Vater hat sich längst resi- 
gnierend zurückgezogen, wenn 
miph noch voll einer zärtlichem Lie- 
be für Mutter und Kind: er wird am 
Ende sanft in einem Altenasyl da- 
hinscheiden. Die Tochter aber 
lernt unter so bizarren Umstanden 
einen fr eien und sdbstbestimm- 
ten, einen eig enen Weg ttih Dasein. 

TOn FThn über die Befreiung der 
Frau? Uber den dadurch heraufbe- 
schworenen elenden Niedergang 
des Mannes? Jedenfalls einer, der 


die tiefe Furcht seines Regisseurs 
spiegelt vor einer als gegeben emp- 
fundenen natürlichen Übermacht 
des Weiblichen: Die Frau könnte, 
wenn die gesellschaftlichen Barrie- 
ren fallen, in wilder Entschlossen- 
heit dem triebhaften Teil in ihr 
nachgeben- Wie es Marco Ferreii, 
der enthusiastische Liebhaber des 
Kinoschocks, in seinen Büdem 
rimTi weidlich zelebriert; die 
Mutter mit dem Sohn, der Vater 
mit der Tochter, die Tochter mit der 
Mutter — die Frau, ein unbekann- 
ter Planet »nd ein schlafender 
Vulkan, der Mens ch, ein Diener 
j gpiTjjfrr Ins tinkte und vor aTlpra (»in 
animalisches Wesen. So sieht es 
Ferren. 

Die Frau im Auf broch zu neuen 
Ufern der Selbstbestimmung, zur 
TT nahhaug i gtoüt vom Mannt» — SO 
mögen es dagegen wohl eher Femi- 
nis tmn en sehen, von denen zwei, 
Piera degli Esposito und Dada Ma- 
raini, aus Autobio graphischem bei- 
gesteuert und am Drehbuch mitge- 
arbeitet haben. So hält denn der 
Film unbekümmert auch 41s simp- 
le Devise parat: Daß die Übel der 
Welt am besten m bereinigen seien 
durch offeneren, freizügige- 
ren Umgang der Menschen unter- 
einander. 

Neben H nwria SchyguUa 
Isabelle Huppert, Marcello 
ianni und die 13iährige Bettina 
Grohn. Und nur aus dem Spiel 
dieser Darsteller belebt sich der 
Vilm, in rfpm es im Grunde keine 
wirklichen Gefühle gibt, legtet» 
Wut, keine Trauer, keine Verzweif- 
lung. Ferreris Bilder selbst bleiben 

pi garrtiTTnlieh steril Rrnp kühlt» 

Zeitlosigkeit geht von ihnen aus. 
So, als hätte rieh das Leben aus 
ihnan entfernt. Nicht eben _ 
für einen Film, der sich die Abi 
düng eines neuen, anderen Lebens 
mm Thema genommen hat. 

WOLF GROSSE 



Di« Mutter tralbfs xn LMm mH jode«: Hsnwct Schygollct mH der ktöm 
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Die Kulturpreise 
der „Solidarität“ 

J. G. G. Köln 
Die im Untergrund agierende 
a Solidarität“ -Gewerkschaft hat 
jetzt ihre Kulturpreise für die Jah- 
re 1981/82 bekanntgegeben. Aus- 
gezeichnet wurden insgesamt 16 
Künstler-Dichter, Liedermacher, 
Regisseure, Filmemacher - sowie 
das Ensemble des Fosener „Thea- 
ter des achten Tages“. Alle hatten 
sich durch ihre Werke oder ihre 
Interpretationen mit Mut wäh- 
rend des .^Kriegszustandes“ her- 
vorgeh oben. Die Liste der Ausge- 
zeichneten wird angeführt von 
Verfassern der „Kriegslyrik“ so- 
wie dem bekannten War schauer 
Schriftsteller Marek Nowakow- 
ski, der den „Rapport über den 
Kriegszustand“ verfaßte. Die „So- 
lidarität“ hebt hervor, daß ihre 
Kulturpreise symbolischen Wert 
haben, nicht mit Geldsummen 
verbunden sind sowie daß die 
Jury die Preisträger nicht danach 
, ob sie die Preise annehmen 


Offensive für Kölns 
Gürzenich-Orchester 

Bth. Köln 

Statt der Doppelspitze mit Vuri 
Ahronovitch (Gürzenichkapell- 
meister) und Sir John Pritchard 
(Chefdirigent Oper) soll es ab 1986 
in Köln «»inen «»inrigpn General- 
murikdirektor geben. Wie derKul- 
turde zement, Peter Nestler, der 
WELT auf Anfrage mitteilte, wer- 
den die bis 1986 laufenden Verträ- 
ge mit Ahronovitch und Pritchard 
nicht verlängert; Gastveztzäge mit 
beiden sind beabsichtigt Dem 
neuen GMD wird ein auf 142 Plan- 
stellen vergrößertes Orchester zur 
Verfügung stehen sowie der neue 
Konzertsaal im Museum mit ca. 
2500 Plätzen. Eine erhebliche Aus- 
weitung der städtischen Konzert- 
aktivitäten ist geplant Nestler 
rechnet damit, bei seiner Suche 
nach einem Dirigenten für den 
GMD-Fosten bis Herbst fündig zu 
werden. 

Theateigemeinde 
Berlin: 20 Jahre 

PHG. Berlin 

Die „Theatergemeinde Berlin“ 
feiert am Wochenende ihr 2Qjähri- 
ges Bestehen. Nicht zuletzt aus 
Überdruß gegen das Zwangs-Ab- 
onnententum der damals mono- 
polartigen „Freien Volksbühne“ 
gegründet und mit juristischem 
Nachdruck durchgesetzt, verfugt 
die Besucherorganisation heute 
über rund 37 000 Mitglieder. Etwa 
jeder zehnte TheaterplatzinBerlin 
wird von ein«»m Teilnehmer der 
Theatergemeinde belegt Zum Ju- 
biläum ist in der Nico lai sehe n 
Verlagsbuchhandlung Berlin ein 
Band „Theaterbilder“ (Fotos: Ilse 
Buhs und Jürgen Remmter, Tex- 
te: Friedrich Luft und Hellmut 
Hotschenreuther) mit einem 
Rückblick auf die letzten beiden 
Berliner Theafeijahrzehnte er- 
schienen. Preis: 29,80 Mark 

Schuhvandbilder 
aus der NS-Zeit 

DW. Duisburg 

Auf ezn beinah vergessenes Ge- 
biet didaktischer Hilfemittel hat 
rieh das „Archiv schulisches 
Wandbild“ der Universität Duis- 
burg sp ez i al i sie rt. Es sammelt die 
alten Tafeln, mit denen den Schü- 
lern früher Bilder der Geschichte 
vor Augen geführt oder soziale 
und naturwissenschaftliche Zu- 
sammenhänge erläutert wurden. 
Aus dem Bestand von rund zwei- 
tausend Schul wandbildem wird 
jetzt im Niederrheinischen Mu- 
seum der Stadt Duisburg erstmals 
eine Auswahl gezeigt Unter dem 
Titel „Anschauung und Ideologie 
- Schulwandbilder der NS-Zeit 
aus Duisburg“ ist die Ausstellung 
noch bis zum 14. Aug. zu sehen. 
Der Katalog kostet 2 Mark. 

Das 2. Theatertreffen 
von Nordiiiein-Westfalen 

DW. Bochum 

Das „2. Theatertreffen Nord- 
rfaein-Westfalen“ findet diesmal in 
Bochum statt 19 Bühnen mit 20 
Aufführungen finden sich bis zum 
11. Juni im Bochumer Schauspiel- 
haus zu einem Leistungsvergleich 
ein, darunter DüsseMorf mit 
Schnitzlers „Reigen“, Köln mit 
Moliöres „Menschenfeind“, Bonn 
mit Kroetzens „Nicht Fisch, nicht 
Fleisch“, Wuppertal mit Gogols 
„Revisor“ und Bochum mit 
Shakespeares „Wmtermärchen“. 

Drei neue Mitglieder im 
„Pour le m6rite“-Orden 

dpa, Bonn 

Drei ausländische Wissen- 
schaftler sind neue Mitglieder des 
„Pour le märite“-Ordens für Wis- 
senschaften und Künste. Wie an- 
läßlich einer zweitägigen Ver- 
sammlung des Ordens in Bonn 
verlautete, handelt es sich um den 
niederländischen Physiker Prot 
He ndrik B. G. Casimir, um Prot 
Sir BemardKatz (Physiologe) und 
Prof. Ernst Kitzmger (Kunsthisto- 
riker) aus Engiflnri 

Hammer stiftet Millionen 
für Theaterrestaurierung 

AFP, Marseiile 

Der amerikanische Kimfttms. 
zen Armand Hammer hat der 
Stadt Marseille eine Stiftung von 
zwei Millionen Franc für die Re- 
staurierung des „Th§Atre du gym- 
nase" gemacht Das in der Nähe 
der Prachtstraße Canebifere gele- 
gene Theater stammt aus Hwn 
Jahr 1804 und wurde 1874 umge- 
baut Seit sechs Jahren ist das 
Gebäude unbenutzt Nach seiner 
Renovierung soll es unter dem 
Namen „ThMtxe du gymnase-Ar- 
mand Hammer* den Spielbetrieb 
Wiederaufnahmen. 
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Der Herzinfarkt 
kommt immer früher 

„Deutsche Tnfar kthDfe“ gründete Nothilfe-Fonds 

F. DIEDERICHS, Berlin wicht, Bluthochdruck und Diabe- 


Mit einem 5000-Mark-Scheck für 
eine Berliner Hausfrau startete in 
dieser Woche die im Herbst ver- 
gangenen Jahres gegründete 
„Deutsche Infarkthilfe e. V.“ eine 
für Deutschland bislang e inm a li ge 
Hilfsaktion. Mit dem jetzt ins Le- 
ben gerufenen „Nothilfe-Fonds“ 
will der Verein besonders den 
Menschen helfen, die durch einen 
Infarkt in soziale und finanzielle 
Not geraten sind. 

Das erste Geld aus dieser Unter- 
stützungskasse erhielt eine Berli- 
ner Mutter, die drei kranke, an den 
Rollstuhl gefesselte und völlig hilf- 
lose Kinder im Alter von 15, 15 und 
17 Jahren betreut und im vergan- 
genen Jahr einen Herzinfarkt erlitt 

Die „Deutsche Infarkthilfe“, ein 
gemeinnütziger Verein „zur Be- 
kämpfung von Durchblutungsstö- 
rungen“ mit Sitz in Düsseldorf, 
will in diesem Jahr zudem mit ei- 
ner breiten Aufklärungsaktion vor 
Ursachen und Folgen von Durch- 
blutungsstörungen warnen. Die 
Schirmherrin der „Deutschen In- 
farkthilfe“, die Berliner Schulsena- 
torin Hanna-Renate Laurien 
(CDU), warnte in Berlin nochmals 
eindringlich vor den Gefahren, die 
von den Risikofaktoren Rauchen, 
Bewegungsmangel. Streß, Überge- 
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Sdiinnherrin der „Deutschen In- 
faifcthiHe e. V.", die Berliner Schul- 
senatorin Hanna-Renate Launen 

FOTO: KLAUS MEHNER 


Forscher fanden 
Leben bei 
300 Grad Hitze 

AP, London 

Zwei amerikanische Wissen- 
schaftler wollen nach eigenen Anga- 
ben den Nachweis gefunden haben, 
daß sich bei einer Hitze von 250 bis 
300 Grad Celsius noch Leben halten 
oder sogar entwickeln kann. Die 
Forscher John Baross von der Schu- 
le für Meereswissenschaft der Uni- 
versität von Oregon und Jody De- 
ining vom Institut der John-Hop- 
kins-U niversität in Chesapeke Bay 
berichteten in der jüngsten Ausga- 
be des britischen Wissenschaftsma- 
gazins „Nature“ über die Entdek- 
kung einer Bakterienart, die sich 
noch bei 250 Grad Hitze vermehre 
und bei 300 Grad Hitze noch lebens- 
fähig, wenn auch nicht mehr ver- 
mehrungsfähig sei. In einem Kom- 
mentar zog die Zeitschrift aus dem 
Bericht den Schluß, daß somit auf 
anderen, bisher wegen hoher Tem- 
peraturen für tot gehaltenen Plane- 
ten durchaus Leben entstanden 
sein und noch bestehen könnte. 

Die meisten Tiere und Pflanzen 
gehen ein, wenn die Temperatur 
ihres Organismus 40 Grad über- 
steigt Die meisten Bakterien über- 
leben Temperaturen über 70 Grad 
Celsius nicht Bisher war nur eine 
bestimmte Bakterienkultur be- 
kannt die eine Temperatur bis zu 
105 Grad ertrug. Die von den zwei 
US-Wissenschaftlem untersuchten 
Bakterien entstammten einem Ge- 
biet 2650 Meter unter der Oberflä- 
che des Stillen Ozeans. Sie wurden 
am Ostpazifischen Rücken auf soge- 
nannten Schwefelkaminen gefun- 
den, aus denen heiße schwefelige 
Gase aus der Erdkruste kommen. 


tes ausgehen. 

Jährlich sterben in der Bundes- 
republik Deutschland rund 350 000 
Menschen an einem Herz- oder 
Himinfarkt durch Arterienver- 
schluß, jeder zweite Deutsche lei- 
det mittlerweile an Durchblu- 
tungsstörungen. Professor Dirk 
Loose, Vorstandsvorsitzender der 
„Deutschen Infarkthilfe“ und Ex- 
perte für Durchblutungserkran- 
kungen: „Bedenklich ist vor allem , 
dnR die Infarktopfer immer jünger 
werden.“ Die Todesrate von In- 
farktopfem liege im Vergleich zu 
Krebserkrankungen (145 000 Tote 
pro Jahr) mehr als doppelt so hoch. 

Ihre wichtigste Aufgabe sieht die 
noch junge „Deutsche Infarkthil- 
fe“ im Appell an die Eigeninitiative 
der Bürger, die allzuoft der Krank- 
heit erst Bedeutung zumessen wür- 
den, wenn schon irreparable Schä- 
den eingetreten seien. Der Verein, 
dem sich Prominente wie Altbun- 
despräsident Walter Scheel, Ex- 
Natio nalfuß baller Fritz Walter und 
der Main»>r Oberbürgermeister 
Jockel Fuchs angeschlossen ha- 
ben, bietet allen Bundesbürgern 
deshalb kostenlos eine 53 Punkte 
umfassende Vorsorge-Checkliste 
an, die nach dem Ausfällen dem 
behandelnden Hausarzt Aufschlüs- 
se über mögliche Durchblutungs- 
störungen geben solL 

Erfolge erhofft sich der Vereins- 
vorstand auch von zwei For- 
schungspro j ekten, die er in diesem 
Jahr aus Spenden der Mitglieder 
und der Industrie finanzieren 
möchte. Einmal sollen in den Pra- 
xen von rund 1000 deutschen Ärz- 
ten die Erfolge von Herzmedika- 
menten untersucht werden. Dazu 
plant „ Tnfarfcthilfa * 1 Einfüh- 
rung eines „Anti-Raucher-Kau- 
g nmmis “, der nach schwedischem 
Vorbild verschreibungspflichtig ist 
und eine Alternative zu oft recht 
zweifelhaften Präparaten darstel- 
len soll, die derzeit als „Anti-Rau- 
cher-Mittel“ feilgeboten werden. 

Im Kampf gegen die „Volks- 
krankheit N umme r eins“ ist die 

r>Antjst»hA Infarkthilfe“ vor aTiora 
auf Spenden (Postscheckamt Köln, 
Konto-Nr. 65 505 505) angewiesen. 
Die kostenlose Vorsorge-Checkli- 
ste kann jederzeit im Vereinsbüro 
(Karweg 10, 4000 Düsseldorf 13) 
angefordert werden. 


Ein Raub der Flammen wurde in der 
Nacht zum Donnerstag das Essener 
City-Center im Schatten des Rat- 
haus-Turmes. Zeitweise sah es so 
aus, als ob das Feuer auch auf den 
Glas-Palast übergreifen wurde. Die 
Feuerwehr konnte jedoch ein Aus- 
breiten der Flammen verhindern, 
und so blieb es bei ein paar in der 

f löhenden Hitze geborstenen 
cheiben. 

FOTO: DPA 


Essener City 
wurde zum 
Flammenmeer 
20 Millionen 
Mark Schaden 

WIT.M HERLYN, Essen 
„Am Rande einer Katastrophe 
vcnbei ,< l kommentierte Essens 
oberster Feuerwehrmann, Peter 
Eule nburg, gestern gegenüber der 
WELT den Brand in der City der 
Ruhrmetropole. Unmittelbar ne- 
ben dem erst vor drei Jahren über- 
gebenen Rathaus hatte das Feuer 
in der Nacht zu Fronleichnam in 

pinom Biniraiifaantnim einen 

Schaden „von vorsichtig geschätzt 
20 Milli onen Mark angerichtet“. 

Die Neugierigen mußten sich ge- 
stern entscheiden zwischen der far- 
benfrohen F mnleichnams -Pmzes- 
sion vom nahen 1000 Jahre alten 

Münster ans und dem asch gr auen 

Bild des Chaos auf der „Porsche- 
kanzel“. Dieses KinfanifaiPTrtrtim . 
mit Tnhllrtsen kleinen Boutiquen 
und Restaurants, Modegeschäften 

und Schnellimbissen wurde kUIZ 

nach FertigsteUung des Rathauses 

auf dessen Fingang sebene r asch 
ZUm Anziehungs p unkt mm B um , 
mein und Flanieren - eine Fortset- 
zung der „Kettwiger", einer im 
Ruhrgebiet berühmten Einkaufs- 



straße. Unter der 60 mal 200 Meter 
großen Ladenebene liegt ein 
U-Bahnhof und darunter eine 
Stadtschnellstraße. 

Um L44 Uhr gingen bei der Poli- 
zei die ersten Notrufe ein - fast 
gleichzeitig von einem Taxifahrer, 
ano nym ans einer öffentlichen 
Fernsprechzelle, und von zwei 
Streifenwagen. Aber nicht nur der 
anonyme Anrufer macht Staatsan- 
walt Gut jahr zu schaffen, der schon 
in der Nacht die Ermitthing en auf- 
nahm. Die Feuerwehr hat wie die 

Kriminalpolizei allerdings noch 
keine konkr e ten Anhalt sp unkte, 

wie es zu dem gewaltigen Brand 
ko mm en konnte. Beide schließen 
eine Gasexplosion völlig aus, da 
dieser Bereich lediglich mit Elek- 
trizität versorgt wird. 

Mehr als eine Stunde lang 

kämpften 81 Feuerwehrleute - die 
ersten der insgesamt 16 eingesetz- 
ten Löschzüge trafen schon zwei 

Minuten nach d em Alarm an der 

Porschekanzel ein - gegen eine 
„bis zu zwei Meter über die Dächer 
ragende Feuerwalze“ (Einsatzleiter 


Oberbrandmeister Alfons Hemme- 
rich). Dabei vernahmen Feuerwehr 
und Polizei zwei Explosionen, de- 
ren Ursache bis jetzt noch nicht 
geklärt werden konnte. 

Am frühen Morgen um vier Uhr 
wurde eiste Bilanz gezogen: zehn 
Geschäfte und' zwei Restaurants 
sind total zerstört, in mindestens 20 
weiteren Laden und Boutiquen 
entstand schwerer Sachschaden. 
Auch das unmittelbar angrenzende 
Rathaus erlitt Schaden: Mehrere 
Fenster im zweiten und dritten 
Stock sind durch die Hitzeeinwir- 
kung geborsten. 

„Es ist gar nicht a uomlpnkwi 1 
was alles hatte passieren können. 
Wenn das Feuer zu einem anderen 
Zeitpunkt ausgebrochen wäre“, 
sagte Branddirektor Eulenburg. 
Denn das Feuer hatte sich mit gro- 
ßer Geschwindigkeit ausgebreitet, 
und die Feuerwehr hatte mit dem 
Brand erhebliche Mühe. Zwischen 
den beiden relativ engen Durch- 
gängen der drei Ladenzeilen wäre 
es am Tage riiit. yjprnii<»w Sicher- 
heit zu pingr Panik gekommen. 


Auch am Nachmittag wateten 

Kriminalbaam te noch in mwin 
Meer von Glasscherben zwischen 
grotesk verbogenen schweren Ei- 
senträgern und durch die Hitze 
skurril verschmolzenen Plastikre- 
klamaschild eni Bin Polizist 
schreckte zurück vor einer ver- 
kohlten Gestalt, die einen schwar- 
zen Arm verkrümmt in die Hohe 
reckte - eine Schaufensterpuppe. 

Die Ermittlungsbehörden geben 
sich zurückhaltend, und auch Eu- 
lenburg spricht nur von „einem 
nicht unbegründeten Verdacht auf 
Fremdeinwirkung“. 

Inzwischen sind aber Indirian 
auifeetaucht, denen sich die Staats- 
anwaltschaft mit besonderem In- 
teresse widmet In der zweiten 
Ebene - dem U-Bahnhof- wurden 
auf einer Wegebeschilderung und 
in der dritten Ebene, der Straße, 
auf einer Uhr hinter einem Zei- 
tungskiosk das Symbol ainac 

Flammantaufgls antdarkt — offen- 
sichtlich mit Schablone und 
schwarzer Farbe aufgesprüht 


Der „TGV“ vor dem Sprung über den Atlantik? 

Amerikaner zeigen Interesse an dem französischen Hochgeschwindigkeitszng / Gesellschaft in Washington gegründet 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

F ünf amerikanische Senatoren, 
Mitglieder einer amerikanisch- 
französischen „ Freund schafts- 

gruppe zur Entwicklung neuer 
Technologien im Eisenbahnver- 
kehr“, sind dieser Tage zum ersten- 
mal in ihrem Leben 270 km/h in 
einem Zug gefahren. Sie waren, so 
heißt es im französischen Trans- 
Portministerium, „begeistert und 
sehr angetan“. Man hatte sie in 
Paris in den „TGV“ (Train ä Gran- 
de Vitesse) gesetzt und 350 Kilome- 
ter weiter südöstlich in Le Creuzot 
(Burgund) wieder ausgeladen. 

Die Franzosen, die sich wohl zu 
Recht etwas auf ihre Spitzentech- 
poip gjg im Eisenbahn-, Plugzeug- 
und Atomkraftwerksbau einbfi- 
den, würden ihr neuestes Wunder- 
ding gerne den Amerikanern ver- 
kaufen. Und die Amerikaner schei- 
nen nicht abgeneigt zu sein. Seit 
kurzem besteht in Washington eine 
„TGV Inc.“ unter Vorsitz des Fran- 
koamerikaners Robert Blanchette. 
Sie arbeitet Studien aus, wie auf 
dem riesigen Kontinent zwischen 
A tlantik und Pazifik wn solches 
Transportsytem untergebracht 
werden konnte. Man spricht be- 
reits von „Korridoren“, die man in 
das bestehende Schienennetz hin- 
einschlagen müßte, in Florida etwa 
und in Texas, in Kalifornien und 
auf der klassischen „Shuttle- 
Strecke“ New York-Washington. 
Dabei ist allerdings die Bevölke- 
rungsdichte entlang der Trasse von 
Bedeutung, und wichtiger ist auch, 
daß es sich bei dem unerhört ho- 
hen Transportangebot, das den 
Amerikanern zur Verfügung steht, 
lohnt, in einen Zug zu steigen. 
Amerikaner und Franzosen in der 


„TGV Inc.“ haben errechnet, daß 
eine Strecke von 400-500 Meilen 
(bis zu 900 Kilometer) für den Su- 
perschnellzug interessant ist; dar- 
über hinaus wird das Flugzeug 
wir tsnhafHichgr . „Aber vergessen 
Sie nicht die immer noch zuneh- 
mende Verkehrsdichte um die 
Flugplätze von heute, die den Zug 
zumbei weitem bequemsten Ver- 
kehrsmittel machen“, sagt Mon- 
sieur Naessany, der Direktor für 
das Eisenbahnwesen im Pariser 
Verkehrsministeriuxn. 

Die Franzosen wissen auch, daß 
sie nicht allein mit ihrem Angebot 
dastehen. Wie überall sonst sind 


anrh in Amerika schon die Japaner 
mit eine m „Superzug“ auf den 
Plan getreten. Aber ihr Modell des 
„Shinkasen“ ist kein revolutionä- 
res System wie das französische, 
da» die klawri<M»ha Fiaauhahuatw ak. 

ke nutzt, und «»in Hochleistungs- 
rollmaterial mit neuen Motoren, 
neu er Aerody namik und neuen 
Achsen einsetzt, sondern ein her- 
kömmlicher Schnellzug mit ver- 
stärkten Motoren. „Und noch ei- 
nes“, sagt Direktor Naessany, „die 
Amerikaner sind gute Rechner. Sie 
wissen, daß sich ein TGV schnell 
amortisiert und daher private Inve- 


storen interessieren würden. Sie 
hahan unsere Kostenentwicklung 
studiert und sind sehr zuversicht- 
lich.“ , Das französische Super- 
schnellzugsystem hat bisher 11,5 
MrHiar ftan Franc (rund vipr Milliar - 
den Mark) gekostet; davon sieben 
Milliarden für den S phiananhau t 
der Rest für das rollende Material 
Ffn großer Teil dieser Summe ist 
aber, schon wieder einge&hren 
worden. Die 

keit wird im September auf 
km/h, im Frühjahr 1984 auf 300 km/ 
igerL Ein 


h 

reits im 
h. 


Prototyp lief be- 
mmer 1982 mit 380 km/ 
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Konkurs: 13 000 
Berliner bangen 
um ihren Urlaub 

F.D. Berlin 

Rund 13 000 Berliner bangen um 
ihren Sommeruriaub: Mit der re- 
nommierten „Flug-Union Berlin“ 
ging jetzt einer der größten Reise- 
veranstalter der Stadt in Konkurs. 
Das vor zwanzig Jahren gegründete 
Unternehmen teilte in dieser Woche 
mit, die d erzei ti ge n Maxktverbält- 
nisse in Berlin ließen eine Wetter- 
führung des Betriebes nicht zu. 

Das Unternehmen war in den 
letzten Monaten vor allem wegen 
der Dumping-Preise der „DDR“- 
F1 Urgesellschaft „Interflug“, die 
vom Ortberiiner Flughafen Schöne- 
feld Billigflüge anbietet, in die Ver- 
lustzone geraten. Das Defizit des 
teufenden Geschäftsjahres wird mit 
„ mehr als eine Million Mark“ ange- 
geben. 

Die Geschäftsleitung des Unter- 
nehmens versicherte den rund 2000 
Ku n de n , die derzeit in Urlaub smd, 
für ihre Rückflüge sei gesorgt. Die 
rund 13 000 Buchungen für die 
Sommersaison will die „Flug-Uni- 
on“ möglichst anderen Veranstal- 
tern übertragen, zu diesem Zweck 
führt die Geschäftsleitung derzeit 
Gespräche mit dem Reiseuntexneh- 
men TUT und NUR: 

Die NUR erklärte Sich mitQerwei- 

sorgen, damit alle JOrkuber, die 
gebucht haben, in die Ferien fliegen 
und an den Uriaubsorten auch un- 
tergebracht werden können. Imver- 



US-Raumstation 
bis 1991 
reisefertig 

AFP, 

Die USA haben nachAngabendes 
stellvertretenden Nasa-Chefa (jw 
ral James Abrahamson bereits mit 
den Vorbereitungen für den Bau 
einer ständigen Weltraumstation 
begonnen. Wie General Abraham. 
son, der zur Zeit die internationale 
Luftfahrtausstellung in Paris be- 
sucht, erklärte, soll die Weltraum 
Station von 1991 an einsatzbereit 
sein. Die Station wird danach zu 
nächst mit einer Besatzung von 12 
bis 15 Astronauten und Wissen- 
schaftlern arbeiten, die jedoch spä 
ter auf mehrere hundert erweitert 
werden könnte. Die Station könne 
durch ein Modularsystem den 
weiiigen Bedürfrussen entspre- 
chend ausgebaut werden. Das erste 
amerikanische -Operatio n 
trum im Weltraum“ soll in 300 bis 
450 Kilometer Höhe die Erde um. 
kreisen. Besatzung und Material 
sollen von den Weltraumfähren an 
Bord der Station gebracht weiden. 
Die Station ihrerseits wird nach den 
Nasa-Plänen als Relais für den wei- 
tes entfernten Weltraum, insbeson- 
dere die in 36 (XX) km Höhe kreisen- 
den geostationären Satelliten die- 
nen. Zu diesem Zweck soll die Sta- 
tion mit einer Flotte neuer Welt- 
raumfahrzeuge ausgestattet wer- 
den, die „orbital transfer vehicles“ 
getauft worden sind. Für diese „otv* 
sind eine Besatzung von zwei bis 
drei Astronauten, ein Laderaum 
und eine Flugautonomie von höch- 
stens einem Monat vorgesehen. 

Das Weiße Haus halx, so Abra- 
hamson, bisher noch nicht offiziell 
„grünes Licht** furdieWel£rauinsta- 
tion, deren Kosten von der Nasa auf 
sechs Milliarden Dollar geschätzt 
werden, gegeben. Die amerika^ 
sehe Welfraumbehörde hü aber in 
diesem Jahr bereits 40 
Dollar für die Vorbereitung der Sta- 
tion ausgegeben. 

Mfflionen-Fang 

An Bord eines griechischen Schif- 
fes hat die ägyptische Polizei 300 
Kilogramm Heroin und Morphium 
im Wert von umgerechnet etwa 255 

MillinnOT Mark h wiphlag nalim| Big 

Drogen gehörten einem internatio- 
nalen Rauschgiftring, an dem auch 
die Mafia beteiligt sei 

Venns-Sonde gestartet 

dpa, Moskan 
Die Sowjetunion hat gestern eine 
Venus-Sonde gestartet Wiedie amt- 
liche sowjetische Nachrichtenagen- 
tur Tass meldete, wird erwartet, da£ 
die unbemannte „Venera- 15“ An- 
fang Oktober den Planeten Venus 
erreichen wird. 

Deutsche festg enommen 

dpa, Bangkok 
Zwei Touristen aus der Bundesre- 
publik Deutschland sind wegen Be- 
sitzes von mehr als 250 Gramm 
Heroin auf dem Flughafen der thai- 
ländischen Hauptstadt Bangkok 
verhaftet worden. 

Sommerzeit ^ P r^nkf m-t 
Ein beständiges Hoch bringt den 
Sommer von Frankreich nach 
Deutschland. Die Meteorologen 
kündigten sonniges bis wolkenlo- 
ses Wetter an, das bei ständig stei- 
genden Temperaturen mindestens 
bis zur Mitte näcbsterWoche an da u - 
emsoIL 

Todessprung; Viele bebten 
SAD, New York 
Eine Gruppe von Touristen fand 
es offenbar zum Lachen, als sichern 
23jähriger kopfüber von der Aus- 
sichtsplattform des Empire State 
Building in die Hefe stürzte. „Ich 
konnte es nicht faggen daß die 
Leute offenbar Spaß an dieser grau- 
enhaften Sache hatten“, sagte der 
Wärter Frank Marin quez. Der junge 
Mann schlug auf einem Auto auf 
und war sofort tot 


ZU GUTER LETZT 


JPns Volk des Staates New York 
von Gottes Gnaden frei und unab 
hängig, grüßt* Die gesetzlichen Er 
ben und Angehörigen der verstor 
benen Elise Fromke, falls sie an 
Leben sind bzw ., falls Jemand voi 
ihnen tot ist, ihre gesetzlichen Er 
ben und Angehörigen . . .** C Aus e 
ner Erben-Suchanzeige eine« US 
Gerichts im Berliner „Tagesspie 
gel m X 


WETTER: Sonnig 


Wetterlage: Noch anhaltender Druck- 
anstieg führt zum Aufbau einer Hoch- 
zelle über Mitteleuropa und drängt rfa* 
Nordseetief nach Skandinavien ab. 

Vorhersa g e für Freitag; 
Bundesgebiet und Baum Berlin; Bei 
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meist nur geringer BewälknngtagsQber 
sonnig utvt niederschlagsfrei, mm 
Nachmittag Erwärmung auf 20 Ws 25 
Grad, Inder Nacht zum SamstagTlefst- 
temperat uren um 10 Grad. Aljgeinetn 
schwacher bis mäßiger Süd- bis Süd- 
westwind. 

Weitere Aussichten: 

Im NordseekÜst eng ebiet zeitweise 
wolkig, sonst tagsüber sonnig und noch 
etwas wärmer. 

Temperaturen am Donnerstag, 13 Okr 


Berlin 

20° 

Kairo 

29" 

Bonn 

19° 

Kopenh. 

17“ 

Dresden 

20* 

Las Palmas 

21° 

Essen 

18" 

London 

16“ 

Frankfurt 

18“ 

Madrid 

20“ 

Hamborg 

20“ 

Mnflanii 

21“ 

List/Sylt 

16* 

Mallnrra 

30“ 
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20“ 

Moskau 

18” 

Stuttgart 

18" 

Nizza 

23“ 

Algier 

25” 

Oslo 

11“ 

Amsterdam 

IS" 

Paris 

1 7“ 

Athen 

28” 

Prag 

21” 

Barcelona 

21° 

Bom 

25" 

Brüssel 

16" 

Stockholm 

11“ 

Budapest 

26* 

Tel Aviv 

29" 

Bukarest 

26" 

Tunis 

25” 

Helsinki 

16“ 

Wien 

26“ 

Istanbul 

25" 
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18“ 


Mi Samstag: 5.09 
Uhr, Untergang: 2L32 Uhr, BCondaof- 
gang: 2.42 Uhr, Untergang 13.18 Uhr. 

• in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Schweiz übernimmt die Dioxin-Fässer 

Nach Zwischenlagerang sotten die Seveso- Abfälle bei Ciba in Basel verbrannt werden 


AP, Paris/Bera 

Die französischen Behörden ha- 
ben nach Angaben des Speditions- 
Unternehmers Bernaxd Paxingaux 
gewußt, daß die 41 Tonnen mit den 
Dioxin- Ab fallen aus Seveso nach 
Frankreich gebracht worden wa- 
ren. In Marseille erklärte der Chef 
der Spe ditionsfirma Spähdec, die 
die Jasser aus der norditeüem- 
schen Stadt nach Frankreich ge- 
bracht hatte, der französische Zoll 
habe die 41 Fässer 48 Stunden lang 
festgehalten und die Papiere ge- 
nauestem geprüft Sie hatten die 
Transportpapiere geprüft und für 
völlig in Ordnung hofiinrign, sagte 
Paxingaux. Das französische Um- 
wettmmisterium widersprach den 
Angaben des Transportunterneh- 
mers. Paringaux* Rolle in der Di- 
oxin-Affäre sei vor dem Dezember 
1982 dem Ministerium nicht be- 
kannt gewesen, sagte ein Sprecher. 

Unterdessen stimmte der Bun- 
desrat in Bern einer Übernahme 
des G iftmulis zu, raeMum Frank- 
reich aus politischen Gründen auf 
einen Abtransport der Fässer bis 
spätestens Anfang nächst» Woche 
gedrängt hatte. Fast gleichzeitig er- 
teüte der Basler Regierungsrat die 
Bewilligung für ihre Zwischezfia- 
gerung in KpHptt ü i nnüchheiten 
auf dem Werksgelände von Hoff- 
mann-La Roche in Basel. Wie das 


Schweizer Innenministerium mit- 
teüte, hatte die französische Staate- 
sekretärin für Umweltschutz, Hu- 
guette Bouchardeau, Bundesrat 
Alphons Egli telefonisch den Ter- 
min für die Übernahme der Di- 
oxin-Fässer genannt. Der Chemie- 
konzero Hoffmann-La Roche legte 
dem Bundesral daraufhin einen 
Bericht über den Stand der Vorbe- 
reitungen für die Beseiti g un g des 
Giftmülls vor. Daraus ging unter 
anderem hervor, daß neben Fr ank. 
reich auch die Bundesrepublik 
Deutschland sowie Dänemark und 
Italien eine Absage er teilten- Ein 
Angebot aus Marokko wurde nicht 
weiterverfolgt In Bein hieß es ge- 
stern nur, der Transport der Fässer 
aus Frankreich in die Schweiz wer- 
de „sehr schnell, sicher noch in den 
nächsten Tagen“ über die Bühne 
gehen. 

Hoffmann-La Roche versicherte 
dem für die Genehmigung vor Ort 

nmtäwriigpn R a s W He pi epi ngw ot 

daß die Zwischenlagerung für die 
Bevölkerung Basels sowie der wei- 
teren Umgebung m’i gefiihrl'ieh Bei 
Die Abfälle werden später wahr- 
scheinlich in geeigneten Anlagen 
der Firma Ciba-Geigy in Basel ver- 
brannt. Das Bundesamt für Um- 
weltschutz sagte eine baldige Un- 
tersuchung des Standorts für die 
Zwischenlagerung zu. Er muß un- 


ter anderem feuer-, diebstahl- und 
wassergeschützt sein, wie der stell- 
vertretende Direktor der Behörde, 
Bruno Böhlen, erklärte. Für eine 
spätere Verbrennung kämen Ciba- 
Ofen in Basel oder in einem Vorort 
von Genf in Frage. Laut Böhlen ist 
es allerdings auch „durchaus noch 
offen“, ob statt einer Verbrennung . 
in der Schweiz später, nicht doch 
eine Endlagerung anderswo in Eu- 
ropa in Frage kommt. Das Berner 
Tnntmmirrigter iiim betonte, dte.Se- 
veso- Abfälle seien „auf Jahre hin- 
aus sorgsam und sicher verpackt“. 
Das Umwelt-Bundesamt habe den 
Auftrag, sowohl die Zwischenlage- 
rung als auch eiw mögliche defin- 
itive Entsorgung zu begleiten und 
zu überwachen, damit zu jedem 
Zeitpunkt die Ijn b^prtlfliphltwt 
von Maßnahmen überprüft werden 

kann ' •* 

Höffioann-La Roche nahm die 
positiven Bescheide der Behörden 
„mit Genugtuung“ zur Kenntnis 

Diese Zwiscbeolagening ermögli- 
che es dem Konzern, „die Abklä- 
rung der technischen Details der 
endgültigen Entsorgnngsmöglich- 
keiten mit der notwendigen Sorg- 
falt weiterznfnhr en. Für den World 
Wüdlife Fund (WWF) stellt der 
Bundesratsbeschluß „die Erfül- 
lung einer . moralischen Pflicht* 1 
dar. 


LEUTE HEUTE 




Rache ist süß 
Für umgereclmetetwalföMaik 
erfüllte sich der Oberschuler Da- 
vid Sc hmin ke in Milwaukee einen 
alten Traum. Auf einer Wohltäti g , 
keits- Versteigerung ersteigerte er 
das Recht, einen Tag als Direktor 
seiner Schule zu „regieren“ Der 
richtige Direktor, Norman Kiüh> l 
nahm währenddessen Schminkes 
Platz in der zwölften Klasse ein.’ 
Schminkes erste Am»*hnn.4i 1 1T1 g 
war es, den Wagen Kfww* ab- 
schleppen zu lassen. Der Wagen 
stand auf dem für den Direktor 
reservierten Parkplatz. - 

Salut für die Queen 

Mit 103 Salutschüssen ist ge- - 
stem in London das 3Qj ihrige Krö- 
nungsjubiläum von KRtvigiTi Eli- 
zabeth IL gefeiert worden. Die 
königliche Familie aTlwndiugc 
nahm kaum Notiz von 
Ehrentag. „Die Königin hat ihr 
25jähriges Thronjubiläum gefei- 
ert, aber das 30jährige feiern wir 
nicht. Das ist ein ganz normaler 
Arbeitstag“, sagte ein Palastspre- 
cher. j. 

Ungebeten? . 

US-Prasident Ronald Reagans . 
ältester Sohn Michael (38) ist . von 
s einem Vater, enttäuscht, weil er 
noch nie ins Weiße Haus eingela- 


deh worden ist „Es schmerzt ein; 


so vielen Millionen anderen Men-A. 
sehen tefim muß“, sagte Michael^ 
Reagan in einem Fernseh -Inter- ; 



vww. Mic hae l Reagan ist der 
Adoptivsohn von Ronald Reagan 
und dessen erster Frau, der Schau- 
spielerin Jane Wyman. 

Sandexporteur • 

Ronald W. Johnson aus Mau- 
ncetown im US-Bundesstaaf New 
Jersey findet nichts Besonderes 
-dabei, wie er seinen Lebensunter- 
halt verd ien t:- Er exportiert Sand 
nach Saudi-Arabien. „Die haben 
zwar eine Menge Sand da, aber 
mcht den richtigen“, meint er.Den 
Spezialsand, den die Sandte von 
Johnson bekommen, brauchen . 
sie, um ihr Wasser zu filtern. ‘ ' 
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1 Portugal: 

Noch sind im 

Im Norden 

Ausflugstip: 

1 Kleines 

Roussillon 

Deutschlands 

Nordseeinsel 

Land mit 

Quartiere 
für die 

entdeckt - 

Föhr — für 

großer 

das Wittinger 

die Saison 

Tradition 

Seitelll 

Saison frei 

Seite V 

Land 

Seite X 

gerüstet 

Seite X 


Lech im 
Sommer 
Preisgünstig 
und ohne 
Rummel 


Seite X 
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Noch sind die Kamele nicht von CadtBaar venMngt 


Aus dem W!st»n*and wo chse n Wolkenkratzer 

FOTOS: GÜNTHER BADtNG 



Beizjagd - Uebflngsbeschäftigtmg vieler Araber 


FOTO: CAMERA PRESS 


Urlaub 



mic. Bonn 

Eine überarbeitete Ausgabe der 
Broschüre „Urlaub - Tips für Ih- 
re Ferienreise“ bat jetzt das Pres- 
se- und Informationsamt der 
Bundesregierung berausgege- 
ben. Das Heftchen, an dem neun 
Ministerien znitgeaxbeitet haben , 
soll Urlaubsreisenden h elfen, die 
Ferien gut vorzubereiten, um so 
Arger auf derReise, beäm Zoll 
oder am Urlaubsort zu vermei- 
den. Auf 96 Seiten wird über Imp- 
flingen, Planung der Reiseroute, 
notwendige Papiere, wichtige 
Zollbestimmungen und konsular- 
rische Hilfen im Ausland infor- 
miert, wichtige Telefonnummern 
und Adr e ss e n angegeben. Auch 
am „Zeigefinger“ fehlt es nicht 
So wird darauf hingewiesen, daß 
die Bundesbürger 1981 mehr als 
40 Milliarden Mark ins Ausland 
trugen, was die deutsche Zah- 
lungsbilanz Ungeheuer belaste. 
Warum also in die Feme schwei- 
fen, mahnt das amtliche Blätt- 
chen, wo auch die. Bundesrepu- 
blik Deutschland schöne Henen- 
zäde bietet 

Nützlich sind Kapitel wie „Rei- 
sen in die DDR" und „Transit 
nach und von Berlin“. Neben all- 
gemeinen Hinweisen wie etwa 
Verkehrsvorschriften, Alkohol- 
verbot am Steuer und Zoll- und 
Devisenvorschriften wird daran 
erinnert, daß das Verlassen der 
Transitstrecken strengstens un- 
tersagt ist, daB nichts an die Be- 
wohner der „DDR“ verteilt, 
nichts liegengelassen, nichts 
weggeworfen werden darf Allge- 
mein gilt bei allen Reisen ins Aus- 
land: Vorher informieren - dann 
fahren. Die Tips sind kostenlos 
erhältlich beim Presse- und In- 
fonnationsamt der Bundesregie- 
rung, Postfach, 5300 Bonn 1, 


ARABISCHER GOLF / Nicht nur der Geschäfte wegen in die Öl-Lander 

Badespaß nach dem Business in Bahrain 


Manama 

In den alten Legenden Mesopo- 
tamiens hatte das Paradies einen 
Namen und eine geographische 
Beschreibung. „Dümxm“, das 
Land der Unsterblichkeit, lag im 
Süden, jenseits des Meeres, dort 
etwa, wo -heute die Insel Bahrain 
vor der saudiarabischen Küste als 
grüne Oase im Arabischen Golf 
liegt Ob Bahrain nun DÜmun war 
oder nicht - es hat mit sein«' üppi- 
gen Vegetation nach dem langen 
Fhig über die große Sandwüste et- 
was Paradiesisches. Ebenso schö- 
ne Eiecken zwischen Wüste und 
Indischem Ozean aber finden sich 
auch in den Vereinigten Arabi- 
schen" Emiraten weiter im Osten, 

■ bis zur Straße von Hormuz. 

Bnhrain, das in den kommenden 
Jahren über e ine kilometerlange 
Brücke mit dem saudiarabischen 
Festland verbunden werden soll, 
ist heute eines der wichtigsten 
Banken- und Geschäftszentren im 
Mittleren Osten. Aber es ist auch 
ein Erholungsort E He hervorragen- 
de geographische Lage - in Direkt- 
flügen der Middle .East Airlines 
(MEA) aus Europa oder von Beirut 
aus erreichbar - auf halbem Wege 
zwischen Europa und Femost und 
gleichzeitig im Herzen des Mittle- 
ren Ostens, machte Bahrain zu ei- 
nem idealen Treffpunkt für 
Geschäftsleute. 

Tn „Dümun“ I fflt m m»n zwischen 
den Busmess-Tterminen gut ent 
spannen: Wassersport jeglicher Art 
ist fast „ohne Grenzen“ möglich, 
und weite Strände - teilweise ge- 
trennt für Einheimische und Aus- 
länder - laden zum Baden ein. 
Auch der an der Geschichte der 
früheren Perleninsel (heute fast 
nur noch Zuchtperlen} Interessier- 
te kommt nicht zu kurz. Zehntau- 
sende von Grabhügeln in Hamala 
und Sa'ar lassen das wüstenartig 
sandige Land wie in einer Wellen- 


bewegung erstarrt erscheinen. 
Lohnend ist auch ein Besuch m der 
einzigen Töpferei Bahrains im Dorf 
Al-A’ali, wo noch gearbeitet wird 
wie vor Jahrhunderten oder in der 
Schiffswerft am Ende der König 
Fäisal Straße: Die seit Jahrhunder- 
ten in ihrer FOrm unveränderten 
„Dhaus“, die noch heute eine wich- 
tige Rolle im Warentransport der 
Golftegion spielen, werden hier 
von Hand gebaut 

Freitags fi pden TCamel-rennen in 
Rifa’a und Pferderennen in Awali 
statt. Im Süd en der Insel wurde ein 
riesiger Wüdtierpaxk eingerichtet, 
im Norden sind die Reste eines 
1602 zerstörten eh^maiigan portu- 
giesischen Forts zu besichtigen. 
Wie in allen übrigen Golfstaaten 
gibt es auch in Bahrain einen Gold- 
Markt, den Sukh, wo neben Gold 
vor allem auch Perlen als Anden- 
ken günstig zu kaufen sind. Was 

imwpAr ipan in ’Rahr^ jp unterneh- 
men will, es kann vom Bahrain 
Hilton organisiert werden, das üb- 
rigens unter d eut scher Leitung 
steht 

Nicht Banken, sondern der Han- 
del steht in Dubai im Vordergrund. 
Nicht umsonst ist hier das World 
Trade Center eingerichtet worden, 
das in seinem Wolkenkratzer 
die größte Konferenz unterbzingen 
kann. In Dubai erschließt sich dem 
Besucher, meist Geschäftsleuten, 
denen sich auch hier hervorragen- 
de U riaubsm ö glichkeiten für zwi- 
schendurch bieten, das moderne 
arabische Leben am besten. Es be- 
harrt zum ei ne n auf den alten isla- 
mischen Traditionen, leistet sich 
Tiim anderen — gestützt auf den 
ungeheuren. Ölreichtum jeden nur 
denkbaren modernen Luxus. 

Ganz deutlich wird dies bei ei- 
nem Bummel d u rc h das Basta- 
kia auf der Dubai-Seite des 
„Creek“, jenes Flusses oder Meer- 


arms, der vom Golf weit ins Land 
hineinreicht und. Dubai von Deira 
trennt. In Bastekia kann man «ci<»h 
zwischen den aus luftgetrockneten 
Ziegeln gebauten Häusern um 
Jahrzehnte zurückversetzt fühlen 
(man muß dabei allerdings ein 
ganz klein wenig die Augen zu- 
drücken und moderne Klimaanla- 
gen und Fernsehantennen überse- 
hen}. Ser gibt es auch noch zahllo- 
se der schönen arabischen Wind- 
•törme-, jener ursprünglichen Form 
der Klimaanlage, dfo auch den lei- 
sesten Windhauch von . draußen 
aufnimmt und verstärkt zur Küh- 
lung ins Innere des Hauses leitet 
Hinter Bastakia, auf der awd»r»»n 
Seite des „Creek“, ragen dann hy- 
permoderne Glas-Beton-Bauten in 
den blauen Himmel. 

Keinesfalls sollte man versäu- 
men, auf einem der Wassertaxis - 
„abbra“ genannt - über den Creek 
zu setzen, um auf der anderen Seite 
den traditionellen Gewürz- Sukh 
und den Gold-Sukh zu besuchen, 
wo man den Goldschmieden bei 
der Arbeit Zu sehen kann. Für Was- 
sersportler und Sonnenhungrige 
bietet sich der Hilton Beach Club 
am Indischen Ozean an, der mit 
dem hoteleigenen Pendelbus für 
Hotelgäste leicht (und gratis) er- 
reichbar ist Die Zahl der Clubmit- 
glieder, meist in Dubai residieren- 
de Ausländer, ist begrenzt so daß 
der P riv atstrand niemals überlau- 
fen ist 

Wer ein paar Tage Zeit hat oder 
das islamische „Wochenende“ 
rund um den Freitag außerhalb der 
quirligen Handelsstadt verbringen 
möchte, sollte einen Ausflug nach 
Fujairah unternehmen. Anderthalb 
Stunden fährt man durch rollende 
Sanddünen hinau f auf 2000 Meter 
hohe Berge, und dann durch karge 
Steinwüste - unterbrochen hie und 
da von wna unwirklich grünen 


Oase - wieder hinunter an die „Ri- 
viera“ des Golfe. So nennt mim 
Fujairah, das mit seinem dem ara- 
bischen Baustil nachempfundenen 
Hilton International Fujairah di- 
rekt am Strand den Grundstock für 
den erwarteten (und wohl kaum 
vermeidbaren) Fremdenverkehrs^- 
boom gelegt hat In Fujairah ist 
man zwanglos, von der Kleidung 
bis zum fröhlichen bunten Abend 
im großen Ballsaal Seine freien 
Tage kann man mit Wassersport, 
Schwimmen (am Pool oder im 
Meer) oder mit Ausflügen zu den 
Wüsten-Forts der Umgebung ver- 
bringen. Und man kann den Rück- 
weg nach Dubai über Al Ain neh- 
men. Die Hotelreservierung wird 
im Fujairah-Hüton vorgenommen. 

Al Ain ist eine natürliche Oase, 
inzwischen allerdings zu. einer mit- 
telgroßen Stadt gewachsen. Will 
man den Kamel markt am Samstag- 
morgen besichtigen, so muß man 
früh aufeteben, am besten schon 
um sieben Uhr dort sein. Der Fuß- 
weg vom Al Ain-Hüton bis zum 
Kamelmarkt ist zehn Minuten 
kurz. (Kamera nicht vergessen!). In 
Buraimi, am Rande Al Ains, ist die 
ursprüngliche natürliche Oase er- 
halten. Nach einem heißen Tag 
hiar im Schatten unzähliger Pal- 
men spazierenzugehen, begleitet 
vom Plätschern des Wassers und 
vom Zwitschern der Vogel, läßt 
„Dümun-Gefuhle“ keimen. 

GÜNTHER BADING 
* 

Angebot: Im Pirekt.fhig mit MEA von 
BVankfurt/Bahrein/Frankfurt ab 3954 
Mark. Excursäon Fair 3175 Mark, Stu- 
dentenfJug 2128 Mark. Die Fluglinie 
oder die Hikon-Hotels sind bei der 
Vtrombesphaffimg behilflich. Ver- 
keiu-ssp rac^^ i st neben dem Arabi- 

Anatam ft: MEA Middle East Airlines 
Airliban, Gutleutstraße, 6000 Frank- 
furt. 



Urteile zum Reiserecht 

Mäuse im Speisesaal stellen in 
einem ländlichen Urlaubsquartier 
„keine wesentliche Beeinträchti- 
gung dar“, Wanzen im Zimmer 
dagegen können eine Reise wert- 
los machen. Eidechsen sind vom 
Touristen ohne Klage hinzuneh- 
men, wenn er einen Bungalow in 
einem „Naturgarten“ in Griechen- 
land gebucht hat, während hau- 
fenweise durch das Zimm er mar- 
schierende Ameisen eine Minde- 
rung des Reisepreises rechtferti- 
gen - allerdings nur, wenn sie den 
Gast so stark beißen, daß er in 
seiner Gesundheit beeinträchtigt 
ist So haben es Gerichte in Mün- 
chen, Hamm, Frankfurt und Köln 
entschieden, und so steht es im 
neuen Standardwerk des ADAC 
Verlages Jteiserecht-Entschei- 
dungen“ von Helmut Eisner. Das 
Buch präsentiert mehr als 400 
Entscheidungen deutscher Ge- 
richte. Zusätzlich zu der Urteils. 
Sammlung wird das Reisever- 
tragsgesetz erläutert und auf Pro- 
bleme wie Verrnittlerklauselii, 
Schadenersatz- Ansprüche und 
Haftungsbeschränkungen einge- 
gangen. Das Fachbuch - auch Hil- 
fe für Urlauber - ist für 28 Mark in 
allen ADAC-GeschaftssteUen und 
im Buchhandel zu haben. 

Kunst in München 

_ Ausführliche Informationen 
über 30 Museen und Galerien in 
München finden Interessierte in 
dem neuerschienenen Farbpro- 
spekt „München - Museen und 
Galerien“ des Fremdenverkehrs- 
amtes (Rindermarkt 5, 8000 Mün- 
chen 2). Auf 48 Seiten werden 
Kunst und Kultur der bayerischen 
Landeshauptstadt in Büd und 
Text vorgestellt. 

Schulz im Ausland 

Tips für den richtigen Versiche- 
rungsschutz bei A ug1smrf«ET»is <» n 
bringt ein neues Faltblatt des Bun- 


desverbandes Deutscher Versi- 
cherungskaufleute (Kekulestraße 
12, 5300 Bonn, gegen 80 Pfennig 
Porto zu beziehen). Der Schutz 
kann zwar in „letzter Sekunde“ 
per Telefon bestellt weiden, aber 
Auslandsreisende sollten sich 
frühzeitig überlegen, was speziell 
benötigt wird, weil für viele Län- 
der Sonderbestimmungen gelten. 

Naßfeld geöffnet 

Der österreichisch-italienische 
Grenzübergang Naß feld ist bis En- 
de September weder rund um die 
Uhr geöffnet. Er wird als Aus- 
weichmöglichkeit für die Haupt- 
grenzstelle in Thörl-Maglem auf 
dem Weg von Kärnten in die Ge- 
gend von Udine empfohlen. Für 
Wohnwagengespanne ist die Paß- 
straße allerdings nicht geeignet 


WÄHRUNGEN 


Ägypten 

Belgien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 


1 Pfund 
100 Ftanc 
100 Kronen 
100 Fmk 
100 Franc 


2^0 

5,12 

29.25 
47,00 

34.25 


Griechenland 100 Drachmen 3,45 


Großbritannien 1 Pfund 


Irland 
Israel 
Italien 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Malta 
Marokko 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 

R umänien 

Schweden 

Schweiz 

Spanien 

Türkei 

Tunesien 

USA 

Kanad a 


lPflxnd 
1 Schekel 
1000 Lire 
100 Dinare 
100 Franc 
1 Pfund 
100 Dirham 
100 Gulden 
100 Kronen 
100 Schilling 14,34 
100 E scudos 3,00 
100 Lei 6,00 
100 Kronen 34,50 
100 Franken 121,50 


4,15 

3,25 

0,095 

1,75 

3,50 

5,12 

6,20 

39,50 

90,00 

36,25 


100 Peseten 1,! 

100 Pfund 1,60 

1 Dinar 4,15 

1 Dollar 2,47 

1 Dollar 2,10 

Staad vom 3L Mai - milgeleiil von der 

Dresdner Bank AG. Essen (ohne Gewähr). 
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Wiedemann 

Reisen international 

W .SI'H siimi'-lui ti ^/|V^ 

i viel on OS! 7“ SO l 1 

, , . - REIScBUR' 


Für die schönsten Wochen des Jahres 

GRAN 
CANARIA.^3^ 


Ihrer Gesundheit zuliebe 



pro Person u. Woche 
■ bei 3 Wochen und 

ab WiW 4 Personen-Belegung im 

Exclusiv-Panorama- BUNGALOW 

in herrlicher, absolut ruhiger Lage oberhalb dem 
Golfplatz Maspalomas mit zauberhaftem Blick auf das Golfgelan- 
de. cfie Sanddünen, die Berge und das Meer. 

LeMungen: Flug, Übernachtung, Service, Transfer 

iWiedemann-Kur ab OM 360,- pro Woche u. Person 


KUR • URLAUB • GESUNDHEIT 


Wiedemann 


»Mo kü-hoisisu liCNUrtdhccx/cnifCR 

^rr.hich m St»mtxrrt-r Se* 
Mt-ersborz in Boden-« - 
Mfnn in Südlirol 
Sor,nrnin>*l <inn ( intrii 


Echte Heilung 

— nicht nur Behandlung 


ode'T 656- 


Gesünder und jünger durch Naturheilverfahren ~ 30 Jahf e Erfolg und Erfahrung- 


Rheuma-Kuren 

De Wirkung der Thymus-Druse laßt etwa ab 
dem 40 Lebensjahr nach und in Zeiten 
besonderer Krankheitsanfalligkeit ist sie 
sehr klein oder fast nicht mehr vorhanden 
Durch THX Injektionen wird die menschliche 
Thymus-Drüse angeregt bzw ersetzt, wo- 
durch die Abwehrkräfte gestärkt werden 
Dadurch können viele Altersleiden. chroni- 
sche Krankheiten und auch viele bisher 
.unheilbare Leiden“ ausgeheilt oder we- 
sentlich gebessert werden 
So z B bei Allergien. Asthma. Rheuma. 
Migräne. Gelenkleiden. Abwehrschwache. 
Infektanfalligkeit und auch bei Krebs. 
Besonders wirksam ist die THX-Therapie. 
wem man sie mit anderen Therapien wie 
z. B \AÄedemann-Kur. Heilfasten. Ozon- und 
Bewegungs-Therapie kombiniert, wie des 
im Wiedemann Park Sanatorium seit Jahren 
erfolgreich praktiziert wird 
Information: TeL 075 32/ WJ Ol 


WIEDEMANN KUR-PROGRAMM I INF0-C0UP0N 

k 


Stfrum-Tticrapaa 
Organ -Ser en 


TNX 

Ttiytnua Drusen -Eurjld 


Procain 

VHaimne. Enzyme 




Akupunktur 

NeiKsitMiapw 


Kosmetik 

Ptiysi kau ich* Therapie 


Allgemein Uetftein 
Innere Medizin 



Zell Therapie 
Zellkern -Substanzen 


Ozon ■ Sauer ai oft 
Eigen bluibenaiKflong 


Autogenes Tiemmg 
Kleine Psyehotntf epic 


DiM. Wertesten 
Sehlen k hertakuren 


Homöopathie 
Biologische Uecknn 


I 
I 

f Bitte ankreuzen und mit 
[ Adresse einsenden 

j □ kostenl. Fartoprospekte 
i aller W-Kurhäuser 

■ | □ Senden Sie mir das Buch 
„Die Wiedemann-Kur" 

. zu DM 14,80 inW. 


i Zi. mit VP ab DM 75- 


THX 
KUREN 

im 

Wiedemann-Park-Sanatorium 
Meersburg am Bodensee 

Hoffnung und Hilfe auch bei vielen 
sogenannten unheilbaren Leiden 

THX ist ein Extrakt aus der Thymus-Druse 
von neugeborenen Kalbern Für che Produk- 
tion körpereigener Abwehrstoffe hat die 
Thymus-Druse eine lebenswichtige Bedeu- 
tung Je schwacher die Abwehrkrafte and., 
desto großer ist che Anfälligkeit für Kränk- 
sten. Infektionen und auch für Krebs 


GRAN CANARIA • MERAN • BODENSEE • STARNBERGER SEE 

Hotel Hey Carlos • Tel. 76 17 96 Hotel Bristol • Tet. 495 QO Meersburg • 07532/90 61 Ambach • 08177/751 


Ha U- Indikationen 

Dia Wiedemann-Kur dient zur Vorbeugung, zur StarKung des gesamten Organis- 
mus. zur Sletgeiung der Widerstandskraft, zur besseren Durchblutung und Straffung 
der Haut, zur Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit und geisägen 
Spannkraft, zur Heilung von chronischen Krankheiten und Abnutzungserscfteinun- 
gen sowie zur Forderung der Genesung nach Erkrankungen und Operationen, 
Asthma, Bronchitis. Migräne. Übergewicht, Streß. Müdigkeit, Rheuma, Gelenk- 
leiden. Durchbiutungs-, Stoffwechsel- und Schlafstörungen, Herz-. Kreislauf- und 
Aftersbeschweiden. Krebs- Vor- und -Nachsorge. 


, 2-3 Wochen-Kuren ab 

1 DM 360,- pro Woche. 

i Hallenbad, Sauna, Sport, 
i Tennis, Beauty-Salon.etc. 

| ruhig - exklusiv - schön 

■WeEMANNKIHHfflTEL 
i8lB3Anäacb an 


TBL 68177/751 


/ 
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Ferienbotels bitten zu 

Kurzurlaub, 
Wochenendspaß und 
erlebnisreichen Ferien 


Motels, in denen Sie wirklich noch Ferien mit persön- 
licher Betreuung machen können, in denen Allein- 
reisende genauso komfortable Zimmer bewohnen 
und sich genauso wohUuhlen wie Paare oder Familien. 
Alle Hotels mit großem Unterhaltungsprogramm: 
Je nach Hotei und Urlaubslandschaft - GriQparties, 
Aalessen, Radtouren, Tennis- und Golftumiere, Tanz 
nach Ufe-Musik von Internationalen Kapellen, Galasfm 


Training, 


Emaillieren, Töpfern. Autogenes Training, Windsur- 7 
fing, Segeln. Schwimmen. Hier treffen Sie Menschen, 
die denken wie Sie - ob Sie aktiv sein möchten oder 
einfach nur faulenzen, etwas für die Schönheit und die : A w(0209)i59Si 
Gesundheit tun und sich erholen. Jedes Hotel mitFirst- : ^ «mi?ru»n*n 
Oass-Komfort, exquisiter Küche und dem unaufdring- v 1 

liehen Service gut geschulter Mitarbeiter. Mit dem 
besonderen mraanm-flair. 



Hac l/iolcoifinc» aufeirier Anhöhe mlttai im Grünen und 
*“ u< ° WlBOCIUgC doch nur »wenige Schritte vom Strand. Sie 

brauchen keinSportlerzu sein, um sich IhdSesem eleganten Hotel mit dem 
außergewöhnlichen rreizeitangebot (2x18 lot^j-GoUplatz. TtenmshaDe. 
Kegelbahn. Schießstand) wohhufühlen. Hier gewinnt man schnell Cteunde. 
nen: Unser Programm .Schlanker werden, ndt Spaß' - Schlankhctts- 
tra bring an aktuellsten Fitness-Geräten. Aerobic. SchlanMieitsdiät-Koch- 
Kura. Denn das Abnehmer! unter Gleichgesinnten mit viel Ablenkung Ist 
eben leichter! 

2 Tg. Wochen endspaß p-P- DZ ab DM 239.-/EZ ab DM 266.- mit HP. 

1 Woche Ferien an der Ostsee pJ*. DZ ab DM 826,— mit HP. 
mfwnvn Golf« sporthotei Timmendorfer Strand.TeL (045 05)4091 


rla« fnriiviriiu»np direkt am Sbahd, Inmitten grüner 
•^Cias maiv laueiie Parkanlagen. Für höbe Ansprüche. 
Mit dem Gourmettreff .Orangerie' und der urgemütlichen Priesenstube. 
hilemaüonaie: Ufe-Kapeflen Im Püght-Cluh. Ihre Badekleidung können Sie 


schon Im Hotelzimmeranzlehen, denitSle kommen aufkürzestemWiMe In 
das hoteleigene Hallenschwimmbad, zu tti rem LlegestuhlamAußen-Pbol, 
zu Ihrem Strandkorb vor dem Hotel, zum Badespaß In der offenen See. 

1 Woche Ostseeortanb bis 15. Juni pJ\ im DZ ab DM 672.-. 

In der Hochsaison ab DM 742,— mit Prühstücksbuffet 

mnunm Seebot&i Timmendorfer Strand, TeL (04505) 5031 ■ 

- Hrac: ITacoIK/io an der Strandpromenade, mit onver- 
VI v» c “ 1 B C gleicWicherAussicltf über die Lübecker 
Bucht den Yachthafeqund das mecktenburglsctie Land. Mit dem einmali- 
gen Restaurant über den Wolken ta 125m Höhe. Airäifjfcmcsitgäste haben 
En Rahmen der Pension Auswahl unter 10 Restaurants uhd freien Eintritt 
ln 4 Seewasserbäder und ] Süßwasserbad. ' 

2 ig FestwoctieDende pp. DZ DM 299.-/EZ DM 340,- InkL Präsent 
Sektfrühstück. festL Dinner mit Tara, Aalessen, rustikales Holstein-Menü- 
14 Tg.SommerarIaiib pP. DZ DM 1596^/BZ DM 1702.- mit HP 
Saisonzuschlag 1. 6; Ws 30. 9. p.P. DZ DM 140.-/EZ DM 210,-. 

mmnvti Strandhotel Travurimde. Tel. (045 (TZ) 4001 


„das Idyllische ÄSÄ“ 

2 Tg. WocbenendspaB P-P-DZ DM 222.- mit HP. 


Sonderangebot fßr den Monat Angnats Ab 7 Tg. pP. im Dz 
mit HP DM 89,*- pro Thg. 

mumm Schnkterfcof Bad Sassendorf, TeL (02921) 5990 

„das TTadltionsreiche SSS^2 ie Ä 

Harnburger und Lübecker Kattßeute und Konsuln a La Budden- 
brooks sich trafen. 

7 Tg. MinJuriaub pp. DZ ab DM 8I9.-/CZ ab DM 994,- mit HP, 
mmtm ro Kuihaushotei Travemünde.TeL (04502) 8u 

„das Gastfiche 

Beben Schönheiten, die zum E nt sp an nen and Erholen einiaden. 
1* Tg. preisgünstiger Saauaerarlwit» pP. DZ DM 1295.- 
EZ DM 1368.- mit HP (Juli/ August*. 
nwMiim Staatsba d botel Bari Salzuflen. (052 22) 1451 

«soderdashenüdi Gelegene 

mit DachgartettftigK'Clubw Tennisplätzen, Kegelbahnen und 
großzügigen Innen' und Außenschwlmmbecken. 

3 Tg. Kurzurlaub p.P. DZ DM 345.-/EZ DM 417.- mit HP. ' 
immn Berghotei Ikamüage.TeL (05520) 3051 

Verlängerungen an dieser AufenthaOe Ali 

sind srrtbstvieretafKHidb möglich. Gerne m M M 

unterbreiten wir Osten ein Angebot nach 1» J 

Offen pereön D chea-W te i sc freH- 
Ferien ln den mrteUdi Hotels auf 


buchen Siebei rafiartm r ( 0211 ) 350678 
oder ln Ihrem Reisebüro. 










HERZ-KREISLAUF BLUTHOCKPBUCX NERVEN 

Mmvdki. h tecWbw l Wte i nod. to l Widirabd Bi ä inw - ■■ a. Th- 
«na (THX), Prot Ado, Organ-bar. - tawte Sh uul KraakMtM. Absolut« 
Ruh» In einem herrfleh gelegenen u. »ehr Itomfon. elnger. Zaaotm fu M da 
Toatobwgw Waldes. Internist und Badearzt Im Hause. 3wöch. Pauschaltwr 
(Arzt, Bäder. VoHp.). ZwischemcHion ab DM 1974,-, Haus II ab DM 1735,-. 
Beihitfetflhlg. Housprasp. des latttart« fBr Mede r — Therapie. RHO DetewW- 
tflddesea, TJadeowg 4-4, HedUea«dnelwiiibei» (381. TeL « 31/880 M 


Heilende 
Kälte Wm 

Neue Therapie bei Rheuma 

Hilfe für ein Leiden von Millionen. Vorbeugung und Wieder- 
herstellung bei allen Krankheiten des rheumatischen Formen- 
kreises, bei Gelenk- und Bandscheiben lei den. 

Unser hochqualifizierter Chefarzt und sein erfahrenes Ärzte- 
team helfen ihnen auch bei funktionellen Herz- und Kreislauf- 
erkrankungen, Stoffwechselstörungen und chronischen 
Frauenkrankheiten, psychischen Erschöpfungszuständen und 
psychosomatischen Leiden. 

Unser Angebot (auch für Kassenpatienten!: 

X Voll installierte Kältetherapie, Kneipp'sche Anlagen, 

** Sauna. Schwimmbad, eigene große Bäderabteilung 

X Akupunktur, Elektro- und Neuraltherapie, autogenes 
** Training, Hypnose 

X Außergewöhnlicher Komfort ohne Krankenhaus- 
** atmosphäre 

Stadt und Land mit Tradition und Reiz. 

Der Chefarzt und sein Team sind immer für Sie da. 



FRISCHZELLEN 

einschl. Injektionen von Th ym us-Ge wwb# 

- 32 Jahre Erfahrung - 

Eigene Herde speziell gezüchteter Bergschafe 

Ein natürliches Behandlungsverfahren u.a. bei: 

• Herz- und Kreislaufstörungen 

% Chronischer Bronchitis und Asthma 

• Erschöpfungszuständen (z.B. Managerkrankheit) 

• Abnützung von Gelenken und Wirbelsäule 

• Nieren-/ Blasen-/ Prostata-Leiden, Potenz- 
Störungen 

• leber-/Aiagen-/Bouchsperche/drÜ5en- 

erfcranfcungen j 

Deutsches Zentrum für Frischzellentherapie 

Sanatorium Block 

ßraunecfcsTr.5 3 , 8172 Lenggries 
Telefon 08042/2011 

der alpine Luflkurort Obetbayems 


von MALLINCKRODT K-G. 
Fachklinik für Innere Medizin und NaturheTtv erfahren 
Revltalisfeningszentrum - Tumomachaorge 

Fach ärztliche Diagnostik und Vorsorgeuntersuchungen 
' Moderne Bäder-Abteilung für alle Kuranwendungen 
Aktive Bewegungstherapie - 
Hallenschwimmbad 30 Grad C 

THX-Thymus-Thenapie original nach Dr. Sandberg neu 
auch in Kombination mit Organ-Extrakten, Wiedemann- 
Kur, Procain-Therapie nach Asian, Revitorgan zytoplas- 
matische Therapie nach Dr. Theurer. Sauerstoff-Mehr- 
schritt-Theraple nach Prof. v. Ardenne, Ozon-Therapie, 
Neurattherapie nach Hunneke, Homöotherapie, Ent- 
schlackungskuren/Aufbaukostformen. 
Eleganter Hotelkomfort in ruhiger, klimatisch bevorzug- 
ter Lage. Pauschalkuren. Beihilfefähig. 

Kostenloses umfangreiches tnformationsmaterial bitte 
anfordem von: Park-Sanatorium St. Georg, 

6483 Bad Soden-Salmünster, Telefon 0 60 56/80 05-6 


Hasenpatt 3. *0 52 81/4085 
3260 Bad Pyrmont 

Komfortables Haus 
BeihillefShig gemäß § 30 GWO 
Bitte Prospekt anfordem 


Kuren und Fitnesskuren 

Herz. Kreislauf. Hochdruck. Leber. 
Stoffwechsel. Rheuma, Band- 
scheiben. Geriatrie. Autogenes 
Training und Regenerations- 
kuren. Übergewicht. Diät und 
Fastenkuren. Pauschalkuren. 
Badeabteilung. Pyrmonter Moor. 
Hallenschwimmbad 28° -30°. 
Sauna. Alle Zi.. Bad-Du /WC. 

Tel. Appartement. 


&S 0 




OP- u durch . \, Q nzep* ' rC \q^ ncn 

^gSs^Sä*“ 

BWe *o^ s,e 



50 Oberi°\ 



jAufleben auf Hoheley^ ^ 

r Dor bewährte und natürliche Weg 

zu neuer Lebensfreude, Aktivität und Gesundheit. 

Gewinnen Sie Jahre zurück: 


Bewegung55teigerung, Herz-Kreisiauf-Stärkung. Behand- 
lung von Gelenk- u. Organ-Beschwerden, Allergien, Alterser- 
scheinungen. Aufbau neuer Abwehrkräfte. Werden Sie schlanker 
und schöner. 

Nutzen Sie das Aktiv-Programm, die Gruber-Kosmetik, 

600 cal. Schlankheits-Diät, Wiedemann-Regeneration, Sauerstoff- 
Mehrschritt-Therapie, Thymus-Bhdlg., Kneipp- und Badekuren. 

Lassen Sie sich von geschulten Mitarbeitern in einem 
gepflegten Hotel der Komfortklasse verwöhnen, mit Hallenbad. 
Sauna, Solarium, Gymnastik, Restaurant, Tiffany-Bar, Kurpark. 

Alle Programme ideal aufeinander abstimmbar. 

Arztl. Ltg., alle Diätfprmen, 700 m in landschaftlich herr- 
licher Lage, VP ab DM 99,-. Fordern Sie die Information über die 
Kassen- u. Beihilfefähigkeit unserer Kuren an: 

KurhoU’l-Kursanatorium Hochsaueifand. Am Kurpark 8 
5788 Wimorborg-Hohcleye. TeL 0 27 58/313 
. , Telex 08 75 629 



lote! und Kurzentrum Hoheit 


'ALKOHOL-ENTWÖHNUNG 

Kleiner Patientenkreis (bis 10 Personen). 
Qualifizierte Fachkräfte. Bewährte, zwanglose, 
28tägige Behandlungsmethode. Absolute 
Diskretion. Unser Erfolg gibt uns recht 

Landhaus Sonnenberg -Wöifgang Käftan 

6120 Erbach-Erbuch -Odenwald *0 60 62-31 94 


Frischzelle 


schockqef rostet 



Rheuma e Arthrose « Gelenke 

BESCHWERDEN in Knien. Hüften. Schubern. Rücken. 
Füßen. Wirbel&iule und chronische Muikel- und Ner- 
venschmerzen erfolgreich behandeb mn der idealen 
KOMBINATIONSKUR VON INNEN UND AUSSEN 

THYMO-THERMA-KUR 

THERNlAL-HdlM^bnnB-Ketnpc- aus Ungarn von AUSSEN 
kombiniert m. der wellbcL mnien THYMUS-Kur von INNEN 

5 Ärzte vensefaiedeper Fadatefatmigen 

jußerdem seit vielen Jahren bewährt bei chronischen Funk- 
Lofusidr. der inneren Organe. Herz. Kneislaur, Leber ust». 

• Zelltherapie § Thymus- n. H3-Kur • 

• Sauerstoff- u. Serum-Therapien • 

• Neural" u. Schmerz-Therapien • 

1141 IfL-kl )K|!|/ Prmitfclrflik für innere Medizin 
1 AUbfifBAUC unÖ bwkjpsche NeiurheUvertiihren 







• Sauerato f f-Mehrschritt-Tberapie 
nach Prof, von Antenne 

• Schlankheitskuren 


• KSttyi/twue 

Privatklinik urtd Sanatonum für innere Krankheiten 
Großes Hallenschwimmbad 

Ärztliche Leitung: De. Claudia Mefms, Ärztin für innere Medizin 

Üchtentaler Allee 1)C- 7570 Baden-Baden •Telefon (Q 72 21) 2 30 37-9 


AKTIV-KUR FÜR HER2-UND KREISLAUF 

1 mit intensivbehandiurig und Intensnrdtagnostik, Autogenes Training, 
Schlafstörungstraining, Raucherenlwöhnung, Biofeedback, Massagen, 
Bäder, Fango ect, G ewl chtsreduzierang und aktive Bewegungstherapie. 
Für stressgeplagte Manager spezieBe Diagnostik in Verbindung mit 
aktivem Bewegungstraining: zJ3. Jogging, Tennis. Radfahren, Sauna. 
Schwimmen, (gegen Mehrpreis: Surfen, Segeln) 

Nutz en Sie unser Pauschalkurangebot . 

7 Tage 805i- DM . 21 Tage 2331,- DM^] 

14 Tage 1582,“ DM ' 28 Tage 3052,- DM 

' ab 29 Tage DM 109,- pro Tag 

Besonders aufwendige Spezialuntersuchungen sowie medizinische ■ 
Leistungen, die außerhalb des taUkationägebistes liegen, werden 
gesondert nach GQÄ berechnet Kurtaxe und Trinkkur sind an 
die Kurverwaltung zu entrichten. 

Alternativ: DM 92,-cpro Tag für Unterkunft, Verpflegung und 
pflegerische Betreuung, plus sämtfleher übrigen Lesitungen nach GOÄ. 
Die Winlk ist b^hiifefähig. Fordern Sb Prospekt anl 

Herz-Krelslauf-KUqflt Am Kurpark, 3590 Bad WHdungan 

Tel.: 05621/3091 , Telex 991814 




VINCEMUS-KLINIK 

> MvcdUliiHc fBt ptosdadw lind «vier 
-^.darharriallaade CMnwgle 


Gesamte Bruit Chirurgie 
Narbendilnirgle 

Entfernungen von Tätowierungen 
Geilctits Chirurgie . 
FettgewebBchlrurgle _ 


Informieren Sie sich 

über die vielseitigen 
Ku rmöglich keiten 
in einem der schönsten 
Sanatorien Deutschlands. 


Wir senden ihnen kostenlos: 

O Unsere Broschüre ^Naturbeüverfahren" 
Wiedemann- und Aslankur, Niehans-Zell- 
therapie, Aküpunktdr, Neural- und Ozon- 
therapie, THX-Thymustherapie, Sauerstoff- 
Mehrschritt-Therapie nach Prof. v. Ardenne, 
Homöopatfua 

O den Farbprospekt der ärztlich geleiteten 
PrfvatidiraK für innere Medizin/ chronische 
und psycho sövnatische 
Diagnostik- und 
Psychotherapie, 
zeitlichste Kumiittel- und 
aktive Bewegungstherapie, 

. ' bad 30 °C 

ster Wohn- _ . 

. haJtungs-und 
’O Spartips. Extra günstige 
Vof- und Nachsaison. 


r 




Sanatorium und Privatklinik Lentrodf 


‘ ZZU FifwdridMrtodt/Udwr 

Am Oftanlalzug 7 
TeL 0488t/t717 

be rg-l nstitut mmmmm—me 

Im KurlMtoi Aacona 

* . ftkÜP ü * AiztUcfi gsMMM hwtitut im KurviwuiL 

■ff|U Auch ■mbutam« Baiundking u. Qafriaizallw möfll. . 

Kurhotel Bfirenstoln 

4034 Hom - Bad MehibciB 1. Teutoburger Wald, Telefon 03234/833/4. 
ZELLT HERAPIE nach Prof. MehmTmoaerÄe 

fjEDRALTHERAPIE nach Dr. Haneke. Schrotb- m. HCO-Koru (gezielte .. 


Arzt fQr Ina Krankheten 
im^Hauaa. Herz and Knia- 
laaC Lahar. Rheuma. Otabataa, 
■:Qariabla. Hatfaatan, DHaia 
UR.AUtZLnt.Bad oder 
DuJWC, Amtattfef. DaWWaf tM fl. 

3280 Bad Pyrmont - 


M 


SchbBstraBe 9 


HaltefMdiwbmnM. 
. Sauna, KUnbohw labof. 
RBfKgan. Eigoma« 
Check up: Smutfcjnflvo# 
RWkofaktoron. MadbMcW 
Bider, Moor, COrTroc*^- 
geabad. Mm eagag Kmte, 

- 8 0 52 81/4081 


m NAUHEIM^ 


bimdtoM (THX). Föaga JU-^nbad 28%Sqlmtam. Semwl, Allvetter 
platz, ran. Lage. dir. am Wald, bdhQfenDilg belSchroth- und Kneip 
VP 53,- Mi T(L- DM- Aof Wunach Prospekt- 

M^nrammama EntzJehungeaMMBraM 

• •• —28 Tage— • 

KLINIK PROF. KAHLE 

S KÖto-DeDbrück- Telefon 0221/68 10 16 
Letter Dr. med. Kahle 


. Spariatkrankortfraus «r 

Mjma - EapRrsni - BroacUb - Herz/KreMaaf 

Aefrenofln- und' apboddnfrale Tharapia — Entwöhnung vom Aarotof- 
MWbnwd»- Brapotung von CofdaoivPrtlparatan. Intaadv-Thafopla und 
BnMtvng dar RahmIRtatlon. 

PK»peW Tetalon 06032/B 17 16 


KLINIK AM SEE 


P riva ite anhawan ataU, MH Baderlcai 


Frischzeilen. 

Kurbeim 2077. Großtosied 
bei Hambuig : 

TeL 04154/62 11 


217 001 777 os d 

ist die FS-Nummer - 
der Anzeigen- - - 
abteüung 

. DIE WELT/WELT 
am SONNTAG. 1 
Bitte vermerken - . 

Sie auf Ihrem FS: * 
„Für DIE WELT/. 

. WELT am ' . 

SONNTAG 
Reiseanzeigen. “■ -i 


3S 






Hiiiii tan 


Hiaik ftr H^ICrei^f-Erkraiilnio^ Durchblatungstä rangen. 

Swnwcljsdcrlnankiiii|5e% Erkrankungen des Verdauuag&appaz&tcs, 
geriaträche Behandluqgen riadrProf. Asian 


UUlUJlSlWJrR 5483 BAD NEUENAHR 
Rsvcnsberger StraBe 3/2 ■ Teieron (026411 2281 


• Aufbereitet im eigenen • 
Labor - gewonnen von 
speziell hierfür gezüch- 
teten Schafen. • Informa- 
tion über das biologische 
Heilverfahren auf Anfrage. 

Kurzeutnun 
4>“ Vier JabrcszeiteD“ 

F^rberweg 6BB, 

D-8183 Rottach-Ezem. 

TdL 0 8022/2 67^64 15. 


Wicker- KHtiik 

Diagnostik von A bis Z 

1 Wo. stationärer Check-up 
DM 985.- 

RflotB endjagDoatflc — l j np» it / n»i» «iinp .Fgf! _ 
Echotardiogramm - Endoskopie - Sonographie - . 
nuklea ni ied i 7 inw c h e und c omp utex lotnographi- 
«cfae.Untermcbuaten bei Bedarf m^glidi - sfant- 
ücbe Laboronteisüchtingen (auf FUsikobklojnm). 
Chefambetreuupg - ausfillirlicfaer AbschtuB- 


Moderne E i nrrJrliiimef , Bad oder 
■ Dusche/WC, Telefon, BaBcon, Radioanli£e,lHuaH 
eigenes HaOenbad, Sauna, FrcüzeirprogDunm. Be- 
.tc h S ft iffj m pÜiccapie, Ausflüge, Ve nun t d lin^ea, 
volle Verjöegung OnkL Dültcn). 


Bad Wildungen 

I Pauschalku r zum FestDieis von 


bei 2 Persone n 
infcl. aller 
ordneur T 

bUul^ar 
Unterbringung. 

■ Ä ftianAatw- 


erson, shsl-m 21 


ärztlichen, t&as 
Leistungen. nu± 
-abrechnung. 
iFroizehwert- 
‘laufbahn. Tei 
sSmtl. Wassers; 
Wandenvege if 



Wfefccr-KHoflt . 
rW&iedridihStia&-24 
35% Bad WUdungBa 
Tei. 85621/716 03 
oder 0362 W9 22 38 
fiilLm. TX9W426 
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BUSREISEN / Europa einmal anders: Pauschaltour Österreich - Ungarn, Besichtigungstrip von Porto nach Lissabon 




mit Grauschleier 


■V*.* 


hQe, ?s^ !i 
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v : J rS> 





-«•j'iseun 
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alkiinik Leite 


Oauschalreise „ZweiTage Buda- 
Apest“ ab Wlßfi- Kurz vor der 
Grenze teilt da- Reiseleiter die sta- 
tistischen Merkblätter mit der 
wunderlichen Etage nach Vor- und 
Familiennamen der Mutter aus. 
Nächste Aufregung: Zeitungen 
und Illustrierte wegstecken - vor 
aBem Nacktfotos könnten Anstoß 
erregen. Der ungarische Grenzer 
sucht jedoch nicht Striptease, son- 
dern moniert fehlende Mädchen- 
namen der Mütter. 

Während die Pässe amtsbehan- 
delt werden, Gedränge am 
des Wartenums, Gedränge ah ’ 
Toiletten (hochmodern, . 
sauber), Gedränge beim WedKässt 
Schalter (Kurs günstiger als in 
. Wien für die bei der Ec 
teten hundert Formt). 

Der Bus rollt durch Györ und 
Tatabanya. während der jugendli- 
che Reiseldter mk der Suada eines 
Verkäufers sich' seiner Unkenntnis 
der absolut unaussprechlichen 
Landessprache rühm t. Dennoch, 
vermittelt er- brockenweise ungari-' 
sehe Geographie und Geschichte. ' 
In den Pausen spielt ein Tonband 
Schlagen „Auf der Beide blüht ein 
kleines Biümetein“, „O , du 
schööööner ■ Westerwald", „Uber 
deine Gipfel - . Das Denkmal auf 
der Bergkante zogt den Vogel 
Ttirus,; der. angeblich die Ungarn 
vor tausend Jahren ... , (Turul heißt 
er, mitl^ der Bakbnywald heißt auf 
reiseletterisch „Balkony-WaM“ 

-'Eine 'ungarische Raseteiterin 
übernimmt den Bus für die St&dt- 
-rundfahEL Sie. weiß etwas und 
spricblf&eßend Deutsch -mither- 
: zigen kletnen Fehlem. Vorerst je- 
doch hat eie wenig Gelegenheit, die 
Ferien Ihres Wissens vor den Insas- 
sen auazuschfltten, denn diese be- 
herrscht vordringlich die Frage, ob 
die Geschäfte am Sfeunstagnacb- 
mittag noch geöffnet sind.. Nur 
einige wenige sind, aber in der In- 
nenstadt. findet sich ein Raufbaus, 
in desnnoch nach Krimsekt, Sala- . 
mi und Barack , ^gejagt“ werden 

hmn 

Parkplätze in der Innenstadt 
sind rar, aber der öffentliche Ver- 
kehr dominiert. Kein Wunder 
Fahrpreis für Metro und Straßen- 
bahn je ein Forint (sieben Pfenni- 
ge), im Autobus anderthalb Forint 
Kurze Intervalle, Busse auch in die 
Randbezirke bis nach Mittemacht ' 
Taxen kosten für Kilometer 
nicht einmal 50 Forint . 

Budapest ist eine immer noch 

i wie 

I miyhlwpr 

iberliegt: Staub, Haß, Abgase 
trotz geringen Verkehrs; abgefifat- 
terte, verblaßte Aufschriften über 

ehemaligen- L mmgp m h i Hl m der* 

Grunderzeitiiauten, brockender 
Putz nicht nur hm Altbauten, ln . 
den Wam»in| 3n p»n der Innenstadt 
finden sich erstaunlich viele winzi- 
ge Schuhgeschäfte. Die 
sind gut! sortiert - die ' 


gtrt gekleidet; in den Speiselokalen 
Auswahl vom teuren Rumpsteak 
für Fremde und Wohlhabende bis 
zum ofenwannen Apfel- und Top- 
fenstrudel, wie ihn Großmama buk 
(Stück 40 Pfennige).' 

B5 Prozent der Seheziswürdigitoed- 
ten Budapests stammen aus der 
Zeit vor 1914, »hn Prozent aus der 
Zwischenkriegszeit Beim Mflten- 
. MärnsdenfanaT am Stadtwäldchen 
lernen wir den ersten „Turken- 
schlager“ als Denkmal kennen, 
weitere „Türkenschlager“ dann an 
der Fischerbastei auf dem Weg zu 
jener seltsamen MÄtyäs-fSrche, die 
im 13. Jahrhundert ge gründe t, an- 
derthalb Jahrhunderte als Mo- 
schee verwendet und zuletzt auf 
iieugotischjumfeisiert wurde. In ei- 
ner entzückend altmodischen 
Cafe-Konditorei ausgezeichneter 
Kaffee mit typisch österreichi- 
schen Konditorwaren. Das Parla- 
ment: überdimensionales Bau- 

werk für relativ wenig - Freiheit; 
GeHertfoeig mit Befrehingsdenk- 
mnl — wie oft das arme Budapest in 
seine: Geschich te schon befreit 
. wurde! Dämmerung — ab ins Hotel! 

■ Mit dem erst heuer erofftieten 
Hotel haben wir das große Los 
gezo gen. Es besitzt alle westlichen 
Errungenschaften inklusive Hai , 
fcabad, Radio und Telefon im Zim- 
mer, Balkon, Vörrimmer, B ad »wii 
WC. Zum Verliesen der Badewan- 
ne hat es dann zwar nicht mehr 
. gereicht, «md der Handtuchhalter 
.ist schon lose. Aber da« Abendes- 
sen ist befriedigend bis gut Auf 
der Weinflasche steht der Laden- 
preis aufgedruckt, 44 Forint; wir 
bezahlen 120. Das Buflet-Früh- 
stüc k enthaft, alles, nur Erdenkli- 
che: Würstchen, Schinken. Speck, 
Wurst, diverse Käsesorten. Nur der 
Kaffee ist absolut ungenießbar. Die 
westlichen Gäste «rMmg ew »md . 
würgen, als ob sie aus- Polen 

kämen 

Die B&ckreise über den Platten- 
see führt uns versehentlich nach 
Siofok, weil sich der erste Bus ver- 
fehlen hat und die änderen ihm 
gefolgt sind. Dämmerung, Dunkel- 
heit, Rieselmusik - rin Verschnitt 
aus Schunkelwalzern und „Jetzt 
trink* zna noch a Fisscherl wein“, 
lichter zur Rechten: Pan&onhahna 
mit der sechstgrößten Bibliothek 
Un garn 5 . auf die die Ungarn sehr 



Ho up tvoffcefcfaodor voa Awlio ist 


FOTO: MARTA WEIDGNHlUSt 


Kleines Land mit großer Tradition - Portugal 


schöne Stadt, obwohl physisch wi 
psychisch rin leichter GrauschlßM 
darüberliegt: Staub. Ruß. Abgas 


Am Buffet an der Grenze müssen 
die . übriggebliebenen Forint ausge- 
geben werden: Zigaretten Stangen, 
Wein, notfalls Keramik und sogar 
Puffmais. Namensaufruf; Blick auf 
das Paßbild, Pässe zurück. Der 
J österreichische Zöllner winkt den 
Bus durch, pin paar Mini - 
Schmuggle r atm en hörb ar au f 

HELMUT S. HEUMAR 

* 

Aapdxit: Basreise Wien-Bodapest- 
Wfen inklusive einer 'Obemarhtung ab 
1080 SdiUßQgJrand 144 Mark), Reise- 
büro Ibusz, Kfimt n e rstrafle 26, A-I010 
Wien 


' Porto 

Wir genossen die Fahrt von Nord 
. nach Süd im Vier-Steme-Bus (mit 
Bordküche ' und WC und einem 
Sitzab stand von 83 Zentimetern) 
durch herbe und reizvolle Land- 
schaften, aus denen Geschichte 
glwhwm quült: TTimhaw imri R1R. 
ster, Burgen und Denkmäler, ein- 
gebettet in schmucke Dörfer und 
saubere Städte. Einige ihrer Städte 
haben die Portugiesen typisiert: In 
Porto wird gearbeitet, und in Lissa- 
bon^ vergnügt man sich, in Coimbra 
- singt und in Batalha betet man. So 

ganz »ti nacht, haben gje nicht 

Porto, das einst römische portus ■ 
cale, das dem Land den Namen 
verlieh, ist die vom Handel und 
Handwerk erfüllte Weinmefropole. 
Der Besuch einer Portweinkeüerei 
ist ein Muß; in den dunklen Gewöl- 
ben lagern Reihen von lüssem; 
man erfährt Wissens w ertes über 
den Portwein, probiert und kauft 

a uc h gleich eine ’ Flanrhe _ _ . 

Unweigerlich zieht es uns in die 
Altstadt, hinunter zum Hafen vier 
teL Hier gibt es die typischen Knei- 
pen und Lokale, enge Gassen, und 
die Wäsche flattert im Wind. Die 
Häuser wachsen scheinbar den 

RtoiThang hinauf, Impfvcnntp TtnlV- / 

ken in schwindelnder Hohe über- 
spannen den Douro. Dem Fremden 
güt noch ein neugieriger Bück, vor 
allem «einer Kamera, denn der 
Massentourismus hat Porto noch 
nicht entdeckt. 


Wir beginnen die Reise nach Sü- 
den, durch Eukalyptuswälder und 
Pinienhaine, eine 'Rer gjanHsrhaft . 
in derjetzt Ginster und Rosen blü- 
hen. Überall wird gebaut, mit Lie- 
be zum verspielten "Detail, keine 
Reihenhäuser von der Stange. 

Nach den ersten kühian Tagen 
lacht in Aveiro die Sonne. Es ist ein 
lebendiges Städtchen, das steh in 
Prospekten griffig als „Venedig 
Portugals“ verkauft, aber viel mehr 
Ähnlichkeit mit hhiianriigehen 
G rachtenstädtchen hat. Am Ka-nai 
entlang liegen die farbenfroh be- 
malten Barcos Moliceiros mit ih- 
rem hneha»hnahe1ig en a weit n&Ch 
innen gekurvten Bug. Etwas au- 
ßerhalb breiten sich die Rahnen 
aus. 

Wer ein Stück schlechter Straße 
nicht scheut und die schmale 
Landzunge entlangfährt, wird mit 
der Ansicht einer sanften Land- 
schaft belohnt, die von den Auslän- 
dem noch nicht entdeckt, aber be- 
liebtes Ferienziel der Portugiesen 
ist Irgendwo ein Boot, irgendwo 
rin Vogelschrei, überall blühende 
■ M itt a g sbT umen Direkt am Wasser 
hegt die Pousada da Ria. 26 solcher 
staatlichen Hotels gibt es in ganz 
Portugal; sie sind meist in Burgen 
oder ehemaligen Klöstern unterge- 
bracht; ihre Inneneinrichtung Und 
Hip Speisekarte entsprechen der 
Region. Vorbestellungen sind 
erforderlich. 


Coimbra, die am Berghang hin- 
aufgebaute Stadt, verbreitet tradi- 
tionsgesättigte Atmosphäre. Jeder 
Blick fängt ein Stuck Geschichte 
ein. Das „Wahrzeichen“, die Uni- 
versität, besitzt eine sehenswerte 
Barockbibliothek mit einer Million 
Bänden. Die dazugehörige Renais- 
sancekapelle ist ein Musterbeispiel 
portugiesischer Azulejo-fKacheiO 
Kunst Sie scheint ohnehin eine 
nationale Leidenschaft zu sein. Je- 
des Haus, das in früheren . Zeiten 
auf sich hielt, ist ganz mit Azulejos 
geschmückt 

Den vollendeten Eindruck des- 
sen, was einmal Portugals Größe 
ausmachte, vermitteln Batalha und 
Alcobaga. Gotik und manueüni- 
scher Stil mischen steh bei der 
Kirche von Bateih», die einst als 
Versprechen nach dem Sieg über 
die Spanier erbaut wurde. Das 
wohl makelloseste Beispiel portu- 
giesischer Gotik aber ist die Abtei 
von Alcobaga. Daß die einstigen 
Klosterbrüder steh auch auf Gau- 
menfreuden verstanden, verrät die 
große Küche mit Marmorrauch- 
fang Und einen^ VOZL A.iry»m Bar*h 

abgezweigten „fließenden Was- 
ser“, das noch heute sprudelt 

Zurück mm Meer, nach Nazare 
mit seiner Steilküste, seinem lan g - 
gestreckten, aber nicht brei- 
ten Strand. Im Sommer liegt man 
hier „Haut an Haut“, die Romantik 
des Fischerdorfs ist passe. Auch 
die Mädchen mit den sieben Kok- 


ken haben sich rar gemacht Viele 
Frauen tragen schwarz, und nicht 
nur für ein Jahr: Sie haben Mann 
oder Bruder, Vater oder Onkel 
draußen auf dem Meer verloren. 

Auf dem Weg nach Süden lohnt 
rin Abstecher nach Obidos, einem 
zauberhaften Städtchen von alten 
Mauern umgeben, mit gewunde- 
nen Straßen, Ko p Steinpflaster, 
B lumengirlan den Überall. Ein 
Stück unverfälschtes Mittelalter ist 
hier erhalten geblieben, mit zwei. 
Taxen und einer Pousada in der 
alten Burg. Türen und Fenster der 
weißen Häuser sind grell blau ge- 
rahmt. „Das hält die Hexen fern“, 
sagt der Volksmund. 

Schon in Reichweite Lissabons 
liegt Sintra, der Ort in den Bergen 
mit angenehmer Kühle im Som- 
mer. Hier „residiert“ das reiche 
Bürgertum. Knapp 20 Kilometer 
weiter erreichen wir Cabo da Roca, 
den westlichsten Punkt Europas, 
144 Meter über dem Meer. Ein 
I^chtturm, ein Restaurant und 

rin nimmermiiri er Wind . . . Eire» 

Urkunde wird feilgeboten, die 
nicht nur rin originelles Souvenir 
für den Besucher ist, sondern auch 
Portugals Stolz ausdrückt Denn es 
heißt: Von hier aus führen die Ka- 
raveüen hinaus, um neue Welten zu 
entdecken . . . 

MARTA WEEDENOTI J «ER 
* 

Auskunft: Portugiesisches Touristik- 
Amt, Kaiserstraße 66, 6000 Frankfurt 1 


Buskomfort 

ist 

Sterne wert 

KL W. Bonn 

Soll es ein Ausflug am Wochen- 
ende sein? Lockt eine ferne Stadt, 
.rin fremdes Land? Wer über sein 
Reiseziel nachdenkt, entscheidet 
zugleich über das Transportmit- 
teL Die meisten Deutschen wollen 
auch im Urlaub vom Auto nicht 
lassen; andere bevorzugen das 
Flugzeug. Immer mehr aber 
drängt sich der Bus in eine Favori- 
tenrolle. 

Rund 110 M1Ü io nen Bundesbür- 
ger u n ter nahmen im Jahr eine 
Busreise, jeder Deutsche also fest 
zweimal, rechnen Statistiker 
schnell hoch. DurchsrimittUch ist 
44 Jahre alt, -wer sich für eine 
Bu greise entscheidet, hat die Stif- 
Warentest herausgefimden 


es obendrein, wir fehlen 

nach Paris, liegendie 20- bis3öjäh- 
rigen an der Spitze. Das Bild vom 
Bus als „Rentner-Jet“ trifft nicht 
mehr zu. 

Auch Fernziele für einen er- 
schwinglichen Preis zu erreichen, 
frei von organisatorischen Proble- 
men zu sein, femfiiäre Atmosphä- 
re und ein hohes Maß an Bequem- 
lichkeit sind die Pluspunkte, die 
die Busfans anführen. In der Tat 
bieten Fernreisebusse ein Höchst- 
maß an Komfort und Sicherheit: 
Schlafsessel mit stufenlos ver- 
stellbaren Lehnen und variabler 
Sitzbreite, Klapptische wie im 
Flugzeug, Leselampen und indivi- 
duell regelbare Frischluftzufuhr, 
Waschraum mit WC. Wie wäris mit 
einem Drink aus der Kühlbar, 
einem Kaffee aus der Bordküche? 
Jacken und Mantel verschwinden 
in der Garderobe; die Siebt bleibt 
frei 

Um dieser Qualität und Ausstat- 
tung auch sicher zu sein, sollte 
map das Angebot des Busunter- 
nehmers genau studieren. Denn 
Bus ist nicht gleich Bus. „Luxus- 
bus“ definiert nicht die Leistung. 
Um das „Plus für Bus“ konkret zu 
erfahren und um Orientierungs- 
hUfe zu geben, hat die „Gütege- 
meinschaft Buskomfort“, Stutt- 
gart, ein Gütezeichen geschaffen- 
em bis vier Sterne, wie bei der 
Kennzeichnung der Hotelkatego- 
rien. Wichtigstes Merkmal dabei 
ist der Sitzabstand. Für die Klassi- 
fizierung gilt ein Stern (Bus) bei 
einem Sitzabstand von 68 Zenti- 
metern; 2 Sterne (Ausflugbus) bei 
72 Zentimetern; 3 Sterne (Reise- 
bus) bei 77 Zentimetern; 4 Sterne 
(Femzrisebus) bei 83 Zentime- 
tern. Sonderausstattungen, wie 
Klimaanlage oder Bordküche, 
sind mit Symbolen ausgewiesen. 

Streng smd die Prüfer: Einmal 
Im Jahr lassen sie die klassifizier- 
ten Busse Vorfahren (TÜV oder 
DEKRA). Zahlreiche Busunter- 
nehmen haben sich der Gütege- 
meinschaft angeschlossen oder ih- 
re Busse der höhen Normierung 
unterworfen. Ihnen sei die aggres- 
sive Werbung „Diese Sterne lügen 
nicht“ zugestanden; dem Reisen- 
den bieten sie eindeutig festgeleg- 
te Leistungen. 



Urlaub in Dänemark 
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BORNHOLM 


Mordborg. mfrlSlLcS? 


■ M - - 


Lflkken {Nordsee) 

Entschritten - Sb rieh ganz , 
tntfL dann können Sie bn»nl 
■in Ferieohs. mit Komfort für 4-<5 
AenirfOrDM 30ft- hoben. 

VBttrvp TovftabQro ^ 

Getda Rostrup, Hmevej M, DK- 


m 


_ F^rennjusar ingHv WiH 

^„Dänemark mm 

NOQt MUSER I« BCRHMtnEMBOa 
• EStoH)d OnmdnM »on IwhM hm * 

STHANDURLAUB • JftÄS?" 

E*|SUnaniburo » OKU ■ SDBM333SV 


-PXKHWtK 

gratis. 

3390 tteoMn 
19 



J. 

^ Noch preis- 

™ ntmsliae Anoebc 


* günstige Angebote ' 

,ib 10. 6 u 25. 6. tuf 2 u. 3 Wochen 

g»nsk t»mitieferte ApS 

OK-Gs^vardp 00455-222388 


jatktad ■ • . 

IOL-Strinh*^fl^-.7SnP.Kta^ 


Dänemark 1983 

Komton Feoenfuus« n aten Praai. Nord* 
Kouenlos Fatwaaag «risdem 1 . 

tWHOOWNG«* 

XOhjHl PtaBhÄtt OtMMfcuw 

, TH.tBMSDBT«n 


1^ 


555ÜS» WordietianJ, So mmeriaHa 

. entfernt. DM 475»VWocl>fc 
Jt ValbnJ Ndr. Fröuwn«»deS4. DK- 
2100 feh.. T. WMS-l-M 32 52 


Dänemark 

mod. hu. Block-Bans, 75 (6Peix) 

<Mt am Limöord mit eijenem JRu- 
dexboot von Privnt za vermieten. 
TeL 0045-8-14 88 56, abends 


Pmat-Fericn Hauser 
überall in /| " - 

Dänemark 


Dfinemork 


Nana Sommertiftuaar zwischen Ukten 
und Btokhus »on Prt»>t zu vermiafan- 
M SchMpUae. 

TtL (XMSAUtS 00 68 (wwttBgs n. TT Uhl 


Dia dSnhKhan Oataaa In—tn sind am 
adiOnran tm August. Noch trete Taraa- 
n» Inatmndnahan SomRwriknam. 

Farto-eutOdcatt. Vejteoado 12 
DK 4900 Nskstov, TaL 0045-3-922388 


Ferien häuser in 

Dänemark 

Jütland 

Nardseerinnd und Limfjofd 

• da Häuser DemmDtfBRS 

• gebobeoer Standard 

• ToSstömSg ängridM 

• zwödten 5D und 80 m 2 

• van 2-4 SdMänmr 

• be zu 10 Petsnsn 

• Z.I näSaona und Kann 
Prospab« und PraidBm: 

flexplan-ferien 

Pratorartar Urlaub mit Ckaalltfit 


NAH AM STRAND 
Haben wir 6 Ferienhäuser freL 
fiuch in der Hauptsaison. Nord- 
see und Kattegat, Dänemark. 

nordstrand 

■Amodaferle rerlenhana-Vermtttfrmg 
J ynandm ae 48, DK 8000 S äc7 
Ttxmvt 00 45 814 03 B8 
Antwortet cöe .ganze Wochenende 


Fcrienhaua. 

3 ScMaf 

GS^SS.l» 


Biaroa Strand 

i. Qc. BML Sedaud m vera. Wbri., 


S SdilafpL Präs 450.- 
M Nuna CteHen, Jor- 


„Nur unterwegs 
erführt man das 
GefäH märchen- 
hafter Verwun- 
schedieit. ,r 

Erich Kästner 

"e 

Vielfältige Anre- 
gungen und' 
Inforaiationen 
über Urlaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und' 
jeden Sonntag in 
WELT am 
SONNTAG. 


ml! 


GwaStL rarlw Mi mr dt Xaab, 
kmnrfnfflw 
TeL 0611/40 85 22 


loo m vom .Meer, mtt 2 

Ferienwoh n iuv f rn . 4 Peraoneu. 
ObergescfcoB ßM 700.-/Wo. frei Iris 9. 
JuH EndgescboB DH 470.-/WO. bei 
bis G. August sowie Ferienwobmine 
mit Gasbefznuz frei bis 16. JulL DM 
400,-ZWo., 1 km vom Meer, l äkken/ 
Wortfjötland. TeL 0045^881199 
oder 82 39 29 (ab 14 Dfar) 


NOt+MOHyiMU* 
Ferienbs-J 5 Peri, KL-Hz*., am WaU- 
raäd, 10 Min. z. Strand, v. Pnv. zu 
veim. TeL 00441^235 90 20 


Urlaub in Dfittemaiic 

FeäeohSnser au den schönsten 
Stränden der Nord- and Ostsee, des 
Limfiords sowie der Insel Seeland. 
Fördern Sie kostenlos unseren Kata- 

FerienhausvenmttbinaB. KNEITZ 
Sennels DK-770 Thisted 
Dänemark 


SonworfKzos priv. In Dflnnmrk 
frei 

T«l. 07141/580 89 


nferieflhöwttr 

Dänemark Nord- und Ostsee 
viel« Preissenkungen In 1983 

wegen ÜM-Aufwertung rund Stfa 
Don NMtngstpretee auBertislb der scUson. 

Sofort Katalog anfordem! 
Vermietung nach deutschem Recht! 
P. Ilattmnisan, Hopdup. DK SlOO+tadaisla« 
TaL ran Deutschland: 0045-4-57 56 76 


Die dänischen Ostsee-lnseJn sind 
am schönsten im August Noch 
freie Termine in strandnahen Som- 
merhäusern. 

Ferte-Butadwn, Vnjlegada 12 
DK 4900 Naksfcov 
TeL 0045-3-92 23 88. 


Zu jeder Anschrift gehört 


»ANEMARK^ÄH 

mm sjl Ruidsae. Ostsee, 


J Ms 25/6 IL ab 13/8. Austührtchst- I 

u. Fotos. FfutHuHcbe. persänfictie Beratung. 


Aut Büro SONNE UND STRAND. DK-S440 Aa&yöro. fin/t CO 0>1CCnn 
S-JO Uhr taollch. auch iBmstaos und sanniae?-. Tel. UIHDÖ- O DUU 



Urlaub am besten Badestrand von 
Nordseeland 

Wir hoben noch einige Häuser in der Saison frei 
HORNBAGK FERlt -SERVICE 

Nootemagervei 6. QIC-3100 Homboak. Tel. 004S-2-20 10 M 


_ . „G ARAN TIERT HÄUSER FREI AM STRAND 

jr .Gehen Sie scM*« und sachar - 30 trete Angebots m. Bdo wwoen Tür S«o dwrcii 
SH« unsam EDV ausgesucht Sototiga. kostenlose ZMndung. Sitte Termin 
■■ iPasonenamahl niew vwgnsen. H&user überall in Danamaik. 

|l Dänische Sommerhaus Venrütttung Seit 1963 


SteOurch g 
rarmlfi u. I 


Dänische Nordsee 

Komfonabie, herrlich gelegene Ferienhauser in Strand- und 
Waidnähe das ganze Janr über zu vermieten. Büro am Ort. Egene 
Servicemonteure. 

BSaavaed SoMMrtesasleinlng ApS Bef Ibsen 

Blaava ndvej 15, DK-4857 Blaavand, Tel. 00455-27 92 44 

Win 40 Cnirnn 



■ ML " 

1 


Bomholm 



Bomholm 


liegt in einem Maturpark- 300 m zum Strand, Alle 
Zimmer mit DuschriWC, Doppelzimmer oder DZ 
mit Kinderzimmer und Einzelzimmer 

Schwimmbad - Tennisplätze 

Sauna - Solarium - Kinde repfelplitze 
HP Tn Vor- und Nachsaison ab DM 80.- 

Praspekte/Buchung: Sandkäs 
DK 3770 Alllnge. TeL 0 04 53)98 0955 
Telex 48 154 
Wir helfen Ihnen bei Ihrer Sch rfisreservi enj ng 
Wir vermieten auch Sommerhäuser 



Sota Tariaah a. -s wi l aia— a n M ab 

13. 8. mit Nidurismuabatt £40 %). 
Preise von DM 388 (4 Pars.). Grefe» 
1 12-Seiten-«arb.-&atalox. 

BOMMOLI6 FBDBIUS HNltKUJMS 
Pastfeeh !1, DK-S70S 
> T*L W48-8-W rite 


Bomholm 


Vir haben 
Wo, 


^ FMeobluser und 
•i ab 8. 8. 83. Andf 

and Hotels. 

B ghiüt ab 20. 8. 83. 

Wir haben eine Agentur für die FSbre 
nnd können für Sie kostenlos die 
BQletbestribmg für die EB&- nnd 
ROckfabit vomeluneB. 

SydbomhDte» Turtstburuaa 

Jersbanecsde 1, DK-3^20 dakfr fab« 
TeL 0045 3/97 45 20 
FOrdem Sie bitte nns; Katalog an. 


. forfMUvstr bi Dänemark 
leeri Boraholm 

Konrfort-Ferfenhäuser auf Bornhobn 

und Seeland frei io Hauptsaison. 
Günstige Preise im Juni und Sept 
FarbksUlog in Deutsch (108 Seiten} 
kostenlos. 

BORNHOLMS 

S0MMGSH4US-VB9UTTLUNG 
DK 3770 Alltage, Havnegade 2 
Telefon 00453-980570 


Bomholm 

Som'hänfi., Lux'wohgen., Bauern- 
hof, Dueodde. SdmaikäL Balfca- 
Strand u. Sandvig pro WoTuU 495,- 
bls 1495,-. Vor a. flachs, halber Prs. 
Vermietg. das ganze Jahr über, ftul 
Erik Hansen, Krakvej 12, DK-3730 
Nexe, TeL 0048^/98 87 T7 



Etwas Bessmcleres 
■für Leute mit 


Bomholm Preapakte/Buriuig 

Grifcn. DK 3700 Rn», Boatekn, M. (0G45-3-) B5 51 11. telex 4B144 -grif die- 


Bomholm / Nex* Dueodde 

Tourist büro Aasen 4 
DK-3730 Nexe, Telefon 00453/99 32 0G 


Vermittlung von Sommerhäusern, Sommerwohnungen sowie Ho- 
tel- und Pensionsvemrinlung. Vermietung von Wohnwagen. Wir 
heften auch bei der Schiffsreservierung. bis 35. 6. noch frei. 


Bomholm 

Hotel Standslot, Smdvig. Direkt am 
Strand. HP, Dusebe/WC, Hochsaison 
DM M,-. Nebensaison DM ®.-. Post 
DK-3T70 ADtage, TaL 0045/3/98 03 15 


Für alle 

die sich anf ihre Uriaubsreise freuen oder 
Fe riene rinne nmgen auffifrefaen woQen, 
find die -Rasc-Welr“ in der WELT und 
-Modernes Reisen“ in WELT am 
SONNTAG jede Woche wiü komme ne 
Lesestoffe. 


> 
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A-61 82 Gries im Seuraincal. Tel. 00^5/ 5236/2 16. 
von Innsbruck 24 km. 

unser Sommerangebot von Mai Ws faflB Oktober 1983 Für 7 Tage 
VP dm 550. — . HP PW 295 — alles ind. Katenftad und Sauna, die 
Zimmer mit Du /WC, MenüwaMl. Hühstücks-Buffet. Fordern Sie 
unseren Hausprospekt und Preisliste an, wir freuen uns auf ffve 
Anfrage, Fam. aaset«. 



Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Sporthotel 


jUpin 

se«s 



ihr Komforthotel in der Europa- Sportreg Ion, Zell am See. 

Folgende Annehmlichkeiten bürgen für Ihren Med-Urlaub. 

• Ruhige, zentrale Panoramalage • alle Zimmer mit Bad/WC, Tel., Ratio, 
Farb-TV, Kühlschrank. Balkon • Appartements für 4 Personen • Früh- 
st Gcksb uff et, Menüwahl • Hallenbad, Sauna, Solarium, Massage 

• Sonnenterrasse • 6 Tennisplätze in unmittelbarer Nahe 

• lag ungs raum • eigener Badestrand • tfigL Freizeitprogramm. 

IHP ab DM 75,-. Zl/Fr. ab DM 65.- inM. Hallenbadbenutzung und Sauna. 
Fers. RBirang: Fam. Schwaninger 

A-5700 Zafl am See, TbL: 0043/6542/35 76; Telex: 0047/66606 


^ualehrsvqefo 

Raum 

hJ&Ki r 


E. ine -,h lohnt! 


Radon-Thermalkur in 

BAD HOFGASTEIN 

Mehr Gesundheit, mehr Lebensfreude, Vorbeugen und heilen 

Information: Kurverwaltung Bad Hofgastein, Tel. 0043-6432/482, Telex 0047/67796 


© 


Investition 

die sich 


Spitze 




Das Ferienhotol nur 2 Auto- 
stundra von München. Ihr 
■gemüHiffhffii iir **i komfortables 
Zuhause in henüdwr 


Hotel Bräu 

Lder Sabb t^ 


Pnmnunno-Sfh wi mmhfrll a 
00x20 m, 28°0, Liegewies«, 
Kinderspiel wiese mit Plansch- 
becken, auf Wunsch Elnzel- 

■nuiiB, Solarium: ifw«ii<i>miu 
mi! Bac TV; eigener Tennis- 
platz: ▼. 15Ü.-9.7J983: 1 Woche 

HP.Rmwlw,l^ Iff. mit 

Bad/Dusche, WC, inkL Hallen- 
bad and Tennis DM 350,-/ 

45a-. W7.-Ux9J983 DM 38a-/ 
49a-: immHenizaundlich. 

Bnrim u iiilfi Bi gijnijwn 

FanLSbasssr 

742 Wodid i- Qbqt pm z qä u20 
TbL 0043/65 65-8216, 

Telex 0047/66-711 grf xiw .rww 
Der traditionelle - UW 

Familienbetrieb Kr Fein- 


SOMMER, SONNE, SOOTIROL 

Qn echt. Prell- u. Fortan» 1 ihre Wander- u. ErhoHarian bt um. lanrfflär 
geführt, u. UmflreundJ. HOTEL UNTERSTHNSIHOF, 1-3W30 Sfc McobflUwiW 


konrimmer. hauseigene Caf*-Bar, Gartoniemmo. oepftoyM» Küche mH 
Tiroler SperiaBtäten, Privat pariepkrtz. Unter hao«j«MGtti ftw^rogronmi 
larat für vM Spafl. Kurzweil und Ex to ra tonon aller Art ACHTUNG: HP mH 
nur DM 3L-/57.-. SONDERPREISE bis 24. 7. und in der 
474/62175, Fam. Steinhäuser 


Ihre Ferien in SOdtirol 

ln Sehen na verbringen! 

das Meinl MtttdgebliEsdorf oberhalb von Meran. Ist du Geheim. 
Up für anspruchsvolle Urlauber! Und das Hotel Starker*«» Ist der 
Urlaub aUp. & r .hlger, schöner Ansrichtriage mit je*L Komfort - Haßen- 
böd. Ssnnx - ist es ein ffww für den verwohnten Gast Halb- ood 
Vollpension Lire SS 000-61 000 (cs. DM 57,-/100,-). Außerdem bieten vir 
Ihnen an umfangreiches Wander- and VennstsänmsproKramm. Rufen 
Sie ans am besten gleich an. Familie Malr . 


HolbpoBiton di OM 5V,- pro PersJTog 
Hotd Schloß SoraMbai», K3HM St LonnaiL Pr. Bl./ltaflM, TsL MS9/ 
474/063 99 oder »1 32. Schreiben Sie uns. oder rufen Sie einfach an! 


HOTEL STÄRKENBERG 

1-39017 Schon«. TsL 0039-473/9 04 05 





Dusche, WC und Boücon.TeL, Radio, Hallenbad, Sauna Uegewfose, somd- 
Lage. Bis 2. 7. 1983 HP InkL Frühstück* büfett, Abend in enO mit 
luftttt DM 47J50, ab Z. 7. DM 59,-. Bes^ Fam. Max Tichoeti . 



•(jlvv, * ’.v*'* v » v*/A y ‘a 1 (, ’v- Xt v 



Südliche Nordsee! 


Tel. -Auskunft: (04921) 2 57 93 


db - 

inbeomar 

Oie Hotel/ der BebogBchhek 


MtlCIfra mw Erholung auf dw 
vnenenu^i „grünen" tnsefl 
Komfortabel ouagataflota Zimmer mit 
Bad, Radio. Telefon. Minibar. TV-An- 
schluß. Saune und Solarium im Haas. 
SpaztaUtRtan-Ragtauninll Tagungsrau rn. 
hnHause. 

KaM UpatoMwom 
2941 Nofdaaabaif Spiekeroog 
TeL (04976)364 


KURHAUS HOTEL Seeschlößchen 



Exklusive Atmosphäre, Seewasser- Halfen- 
Freibad (beheizt), therap, Abt (alle 
Kassen), Schönheitsfarm, Solarium, 
Sauna, Sonnen bank, FltneBcentw. 
/Obern, u. FiühstGcfcsbuffett ab 82,— DM 
' 2 *J uo Pant/Tog L Dz. m. BadfWC. 

Aufschlag HP 22,- DM 
— jeie—- ».T äflL nachmittags u. abends Tire, 
sonnabends »Kajüte» geöffnet 
Neu:Feri*nappeitsotents ab 110- DM- 


2408 Timmendorfer Strand, Tel. 045 03/6011 


Intermar-Hotel 
Bad Bramstedt 


„Man sieht es hier den Autofahrern CD 
schon an: Hier fahren nicht die ge- 
hetzten Raser, sondern bei denen A 
fängt der Urlaub wirklich schon auf ® 
der Reise an - auf der Fährt 
Ober die Glocknerstraße.« 

Han 3« 

Murmeltier auf dem Großglockner 


-Am guten Alten in Treue haften*. 

Alt und neu wank in diesem trufi- 
lionsreichen Haus harmonisch abge- 
stimmL Anspruchsvolle Gaste erwartet 
Gemütlichkeit, heimelige Atmosphäre 
mit viel Komfort. 50 Be Ben. alle 
Zimmer mit Bad. WC. Tel. TV, Lift 
Sauna: getäfelte Stuben mit Kachel- 
öfen. - Garten mit Kastanienbäumen. 
Und die Küche ist erfolgreich bemüht. 
Ihren Gaumen auch mit Ostcrreichi- 
sehen Spezialitäten zu verwöhnen! 
Halbpension DM 72.- 


Wh sind ein Familienbetrieb und 
freuen um auf Ihren Besuch. 


Fam. MoUan, A-5090 Lotei. 

TeL 0043/6588/2070, Telex 66535 


Gerne schicken wir Ihnen kostenlos alle 
Informationen Ober diese faszinierende 
AI per straße. ihre Umgebung und 
die optimale Anreise: 

Großglockner- ^ 

HochalpenslraBen 
A-5020 Salzburg _^^A 
Rainerstraße 2 



inteomor 

Die Hobel/ der BeftogSdikeit 


Ausspannen in abwechslungs- 
reicher Waid-, Heide- und 
Moorlandschaft im zu Welt- 
ruhm gelangten Rheuma- 
Heilbad. 

Mal raus ans der Stadt 
6 Ü/Fab DM 384,“. 


Intermar-Hotel 

Gfucksburg 


Sonne, Strand, Erholung 


a. d. autofreien Nordseeinsel Battium ab sof. b. 15. Juli ZL m. 
u. o. Du/WC frei, bis 1. 7. die gGnstVS-P reise ab DM 30, - m. 
Frühstück, TP mögt. Pension Karl- Heinz Biers, Pf. 308, 2985 
Baitrum, 04839/224 


p/Pers. i. Dz 
EZ-Aufschlag 


EZ-Aufschlag DM 15- 
p. Tg/Zi 

1 Kind bis 12 Jahre übernach- 
tet kostenlos im Zimmer der - 
Eltern. Ji 


Gesunder Urlaub ln sauberer 
Luft, am klaren Wasser, in na- 
türlicher Landschaft - an der 
Flensburger Förde 
Erholung and Ostsee 
7 Tage Ü/F ab DM 493,50 


HOTEL POSEIDON * * * * BORKUM 

direkt am Meer 


p/Pers. L Dz 
14 Tage U/F ab DM 917 r 
p/Pers. l Dz 
F.mzdzhnm er-Außchlag 
DM 20,- p_Tg7Zi 
1 Kind bis 12 Jahre übernachtet 
kostenlos im Zimmer der El»« - « 


Am Kohterhof 
2357 Bad Bramstedt 
Tel (04 192) 20 l 



Inselurlaub Nordsee - neueröffnet ’81 
Schwimmbad. Sauna, Solar , Restaurant, Bar. Cafe. 
Reit-, Tennis- und Kegelmöglichkeit. 

Felefon 049 22/811, Bismarckstr 40. 2972 Borkum 


a ■•iitU. \-nAsv« • 

flquonti/ 


GROSSGLOCKNER- 
HOCHALPEN 
STRASSEN 
Kärnten 2571 m Siizi m 

Weg der Genießer in den Süden. 




■rgf dl. 

■r. » v. « 


S?Ml#en 


Entsparmung^und Erholung 
zu allen Jahreszeiten im reizvoll lieblichen Ober-Pinzgau 

In unser em neuen Haus ist viel Gutes von 

Die traditionelle Gastfreundschaft, die behagliche Ruhe, 
der unauffällige Komfort, manch schönes Stück aus früheren 
Tagen als liebevolles Detail. (It. Presse: das gemütlichste 
Haus im Pinzgau). Unser Haus hat 40 Betten mit Bad oder 
Dusche/WC, TV- und Telefon- Anschluß in jedem Zimmer, 

Sauna und Solarium, gemütliche Kachelofenstuben, Penthouse- 
Appartements besonders fiir Familien. Sehr beliebt sind unsere 
Grulabcndc im Freien am offenen Kamin. 


Wald im Ober-Pinzgau im SalzachtaL ist ein idyllischer Ort 
für Sommer- und Winterurlaub, ln 900 m Höhe sonnig und 


nebdffei gelegen, ist er idealer Ausgangspunkt zu den schönsten 
Hochalmen, zu den berühmten Krimmler Wasserfallen und den 
malerischen Salzach-Seitentälern wie Habachral oder Suizbach- 
täier. Zu allen Jahreszeiten eine wahre Prachr! 

Willkommen in unserem Hause! 


undSef. Auskunft: Hotel »Schöneben« 


A-5742 Wald im Pinzgau ■ Tel. 06565/8289 
aus Deutschland: Tel. 00 45/65 65/82 S9 


Fordes! 2393 Glucksburcj 
Tel. (04631) 941-7 


Direkt .im SJ.-o.-rf - 
SSJJidtlhMU-r.W. 30“ 

Saum. Scti.irrum. FKK ■ 
iiicdi/rri'tr R.itff r 1 
rdini!i-n-fl-5!.lu:j'il, o. W. HP 
Ktndcrfrrundt Wohnu.l^tn 

Kctnforl dblc ÄDParlomrnli 



: j4i s—b.ii! ßeti^ersiel 

'S- 0 49 71 ' Ib 55 


294! Hi'lujJ Uinseooc, 
■i' 0 49 72 '60 70 


' V Quelle 

zu r Gesund heit 


n,.7'"T4,T !!..,! 



vM frfsdfra Loft (girie Wfosen. anfte Fdd«; S 
fiofs Wade, nMgs Luftkur- rauf Eitadungs-S 
«ta. Fordern Stafententos den Sorirtertan* 



yAlUvlrfj 




unaölunfllo women • 
kn dgeneo Apartment 

za Preisen am Juöffleran. 


Vorarlberg 


Luftkurort Gargellen/Vorarlberg 

1400 m. htoatei Wand«-, and Towmgablat. HMx Daicbgansmtfcahr 

Appanamanthaui kornpL aingsricta. Farianwhg. fDr 2, 4 und 4 Para. 2-8att- 
Sludfa* (WohiWSdilafroum, SchrankkO, KShbdrrarik. kompL mi! Wäsch« und 


Gasch Irr). Pr«** Juni, SapL Ofa. ab 12 DM pro Para. 3uS. August 16 DM. 
Klndanpielplatz. Bah «Inas Freibad, Raiten. Tarträ, gaf. Wanderung an. Wir 
freuen uns auf Ihre Anfrage. 


ALPEN HAUS MONTAFON - JU47I7 ■ TaLs BOOUSB S7-a OE ■ Talax 1 1 840 


SCHWIMMEN 


PretEfedsT 2 /B3 aofordom. 
Dazn eWacti Inserat eknendBn. 


Das ganze Jahr auch in Deutschland im 
geheizten HotelhaDenbad in schönster 
Lage des Sddhanes, direkt im Wdd am 
30 Morgen gr. Bergsee, beste 
geoh., z. Kur u. Erfaolg. bietet c 
korbotel Wiesenbeker Teich, 3422 Bad 
Lauterbe rg. TeL 05524/3309. Modernster 



Osttirol 


Prägraten am Großvenediger, 1312 m, Osttirol 

Schönste, unberührte Landschaft: erster Wuaaraehoupfad Europas. Aufstieg zu 
14 Hotten und Ahnen, geOff net b. End« SeoL; Wald- u. Wwderaege für Miere Leute. 
Wtoiderahzelehari. ZL m. Rühst «b DM 10.- Auskunft u. Pro«. WM« ad. Sommer: 
VWcehrebüre *«7* Wforetan 35a. TeL 0043/4677/217 




TeL 05524- 


Apartraer.--: rar Ferien - Zwü^rfoub 

Bad Lauferberg im Harz 

Bad Lcuferbercs 













5 Sterne des Sauerlandes 

★ ★★** 




..Ihr Urlaub im 
Famiiienhotei — 
im Schmallenberger 
Sauerland." 


Hotel QiMek» 
Borghotal Hoher Knochen 
Lamtgasthof Schütts 
Hotel StArmaim 
JagdluKie Wiese 








v 








n^r v L 

/PYRMONT 


Bitt e rufen Sie uns an . 
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S PORT/HOBBY 


^ Kqak-Scbole 

Auf. dem Klauser See, in den 
reife n d en Fluten d erFlüsse Steyr, 
Teichl und Salza findet die erste' 
österreichische Kajak-Schule in 
Klaus - ideale Unterrichts- »nH 
TVainingsreviere. Unter fachtoin- 
di^er Leitung eines staatlich ge- 
prüften Lehrers finden , bis Sep- 
tember drei- bis fünftägige Kurse 
für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne statt Die Kursgebühren Hegen 
zwischen 138 und 228 Mark. (Aus- 
kunft; M. Breiteneder, A-4564 
Klaus) 

Wandern inder Schwefe 

Rechtzeitig zum Beginn der 
Wandk^aisoninfoimi^ejn neu- . 
es Faltblatt JFerienange’böte 1983 
— '-'Wandern“ über Pauschal wan- 
derwochen in 50 verschiedenen 
Ferienorten der Schweiz. So ko- 
stet beispielsweise eine Wander- 
woche in der Jungfrau-Regionim 
Berner Oberland mit Vollpension 
und . sechs geführten Wanderun- 
gen ab 378 Schweizer Franken. 
(Auskunft* Schweizer Verkehrs- 
bürty Kaisexstraße 23 , 6000 Frank- 
furt 1) 

Znm Wan per Rad 

Die schönsten Weinanbaugebie- 
tein Deutschland, Frankreich und 
Italrän anwal mi t ri Pra Fahr rad 

erleben, ist eine reizvolle Variante - 
des Radel-Urlaubs. Die Preise für 
die ein-: bis achttägigen Touren, 
die zu den Rebstöcken inSüdtiribil, 
in der Champagne oder in Baden 
führen, liegen zwischen 560 und . 
1160 .Mark. (Auskunft Wexnxadeä^ 


Wikingern 




rt 




Straße 7, 


Afc Balka Strand auf der Osfe- 
seemsel Bömhobn werden vom 1. 
Julihis zum.28. August Windsurf- 
Kurse vö^nstaltet DieKuxse dau- 
ern jeweils zwei Tage und kosten 
etwa 141 Mark. Darin e nthalten 
sind auch die Miete für Surfbrett 
und Surfanzug. (Auskunft: Bom- 
holms Kongresbureau, SneHe- 
mark 13, DK-3700 Rönne) 


mm 




[f I HAUSTAUSCH / Quartier-Alternative 
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. !4o«ot I«Rou»»nk>a--Ro»antlkii*h Blick auf don Canigou foto; katta hasssikakb» 

KoSn^/Hinterland mit viel Charme 


Pexpignan 

. Fr<*g«*g «>Ti allen Befurch tune en 
vo^'lfg^ Toiirismuspropheten. ist 
das JFterienland Frankreich keines- 
wegs ausgebucht Der erwartete 
„ ni.sh ** französischer Urlauber auf 
mTiwfrar>7n«iQntiP Ziele blieb bis- 
herweitgehend aus. Natürlich sind 
die Seebäder am Mittelmeer im 
August ausverkauft, und auch die 
Küstenorte der Bretagne melden 
vom 15. Juli bis 15.' August meist 
ausgebucht aber das war auch in. 
den' vergangenen Jahren, so. Wer 
sich jedoch die Muhe macht oft 

nur zehn Kilnmatw limHohw irt« 

zu suchen, wird auch in den Hocb- 
saisonmonaten JuK und August 
noch viele kleine. Hotels finden, 
deren Preise für Vollpension beim 
derzeitigen Wechselkurs um 50 
Mark pro Tag Segen.: 

Wir wollten es genau wissen und 
zogen aus, im Sonnendgpartement 
Roussillon Quartier zu Tn»**h»n Er- 
ste Station war das palmenbestan- 
dene Perpignan. Es liegt inmitten 
von fruchtbarem Weinland und üp- 
pigen Gemüsefeldern und ist mit 
52 Hotels daS imumstrittene Zen- 
trum desRoussfflon. Katalanische 
Unabhängigteifegeist hatte die 
Stadt den Enigungsbestrebungen 
der ficanzöriscän Krone bis zur 
Mitte des 17. JShrhunderts trotzen 
lagsAw, und erst a ls die Eütetrup- 
pen Ludwig .2QU. die Stadt 1642 
aushung ertm, wurde sie franzö- 
sisch. 

Heute bummeln wir durch die 

engpri Gassen mit den hiilMtehfrn 

Boutiquen, trinken auf der Place 


de la Loge gegenüber dem alten 
TTanrlol «agA ri rTit pingn PasJis und 
bewundern im Hof des Rathauses 
eine graziöse MaiHol-Statue- Un- 
weit davon leuchtet die Kathedrale 
. im warmen Rot der Abendsonne 
auf, und vom befestigten Stadttor 
„castfflet“ sehweift der Blick über 
ver schachtel te Dächer weiter bis 
zum Meer. ‘ 

- Dann ~zfeht es uns hinaus auf die 
Weinstraße, durch die Lagen der 

BÄiiairilln n nnH derCötes 

du Roussillon Vülages. Wir fahren 
durch Mapdalandschaft, pass i e r en 
Weinfelder und Ginstermisch, rie- 
chen Thymian und kosten Wein. 
Espira birgt ging der schönsten ro- 
manischen Kirchen des Roussil- 
lon. Tautavel renommiert mit prä- 
historischen Funden, ln Caramany 
gibt es in d«»m VAtiw* der ehemali- 
gen Pfarrei süffigen Rotwein. 
Dann führt uns unser Weg zu gel- 
ben Felsabstürzen, den „Qcgues 
dTUe“. überall locken Genossen- 
schaftskellermen Tmd Besitzer Mei- 
ner U o^^J hgb»iTgTTi auch im Som- 
mer noch Platz zu haben. 

Wer den „Rummel“ an der Wein- 
straße scheut, sollte das Tal desTet 

hnwiifh)>TMi dort den ~R1i«4r auf 

den ehrwürdigen Pic Canigou ge- 
nießen. Nach nnlfg führ t gfn Sträß- 
chen zur einsamen Klosterkirche 
von Sexfabone, deren graue Stein- 
bögen Respekt einflößen. Wer hät- 
te gedacht, daß hinter dieser ern- 
sten Fassade so heitere K^ phgüg 
verborgen liegen, deren Tier-und 
Blumenmotive die Meisterhand 
verraten. Auch in der Abtei von St 
Mighpi de Cuza waren Meister der 


romanischen Skulptur «m Werk. 
Die Kapitelle der JÖostemiine be- 
zaubern durch ihre Ausdrucks- 
kraft 

Wer nicht im kleinen Städtchen 
Prades, der Wahlheimat von Pablo 
Casals, bleiben will findet im Mol- 
tig-les-Bains Unterkunft. Zum Es- 
sen fahren wir dann am besten 
nach Mosset wo wir bei Familie 
Tublet königlich bewirtet werden. 
Sie hat auch acht Gästezimmer, 
aber die sind im Juli und August 
bereits von Stammkunden belegt. 
Wer jedoch im Juni oder Septem- 
ber knwmpTi will kann mit Blick 
auf den Canigou selbstgemachten 
Pfirsich wein schlürfen und dabei 
mit dwn Sohn des Hange» auf 
de utsch plaudern. 

Prats-de-Mollo-la Preste liegt am 
Ende di«? Techtales und damit am 
Ende Frankreichs. Der kli»ing Ort 
wird von einer mächtigen Vauban- 
festung überragt und birgt viele 
Überraschungen: An der „Place 
des Armes“ hängen bunte Stoff- 
schuhe aus, und eine uralte Son- 
nenuhr schmückt die Fassade dea 
die „nie des 
Marchands“ bietet zauberhafte 
klgmi» Skulpturen, d»g Dach dar 
Kirrhp ziert ein sternförmiges Mu- 
ster, und eine Steinbrücke führt 
über den Fluß. Ahe Kgnimürsphfl. 
der zeigen die Straßennamen an. 
Im „Hotel des Touzistes“ finden 
wir ruhige Zimmer mit Blick auf 
die Berge. 

KATJA HASSENKAMP 
HC 

Auskunft: Französisches Verkehrsbü- 
ro, Kaiserstraße 12,6000 Frankfurt 
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HOTELS 



Kopankamn — Dos Hotel Palace 
in Kopenhagen ist das erste Ho- 
tei in Dänemark, das seinen Gä- 
sten Zimmer mit eigenem Safe 
anbietet. Einziger Nachteil: Die 
Schlüssel sind Unikate, dürfen al- 
so nicht verloren werden. (Aus- 
kunft: Palace Hotel, Rädhusplad- 
sen 57, DK-1550 Kopenhagen) 
Knokfco - Im belgischen Seebad 
Knokke hat die deutsche Dorint- 
Hotel-Gruppe ein neues Appar- 
tement-Hotel eröffnet. Das Haus 
hat 44 komfortable Apparte- 
ments für zwei bis sechs Perso- 
nen und verfügt über ein Hallen- 
bad, Sauna, Fruhstücksraum und 
Kindergarten. (Auskunft: Dorint- 
Zentrau, Goeterstraße 17, 4050 
Mönchengladbach 2) 

Basel - Für einen Wochenend- 
ausflug zum ersten Katzenmu- 
seum der Welt bietet das Baseler 
Hilton Hotel an allen Wochenen- 
den bis August ein spezielles Ar- 
rangement an. Im Preis von 140 
Schweizer Franken sind Unter- 
bringung im Doppelzimmer, 
Gourmet-Abendessen, Frühstück 
und Eintritt ins Katzenmuseum 
enthalten. (Auskunft: Basel Hil- 
ton, Aesehengraben 31, CH-4002 
Basel) 

lÜRterrartea - Dort, wo der Titi- 
see zu Hinterzarten gehört, hat 
das Hotel Alemannenhof eröff- 
net Das rustikal gemütliche Ho- 
tel bietet neben komfortablen 
Zimmern auch Hallenbad, Boots- 
anleger und alemannisches Re- 
staurant. Eine Übernachtung ko- 
stet zwischen 45 und 55 Mark. Für 
das Frühstücksbuffet werden 
9,50 Mark berechnet (Auskunft: 
Hotel AJemannenhof, Seestraße 
37, 7820 Titisee/Neustadt) 
Törshavn - Vor den Toren der 
Hauptstadt Törshavn gelegen, 
bietet das neue Hotel Föroyar, 
das sich architektonisch ausge- 
wogen in die herbe Landschaft 
der Färöer-Inseln fügt, Komplett- 
Servlce. Den Gästen stehen 108 
Doppelzimmer, Sauna, BNIard,- 
und Tischtennisräume, Kaminstu- 
ben, Femseh räume, Fahrräder 
und Pferde zur Verfügung. (Aus- 
kunft: Hotel Föroyar, P.O. Box 
329, DK-3800 Törshavn, Färöer) 
Oevenee - Zum Ausspannen in 
Norddeutschland lädt das Ro- 
mantik-Hotel Historischer Krug 
noch Oeversee bei Flensburg 
ein. Für das gemütliche Hotel mit 
schleswig-holsteinischer Spezia- 
ntätenküdie gelten verschiede- 
ne günstige Sonder- Arrange- 
ments wie „Sieben Tage Im Land 
der Wikinger", „Tennis-Week- 
end" oder „Radwandem im Kreis 
Schleswig-Flensburg". Ab 24/ 
Mark sind zweitägige Kurzferien 
mit Halbpension für zwei Perso- 
nen hn Doppelzimmer zu buchen. 
(Auskunft: Romantik Hotel Histo- 
rischer Krug, 2391 Oeversee) 


lORKUM 

M Bär, Cafe. 
i/2 Borkum 
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GRAND HOTEL ***** 

KRONENHOF 




Das *****Haus mit 
persönlicher Note + Tradition 

Lassen auch Sie sich 
bei uns verwöhnen. 
Sommersaison 
bis Mitte September 

Familie Gredig 
und Mitarbeiter - 
CH -7504 Pontresma 
Tel. 004182-66333 
Tx.74488 


Wanderparadies 

GHndelwakd 


■.•.k; vernünftigen Preis*.-« 



• F: -.ih'jtsK.ksbu If-.’' .1 Di'.cr fti'-.i! • prfi\wertci Snic F -Fti. >, t.icr.int 
» k,. •• v nr nd.' K.nh. • ft .,’. in.- .-. u cH f ^ r die verwohntrtttn 
Gourrsu-t-- » (-fniullii ho Auf«»i*ch,iltsr.iume • H o i rr? 4- 1 > j;« • Hj jsb.ir 

• Womf Or tablirs F ern-.rh: , n-.r-.-.'- • G.ir.,. :i - • gro',M:% h.vlcibad 

i'27 1 fn.ll Unt(<w,v.’.i' r -M.is". ,i v< • S.luna und Sn jrium • 

Soll <10 nt.- ' r .iwo. n.T-r-i.rh ruh.,;«' L wir.-ic, oijcnc Ti-r. p 1 . 1 t r C 

SUNSTAR-HOTEL 

: \.-.v,->cr«n s.v s<<. Ihttm Rciifburo oct - d.r-Ft bei 
Ga*t girbcr . Fim Roüi CH-331S Gnndelwald. 
fi>n 00<n 16 'S<* 5- Toic* «D 230 

V-, : r. SUNSTAR-HotcU -n Dwoi. Ifnicrheide. W.;n«<<n. 

Flimi (Hctfl Surir.-Iv.i), Viii.,r<. ( Hotel Elite) 
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Fü M fa rt ub ha C hmmy ggefkfen» des Oberagufas (von USO n 
Motgcnliufc mit Gymntfük. Via-Paieoun. CircultKJrainmg. Sdnrämen. Jots 
mitTtrfenanspaimtm^Iifineralb^er.K^ppeiuSatma.xa^chgerülineBerKwan- 
UrniagmaaTdenschfinneiiHahenwesea. VoruSgeu. Kondiboni- Anal vsc. ständige 
Bejjeiuing u- Qberwchuag darch den Tmtoct. 

Die WMtoag: Laagfrisdge Bemcnac des Wattbcfadens, Abtmrvaa Streß, opdouüe 
R egdkrra g tw Herz md XnMuf fd Gew M i tt ebtalinie. 


Carlton 

HOTEL 

ST.MORITZ 

Alpine Bewegnagstraimugs-Seniinare 
mit CfinterTranb 
CH-7500 Sl Mornz/Swiczeriand 
Tel. 0041 82 21141 
First Gass Hotel in ruhiger Lage, 
emmar^er PmoranubBck, 2 Saunas, 
Massageranm. HaUeosdmitiBidiad. 
Indusiv- Preis: sfr 2.690- 
(HP uod Training filr 14 Tage) 
Termine: 18. 6.- 2. 1J 2. 7.-16. 7. 

23. 7. - 6. 8 7 6. 8.-20. 8. 

27. 8. - 10. 9yi0. 9.-24. 9. 


Jeden 
Sonntag in 


UF.I.T. SOWT.Ui 


Jeden 
Freitag 
in der WELT: 

REISE® WELT 


Wichtig für alle, 
die ihren Urlaub 
planen. 

Wichtig für alle, 
die ihren Urlaub 
genießen wollen. 


I -ItOTEll I 

oliveUa 

Restaurants 

•La Voile cfOr» und «Olivaa 
Bar al Lago - Hotel- Bar - Pianist 

Freikiftbad - Lido direkt am See 
Hallenbad - Sauna - Massage 

WassersJu - Boote - Windsurfing 
Kindergarten ms Betreuuig 
Kor^ress-Tagungs-und Bankett räisne 

Für weitere Auskümte i«d Reservatiooen 
Hotel Obvelto. CH-6922 Moicote 
Lago di Lugano 

Tef. 0041 91 697731 7x79535 
Dir. Manired und Christna Hfwger ' 


Pprfp f i , Tgi y jf 9 

Sdw‘ miMy . i i , W iüdtt D> 

Das Hotel 

mb hager Besiegter Tradition. 
JFartäEtlaretan 

nif Dsnn Besuch 

WokffSklmim 

HOTEL ETOBLE 

Qan-Mmtana. WalHc 
CH-3963 CnmssarSerre 
Tekfim 0041/27/411671 
Telex 3ST95 
tb Sommer 
Tekx Eni *73195 


1908 -1983 

75 Jahre Gastlichkeit sind uns Ansporn und Verpflichtung 

Herrliches Wandet- und Ausflugsgebiet - Orchester - Hallenbad 
Kindergarten - 16 km vom Golf 
Sommersaison vom 4. Juni - 16. Oktober 
NEU: Garage für 80 Wagen / 1 gedeckter + 3 offene Tennisplätze 
Wind5urfschule 

HOTEL WALDHAUS 

CH- 7514 SILS- MARIA (ENGADIN / SCHWEIZ) 

Tel. 004182-4 53 31 - Tx. 74 444 
Fern. R. Kienberger & F. Dietrich 


Wir bitten um ein Angebot für einen Aufenthalt 

Br Pers o nen Name 

vom .... bis Strasse 

. ■ Pte/Ori j 

^ — ★★★★★ ^ 


adio -Lugano 
Parkhotel Rovio 

-k'k'k 





- sth« 
Unterengaom 
ZoBtrele lam 
IMOm 


...nicht nur im Winter 
ein Geheimtip! 


Verkehrsbüro Samnaun 
CH-75S3 Samnaun 
Telefon 0041/84/9 51 54 ,* 


f 


Intern, ^nderparadies 




Ferien m der Schweiz. Abstaid gewinnen m Graubtmden. 





Chur 

Rasornaon und Auskünfte: 
VetWntwro.CH.7000 Chur 
Tdefon OÖSlfBUTt 18 18 


Sich wohkiigetien Inwn im 
nhatmamon HButxon Cw Fenenecke 
oer Schwee. 

Angebot für 7 Tage ab Fr. 339 - 


•’Swr g OeemoöonwSpwr-tmäFeiTäkonb««! 

fe A». ' . Wendern. SotnmenWfihrmetti 

. / *■ 'v •X II - «bLMvftfriM HManbed-Seune-ReMurent- 

- ■ ' - OtW-eer-TeunwpttV How temm er 

Hotel Ul Siele - * Aqpwwnwrt»mrtKüd*.Klwlftir 

CH-7Ö1 fieiere ~ Tel. 00*188/33732 WnWen 




OVALS 

■ ÜSOlA 

VMrimfeim hd Veto 
CH-7tS>V»ia. W. DWfJWU« 


•MfwehSr vuneBate Sbimnar. 
uadMertntferien. 
ThertW-PAoertl-heBeobed und 
WiftenfreleChwimmbed. Tenm. 
MtmgM.SpOitWewn. 



CH-720 Klosnrs 
TH 0041/83/4 033 -T* 74547 


Neu«. komtoBwi« Emkiwe-Apaa- 
hotH <m Bundner-Sbl. bei der Gflusn- 
Mtahrt. 

HoMlnnwrwr - Appanemantc. 
Hallenbad - Sauna - Fänaae. 
Restaurant, Gnu, Kutdemtenus. 


Hotel Schutzen-* * * 

CH-727Ö Davos-Plan 

Tbl 004V3n 53 52 - TX 74710 


Da» neue flami Homl. Nahe 
Jako bshoraba hn 
Alle Zimmer mit Bad. Mini bar. 
Direkt ws IW-TeJefon. Rades. XatsH- 
Farb-TV 

TRtXTS PtIB (einzig in Davos) 


G wM tebea, koia fa itahl e sEwtee- 
ho asmhAmim pMr a. Zenwfetage 
neban Sohattatpoahn. Hafienbad - 
Sauna- FftMflcomar - Oandng - 
ffnmerft ■Ctifoo»S*i*h - Bw 
fanenamhnHngen. Parthaue. 


l V • HEflZUCH willkommen 

LL/j. • m * » • e AM Zfmmar mn SU, WC, Telefon. 
«-,.„■1 II rfn I Inrnln Radio. Fngo-Bar ynd TV -Ansemu sa 

w UUfWW» • KAUENBAD. SAUNA. 

SONMENTERRASSE 
eup>veneSoon-unoFauscnak«oeii«n 
L-ZaBmermaonCH 7270 Dev« Pietz «7 Tag# HP ab Fr. 38&r- 
T§J. 0041/83^5 54 19 -Tete» 74306 (SeO*Oren tb Fr. 355.-1 


Hotels 


zuoz 

1800m 

Ensadln 

HOTEL CASTELL 

Oir. R Husay. CH.7524 ZuOL. 

Tal. 0041782/7 12 21 


Paradiesische Farian za üdisetsan 
Proben 1 

HP-Wocnenwnngemenis 
ab Pr. 420/- {Zmurwr WCrDusbte) 
Pradnvoile, mmge Lage im 
narrfcetwfl Wanoargebiel das 
National partes. 

Spczialprogramma/Sonaar- 

prsspsfeie 


Tel. 0041/91/68 73 72 
ch- 6849 Rovio. Fam. sablno 


ln hüll \ V / / 1 ^ 

IWEGG1S 

i aan fiel 

I n , rH(/!tdMi. , tlt:nrm , cr 

CH - 6353 J 
I Verkciirsbuniiiu, Tel 094141-9311 55) 





Vetefirsvarem. CH-7551 Sani 
Tal 0041 84915 üfl .900 1000 Uh». 


Unurengaan. W40 m. 10 AuuRunuien 
von Scuoi. aul berd Sonrwrawrasse 
uU< d Inn. nitvga. schone Hotels. 
Wandanwage ALtgengspiaikt für ga- 
nuSSteOeAuSfluge - Hoifits. Pensio- 
nen. FanenwohnungeaCamping St» En 


'ptmbei^ a 

Sporthotel *»* 

Direiaion. HG. -H Pampel 
T«. 0041/83/6 63 31 - Te 74 494 


und Femilienlwtel. komfortabel, 
erst Massig. Gemütliche Aufenthalts- - 
raume. Eruhsucksbuffet 
Rasouram. Bar. uegewiese. 
Wandarwochan im Juni und 
Septambar ab Fr. 516.-. 


(iti ZÄWs 

Hotel Sonnftn holde 

Fam E Schneider. Tel. 0041/81/72 11 35 


Für Ihre Ferien immer beliebter. 

Gepflegtes Famitanhaei an sonniger, 
ruhiger Lage. Gun Küche. Ingewtese. 
Perkptazz. Tagespeuscnaiprose 
Hatboen&On Fr. 35 - bis Fr. 55 


HÖTEL^'SIAL 

. CH- 72 70 Davoc-ftau 
Tel 004183/357 57 


für aktive Ferien a-la-caite ! 

Neues ErsWasshaus un Aivenhob- 
St*l. ungoewungene Atmosphäre 
Ruhig imd doch zentral gelegen. Nana 
Bergbahnen. Sonnomcrrasse. 

Gami und Halbpension. Frunsnicte- 
fiuRüi- Pirtnirt-Ranea. 


■ FriMiHag. Sommer, Halbst: Nr. 1 
TOr Bode- und Wbndarferien! 

Geluftrte Gtelschei" und Berg- 
wan ce/ungen 

• Winter; Eigenes Skidubhaus ai 
schneescfleien Pisten 1 

• Alpmes Sole-Hallenbad S^C 

• OffenM Schwhambod 25°C 

• Massagen. Thetaoiea Kuiarzt 

BadahaUISMJHA BB4U3UZ71B1B 

BOMCABWIUEBÜNBI 0B41/2W27 2B 62 
CtuMiuiulttng 0S41/2B/271345 

KURORT BREITEN Telex 38652 
CH -3983 S reiten ob Märet VS 
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Ansbach - Stadt das frä nkfschen Rokoko 


dos IdytBKlw 


3 Wochen Mayr-Kur ab 1163,- DM. Aach Bada-Kmlnp and Fftnaekuron. 
Kuren Wendungen im Hause. Ärztlich überwacht. Alle Kassen. Familiär ge- 
lehrtes Kurtwim in ruhiger Hang lange. VP -»0,- bi» W.- DM. HP 34,- bis 44.- 1 " 
Ü/ft. 24.- bis 34.- DM. 


Kariielm Keller. Waltenweg E 
7405 Bad Peterslal-Säesbach (500 re) • Telefon 07836/80 Q2 


Sei n — « uriaub am w a aH i ctep T H tf iee warn TA Jwrf-BT. August 1» 

mit Wander-, Wasser-, SegeKreuden, alten kuttnarf schon Genüssen und 
ungezwungener Harmonie 

14 Tage inklud vFrflhsKkfc pro Person Im Doppetzlrnmer ab DM 382,00 

1 Woche Inkhrsiv Frühstück pro Person im Doppelzimmer ab DM 483,00 

fcirue Izimmerzusch log pro Tag DM 10,00 
Kinder bis 3 Joftra wahnen Im Zimmer Ihrer Eitern frei 


Bedeutende Sehenswürdlfl teilen, erhobaffle, waldreiche 
Umgebung. Komfortable Hotels, gemütliche Gaathdfe. mit 
deftigen fränkischen Spezialitäten. . 

Ansbacher Rohokoaplele und Kirchweih 1- bis 13. Juli 1383 
Internationale Bachwoche Ansbach 29. 7.- bis 7. 8. 1983 
luZ: SfHL VcHwhmmt, Rattans. 98« Ansbach, Tel {09 II) 51243 




k - c, '-; 


26. 6.-14. 8/83 



BMlfSf 




Wann dürfen wir Sie (und Ihre FOndDe} wHIfcommen hotßen? 

MARITIM lUtoMhoM ■ Scnstmta ■ 7820 TIUsee-Neustadt ToL 076 51/81 52 


Telex 7722304 


> r 



wo Urlaub 


Gesundheit bringt 


der Heilklimatische Kur und Urlaubsort 700-1000 m tm 

SCHWARZWALD 4 


KURHOTEL POST MIT SANATORIUM 
GÄSTEHAUS POST 
7547 WILDBAD/Schwarzwald 
Telefon 07081/1611 


erbautes H jus ' »» Njtur- 

niit olfen: Komfort und W ,, ' r - h ' 

Tradition - Hallenschwimmbad * absolut ninicj HerlMimo 

Sauna ■ Kur Abteilung kein Kurzwatig Bitte fordern S'e lnfoim.iticns- 


materiai an - Ü'F DM 33 - bis82.— ■ HP DM 52.-- bi?; 95.- VP DM 66 bis 109.- 


Alpr-nhotel 




wxphan Sie Urlaub snf pm* neue Arb 

Wohnen Sie im tannfortablwJ Appartmem (47m 2 ) mit großem Balkon, 
kleiner Süd», SeBmtwahltelefba. Bad. Dusche. Toilette. 
Entspannen Sie Im Naturpark BbOn. 

Laasen Sie eich von unseren Qtstebetreuern «regen za Sport um) 
Spiel. Bett Bogenschießen und Aerobic! 

Schwimmen and Saunieren Sie kostenlos. 

Laden Sa Ihre Denen Freunds zum Tennis oderliinlgolf ein oder nehmen 
Sie Unterricht bei unseren Tennislehrern. 

' Treffen Sie sich mb netten Menschen tm Puh oder ln der Disco. Gänlefien 
sie das BHÖS-PABK-HOTEL. eis ganzer Ferienart ln einem Botel. 


.0* 


'mit 


unter persönlichor Leitung von Woher u. Annettes Ableiter 
Ärztlich geführte Sanatoriumsabteilung - belMIfefählg - sämtli- 
che Diäten - Gütezeichen für Diätverpflegung - Restaurant, 
Poststuben, EnzpavfUon mit Kaff Betör rosse. Herrlicher Garten mit 
Uegewiesen In sonniger und ruhiger Lage beim Gästehaus mit 
Hallenschwimmbad, Sauna und Solarium. 

Günstige Wochenendpauicha len. Verlangen Sie bitte Prospekte. 


Waldhotel Tännenhof, 

8751 Heigenbrücken Im Hochspessart 


Cal« - Paraten, nauorb. Haus mit gapltogtar.fuhigar Atmosphäre. komf. Zimmer 
mit TV-ArwehluB, Dusch« WCLtaHw. Balten. Apparwnants mfl Farb-TV. H ai n 
Bad (2B*) mhJat-StreanvSauna. Sotorium.'nschfnnto. Us flsw i — a . ssp. Fwnash- 
zimmar. GSstespatoäfftum* mit lenrvtortsn Ptttzan für Hutotuätta. gamOtt. Aul* 
enthaltsräun». reichhaltiges Frühstück und anerka nn t gute KOctw. Zum WafcJ- 
schwirorfbad, Minigolf. Kneippantage, und Jogring-PWcoui* 200 m: Kirnntttslr 
haus 20 Min. ebener FuAwag. Voltpons. ab 485QW»«. HP. bzw. 0/F such rafigL Ab 
1B; Juni wtsdar Zirnmar frei. Pruspakta arrfofdem. • 0 5Q 20 / 444. 


Das liebenswerte Städtchen für Kur- ui Femiianienen m t den gastlreunräichen 
StKftfotan KruetM. Dreterswotier- Lau terba d. Zvnesetberg, Musbach, (gotsberg. 
Grümat-Frulannot. WiMerawetlBr. Es erwartet Sie ein umfangreiches Angebot 
für Erholung. Sport. Spiet, Unterhaltung. Kureinrichtungen (beitniteiähig) sowie 
sine bekannt puls Gastron o mie mit interessanten Paus Chat- Arrangements 
Auskunft und kostenlose Prospekte durch die Stadt. Kurverwaltung 
Po s t fa ch 44a 7290 Freudenstadt. Tel. 07441/6074 tPorn bwtugeni 


«w J^cicy 

^ V D-7BM HWQBlSaiiiWawM 



KMRTMM5 FUJTENMto 

Christ Km- und FerienhoteL etg. Park, direkt am Waid. 
Nähe Kurhaus, Lift HALLENBAD. Solanum, Massagen. 


Komf.ZI.m.Bad/Du/WC/BaJkon 
u. Appartements. Anerk. Kur- 
mittelabüg., beihilfefähig. 
Massagen, med. Bäder, Sauna. 
Hallenbad, Tennis, Lift. 

HP ab DM 455, -A/P ab 
DM 574,- p.PJWo. 


Arzt im Haus, jede Diät Wochenpa u schalprebel 
Farbproapekt auf Wunsch! Tateten 07441/4001 


2 WochenlKurpauschale 
ab DM 1.380,- p. PTWo. 


Hotel Hohenried Ruhe und UoookifsSm^wäklar SSI 

Haflertjad-Saiara- Weinstube ★ ★ ★ ErmäKgte Pauschal-Arrangements 
7290 Freudflnstadt Zeppelinstraae 5. Tel. 07441/34 14-91 16, Farbprospekt 


TeL 07651/8238 


J BADEN-BADEN ]} 
1 Woche Quisisana 

4- schönes Wohnen 
+ Frühstücksbuffet 
+ Feinschmecker- Menü 
+ hadisebe Weine 
+ Schlummertrunk 
-i- Ausflüge. Veranstalig. 

+ Schwimmbäder 
+ Sauna. Dampfbad 
+ Gymnastik. Yoga 
+ Atemübungen 
+ ärztliche Beratung 
+ Massagen 
+ Bäderabteilung 
+ Kneipp 'sc he Anwendg. 

+ Kosmetik 
+ Monteure. Pedicure 
+ Friseur. Uvasun-Bnäung. 


Preiswerter 

Sommer 

1983 



8 Tage RustÜralcr 

TaiwiliAn JMinh 

An- und Abreise jewofis 
Sonntag, llorgena: Konünr.n- 
tateis Frühstück Im SB- 
Hestanrant Sonnenslm: 
Abends; Belchhalügca lEemt 
tn der Stmnenalm il In der - 
rnstfkabni Fmnkenstube. - 
Unterbringung Im Appartanect 
(maz. 4 Fers.) 2 Kinder 
wohnen Kostenlos mit im App. 
(ohne Mahlzeiten) 


353,- 


8 Tag« Oeniefier-Urlmb 

An- und Abreise jeweils 
Sonntag. Morgens.- Betehhal- 
tlges Frühste ckshuffet lm 
garnatL Dacteestaoraat 
Rothe r Kamin. Abends: 
5-Gangmemt (8 Hauptgerichte 
zur Auswahl) tm Rothe r 
Kamin. Als Bxtralmüller: am 
Anreisetag Fränkisches Buffet 
und mittwochs festliches 
Dinner. Dnterbrlngung lm 
. App&rtoient (mar. 4 Fers.). 

2 Kinder wohnen kostenlos - 
mit lm App. (ohne Mahlzeiten) 




pro Person 


429,- 

pro Person * 






' ' WölWan^n/Angö« - Telefon 0 85 75/317 

Ihr erholiamor Urlaub im Schwäbischen Allgäu, Inmitten von 
Bergen und Wäldern mit dem voralpinen Reizklima. Das per- 
sönlich geführte, familienf mündliche UriaubsdomizII bietet 
komfortabel eingerichtete Zimmer - bekannt gute Küche. 







KlnderfreundGch, 1 Kind bis 8 1 im Eltems chlafzbnmer - fref] 
Preiswerte Obemachtungs- und Pensionsangebote. 


RH 0 N PARK HOTEL 

Rother Kappe/Bay. Rhön - 6741 Hausen-Roth 

TeL 097 79/81 


STBGENBERGER 
PARK* HOSTHJÜERIE 

Kurhaus Teuchelwald c 

Atmosphäre. Ruhige, sonnige Höhenlage, beim 





= DM 1.100.- 


SBÜ 


Dimer Preis alt ganzjährig im 
Doppelzimme r/Bud pro Person 
für I Woche inklusive oben 


Moor macht Bad Wurzach/Allgäu 

Rheuma, Gelenke, Frauenleiden 


Id G«5fl. FerienholeJ, pers.-qemüti- 
, beim Kurmlttelhaus. Eigener' Park. 


aufeefühnen Leistungen, 
litte (ordern Sic direkt weile 


Atmosphäre. Ruhige, sonnige Höhenlage, beim Kurmlttelhaus. Eigener Park. 

Gääeveranstötungen. Qünstiqe Pauschalen. ProräekL 

7290 Freudenstadt, Tel 07441/532-1 16 Oder ,053a-O. Postfach 48g 

Pension Mfwgarethenhaf RapponstraBe 16. Telefon 07441/78 SZ 
ruhig. 400 m zum Kurrrettai- und Kurhaus, Zimmer m. WG'Bsd/Du., Prospekt 


Bitte (ordern Sic direkt weitere 
Information, An echot und 


Farhpn»pck’i vom 


ßtuhUaHA 


nützen Sie im ällslsn Mjjrhiüboc Sad - Wirt;., dem bsrccksr Hi.-vn-äir-iich. 
cas qutt .Vcnacher H?i ! n-<;or :a cc-crj-.cn Vcrseis3i?rai:?r. 7! ~äyy ■' r -c : - 
basekur sb 1 52c DM; St=dt Kuthj^i iö 150? OM, Siärtt Mccn-anätsr, um 
- (neu! ^-0^ CM; Heirfcitr.rvur ah i 74? CM: :b 1 956 OM. 

" Tage S*eicren-£:is:r,? e ü"d Kcoby-Fer.-er; 2m H:;r.mccr m; : iiälisn.'r'si- 

Wlllfr bat! und -incivid. Aktiv • i,V Icuh -.pro'jr.v.-nrn, p-i v. Ü f ab 230 DM. H? 5Si CM. 
fteÜM, Tenn::, Anceln, ‘iVanderwenc, Ferien aut dem, “auernhsf. 

Qrtsprospekt über Stadt. Kurverwaltung 7954 Bad Y/unach, Tel. (07564) 203! 







: 63, Telefon 07441/21 58 




Absolut ruh. Lago am Tannen hochwaW. Farn. Note. 
eratW. bekömml Küche (MenuewahL Frühstücks- u 
Salattxrffet). Hallenbad (28 °Q. Behagi. Autemhaltsr. 


7290 Freudenstadt-Kniebis 
TeL 07442/2387 — GfinsL 


m). Farn. F mkbeiner 


Hallenbad-Sau na-3olarium-Terv 
nisplatz Zim. mit Duacha/Bad/WG/ 
Tel. 'Balkon 
Solide Preise 
Bitte fordern Sie Prospekt u. Preisliste 
Familie Schilling, Telefon 07085/71 1 
WALDHORN-POST. 7546 Enzklftsterle 


BADEN-BADEN 

BismarckstraQc 211 

„ 757U Baden-Baden . 

j^T| Tel. («7221 1 344«i 


Ferien von A-Z 


lm AmmarseMobiet zwischen Zugspitz» und Mönchen Regt DtoBen, das 
Juwel des Pfanertwinfeels. Ihr Ferfennefan -eine exklusiv» undauflafgewdhn- 



iKleinH 
fwalsertal 


SWschworawoW fl«» ml 


Dche LandhaushdKte - erwärmt Sie mit Jedem Komfort In Idyll. Landschaft. 
TeL 089/359 43 88 oder 0880 7/63 13 


ganz groß... 


UrgemütL Sc hwamrä ldgastaof. 
HerrL (L ruh. Relecen. ScbBne Wan- 


Zwettler-Haus, Birtenweg 3, 8918 DlaBan aA. 


Verkehrsamt Kieinwalsertal • 89S5 Hirschegg Walserhau? 


Kci;.?n;iv V/oröe-Slunk KG. Sonthofen 




Ale Zimmer m Du/WC 
Tel. auf Wunsch TV. 
RwchbFrtihstttcksbuftÄ 

Ü/Fr. ab DM 45,- 


liiere, auch Diät 
TtnnrjrL HallrntaJ, Sj^n». Solnr-.um 


todtnauerl 

lerienland 


derwece m. Rondsidit üb. d- 
Schwarzwald (Fekörerg, KandeD. 20 
Airtn mm. nach Pryihnrg 71. m Do. 
od. Bad u. Balfc.. HaDenachwinnnbad 
HP DM 49 SO bis DM64.-: VP Ml 98 
bla DM 73,-. Kinder Sonderpre. 
Sd i w a rzwaldgaetha u a Thurnerwirta- 
bans. 7811 SL ICKrgen 


HOTEL SCHLIERSEERHOF AM SEE 



«tmiE«« MLrcur-Siuoer 
Irrto und Pospekle TsMon 07671/375 u 649, 
hunSrefcnan 7868 Todtnau. Kurhaus 


H o ff Re i toaran t dhrriit — l ea, Strandbad mit großem, bdielitan Frei-] 
Schwimmbecken (25*), Sanna.M 

gen, Bootsrerklh, Boje für UrH 
mer mit Farbfernseher, lünfiur, Tä-H 
z.- See. Haft SchBrnseerHof nm See, SeestraBe 21. 81621 
21, tb Ssm&sebof 



DAS Thermalbad in himmlischer Landschaft % 


Info: Kurverwaltung, 7847 Badenweiler / Südlicher Schwarzwald. Tel. 07632/721 10 



ilOii L 




Hotel Anna 


Ihra Gewähr für gute Erholung. 60 Betten in mottomstor, behagScher Aus- 


stattung. Ruhige, ausachlsreiche Lage. Haitonbad (29 Grad). Massage. Rtnefl- 
raum. Schonkostmefiüs, Frühsuicksburtet Bitte Haus Prospekt anfordem. Tete- 


Ion 07632/5031 . Vorsaisonpreise. 



iaai&üa 




Hotel Viktoria 


Badstr. S. Einmalig schone, ruhige Aussichtslage. 3 Mm. zum Kurpark und Bädern. 
Neu eingerichtet, alle Zimmer mit Du/WC, Tel, Balkon. Eine gepflegte Atmos - 
ptläro und gute KBche erwarten Sie. Telefon 07832/5037. 



14 Tage „GOLDENER HERBST“ lm lieblichen Taubertal 


mn seinen herrlichen Weinbergen an dar Romantischen Straße - für die Sommermonate sind noch Termine frei - biatat 
fhnan das lOO-Zbnmer-JCotnfort-Haus (alle Zimmer mH Bad od. Dusche und WC) mH Lift. Schwimmhalle. Sauna. Solarium. 
GymnesUMialto mit den wach. Tnaintngsgsr&ten. Kegelbahn. Tischtennis. Billard, Oartanschach. Uegewtose. Sonnen- 
terrasM. 16 000 m* großer Hauspark mH befeuchteten Spazierwegen. 

FÜR DM 1500.-: ERHOLUNG + GESUNDHEFT - EIN FERJENSPASS FÜR JUNG UND ALT 

Folgende Leistungen sind im Preis enthalten und inkL Rahmenprogramm: 

14 Tag« Vollpension (Vonkost- Schonkost oder Diät), äctl Gesundheitstest mit Betreuung. S verordnet» Anwendungen 
(Bäder. Massagen oder Naturfangopackungenj. tägl. Morgen-, Schwimm- oder Gruppengymnastik 
Rahmenprogramm, im Preis ebenfalls enthalten. 

Ausflüge nach Rothenburg o. d. Tauber. Wutzburg. Schloß Werkers heim. Besichtigungen der Stuppecher Madonna und 


des Riemenschneider-AHani ran Cragßngen - beide letzteren gehören zu den Kostbarkeiten des Taubanais -. Führung 
über den Weinlenrpted mH Besrcntigunq der Wamkellerei mH neinprobe. Spaziergang zum Wildpark mff Ttennusaum. 

- Samstag. Sonntag oder Feiertag zur freien Verfügung - 

Bad Mergentheim selbst: historische Altstadt mb Deulschonlensresidenz, herrL Kurpark mit UgL Kurte nzerten. 
Eine Freude und ein Geschenk für alte Mutt« 11 ! 

Kinder Ha 6 Jahren keine Berechnung - von 6 Da 16 gestaffelt. - Bitte fordern Sie unverbindlich Unterlegen an 

KURHAUS KÖNIG kn ErienDachtal - D-699 Bad Mergentheim - TeL 07991-6041 


Würzburq. 


Rank und Schlank 


bietei I -Schlau Kheltakur oh noHuaftem für DM 





G Lindaa> JC Bodensee 


G Hotel c J^gutemann 


ln einmaliger Lage an der Seepramenade der Inse&tacft. 
Ruhig - behaglich - vielseitig - geheiztes Freisuiwimm- 
bad im Hotelgarten - Ausgangspunkt für Ausfluge m die 
Schweizer und österreichischen Alpen. 

Telefon 08382 4 5055 - Telex 054340 


WaMerimrg/Bodensee, luxuriös vollsten di 
Alpensicht. 300 Meter zur Ortanitte. ln nihl 


nchtetes Fenennaus mit See- und 


2n vermieten 


I f U.M >T> 



KSeiirwaSsertal 


>1^0 


Hotel Erlebach**** 


»J 148 M Wtetew rnl»»Ti . aeL waawnaa «.»» 

Urfaubn»t«raam Ausspannen und Ezbolenl GeroStL AtmospUL^ 
re. zuUn Pano rama tag»» Tinmpr mit Jedem Komfort (100 Bet- 
ten), näiuni|»*i Sinns Solarfutn, yf tn ekp | i * ,, i ll i; ft. Sannaitcix. 
et<^, ^Frele BwenssaawahJ“ (Penston), Ftühstflcfc»- u. Salatbuffet 
lm Jant Wocfrenpanwha'lf mit HP ab DM 350.- 




Kieinwalsertal 


Hotel Stern 

88H Uadaav Melm wm/52 » 

Zentrale läge. Ko mfnrty.linme r. Schweizer Ka m tns tabe, Aufent- 
battmmm, Restaonsnt- CafC, Bierstube, Bistro, kostenlose Hal- 
lenbadbentitazn*, Saum. Sotarimn. Mwgn . Uegetemaae, 
Hansktoak. *l*ndtgea Fericnproznunm, Wandern, Grfflwi. 


Kieinwalsertal 


‘ Hotel „Alpenhauis Walsertal“ 


- MM mttefeetg; vow-Kbnse^We« 5, TeL «BZZS/55 BX -t- WSZ 
^ - ctaes der vi cMnat j elcganrn Hotel» izn Ktel a wa da e tl al- - 
• mit fiuflein b fliritt*ni TWha j mwl 

bfai .IB JUse .50%' Kacbtafi auf tmaere Lbtenpreiae, such bei 
.- s epar ater Dritertsfagung 


Kieinwalsertal 



Kieinwalsertal 


Gasthof Kreoxwirt und FerienwohmingeD 

Sie finden bei uns, was Sie sich IQr Ihre Ferien wüxcschen, ««iniin 
_ gemätlichen Bcrggastbof oder Ferienwohnungen. 

. Ferien wie auf der Alm - in der Auenhütte 

Urgemütlicher Ba ggss th cf. mitten im Skt- und Wastoffühtet Ben 2000 
Fun. Betaster, Gotbeweg 1, MC Hkadbept. TbL WttZ>/57 50 


Kieinwalsertal 


IIBBil 


Haitis 9 *Am Lärchenweg“ 


Sommerspaß 


Bei diesen Preisen macht es Spaß, mal fünf Tage Ferien .zwischen- 
durch“ zu machen. Unterkunft in den DORINT-Kßmforthotels (Zimmer 
mit Bad oder Dusche. R3dio. Telefon, meistens Balkon]. Frische Luft 
und Wanderwege direkt ab Hoteltür. Und dazu die OORINT-Freizeit- 
einrichtimgcn wie Haflenba 4 Sauna, Sonnenhänke und viele Dinge mehr. 


5 Tage. 4 Nächte incl. Halbpension, ) FL Wein, 
1 Begrüßungs-Cocktail vom 1. 6. bis 30. 8. 83 
Einzelzimmer-Zuschlag B0.~ 


319 r 



eiefeb «Hartem, des tasteniaseB 4 fl-geltat«i Feriwtataftwl 


Oonint posHach641 


Hotel mH allem Komfort. Alle 
Zimmer mit groBem Balkon/Bad. 
Dusche/WC. Telefon. Radio unr. 
Schlenktielte- and FriwdtoEeOeif 
kuren und BUerebteOung. 


S anat B ri— ab MlMM 
baadtfeOMB. 


Hotel Alexandersbad 

o?91 Bsd fllf'rsndersbad. Postfach 20 
Telefon C 92 32/10 31 


Das Hotel mit Spitzenleistungen 
in Küche, Diäten u, Service. 



Hochsateon-AufseWag DM 10.-. Son- 
derarrangements. Schrothkuren / 
Schönhertesakm ab 1.4.1983. 


3980 Oberstdorf AMgau 
Tel, 08322/1038 Telec 544 73 


MW Hbitton Wabeotnfle Tt, TeL M3B/45 M 
Gp^rtgt g e, asMurtve Fertonwohnnogsn fflr 3-5 yetaonen. Gro- 
Uftgewifettt G riBplit y und IMtenafa geMreti mm l w f iilhili 

Wmy 


mt 


Kieinwalsertal 



4050 Mönchengladbach 2 
Reservierungsbüro Tel. 021 G 6-44061 


Niederrhein 


und Holland 


Vattei an SOhlössein. Wintt-iflKl Wassarnühlea durch waw 
und Heldfl gehl die Reise. Auf bequemen ftoMand-TouHJ- 
rädem, geführt vom Ate-ReseteHer. schaffen Stabe- q 
quem 50 km Irlich, denn Steigunget) Qiüt es laa nie! 

Dafür viele SehenswünSgkaten und vid Spaß. 

Schlösser- und MflWewtahrt lSp\, 

InkL 2 ÜbBmact<f ngaiT > itofipaBStoiv _ . 7 t|h 

EZ*ZoKtdag 28,- DU : OQQ 

Weitere GRdatt im Proaromm! fcOOin 



II*': i :i 

20-s«itiger Faltprospekt und Buchung durch 02161-86060 
DOHINT Hotei - 4050 Mönchengiadb3ch 1 - im Kjiserp3rk 



: ^ ÄH. 


Kieinwalsertal 


Gästehaus Moosbrugger 3 


aM4 JUbÄkw. WkbcHtr. 56 1. ToL tSSZS/SZ 88 - 
Sie wahnem ln tdnmn briwgBrh uuseatatteten w»i« ln zantnler 
Lage. SomdgB Zbmuc mit Z7U/WC, Balkon. Teteton. Gattnmlgei 
Anfwuh olbBLum mfi TV. Garben mit SmM nr.nT p. Wir «cMk- 
ten TpMm janie nnaerwo Projekt mit Angebot *u 


Kieinwalsertal 


Ferienwohnungen 


HM* Bftrk. BUH Blezletn, Tototoa 088X8/S3 39 
Hona Wirte t. 8884 Jaieztom, Telefon 08828/88 TU 


Kieinwalsertal 


Ifenhotel 51 " 11 *** 


8MtBndKK.TefeCm«lsa/»Tl 

Mau wohnt im LF’KWHOTEL, dem führenden Hans das Tales 
~ t&mfert rmri tnwHi to ftatHMiVaH p tmtleMi OH- 
Verton. Für nne. Hjmagteta knsteiitor. teafl. . l unare. 
Seh wtmmtuitli» , Satin«, 1H t n«i ||| plh etC. DBtS thllHtTT LenOQ» 
PHniH i ^Mni»» B6hringezi RtoatoKO. Tü OBrifM ® 


In jedem Haus — ein optimales Urlaubsangebot 


•t 
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Prospekte und Reservierungen bei: 

~ ! FLUGREISEBÜRO 

HERZOG & FAUST 

Neuer Wall 38. 2000 Hamburg^ TeL: 040- 342424 ' 


WJND 3 AMMER-ROMANTIK 

oder IStfigige Segeitärns auf historischem DreimÄStschoner 

S.Y. „ANNY VON HAMBURG“ 

USA - Ostköste/Berrnnda/Florida/Karibik 

Reise 2; 15 Tage US-Ostküste, 14. 6.-28. 6. 83 (Ajnerica’s Cop) 

Reise 3: 15 Tage New York - Bfcnnuda, 29. 6.-13. 7. 83 ab DM 5549,- 
ftdse 4: 15 Tage Bermuda - Miami, 14. 7.-28. 7. 83 ab DM 5637,- 
.! Rebe 5: Miami -Bahamas -Haiti- San Jusn/Pueno Rico ab 29. 7. DM 3130,- 
Reise 6: Karibik-Törns ab 12.' 8T83 jede Woche ab Saa Jüan ab DM 3319,- 
Jtfflgfe mrns efa, St Thomas, Peters lsl., Virgin Gorda etc. 

ARe Preise mk3. LH-ETug; SegehörnAToHpension ab DM 3319,- (Karibik) 


Schwedenferien 

m ft Inter Hoßöij Göteborg 

• FHifl/Mietwagen/Ferienhaua • Herren- 
-hof-Ferien • Elchjagd * Angekjrtaub • 
Boot-Charter • Entdeckungsreisen m. 
eigenen] Auto • 4-Llndar-FaUrten (Be- 
meer/Mtttemechtuonne} • Wohnmobil 

• Mietwohnungen • FertonhAuaer u. 

-dfirfor. 

-Skandinavien- Forten *83* bei Reäobö- 
roa oder INTER HOLUMY AB, Lffia 
; »Wb 1. M11W Gö teb or g . 


BilligflOge 

GSE - Bel ea aervlce 
TeL 0611/49 03 19 


Das bedeutet Urlaub „ohne Gedränge“ ln unberührter Natur, Ideal 

für PKW- Rundreisen sind tfescftwedischen Hotal-S cb e ctea . 

Obetnaebtxmg mH FrOtatück ab Ml 36«-, 
FarienMusar mit viel Natur drumherum ab DM 300, —/Woche. 
Fflr Camper halten wir den Cmplngt a hii r S chw ede n bereit 

DM 14,-+ 1,40 Porto. . 

. . . Und Schweden istleichUnd preiswert zu erreichen. 

RfödemSctnrede^TidcetaufdanHtnGhiABnder ... 
Vbgefflugiinle (PtittganJen-Röcfby) und 
Scandlnovlan Ferry Lines (Dragör-Umhamn). 

: « Mö fester ~ -• - 



Autrfarjjbtrtwn Route gM c» noch dam Ftontand-Ticfcat taxt das Bomhofcp-Sperhcfcet. 

AmtiäiuRalsebQroderDanlscften 
und schwedbäian stutsbaftnen 



Eil 









Achtung! Wogen Gruppe tistomierung können «dt auf 
unseren beliebten Kreuzfahrten mit MTS JASON noeb 
eMge KablneiiplÖtze zu günstigen Preisen Anbieten; 

ifa . ?. 83: Genua, Nizza, Barcelona, Vatenda r MotrH, 
Qsfe. Sevilla, Portimao, üssabön, Vigo, St Nazaire, 
sifi-. ■ ■ Nantes, Brest, La Havre, Amsterdam . 

‘■«. 7.-30. 7. 83: Amsterdam, Norwegen: Vlk, Gudvangen, 
AndaJsnes, Trondheim, Hämmertest, Nordkap, Narvik,. 

Heitesytt, Olden, Bergen; Amsterdam 
27. Ar-IÖ. 9. 83: Amsterdam, La Havre, Brest, .SL Nazaire, 
Nantes, La Corona, Vigo, Lissabon, Portimao. Cadiz, 
Tanger. Motril, Alicante, Barcelona, Nizza, Genua 

' Auskunft und Reservierung dureb: \ "■ - 

«P-IROTIKI LIN<* 


rsesa^i. ■ ' 


TANSANIA 
KENIA 4. 

KI LIMA NJA RO-jß$ 
BESTEIGUNG ' 4 

•bl 995,— w 

KombMffbar ab BonneottStel 


KENIA-SAFARIS 

mit R a rte e nfzn fhelt «n . 




Qju- -» ■ 

öat* rrospBxr ■nrtxaprn. 

EXPLORERN 

4 Dünddat, «Mi 17. 0EW37S064 
3 Hämmert, Am Marstal 1. 05 71/1 53 56 
7 statt**. i. uirH«M»atr. 77. an laaeow 

Ihr AMfca-SpaafeJfci mR 11 JoBrao 


Grünes Licht 
für 

schnelle 

JAHN-Sager! 


»KHZ NB OBER 

Note Sonctei-BaMIgOBfl 
ab aotert von Juni ble September 
1B3- auch In den graften Ferien - 


insei Mallorca 

Total Sizilien 


Qdf von Almerla 50 % 
Insel Kreta 65 % 



217 001 777 asd 

istunsere 
FS-Nümmer für die 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 


ABe Praia» pro Paraon ab/ bis 
pra le g ftnit lga te in Flughafen, 
U nterbringung hu DZ (fatte nicht 
andere angegeben). Wir fflagan 
ab Hamburg. DOzieldwf. Frank- 
furi and Mönchen. 

DHun g und Buchung in Ihrem 
n S Mbü rp. 


J/h JAHR RE/SEN 


Preiswerts Flüqe :r -!!c ; SÜ^ÄiviE^iK A-FLUGE 








TOUR-PLAh- REISEN 5300 Bunn 3 
.-Adenaucr-Pl. 15.0228/461563 


LfilÄUB-rriefWrMdur8teng« ' 

Sri flaM-te agtelH IBr Hotete In 
Örtochentand, Swdlnten. Tunesien. 
Portogal, Wand. Teneriffa. Antillen. 
MeUt Maina und mHttern Hftuaar von 
*aintech‘ W» Tuxurtda* mR wW Sport 
Mach llvan Tarminan maSgaachnei- 
.'darl MH Unta, Charter und Wr Salbal- 
HlWf, 

PWVATOURS Oipt.-Ktei. H-J Borck 
HaüptetraM 13a - 6393 Wrhrtwlm l 
Talaton 0W81 /5B0B2 


t A K 2..?ö0 

!<■! 017125 V? :5 Tx. 2 ISS 71 


>ali ^ d | 


frrrrri 


22 Tao* Flug- /Bahn- /Bvmrund- 
ratew bhuch das L a n d dar lokaa 
ab 0H Mttr-. Wk habm fQr 1 883 
noch FMtaa frell Prograrom aa- 
fordamboi: IMCArTOtnta, 
ItOtalaoMdaib 91, 2800 Bremen 39 
TbL: 04 21 / 25 0C 7B,Tbc.: 246 889 



Land, ml Foto dar Innen- und 

AUBenandcM fOrTouriden nfdHtfbn - genügt e* DM 4- on. 
CUENDET - Podacheckarte ItoitauünW. 206W$76ö -«femaablan 
und SI» wardan Wn umgehend arhdtoa 
tedBBIBm können bat uniaranveitaaGtgebiaKtenenIMMbQroc 
oder dljeW bei CUSOET&pA 63090 (521 HHOVtStonq/nAUBL 
TaL 577/30 10 13 vorgenommenwardaa 


MUHUI S4JA 530SO5TROVE.SSana/nAiJBr 
Bn» tch a ralz a r AkMa ng aaa»ac « iatt kn Haawe daa CtilanS. 


PjUH.1u1a*t<n. Somkrilugc. 
(ndturboh. ^w-'lnchuiicr. 
Ilottflnrym tmingen 
L mängKichc PmsvVtr 
IthhvxhjcOc Benuunp. 


m to tbUsdwa UbS 

Prsbgünröfl + famHianfreundBch + ungezwungen 
jeden Samstag Dkaktflag iah LTU — TriStar 

1 Wo mit Flug und Obamachtimg ab DM 698.— 

2 Wo mit Flug und Obarnadrtung ab DM 817.— 

2 Wo mit Flug und Haftpenbon ab DM 999.— 

— 2 Kloriar W*11 JUuv pn> Hnafrvl — 

BttffaaBmSHunMran5g Mlri| i nT p i l»l-T0SKEI- tnnwnf tos l m Mui. 


sonnenreisen 

CHAF ADOL T STA ? 0 1900 DÜSSELDORF 1 
1 1 Lt r ON 1 1)7 ' • ' SUOJiS und 80036 1 f LE X 


s^msssimRI 



r t ii rn V v 'iti T~tt 

Um ; n Mi*! :! . t=nK?5Ti> m i«i l«:-i «a 


Sfalimesien/StFan do aseGabds 

Preis pro Person und Reise um DM 140 
gegenüber der Programm-Ausschreibung 
gesenktl . 

Rüg mit Condor, ZieffHighafen Monastir. 
. Direkttetefbn 0711/835-290. 


Fragen Sie nach wmi t onm Rund- und 
Aufen thal t a r ei s e n 1 

Wir fliegen mit Condor jede Woche von Stuttgart 
nach Palermo, Santorin, Lissabon und 22 weiteren 
Zielgebieten, teilweise auch ab Frankfurt 

Für Selbstfahrer und Bahnreisende: .. 

HEfZEL-HOTEL HOCHSCHWARZWALD 
in Schluchsee 

Bn.SpteenhQtel im Schwarzwald - ein Hotel, van . 
dem man.spricht! Fast alle erdenklichen Möglich- 
keiten für Sport und Animaäon, z. B. 8 Tennisplätze. 
Hervorragende Ausstattung, bester Service. 


w/ii i»n 

EjSSISS? 


Postfach 310440- 7000 Stuttgart 31 
Telefon 0711/835-1 



i 


Studienreise 
und Begegnungsfahrt 
SÜDINDIEN 

27.11r-11.1l85 DM5390,- 

Flug Frankfurt-Bombay und zurück. 
Gute Hoith. Habpanalon. ftundrabe, 
Bmldnlgungan und Bogagnungan, u. 
a fn Emakukim. Trfvandrum, Moduroi. 
Tonjovur. TirudtfropaH, Madras, Goa 
unter Laitung alnat Indokrgan und 
atnas ahamcAgan Mnlonon. 
Bhte fordern Sla umer» Sonderinfor- 
mation ^OdndtefT und den Katalog 
«Station dar Biber an. 


Abt 09, Snmrburgstra&e 121 
TOGO Stirn gart 1. TaL (0711) «2 BOIS 


Donauschiffsreisen 

-von den Alpen *um Schwatzen Meer- 
noch einige Platze trn 

17. 07.-06. 08. 63 Passau - Istanbul - Jette - Paeeau 
US. iflnina 

03.10^19.10.63 Wien - Istanbul - Ja/ta - Wien 
MS. Dnepr 

19. IlWtS. 11. 83 Wien - letenbul - JeHe - Odessa - Wien 
MS. Dnepr 

Dieter Tannin Ist auch one-vay mH Flug Istanbul 
buchbar 

Sla viatours GmbH 

Qoethestr. 13, 3527 Calden 3. TeL 05677/333/871, Tju; 994815 



Willkommen in... 

SCHEVENINGEN 
DEN HAAG 
KIJKDUIN 


Ihr Fenengenuss verdreifacht sich in einer Weltstadt mit 
zwei Nordseebadeorten. 

Schevenlngen: lebendig rund um das Jahr mit 
Spielkasino, Wellenbad, Her und überdachter Palaoe 
Promenade - ‘Shopping' auch am Sonntag! 

Den Haa g: königliche Residenz mit historisch er Tradition 
KStdyn- intim-gesellig för die Familie mit Ladenzentrum 
(auch am Sonntag geöffnet) Wichti g: keine Kurtaxe! 




SCHEVENINGEN 


STEIGEN BERGER 


Kurhaus Hotel 



a -i ^ n i4 u 


Direkt am Strand, Luxuszimmer mit Färb TV, 

2 Restaurants, Bars, freier Eintritt ins Wellenbad, 
Casino unter gleichem Dach. 

Aus unserem Angebot 

Schickes' Wochenende (2 Nächte) ab Hfl. 180,-^pP. 

1 Woche Urlaub (7 Nächte) ab Hfl. 490,- pP 
VbnSonnög bis FVeltag (5 Nächte) ab Hfl. 350,- pP. 

Verlangen Sie unseren Arrangement-Prospekt Auskunft und 
Reservierung durch das Hotei, GeversDeynootplefa 30. 
NL-2586 CK Den Haag, Täiefbn 0031-70-520052 oderSRS- 
Stelgenberger Reservation Service, Telefon 0611 -29 5247. 



Eurotel 

Scheveningen 

Mit dem einzigen Dachrestaurant und 
Blumenterrasse In Den Haag/Scheveningen, 
Appartements und Hotelzimmer ab Hfl. 65.- bis 
Hfl. 95,- pP. Im 200 Meter-Radius Strand, Her. 
Wellenbad, Kurhaus, Casino. 150 Betten, • 
eigener Paikptatz,^ 1. Klasse—. Deutsche 
Hoteldfreköon. TW j 0031-70-512821. Spezielle 

Sportßscherarrangements. 


DEN HAAG 



GRAND HOTEL CENTRAL 

Lange Roten 6/2511 CL Den Haag/TeL: 0031-70-469414 Holland 


Sommerferienangebot (1. Juli -31. August 1983) 

Eine Woche (6 Nachte) Aufenthalt für nur Hfl. 300,- 
pyj>j fcfc DM 280,-] pro Person Im Doppelzimmer. Zuschlag 
E Mir Einzelzimmer Hfl. 120.-. Ermftsslgung für Kinder möglich. 

intonationu. Grand Hotel Central Ist ein pratewrtes und sehr gut 
errtechbarasHotel In ruhig«- und angenehmer Lage 
-in der Stadtmitte, idealer Ausgangspunkt tOrlhrun Einkaufsbummel In der 
Altstadt und Ihre Ausflüge, ki unmittebarer Nahe das Meeres (10 Minuten). 
WrzOgEche Verbindungen. Renommierte Gastlichkeit seit 100 Jahren. 


KIJKDUIN 


jmatit HOTEL reiftSlhremu 

e 120 modern ausgestatteta Appartements, Kochnische, Balkon, 
Bad, Dusche und Telefon. • Schwimmbad (überdeckt). Sauna, 
Fitness Zentrum, Kinderbetreuung. Bar, Terrasse. Restaurant 
• 10 Autominuten van Dan Haag/Schevenbigen. • Geselliger 
Seeboulevard, Ladenpromenade, Restaurants, a Haustiere 
willkommen. ■ Infonnationen unter TWefon: 0031-70-254025 
GQrtstig-Angeboti 

Appartement für max. 5 Personen ab Hfl. 100.- p.T. einschl. MWSt. 


B cä| ich bestelle hiermit ihr gratis Informationspaket 
Pq< zu Schevenlngen/Den Haag/Kfjkduin 1983. 
Name: 


Anschrift: 



An dar Schwelle zur Aqubaine, Hegt 
das PERIGORD auf ctem Wog zur 
AitantlklcOsie und lädt dank der 
Vtettatr seiner SehenswOrdlglMften 
zumVenvefDen »In. 

Da PERIGORD bezaubert durch 
den Charme seiner abwechslungs- 
reichen Landschaften, die von mo- 
torischen HOnen durchquert wer- 
den. und vertagt Ober eine außer- 
gewöhnliche Folie an ardiflologl- 
schen Schätzen: Ober tausend 
Schlösser. Kirchen, Klöster. Grotten, 
ln der Welt einzigartige, prähistori- 
sche Fund störten und Museen, be- 
festigte und an Kunsidenfcm&tom 
reiche Si&dte, wie z. B. SARLAT. 

Im PSdGORD spieit auch cBe Ga- 
stronomie eine große Rote: tosten 
Sie die SpedaRtöten des P3U- 
GORO, wie z. B. Corflt von Gons 
oder Ente. TrOffäl, Foto Gros oder 
die Webte von Bergerac und Man- 
bazUac. 


Für alle 

die sich a uf ihre Urlaubsreise freoeo oder 
Fte ri e n e rin ne nin gen anflrisefaen woHcn, 
sind dir „Reise- Weh“ in der WELT and 
.Modernes Reben* 1 in WELT ftm 
SONNTAG jede Woche wflDcommene 
Lesestoffe. 


Dos PERIGORD bl dank seiner erst- 
klassigen touristischen Infrastrukrur 
und der warmen Gastfreundschaft 
seiner Bewohner eine Ideale Fe- 
riengegend för echten Urlaub. 
UNTERKUNFT*- UND PAUSCHAL- 
FERIENANGEBOTE: 

Hesels. Fr e cnde mT mmer, Vermie- 
tung von Dorfhöusem; Camping- 
plätze und Ferien auf dem Bauern- 
hof; Aufenthalt im Zlgeunenragea. 
auf Refterhöten oder Ponyhöfen fflr 
Kinder; Pferd e wa ndeiungen, Hob- 
bykurse (Werken, Flugschein, etc) 
För weitere Auskünfte und Buchun- 
gen sdWdcan Sie den ausgefüllten 
Boa an: 

OFFICE DEPARTEMENTA! DE 
TOUR1SME DE LA DORDOGW 
16, R. WUson- 

24 000 PSdGUEUX (Frankreich) 

TeL 00 53 / 53 / 53 44 35 


Marne... 

Adresse. 


Gew. Unterkunft 

Aufenthalt oder Hobbykuri 






Ihr Urlaubsland 


* . je 



■ f ' '’ w ' 

f, A ' Ltj i ’w ä M I* 

^ n : . 

•5 feT ^Kii- . v-üv. 




" «SÄ ' 

«o*i yr. . — 


Ir 


für Ihre Gesundheit 

Wußten Sie, daß mehr als krankheiten, Frauenleiden, 

1/3 aller europäischen Heil- Erkrankungen des Ver- 
quellen in Rumänien liegen? dauungstraktes sowie Haut- 
Die offen Römer wußten sie leiden, 
schon zu schätzen. Die Zusätzliche Behandlungen 

bekannten Heilbäder BAD können auch mit original- 
HERCULANE, FELIX, • rumänischen Heilmitteln wie 

TUSNAD,SOVA1A, ■ Gerovrfal H3, Pefl-Amar. 

CAUMANESTI, SLANIC Boidl, Cava&in und Ulco- 
in den Karpaten und die sifvani! erfobea En viel- 
Kurorte EFORIE, NEPTUN seifiges Ausflugs- und Untere 
und MANGAXJA an der haftungsprogromm rundet 




Die alten Römer wußten sie 
schon zu schätzen. Die 
bekannten Heilbäder BAD 

HERCULANE, FELIX, 

TUSNAD, SO VATA, 
CAUMANESTI, SLANIC 


sonnigen Schwarzmeer- 
Küste. 

Intemafional anerkannte - 
Naturheifverfahren gegen 
Rheuma, Herz- und Gefäß- 


Ihren KuMJriaub ab. Abflüge ; 
ganzjährig ab Frankfurt, 
Düsseldorf, Hamburg und ' 
Beriin, die Sie in Ihrem Reise- 
büro buchen können. >a 


Bitte senden Sie mir weitere Informationen über Kuren in Rumänien. 
Rumänisches Touristenamt 
Neue Mainzer Sir. I, 6000 Fronkfurt/M, Tel 0611/23 69 41-3 
Comefiusstr. 16. 4000 Düsseldorf, TeL 0211/37 10 47-8 


Name: 

Anschrift; 
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Nordsee 


Friesiscte Gastlichkeit 
aa der Südlichen Nordsee: 


Komfortable Fenenwohnungen zu Vorsaison preisen auf Borkum, 
Norderney, Langeoog und im Küslenbadeort Dengast! 

Sparen bis zur Abreise am 17. Juni 
21 Tage wotinen = 14 Tage bezahlen 
14 Tage wannen = IQ Tage bezahlen 
Auskunft + Prospekte: 

Upstalsboom Hotels + Freizeit 

Friedrich-Ebert-Str. 69/71, 2970 Emden. Tel. (04921) 25101 



Urlaub 1. Klasse . 


Westertaad/Sytt 

1-ZL-Whg. f. 2 P.. ruh. zentr. Lase. s. 
gepfl. Ausatattg-, Farb-TV. TeL. fr. v. 
1. 7.- 14. 7.. T. 040/86 08 34 


Westeriond/Syit 

3-Zi. -Fewo /2- Pam. -Ha . . Südstrand.' 

Prledrichstr. 400 m, bis 4 Per»., frei 
ab 20. 6.. T. 0231773 47 07 


Westertand/SyK 

Priv. 2-Zlm.-Kft.-Ferienwohnun0- Ex- 
qufs. Ausstattung. SOdloggta, Gara- 
ge. Strandnähe, T. 2-3 Pen. ab 25. 6.- 
76. 7. u. ab 13. 8. frei. Hs. 200.- InkL Tel 
0 46 51/18 22 


Sylt 

Wir vermitteln ausgesuchte Ferien- 
Wohnungen 




«Ö d 63 


SYLT-VERWETUN6 
KU OHLER. 228S Westerland 

Appartements und Ferienhauser frei. 
Bitte BUdpraspek» anfordem - Fried- 
richstraBe 9 - Telefon 0 46 51/75 77 


Syt» {Archsum}: My«. «eL Farteohs. f. 
B Wis. (DM 208 r ) ab 9 83 zo vemL, 
TeL » 4349/837 


PLAZA 

r ^— ^ BisaiKthOraBe 9 

■ t 2230 V4tsterlana-Svtt 

Tel . 04651/6006 

...mehr als ein Hotel. 

. . J Srffe Heustmspeki arrfortem 


Fawo. dir. a. Strand. Hallcntx. Sauna 
Solar. 1 Farb-TV,Tel..z.B.4P«rs. 46, -/Tg. 

293 Varel 4 04451/6311 
NordsccbadDANGAS 


l ^trarv&partt l 


awi Komfortable 
dl LI Ferienwohnungen 

OTV. 03. Tel. ParipL Strand nähe, Prsap. anf. 

APPARTEMENT-VERMIETUNG BALS 
Bahmreg 1 ■ 2260 WMarimd (046511 24268 


Südl. Nordsee - Bensersiei 
oder Insel Langeoog 

Mod Apartments und Ferienwohnungen zum 
Selbstbewirtschaften mir Schwimmbad. Sau- 
na, Solanum, Resuuiam. direkt aoi Strand, 
Bensersiei $ 04971 -2466, 
Langeoog lä? 0 49 72 - 60 79. 


Westerland 

1- + 3-ZL-Neubau-Fewo., Parb-TV, 
strandnah. Juni. August noch Termi- 
ne, Sept. noch frei, privat. TeL 040/ 



Westertaed-Sßd 

2-ZL-KfL-Whg.. v. 16. 6.-7. 7. 83. zu- 
fällig noch frei T. 040/721 56 93 


Westerioad/Sytt. zauberh. Komf.- 
Whg-, 4 Pers., Terrasse, TV, TeL ruhi- 
ge Lage, frei Jum/JuÜ bis 10. 7. 040/ 
250 28 00 + 04183/26 25 


KAMP EN/SYLT 

Reetdach. Haus hälfte. fcompl. emgerich- 
teL geeignet für 4-5 Pera. frei btt 8- 7. 83 
und ab 20. B. 63. Tel. 0SS1G1554 


Kämpen, Malsonette, 4 Pers., alL 
Komf.. Terrasse, günstige Lage. HS 
200 .-/Tag. Bis 1. 7. und ab 30. 7. frei, 
Tel. (046511 429 80 


Kampen/SyK 

Reetteus mit exklusiver Ausstattung und 
Apartment mit 2 Schlafräumen ab sofort 
zu vermieten. 046 61/414 34 und 0 30/ 
B 25 8071 




ExcL Ferienwhg.. Reet, 
Traumig., Meeresblick, TP 
HS DM 340.-/NS DM 220.- 
TeL 02 15 1/2 & 98 + 40 01 93 



GlOcksburg/Ostsee 

Ferienwhg. ab 1. 7. frei. 4 Pers.. mit 
Badem&glichkett, TeL 04106/692 35 



Storiodorf. 3-23.-APP-. SaaMlcfc. TV. 
Ws 4 Per«.. 80,- DM/T«. 

TeL 040/248311 o. 048/7100178 


Da mp 2000 /Ostsee 

App., priv., bis 4 P„ Seeblick, 
Vor- u. Nachs. DM 50,-. Tel. ab 
Mo. 04424/85 95 


Sierksdorf Kft. l*r-Z.-ApL fr.. TV + TeL 
vorh. Schwimmb. Sauna, Tennis 
040/670 30 14 


Sonnen-Insel 

Fehmam/Ostsee 

Bungalows und Appartement s direkt am 
Meer für 2-6 Personen. Großes Freoett- 
und UnierhaltungsangetwL In der Haupt- 
saison vom 17. 6. bis 9. 7. 1 Wocte für 4 
Pera. ab 382,- DM + Neber*. 
Feriencentrum Südstrand 
Südstrandpromenade 1 
2446 Burg. Tel. 04371 <501101 




7 Ferienwohn. - Sehmmnld 
2-7 P.. Sauna. Solanum. Balkon. Terras- 
se. Praep. Tel. 02151/73 01 66 



Kcralort -Arpart-’n - Haus, kompi. K-. 
T«; . Farb-TV. Tre.^ar. ruhige Südat 
NS 40 - SO DM. rlS 55 - 1 10 DM pi 
lüü’App. Pinsp 
M. KolTrruwn. Con>:n:us-,Sr. 
6906 Leimen 3. Tel. I062.T4) 3o3 
,'Mo - Fr 17- 20 Uhr 


Bad WUdbad + ThMaa/Sehsrazw. 

2 neue gemütl. Fe. -Wo., ruh. SüdL. 
Balk., Galten, Komf- -Ansstall. TV. 
Bandac fa .-Betteo. Wäsche. Einf.- 
Preis. TeL 0721/40 32 10 


Ferienhansariaub 

Nah. gut. preiswert Im Schwarzuafd 
Komfort Fenenhäuser direkt am Wald 
Für 2 6 Pen Spei u. Sport Eigene 
TermispL rarb-TV HS noch möglich. 

Hrin & Co.. 

i 1 ■ f i l rainir77n Trn iwin h ii M iii 
Telefon 07729/588. 


Verschiedene 




1 ft-ZL-KfL-Whg. , Seebäck, Blk., 
Farb-TV. ab 19. 6. TeL 040/603 79 22 


Ostsaa HaSfleWMfan 

3 Zimmer. Duache/WC. direkt am Wasser, 
Aquamarin« 04362/67 82 


Wloterbara, geznütL Ferienwhg., 55 
nF, m. Balkon, 1. 2 Pers., zentral o. s. 
ruhig gelegen. T. 02981/1794 


Travemünde. Ferienapparte- 
ments, Tel. 04502/53 53, 10-13 Uhr 



Ostseebed Dann. priv. Fer-Wohnungen 
u. Häuser freL 04352/51 88 u. 53 00 


SYLT und JUIST 

Landhäuser und App. verödetet: 
IMMOPART GMBH. Stadumstr. 65. 
04651/50 21 


228 Westerland, 1 



Keftum-Munkmarsch 
am Watt- Bad astrand 
- Surfen - Kh.-Ferienwhg. 
Tel. 04173/525 


Knmpan/Sytt, 2-ZL-App., frei bis 14. 
6. u. ab 1. 9. TeL 04101/447 71 






„SYLTHÄUSER" FRANCK 

Vermietung Betreuung ■ Verwaltung 
TeL 0911/54 02 03. ab 1B 0. 04651/43 


Anmim-Nobal 

Ferienwohn ong f. 2/4 Pets. frei v. 
1 6.-8. 7. und ab 28. 8. 83. 

TeL 04682/22 21 nach 19 Ohr 



Karzeotrem Westariond 

komf. 120 m* Bungalow, ruh. GartenL 
Strand + Pro men. Nähe Juni/ J uh ver- 
mietb. TeL 04651/68 04 od. 2 42 09 



BORKUM -Toptage an H a up ti trand 

Kf. App. b. 5 P. Wz/Scfalz^GBd/KlL/ 
Bad/FS, Tiefgar./gr. Balk. + Sonnen- 
terr. Frei 19. 6.-10. 7. und ab 3. 9. 
TeL 03381/778 77 


Bösum/Nordsee 

Fenenwohnungen f. 2-5 Pers. frei 
bis 9. 7 und ab 20 8 Tel 0481.7 18 80 


Fenenwohnungen, 2-6 Personen. 
1783 frei. Tel. 04351/4 23 83 


Berkum. Fenenwohnungen. Meer- 
blick. SQdbalkon. 5. jEL-2. 7-,ab9. 9. 
zu vermieten. T. 02501/709 20 


Kft-Ferienwoluuuig. zentrale Lage. 
TeL 046 07/3 38 



Sytt/Westerkmd 

Neu umgeb. Friesenhaus. Juni u. Au- 

? ust komf. App. frei. 1 Mia zum 
uaitd. 10 Min. zur Innenstadt. Tel. 
0 46 51/2 55 70 + 0 43 31/8 93 09 



Kamt. Haushalte. Bungalow u. App. ln 
exkL Lage m Garten In Kämpen und 
Wland z. T. noch frei bis 7. 7. 83 und 
ab 20. & 1983 


Tel. 04651-22238 




Cuxhaven- Döse 

Mod. Fe.-Wo.. Strandnfihe. r. 2-8- 
Pers., b. 9. 7. u. ab 13. 8. freu Vorsals. 
40% Ermäßigung- Tel. 04721/4 84 85 


Ferien auf Sytt 

gemütL Ferienwhgen. u. Häuser ab 
sof. bis ca. 10. 7. u. ab Anf. Aug. frei. 
TeL 04651/314 78 


Ferienhaus Nordsee, 105 m*. ab 53,- 
DM. ca. 10 Min. Bad Büsrnn, 20 Min. 
Sl Peter-Ording. Tischtennis, TV, 
Dusche. WC, TeL 05551/528 45 


Wmnbtgstedt/Sytt 
App's Sommer frei 
TeL 05364/877. Bo.-Fr. 8-13 Uhr 


Nordseelnsel Föhr 


Ferienwohnun^p f. 2-7 Pers. ab 13. 
TeL 04883/301 


Nord- u. Othee 

Fewo u. Haus auch in den Ferien 
frei 05247/52 93 


Wangeioege 

Ferienhaus sofort frei 
Tel. 05130/61 09 




Wangerooge, Ferienwhg. frei bis 8. 
7. u. ab 20. &. 2 ZL. KDB, 04469/557 


Wangerooge 

bes. geschmackvolle 3to-ZL-Whg., K.. D.. 
B.. Terrasse, (rd. 80 m0 alter Komfort. 
Farb-TV. unmittelbare Strandnäha. ab 
sofan Ws 10. 7. und ab 20. 8 zu vermie- 
ten. 

Näheres Tal.: 0211/40 45 94 




Kampen/SyK 

Gemüil. Ferienhs, f. 2-6 P.. bis 16. 6. u. 
ab 18. 9. frei. T. 04651/« 25 78 


Kampen/SyK 

Freistehend. Einfam'hauc. 4 Zimmer, 2 
Bdder. 3000 m> Grundst., angrenzend 
an Naturschutzgebiet, durch Absage 
vom 2 bis 3t. 7. 83 frei. TeL 030/ 
319 68 88 (Büro) u. 319 69 00 (privat) 


Kampen/SyK, Laxusbomforthaus 
noch frei ab sofort bis 25. 6. + 13. 8. 
bis 15. 9. 83. TeL 04«!/® 05 



'&p^ 5 E 


Kämpen/ Sylt 

Originelle Atelierwohg. unter Reet- 
dach vom 8. 6.-2S. 6. - GemütL Bau- 
erawhg. vom 6. 6.-12. 6. - Großzüjj. 
Suidiowhg. vom 20. 6.-ID. 7. frei. Tel 

iucci rA io ni 


Kampen/SyK 

Ferienwobnangen in ruhiger, idylli- 
scher Lage ab sofort bis Anfang Juli 
u. ab 6. 8. teihr. noch freL Gun da 
Claussen. Wattweg. T. 04651/429 24 


Wenningstedt/Sylt 

Komf.-App.'s F. 4-5 P.. ruh. Lage. 


frei TeL 04651/225 03 


Westertand/SyK 

Komf. App's noch frei. ruh. gelegen. 
3-3 Pers. DM 100.-. 04651/311 89 


St. PetoMJrding/Nordsee 
Kft. Ferien wohnuflg, 2-4 Betten. 
Seeblick, ab soL frei bis 14. 6. u. ab 
26. 8. TeL 0 48 41/7 22 54 


Westertand/SyK 

exkL Ferienwhg.. sehr ruh. gel.. ca. 
80 m*. m. Terr., eiliger, f. 2-4 Pers., 
ab 18. 8.-9. 7. u. ab 31. 7. freL TeL 
04651/2 39 26 

1-ZL-Fer'whg. bis 3 Pers. ab sof. frei 


Norderney! 

Fenenwhgn m. Farb-TV und Telefon. 
Schwimmb.. Sauna. Solarium Im Hause. 
Elite-Appc. lerne nts, 2980 Norderney. 
Pf. 1416. Tel. 04932/2701 


Nordsee bad Norderney 

Neueröffnung Komf .-App. -Haus, WNri 
Pool (36*), Sauna. Sonnenbanfc. Farb- 
TV. Tel. u. Sanrrenterrassen. 04932/ 
24 47 


Mordetey, kL App.. SaabL. Sauna. 
Bad. ». 2 P. 90.- HL 04951/15 16 


Oberstaufen/AllgSu 

raod. komf. Ami- L 3-6 Pers.. TeL 
0711/4440 56 


Plötzlich 2 sehr gute Fewo frei, 
16. 6.-30. 6. lägt. DM 130,-, 3-ZL- 
App. m. freiem Watten meertol. 

1. 7.-14. 8. tägl. DM 170.- 
T. 04651/235 77, MaUar-Nlnaa. 
Ramtu m/Sylt 


St. Peter -O rdfng 

KfL-Appartment. 4 Pers.. SeebUck. 
Tennis, ca. 400 m zum Strand, ab 
sofort TeL 0431-24 22 53 


WaM u. Meer anvarten Sie! Ferlenh. 


Westerland 

Kft.-Appartement 

Westmrtand, dir. beb« Strand, 2 Zhn.. 
beste Aasstattung, «r. Balkon, f«r 
2 Penoimn vom 4.-17. JuH frei! 
TeL 040/536 52 45 p. 04651/67 89 


Westerland/Syh 

Im Be l vedere, dir. a Meer, Ruhezone 
u. doch zentral geleg., App. m. gr. 
S&dbalk., m. BL a. Dünen u. Meer frei, 
gu. VS-Preise. T.04651/56 76 


Westerland, gr. 2-a.-Kft.-App.. 54 
nF. Logg.. Farb-TV, TeL. StellpL. 
ruh., strandn.. fr. 18. 6.-2. 7. u. Aug. 
. TeL 04108/80 15 


Grömitz/Ostsee 


Grömitz 



GIBcksborg/Ostsee 

Ferienwohnung frei, 2Vt- u. t-Zi.-Whg. 
Tel. 04651/86 47, 040/830 80 56 


Fsrienapp. f. 3 P. 
N l eadort/Omee 

ca. 42 m^, m. Swimmingpool, ab 29. 5. 
frei. Tel. 04552/73 26 



von Privat 2-2i.-App. bis 4 Pers. Sauna. 
Tennis, Farb-TV, bta 2. 7. und ab 6. 8. frei. 
DM 85.-. 040/738 11 70 


Schleswig-Holstein 



GOster/Mölln 

Norw. Blockte., dir. am See, mit 
Boots steg/Stra^.^ ^rs.. TeL 04 0/ 



Bad KanMibr, Ferienwhg. L 2 P-. 
Nähe Kurpark zu vermieten. T. 
02191/70872 


Sommerferien im 
*. Saueriand^ 







Fowas bnI Baasataws am 37 bis 89 qm 

Harri Wandergctsei am Kahlen Asten. Komtort- 
Fewos mit Bad. Baton. IV, Telefon - für Fami- 
lien bs 8 Personen. Eqene Tentndialle und 
-schule. KeQeUahnen, Sauna, Hdentad. 
Kinderhort Animawn. Tanz, wer Restaurams., 

Pre Tag 45,- biS 140.- 
HoM-örmgatBBBt 1 Wocfn 
incL Bsflip. 499,- 


Ö0RIMT Fpncne3f*. - Tü|. fl 29 0V -2333 

WifTtcf&r.'^-Ncu.’iTrrnitrg 


Tone EräffnungBpraiee: 4 Pam. App.. Juli ab 
390.-. Badehaus. TT. Spokxhek. Brtxbak- 
ken, vonerbaii uva.. vWSpeß. Sport u. notts 
Leuts m urgamütt hotor. Fachwerkhäusern. 
Jtofrwthe' 3559 Rosenthal. 0S<£8 474 



Troumurksob a. Bodansee 

Farienappartements fflr 4 u. 6 Perso- 
nen, direkt am Ufer, zu vermieten. 
Prospekt u. Buchung unter 
mS - 7700 Singen. Scheffelstr. 11 
TeL 07731/623 89 




F ori anwo hn un ga t a umdi-, Wat- und 

Vermletungsborse 

Wir Buahan und bioton Fartenwbg. und 
Hfuta r holn-u Auataad zu lauseten. 


Info A 5 ardDrd. OMG Stangoit 
Ftefnsburgatr. 35, Tot 0711/82 18 71 



Bne gute Idee! 


Farian hn schönen Pf Ölzar WoM: 
•Nettes Appartementhaus lg Bad 
Betgzidfant. ruh. Lage, Nahe Kur- 
park. Maat I. KoHstuMfohrer. gUnsö- 


Anf ragen unter TeL 96343/337 



FERIENPARK HAHNENKLEE / Ober- 
harz. CepfL Apmls. freL T, 0421/ 
25 61 36 




Teneriffa 

GroBz. Chalet m. entspr. Gart-, Pool, 
TeL. langfristig za mlatH gnacM. 
unterhalb von Tacannta. T. 0421/ 
717 75 abds. 




Frankreich 


Ihr Spezialist für France 

VUen. Apoanaments. Hoteb an aSBn Kurien 
otacM. Konica - ausBMdnr BBrfotalog 

Agence Franpaise 

FiMnthba [77j 7Z%] 

7000 Sfungart 1 . . , / ■ ./ 

Tal. 07 11/25 10 10 • L/i fön 

»low kn ml 

AaM/M noch trete 


KdiMii.iTTi'iTl! 


Forioaha^ ln Port Grimaud, gepfl. 
Lagunenort i. d. Bucht v. S. Tro- 
pez/Südfr., Priv. -Sir., gemütl. ein- 
ger., off. Kam., Geschirrsp. b. 5 
P., ab sof. b. 17. 6. 83 u. 13. 8. 83- 
5. 11. 83 f. 1-4 Wo. zuzOgL IcL 
Motorboot zu venn., Tel. 0228/ 



Fariaa 1983 in dar Bretagne in 
Erqey-Ptoges 

7 Strände, ideales KKma, Rscfwrho- 
fen, VRten u. Wohnungen pro Woche - 
3unl-ÄB 

Agence Pferre Tlfton. 11, nie Focti - 
F-22430 Erquy. TeL 00 33 96/72 30 26 


CAts d’Azar (Fremeel 


Spanien 


TENERIFFA, Puerto de la Cruz 3CARUS 


jÄ— i-J > * JlLTTll 



— ^ v V V VK* 

,aA 


. OjT\ -I 

App. für 2-3 Pers. "T ^ M| 

Herrlicher Panoramablick p' ||| 
^Tv:\\#\ aufs Me er u. Puerto de la Cruz. j[|{ I 

t!/ ’ *% Terrasse, kieiner Garten, llli n 


j 


Bayern 


Garmisch-Partenkirchen 

Neu erb. Kornf.-Ferienwohmmgen, ruh. 
Lg. (2-5 P.). J. Ostler, Gästeh. Boariebof. 
Brauhausstr. 9. TeL 08821/5 06 02 



Bad Reicbwabail 

Appartement sofort frei, Tel. 
05130/61 09 



Cannes - Mandelieu 

5-ZL-Appart., 2 Terrassen, Mee- 
res blick. Lux. einger. Tennis - 
Golf - Swimm'pool. Voll möbl. f. 6 
Pers. Preise ab DM 85,-/PenJ 
Woche. 3e nach Saison. Frei ab 
Wo. 36. Ausk. unter 55445 WELT 
am SONNTAG, Postfach, 

2000 Hamburg 36 




KotsHw. Haus am Meer, schöner 
Sand-Strand, frei ab 24. 6.-14. 7. + 
SepL Tel. 02102-685 75 



Urlaub an der 
franz . Südatfantikküste? 

WIR sind DIE Spezialisten 

Club Allanticlue 

• ete -neds ,jW 1 

Beauner Platz 5 — Postfach 273 
D-6140 Bensheim 1 - Tx 4684S1 
‘2*06251 39077 und 39Q76 



Cöte d’Aztir 

Luxusvilla Im Privatpark, SwpooL 
alle Zi. Meere sh lick, Bad u. WC, bede 
Ausstattg.. Doppelzi m. Frühst, p. 
Tag 130,- u. 150,- Ul, Cannes, Gctfe- 
Juan. Ausk.- unter TeL 06476/621 u. 
06435/28 22 


CT TPflDn 2-ZImmer-Hans frei 

dl. I KürCt Telefon 040/5aj 86 48 


La Crolx Valmor 

gepflegte VOta. heirL Meerblicfc 5 
Min. zam Strand, 3 Doppe^ZL, 2Bä- 
der. 2 WC. Kfl., großer wohnraom nrft 


oft Kamin , überd. Terrasse u. Pergo- 
la. schöner Garten, ab 1. 6. bis 6. 7. za 
vermieten, pro Woche DM 1.500.-. 
TeL 022 42/80 38 


Sfldfwmfcrateh - Lpx m v Mo 

Direkt am Meer. NSbe Hyeres, Var. 
bis 8 Pers. (4 ädiJate. 3 B Sd-, DM 
300.- pro Tag. 

TeL 00441-589-9956 (London) 



Roscoff— BrotogM 
3 0 m v. Meer, 2 Whg. in neuer priv. 
VUIa. er. Garten, sehr ruhig, frei 
18. 6.-3: 7. o. ab 10. 9. TeL 0033 98/ 
80 65 71 



DM 516 r bis DM 758 r 14 Tg. Adrig! 

WotmJViUen L ML Martnlmo, Cervla, 
Cesenatico u. Udo Onschaftea Aber 
nur b. Buchung ab: 1A, 2S. 6. + X 7. 
Preisgünstige Termine auch frei ab 9. + 


Alf. IBIZA TaplegeFedenarahnungan ab 
AW DM 65,- Saison; DM 75,- R^alson 
p Tag kdd. 2 Pks. v. BgenL Hrinsenb arg, 
S. Antonio, Apdo 00.117/ 20:003471-360322 


PrelsgOnstf ge Termine auch frei ab 9. + 
16 7. Grairtkaratog d.: Hildeg. Kerbst, 
040/631 0631 + 651 5029 


Gardasee - Surfen 

Neue Appartements zu verm. an der Ses 
mit Parkplatz und Abstellraum für Surf- 
bretter. Für kostenl Prospekten/. Tel. od. 
schreiben Sie: Eurohomes. 0031/2207- 
4 24 44. indusdrestraBa 3. NL-1704 aa 
Heerhugowaard 





TOSKANA SÄtesJÄä 1, 





Herrt Vffiro an der Casts Bram za yere, 
sDeSportmöBL.niit*tüuieBootalbisl5.i 
ft Preis, 0811/0031 06 


Costa Darada, Nihe Taragona, Kotaf. 
Penthouse am Strand, bis 5 Pers., 
Termine frei bis 9. 7. + ab 1. 8. 83. 
030/8768 59 


£*?*' J?9 a Do.-SchTzL, gr. 

Wo rin.. 2 Bad.. Kfi.. Garage, ittg. 
Terr., berri. HafenbL n. Stadt, za 
verm., pro n " 


Coata dal Sol/Mwja 

4-Pera.-_Lux.-App.. SödboHc.. Mee- 
resbl^ ü. Wim., v. Privat, zu vermfeten. 
Tel. 04141/621 38 


DM 170,-, T. 0203/ 
09 34 


Walter rigato 
jesolo 



Mio, Haus m. a. Kft. Bl. a. Meer u. 
Stadt 3 Do.-SchTzL, Kamin wo hur., 
WL. Bäd.. Garage, Sonnente rr.. 8 An- 
tomin. z_ Stadt zu verm. Pro Tag DM 
220,-, T. 0203/33 0934 



Jbta». Ferien auf Komfort-SeÄelachtrt 
Sonderpreis DM 770,-/P«rs-/Wo./i 
Verpflegung, TeL 02151/76 05 27 


24 DM tgL, Studio a. Haus b. 
AKea/Span. 04173/81 06 



Westeriond/SudstraiKi l|| ruh. Lage, Berg- ufsert^3‘ gemütl! 



IffWhta* ta Südfronkrakfe Cap tTAgde, 
an Meer. Komf-App.. f. 3-4 Pm_ na & 
ffnL t verm. Frin v. 17. 8.-0. 7., v. 50. 7.-20. 
B-n-ib 10 A 81 TeL 04U742 5221, 


Nflha St Trapez lux VUIa, Meerblick, 
1000 m y. Sttand. frei Jonl Sept 
Okt. auch Ifing. Periode. 
TeLOM 171884-2354 


3-ZL -Ferienwhg. zu vermieten. 
VS 100,-/Tag. HS 150. -/Tag 

TeL 04651/2 29 36 oder 2 40 66 


einger. Zi. priv. zu verm. TeL er- 
reichb. ab 19 Uhr unter 08053^3 31 


Obantdorf-TMeiibach Ferienw. frei 
TeL 02274/929 nach 19 Uhr 


SOdfroBkreidi - «weh in der Hodnobon noch frei ab: 

ta Uttehneer: Juni DM 385.— Jnli/Aug. DU 610,- - Sept. 3®.- pm Woche. 
Ißtehneer (man. 10 km) Junl/Sept DM 240,- - Juli/Aug, DM 373 - o. W 
Hochland (See oder Fhifl in der Nahe) J/S DM 225,- — J/A 310 - o 
Ag. Pakte Appt 86. ftfa Port 34280 Carnon 00^87/68 39 04 bis 10. ab 19 U. 


Ital. Tessin 

nahe Schweizer Grenze mod. Ferienhaus 

zu vermieten. Tel. 04331/2 28 79 




Logo Maggiore 

Ferienhaus von Privat bis 15. 7. und 
ab 6. 8. frei TeL 040/858 26 00 


Ugose, Ferieowohmmg ln ge- 
pflegtem Haus, Panoramablidt 
70 nF, 3 Pers., Terr., TV-Co(„ beh. 
Schwimmbad, Sauna, Garage, v. 
Priv. zu verm., sFr 90.- (keine Ne- 
benkosten), Tel. 0221/13 22 35 


Costa Brava - Estartit 

^fe^napgartetnrate re verm, 200 m 

J. 

NL-17H AA Htmtegowonl 


JF*® 1 Luxua-Bunga- 
iows für Je 4 Personen direkt am 
Strand re vermieten. TeL 003465/ 
74 01 47 abends 




Krtzo, Ferienbans mit 3 Schlaf zL /Bad. 
Paleo, am Rande San Antonios zn 
vermieten. TeL 030/813 12 52 



Spitzentrainer. Afrobic, größer Pool 
TeL DM 595 .-/Wo- . TeL 040/608 09 U 


Ferien an der Costa Bravo 

Mieten Sie direkt Ihr Apporte- 
«»nt an der See. Sonderpreise 

für Juni und Sepiember. Informa- 
■ • tlon: 

FINCAS RIART. Ref. DW 



Marbolla 

Ferienhaira f. Verwöhnte, ca. 350 rrV. 
Pool 6x12 m. Tetef., Personal vorh- «f 
chantl. ab DM 1500.-, frei ab 18. 8. 83. Tal- 
0201/41 1370 


SH.'ÄÄTttS 

61490 



Hann, cfa 994.-. T«L 92151-73 73 1 
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SCHACH MIT GROSSMEISTER LUDEK PACHMAN 


>S 


,| *‘n 4 t 
rD *» 33411 1 


" üo offenen internationalen Tur- 
nier in Vaduz (vom deutschen 
Schach-Raisebüro HofEmann wga- 
nisierty war Kortschnoi sei- 
nen Gegnern (unter anderen •nah- 
men drei . Titelträger aus Ungarn 
teil!) total überlegen: 0*i ausTlst 
ein - einmaliges. Resultat, seine 
nächsten Konkurrenten hatten vol- 
le 2 Punkte weniger! 

Königsindisch. 
Kortschnoi-Sonfl 
Ld* ß» &c4 d6 3*.Sc3 Sbd7 UA 
e55.$f3 g0 ULe2 1 «7 7.041 <MMLDe2 
c6 0.Tdl TeS (In -Nathanya ver- 
suchte Ciocaltea gegen michDe7, 
kam jedoch nach lO.Tbl! h6 Tl.b4 
Sh7 12.b5Sg513.bc bc 144« eben- 
falls in NacnteiL) 1045! c5 LLSel 
Sf8 12Xd2 h5 13.TablSg4 14Ji3 
fcD Sh8 15JM! cb4.-16.Tb4: ß 17JLhfc! 

'*■. h (Eine richtige Entscheiduhg-nach 

4 .' X. 37 - ef Sffii 18Xd3 De7 hätte 

v. ' ' -. hr'.,'-- Schwärs mehr Gegenspiel) 1*6: ' 
V ■ “ 18jeß: IJOc 19143 Ld3r20JMS:'b6 ; 

v ’ - r V'*: 1 W 2LSe4. De7 22.Tb3 K*7 '* 

Tec8? (Danach wird der TaB bald 
ganz schlecht stehen - Tac8I wäre 
viel besser gewesen!) 24J5e2 Sd7 
ic gute »SJh 2SLSbl Sb8 2&Tbd3! (Mit derjatm- 
•*:«w ten Bedrohung von Bd6 wird der 

Vorstoß Sc6 vorbereitet!) ' Tf8 
", :-icr (Tc4:? scheitert an 27.Tg3I Tb4; 

mahÄ'l- 28JDh5: Df7 295d6: imdgew.) 

• > ' «riii' V «7.TIS Kh$ 28.Sc6 Dc7 29.Tg3(Zum 

>1— Gewinn- hätte, auch derdegante . 

Zug ' 2SJM2! geführt - LdZ? : 
30Tf8:+ Kg7 3lJd8! oder29 . . . L- 
- ' g7 30.TffiH- LfB: 3LDg5 ugwj Kh7 




30J>c2 LH 3LSg5+ Xh6 (Lg5: 
32.Tg5: Df7 33.Th5:+ usw.) 82LSe6 
Dt! ZS.SedS Td& 34.Sd8: Dffi 
35.S«6 Sd7 (Nach Lg3: 36.«g Sd7 
entscheidet 37.Tfl De7 38J>f2! - 
was noch viel stärker ist als der 
Damengewinn 38JM2+ Kh7 
3Ö.TI7+ Df7: 40^g5f.) 36.T&3! (Viel 
genauer als 36.Tg3 g5S7.g3 g4 usw.) 
Kh7 (Es drohte 37;g3!) S7.Tß! Dh4? 
(Oder Lhfi 38.Tg3 DflG 39.Tdd3 - 
drohend 40.Tdfa, falls 39 ... e4. so 
4Q.Td4 usw.) 3&g3! Dh3: 39^fk 
auJJgegeben, da Df3: nach 40.Sg5+ 
die Dame kostet. Der deutsche 
Blinden-Meister Ludwig Zier 
.machte 5 aus 9 -gegen starke Geg- 
ner und bei einem un günstig en 
Austragungsmodus (wegen desbe- 
schleunigten Tempos bei Hänge- 
. partipn verlor er imnaHg ^ Par- 
tie!) ein ausgezeichnetes Resultat! 

Spanisch. Zfeor-Sveussan 
Le4 e5 JLSß Sc6 3JLb5 a6 4.1x4 
15!? 544! ed4: 6x5! (Dieses Gambit 
ist viel starker als 6.Sd4: Sd4: 
7JDd4: c5! 8JDe5+ De7 usw.) Le5 
74-0 Sge7 8JJb3! ; d5 9.ed iV. Dd& 
18.SfS!? (Als stärker gilt sofort 
10. Tel - angesichts der nun mögli- 
chen Erwiderung DfiB! lliTel h6 
lZSeß Ld6 usw.) Sd8?l LLTel hfi 
l*JSh3! Sefi (g5? 13.Dh5+) 13JDe2 
Sg5!?14.SH 147 15.Sd5! (Nun hat 
Schwarz Schwierigkedten, die Dro- 
hung 16_Lf4 abzuwehren. Nach der 
besten Verteidigung Sefi . folgt 
16Äs7: Ee7: 17Xe6: Lefl: 18 144! 
Dcfi 19JLc7: Theß 20.Le5 oder auch 


17.Sd2 und der schwarze König ist 
sehr exponiert) Se4? 16X14 DgS 
17.Se7tf KdS l&Sa& d3 19xd3: 
L£tz+ 20£hl 14b ZLDel: Sc5 
%&Da5+ b6 m>b«H Db6: 24.Sb& 
Sd3r 25X47: Kd7: 28Xe3 f4 27JLgl 
Sb2: 2&Sa3 Kc7 29.Tcl+ Kb7 
30.Tbl aufgegeben. 

Anflöämff vom 27. Mai 
(Sei, Db3, Tel, g7, 142, £1, Sb5, 
Ba2, b2, d4, e3, f2, h4; KcS, Df3, 
Td8, h8, Lh2, Sc6, gö, Ba7, 57, c7, 
d5, f7, h7h 

LTe&! bc6: 2.Tn:! DfJ: 3JLh3+ 
Td? i£a7* KM 5. Scfc* aufgege- 
ben. Honfi — Annas 


Das große K re u z h ortrü tsel 


Bantu- 
| volk afrika 

name i 


Weiß am Zug gewann 


(Kgl, Tal, et 3e8 
£ 2 , g 2 , h 2 ; KhS, 1 
Ba7, c5, d6, 17. h7) 


r ^ ' 

ÜX-I L u ' :! - : M-i 

esuchT 

©noriffa 

:r- n-.j.if Qv. j. 

'tall* ;u mfetM „5 
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SCHACH 


Aufgabe Nr. 1295 

OttaNeraiig.Hamimrs- 


DENKSPIELE 


Weg mit den Quadraten 



:_i 


»CAEOI 



Matt in 4 Zügen 

TJürnng 

Nr. 1294 von Gunnar FrodeMjrb- 
re (Kh3Th6Ba2 b3 c2d6 g4, Kgl Bb4 
e3 d7 g3 g5 gfi g7 - Weiß gewinnt). 
Das nänriMywdA l.Thß führt nicht 
zum Z iel , denn nadh g2 2Eg3 Kfi 
3.Tf8+ Kgl ist Weiß in schädlichein 
Zugzwang. Wäre hier Schwarz am 
Zuge, ringe 4. ...Khl 5.Th8+Kgl 
6.Th2. Weiß, muß aber adtaij und 
4.772 Khl -5.7^g2 ergibt nur Patt 
Daher LTTi?! CAu fepar en d es Tem- 
pos) K2‘i , lwKl2 J 5™ c l a K^4!K^ ! ' 
Khl s.ThßEKgl 6.1h2 pebst 7.^^ 

SohachpMnoxnen. -Vom WÜhder- 
kind zum Schachweltn»ister M . 
Franckh’sche Veriagshandlung, 
Stuttgart 141 Seiten, kartoniert, mit 
77 Diagrammen r 14,60Mark. E K. 


Aus 40 Hölzchen wurden 16 Qua- 
drate gelegt die zugleich noch 14 
Quadrate zweiter, dritfeerund vierter 
Ordnung bilden. Wig Hölzchen 
müssen Sie mindimtan« wegneh- 
men, damit die Kontur keines dieser 
Quadrate mehr bestehen bleibt? 


Scharade 

Das erste, das trägt einen Kopf; 

V das zweite, das meint Jos“, 
das dritte hat kein feiger Tropf; 
das vierte Fürwort ist nicht groß. 
^c< J3ias ganze, das hat keine Ehr*: . t 
es ist ein schlimmer Wucherer. 

> ' 

Gewittriges 

Erstaunlicherweise hört man 
häufig den Donner eines weit ent- 
fernten Blitzesüberhaupt nicht ob- 
wohl zum Beispiel ein Düsenflug- 


zeug aus dieser Entfernung noch zu 
v ernehmen warn. Da der Schall 
nicht verlorengegangen sein kann, 
muß er irgendwo geblieben sein! 
Wo? 


Anskidssache 

„Sie verkaufen ja alle Waren um 
100 Prozent teurer, als um die Ecke 
der Herr Ramschke!** - Jn dieser 
feinen Straße irK auch ganz 
anders kalkulieren“, sagte Herr 
Snobby ungerührt. „Außerdem ir- 
ren Sie sich: Herr Ramschke ist 
auch nur 50Prozent billiger als ich!“ 
Ist das logisch - oder Ansichtssa- 
che? 

Losungen vom 27 . Md 

Wett ist der Weg ... 

Ein Drittel der Strecke, die 
Schöns gefehren sind, plxislOO Kilo- 
meter soll die Hälfte der Gesamt- 
strecke sein, die demnach 800 Kilo- 
meter beträgt 

S charade 

Jugend + Stil - Jugendstil 
Arithmogriplt 

NotHerBungegen-Notierungen 
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AUFLÖSUNG DES 

WAAGERECHT: 2. REIHE Rrisaschnäbnaachnw 3. REIHE Arfcona - Aegaals — Koran 
4. -REIHE Ekzem - Nadir 5. REIHE Indra - Doyen -Tee 6 . REIHE Ute -Beben- 
bizarr 7. REIHE bevor - Evzon 8 . REIHE Um - Laura - Lisa 9. REIHE Lehar - De- 
menti 10. REIHE intagar — Belag — Foan 11. REIHE Gur — Bararäu — Ga 12. REIHE 
Sr - Rama - Hit - Dakor 13. REIHE Valencia - Lenin 14. REIHE Renn« - Kuder - 
roh 15. REIHE Astat - Kanone 16. REIHE Forafla - Galan 17. REIHE Natur - Carol 

- Stan 18. REIHE Recht - Galaar« 19. REIHE Raeson - Panik - EG 20. REIHE Ern 

— Samowar — Ravenna 21. REIHE Nassauer - Stollenbau 


LETZTEN RÄTSELS 

SENKRECHT: 2. SPALTE Ermrttiung ur ar fahren 3. SPALTE Ikone - Turandot - Are 
4. SPALTE Bayer - Rubens 5. SPALTE ganeroes - Reader B. SPALTE Osaka - Le 
Mans - rosa 7. SPALTE Bober - Altenau 8 . SPALTE Hashar - Baisse - nuE. 91 
SPALTE Kram - Lage - Chlor 10. SPALTE Denar - Kant 11. SPALTE lason - Bei- 
rut - Pn 12. SPALTE Ba - Entast -Gocart 13. SPALTE Minerva - fetal 14. SPAL- 
TE Fasan - Dernier - Girl 1 5. SPALTE Bodega - Karakal 16. SPALTE Chinin - Diwan 
- VE 17. SPALTE Thor - Laben - Selen 18. SPALTE Tamtno - Route 19. SPALTE 
Nager - Stegodon - Arena 20. SPALTE Entertainer - Hennagau 

= ROLLSCHUHLAEUFER 
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10 Jahre Steigeribeiger Hotels Sonnenhof im Bayerischen Wald 
Ferienspaß für die ganze Familie - zum Jubiläumspreis 
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F ür Naturfreunde gibt’s kaum etwas 
Schöneres als Sommerferien im Bay- 
erischen Wald. Die Wandermöglichkei- 
tenauf stillen Wegen odersteilen Kletter- 
pfaden sind fast unerschöpflich. 

Die Steigenberger Hotels Sonnenhof 
liegen in denbeliebtenLuftkurorten Lam, 
Bodenmais und Grafenau, umgeben von 
schönster Natur Als beste Adressen des 
Jtayerwaldes“ bieten sie alles, was das 
Urlauberherz begehrt gemütliche Ferien- 
atmosphäre und erstklassigen Komfort 
eine Küche für Feinschmecker, Disco- 
Club, große Schwimmhalle mit beheiz- 
tem Pool (27°), Fimesszentnun, Kegel- 
bahnen, staarL anerkannte Massage- und 


Bäderabteilung, Sauna, Solarium. Tennis- 
plätze und Minigolf am Hotel Das Ferien- 
programm sorgt täglich neu für Spaß und 
Unterhaltung. „Große Klasse“ finden die 
Kleinen Spielzimmer, Abenteuerspiel- 
platz und die neue „Spieltante“ 

Die aktuellen Angebote 
für den Sommer *83 

Ferienpackeri . 7 Übernachtungen inkl. 
Halbpension (FrühsiücksbufTet 4-Gang- 
Menu mittags oder abends. Salat- oder 
Dessen-Bufiet abends, samstags Spezia- . 
Irtäten-Buffet), Begrüßungscocktail. Preis 
pro Pers. im Zweibettzimmer a ✓vv qm 
in Lam und Grafenau ab 


In Bodenmais gibt's dieses Angebot ab 
DM 511,-. Im Doppelzimmer kostet das 
Ferienpackeri ab DM 560,- (in Boden- 
mais ab DM 595,-), im Einzelzimmer ab 
DM 595,- (in Bodenmais ab DM 686,-). 
Kinder - gin&fte£aiafil 

Das familienfreundliche Angebot für die 
Kinder, die Erwachsenen buchen ein 
Doppelzimmer und die Kinder bekom- 
men ein se parates Zimmerzu besonders 
günstigen Preisen... Für das erste Kind 
inkl Frühstück DM 25,- pro Tag (in 
Bodenmais DM 30.-). Weitere Kinder: bis 
3 Jahre frei, bis 6 Jahre DM 6,- bis 14 Jahre 
DM 18,-; Jugendhalbpension DM 12,- 
pro Tag. 


Sieigenberger Hotei Sonnenhof in 
8469 Lam . Telefon ( 09943 ) 791-795 
8373 Bodenmais . Telefon ( 09924 ) 541 
8352 Grafenau . Telefon ( 08552 ) 2033 

J~i Biue weiiere Sonnenhof-In Formationen über: 

| □ Lam □BodcnmyK □Grafenau 
j □ Sieigenberger Kur- und Ferienangcboi 

I Name 

] Sir./Nr. 

! PLZ/On 


Bille cinscniJen an: Sieigenberger Touristik 
Service. Poslfach 1 6440. 6000 Frankfurt/Main. 
Telefon (0611)215711. 


Dir ß&d* Somea^iir L am. Bodrnmaix. Grtfmiu feiern lOJähriges Jubiläum 


STEIGENBERGER HOTELS SONNENHOF JÜ 
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Anreise: Mit dem Pkw Autobahn 
bis Itzehoe, B 204 bis Heide, B 5 
über Husum bis Bredstedt, Ab- 
zweigung Dagebüll. Fähre nach 
Föhr. Bahn: ab Hamburg-Altona, 
umsteigen in NiebüIJ, bis Dage- 
büll (in der Hochsaison durchge- 
hende Züge bis Dagebüll). 
Unterkunft: Privat zimmer/Früh- 

stück ab 19 Mark pro Person und 
Hotelzimmer mit Halbpension ab 
63 Mark pro Pers., Ferienwohnun- 
en ab 40 Mark pro Tag. 


K> TTTm i 4FT- 



tung. 2270 Nordsee-Heilbad Wyk 
auf Föhr. 


-,i rr-v >. iv:' i 1 , ? 


Nordseeinsel Föhr 


D ie „grüne Insel“ in der Nord- 
see ist für die Saison gerüstet: 
Reetdächer sind repariert, Fen- 
sterrahmen und Gartenmöbel 
frisch gestrichen, Gästezimmer 
hergerichtet. Föhr mit seinem 15 
Kilometer langen Sand Strand, 
den herrlichen Wegen zum Wan- 
dern und Radeln inmitten safti- 
ger Wiesen, Reitpfaden und ei- 
nem Neun-Loch -Golfplatz ist 
auch ein Tip für die Erholung 
„zwischendrin“. 

Kulturbeflissene finden auf 
Föhr ein weiteres Betätigungs- 
feld. In St. Laurentii von Süd- 
erende ist ein schöner mittelalter- 
licher Altarschrein zu besichti- 
gen, und auf dem Kirchhof gilt es, 
zum Teil stark verwitterte Grab- 
inschriften zu entziffern. Der 
Stein des „glücklichen Mathias 
Petersen, welcher zu Lebzeiten 
373 Wale fing“ - das war im 17. 
Jahrhundert - ist noch gut lesbar. 

Nieblum macht seinem Ruf alle 
Ehre, das schönste Dorf auf Föhr 
zu sein. Zu beiden Seiten der 
dreizeiligen Ulmenallee stehen 
rosenumrankte Friesenhäuser, 



... . ^ ■v/.’-fi,- ■ ' J ' 


Zu den Insel-Sehenswürdigkei- 
ten geboren die FriesentOreo 

FOTO: UTA BUHR 


deren kunstvoll geschnitzte und 
bemalte Türen allein schon ein 
Fotoalbum füllen würden. Das 
Wappen mit dem stolzen Wahl- 
spruch: „Lever duad üs Slav“ (lie- 
ber tot als Sklave) findet sich 
zuweilen in den Ornamenten wie- 
der. Niebluxns St. Johannis-Kir- 
che, auch Friesendom genannt, 
ist das imposanteste Gotteshaus 
der Insel 

In seinem Atelier in Oldsum 
treffen wir Enzian Calvados, des- 
sen leuchtende Blumengemälde 
an Emil Nolde erinnern. Seit Jah- 
ren hier ansässig, ist er praktisch 
schon ein echter Insulaner. Er 
plaudert gern mit Fremden über 
seine Wahlheimat und verrät da- 
bei auch das Rezept eines Wei- 
zenkeimbrotes. 

Der Besuch des mit vielen in- 
teressanten Exponaten - wie zum 
Beispiel Andenken an Walfänger 
- ausgestatteten Friesenmu- 
seums in Wyk sollte nicht nur 
einem verregneten Nachmittag 

Vorbehalten bleiben, die anschau- 
liche dokumentierte Insel-Ge- 
schichte verdient ausführliche 
Betrachtung. 

Seeluft regt bekanntlich den 
Appetit an. Nach einer Wattwan- 
derung zur Nachbarinsel Amrum, 
die sich in ihrem Landschaftscha- 
rakter stark von Föhr unterschei- 
det, empfiehlt es sich einmal die 
KalorientabeUe zu vergessen und 
sich eine riesige Pfanne mit fri- 
schen Nordseemuscheln (in But- 
ter gebraten) schmecken zu las- 
sen oder warmen Apfelkuchen 
□ach Art des Hauses Cafö-Restau- 
rant „Seeblick“ in Wyk zu genie- 
ßen (mit Vanillesauce, geraspel- 
ter Schokolade und Eierlikör). 

Gastlichkeit wird auf Föhr, das 
nur neun Kilometer vom Fest- 
land entfernt liegt, von jeher groß 
geschrieben. Kein Geringerer als 
Johann Strauß kurte hier einst 
und ließ sich während seines 
Aufenthaltes auf dieser zauber- 
haften Insel zu seinem Walzer 
„Nordseebilder“ inspirieren. 

UTA BUHR 












Einzigartig in Deutschland: da* Mühleumneun in Gifhorn mit Originalmodnlion im Freien 
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Gifhorn 

Selbst für weitgereiste Menschen 
ist das zwischen Celle und der 
Grenze zur „DDR" gelegene Wit- 
tinger Land kaum ein Begriff. Es 
sei denn, sie sind passionierte Bier- 
trinker oder Kunstliebhaber. Denn 
das Wittinger Bier ist berühmt, und 
der Kunstfreund kennt vielleicht 
die sechs Heideklöster, von denen 
zwei in der Nähe von Wittingen 
liegen. Aber sonst hat dieses Ge- 
biet bisher noch wenig von sich 
reden gemacht. 

Es ist ein Land für Ruhesuchen- 
de und Individualisten. Wer die 
Einsamkeit liebt, Sinn für Natur 
hat, wer nach einer ausgedehnten 
Wanderung lieber in einem gemüt- 
lichen Dorfkrug, als in einem 
Grand-Hotel absteigt, der ist hier 
am richtigen Platz. Am Abend gibt 
es vielleicht eine Schlachtplatte, 
lauter hausgemachte Köstlichkei- 
ten aus G roßmutte rs Küche, die 
anderswo längst als „unrationell“ 
von der Speisekarte gestrichen 
wurden. Zuvor empfiehlt der Wirt 
einen „Friesengeist“ zum Aufwär- 
men, wie er meint. Er wird bren- 
nend serviert, man muß ihn in ei- 
nem Zug austrinken, ohne sich zu 
verbrennen. 

Später setzt sich der Wirt zu sei- 
nen Gästen an den Tisch und er- 
zählt von den Menschen, die hier 


LECH AM ARLBERG / Im Sommer preisgünstig und ruhii 

Alpenrosen locken Wanderer 


Lech 

„Schade, daß fast niemand von 
unseren Wintergästen weiß, wie 
schön Lech auch im Sommer sein 
kann", meint die Post-Wirtin, als 
wir müde, aber begeistert von einer 
Bergtour zurückkehren. 

Lech am Arlberg in der grünen 
Jahreszeit? Keine amüsierfreudi- 
gen Schickeria gibt sich jetzt ein 
Stelldichein. Statt modisch geklei- 
deter Skifahrer sieht man jetzt 
wandernde Familien mit Bundho- 
se und Rucksack, und wo winters 
Tiefechnee-Fans herabwedeln, blü- 
hen nun Hänge voller Alpenrosen 
und Enzian. 

Der berühmte Wintersportort, 
der zu Beginn des 14. Jahrhunderts 
von Waise m besiedelt wurde und 
noch um die Jahrhundertwende zu 
den ärmsten und einsamsten Berg- 
bauemdörfem des Landes zählte, 
ist im Sommer ruhig, friedlich und 
erheblich billiger als im Winter. Bis 
zu tausend Schilling senken die 
Luxushotels pro Tag ihre Preise, 
also um mehr als die Hälfte. Dabei 
ist die Leistung nahezu die gleiche 
wie zur Winterszeit. Auch ohne 
Voranmeldung findet man im 
Sommer meist auf Anhieb ein 
Quartier, obwohl von den 6300 Bet- 
ten die Lech mit den Parzellen 
Oberlech. Zug und Stubenbach im 
Winter füllt, jetzt nur 4200 vermie- 
tet werden. 

Das 1450 Meter hoch gelegene 
Lech ist im Sommer aber nicht nur 
durch seine Preisnachlässe interes- 
sant, sondern auch durch die vie- 


len „Urlaubs-Bonbons“: So finden 
Wasserratten im idyllischen Zuger- 
Tal ein attraktives beheiztes Wald- 
Freischwimmbad, mit Kinder- 
planschbecken und großer Liege- 
wiese. Für Tennis-Anhänger gibt 
es zehn Plätze im Freien und eine 
neue, harmonisch in die Land- 
schaft eingefügte, unterirdische 
Tennis-Anlage mit vier Hallen- 
Plätzen und zwei Squash-Boxen. 
Angler können zwischen drei Berg- 
seen wählen und auch der Lech- 
Fluß bietet ein interessantes Re- 
vier. Neulinge unter den Petri-J un- 
gern werden mit Sicherheit im Zu- 
ger Forellenteich „fündig“. Dort 
kann man auch an Ort und Stelle 
seinen Fang grillen, räuchern und 
verzehren. Hobby-Kochen, Klein- 
kaliberschießen. Heimatabende, 
einmal wöchentlich ein Zither- 
abend und verschiedene Tanzver- 
anstaltungen sorgen für weitere 
Abwechslung. Bei Regen weiter er- 
halt man vom Verkehrsamt Lech 
aktuelle Tips zur Freizeit-Gestal- 
tung. Für Gästekinder von drei bis 
sechs Jahren wird dann ein extra 
Regen w'etter- Programm auf die 
Beine gestellt - gratis, versteht 
sich. 

Lechs größter Trumpf aber sind 
seine 120 Kilometer markierten 
Wanderwege und Alpinsteige zwi- 
schen 1400 bis 2600 Meter mit einer 
prachtvollen Alpenflora. Wer nicht 
auf eigene Faust losstapfem möch- 
te, kann sich an kostenlos geführ- 
ten Gemeinschafts Wanderungen 
beteiligen. Diese werden zweimal 








Nicht nur zur Winterszeit ein Ferienziel - lech am Arlberg 
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pro Woche vom Verkehrsamt orga- 
nisiert. Ebenfalls geboten werden 
eine Bergtour, die jeden Mittwoch 
stattfindet, sowie Wildbeobachtun- 
gen und Botanik- oder Kräuter- 
wanderungen. Als Wanderführer 
fungieren Lecher Skilehrer, die mit 
jedem Gipfel, jeder Hütte ihrer 
Umgebung bestens vertraut sind. 
Das „Hotel Post“, im Winter Fe- 
riendomizil der niederländischen 
Königsfarailie, veranstaltet für sei- 
ne Hausgäste ein zusätzliches Wan- 
der- und Aktiv- Programm. 

Fast eben sind die Wege am jun- 
gen Lech-Fluß entlang, hinein zum 
kleinen Weiler Zug mit seinen ge- 
mütlichen Gasthöfen oder den 
Lech abwärts nach Stubenbach 
und weiter nach Warth. Von dort 
gelangt man per Postbus zurück. 
Eine ebenfalls reizvolle und leichte 
Wanderung ist der Weg zur alten 
Walsersiedlung Bürstegg mit dem 
höchstgelegenen Vorarlberger 
Kirchlein. 

Panoramabeschauer werden sich 
die Fahrt mit der Rüfikopf-Luft- 
seilbahn nicht entgehen lassen, die 
bis auf 2350 Meter führt und Aus- 
gangspunkt zu zahlreichen Berg- 
wanderungen ist So etwa zur 
„Stuttgarter Hütte“ (2365 Meter*, 
die man über die Rauhekopfschar- 
te erreicht Der Formalinsee mit 
der „Freiburger Hütte“ «1918 Me- 
ter) sind ebenfalls beliebte Ziele. 
Von der einen zur anderen Hütte 
führt einer der schönster, alpinen 
Höhenwege mit herrlicher Aus- 
sicht auf das Verwalk Klostertal 
und den Ratikon. Dieser sollte al- 
lerdings den geübten Bergwande- 
rem mit entsprechender Ausrü- 
stung Vorbehalten sein. Gehzeit: et- 
wa viereinhalb Stunden. Wer 
Glück hat, kann dabei im Gebiet 
GehrengTat-Steinemes Meer sogar 
Steinböcke und Gamsrudel ent- 
decken. 

Trittsicher und schwindelfrei 
sollte man auch für den wildro- 
mantischen Theodo.--Praj3i«rr-Weg 
sein, der sich vom Zuger Hoc Wicht 
unter der Eraunarlspitze vorbei auf 
schmalem Grat zur ..Güppinger 
Hülte“ »2245 Meter) windet. Von da 
kann man entweder ins Lechtal 
absteigen oder weiter auf dem Frei- 
burger Höhenweg bis zur „Freibur- 
ger Hütte“ wandern. All diese und 
noch viele andere Wege sind aus- 
führüch in der „Lecher Wanderkar- 
te“ beschrieben. 

WALTER STORTO 


Angebote: Übernachtung und Früh- 
stück ab 14 Mark, Halbpension ab 35 
Mark, Vollpension ab S4 Mark. Vier- 
bett-Ferienwohnung pro Woche im 
Durchschnitt 250 Mark. Tennisplatz- 
miete pro Stunde: im Freien etwa 14 
Mark, in der Halle ab 15 Mark. Eine 
halbe Stunde Squash - Pia tzmiete ab 
fünf Mark. 

Wanderkarte: Kompaß-Wanderkarte 
Nr. 33 Arlberg- Nördliche Verwoll- 
gruppe“. Autokarte: Die Generalkar- 
te, Österreich. Blatt 8, Mains Geogra- 
phischer Verlag. 

Auskunft: Verkehrsamt A-6764 Lech 
am Arlberg/Vorarlberg, 


leben. Die Dorfgemeinschaft ist 
noch intakt, aber aus dem Verlust 
des Hinterlandes ergeben sich vie- 
le Schwierigkeiten. Verläuft doch 
die Zonengrenze oft dicht bei den 
Ortschaften. So ist es erklärlich, 
daß man sich hierzulande sehr um 
Fremdenverkehr bemüht 

Das Wittinger Land sollte man 
mit dem Auto bereisen, denn seine 
Schönheiten liegen verstreut Die 
Anreise erfolgt in der Regel über 
Celle, dessen entzückende Fuß- 
gängerzone man sich nicht entge- 
hen lassen sollte. Wie im Bilder- 
buch stehen da alte schmucke 
Häuser mit ihren spitzen Giebeln 
und fein herausgeputzten Fach- 
werkfassaden. Eichenbalken, bunt 
bemalt und mit alten Sprüchen 
versehen, biegen sich unter der 
Last der Jahrhunderte. 

Durch wildreiche Eichenforste 
führt die Straße von Celle weiter 
nach Hankensbüttel, einem hüb- 
schen Luftkurort in der Südheide. 
Rund um Wälder, Wiesen und Fel- 
der, Moor und Heideland. Eine se- 
henswerte Kirche, ursprünglich ro- 
manisch, später in der Gotik er- 
höht und mit Deckenmalereien 
versehen. Hankensbüttel besitzt 
ein vorbildliches Freizeitzentrum 
mit einem ganzjährig geöffneten 
„Haus des Gastes“ am Isenhagener 
See. 


Hier finden während der Som- 
mersaison regelmäßig Konzerte 
und Theateraufführungen statt. 
Hankensbüttel rühmt sich, durch- 
schnittlich 1624 Sonnenstunden im 
Jahr zu haben. Zeit genug also für 
einenn erholsamen Urlaub am 
Seeufer, im geheizten Freibad, auf 
den zahlreichen bezeichneten Wan- 
derwegen, Tennisplätzen oder dem 
Rücken eines Pferdes. Außerdem 
gibt es in der Umgebung Möglich- 
keiten zum Segelfliegen. 

Nicht weit von Hankensbüttel er- 
wartet den Kunstfreund eine be- 
sondere Kostbarkeit Am ■ Wald- 
rand versteckt, überschattet von 
einer tausendjährigen Linde, liegt 
das Kloster Isenhagen. Im ehemali- 
gen Klosterbrauhaus, einem 
Backsteinbau aus dem Jahre 1350, 
befindet sich heute ein sehenswer- 
tes Heimatmuseum. Isenhagen 
wurde im Jahre 1243 von der Her- 
zogin Agnes von Sachsen als Zi- 
sterzienser-Mönchkloster gegrün- 
det und zwölf Jahre spater in ein 
Nonnenkloster umgewandelt. Seit 
der Reformation dient es als evan- 
gelisches DamenstifL Die einschif- 
fige gotische Backsteinkirche ent- 
hält wertvolle Schnitzaltäre aus 
der Zeit um 1440. Seltenheitswert 
haben auch die in Klosterbesitz 
befindlichen Stickereien aus dem 
13. und 14. Jahrhundert 


Wenig weiter liegt daszwölfhun- 
dert Jahre alte Wittingen mit sei- 
nen malerischen Fach werk- und 
Backsteinhäusern, einem großen 
Markt und der aus dem neunten 
Jahrhundert stammenden wehr- 
haften Stephanuskirche. Die Stadt 
besitzt, ein großes Freibad, Reit-, 
Ruder- und Angelmöglichkeiten, 
Tennis und F^hrradverieih. Belieb- 
tes Urlaubsziel in der Umgebung 
sind Brome und das inmitten von 
Wäldern gelegene Knesebeck mit 
dem Hof Frig drighsmuhle, einer 
Reiterpension für Mädchen und 
Jungen bis zu dreizehn Jahren. 

Keinesfalls sollte man einen Be- 
such der Kreisstadt Gifhorn ver- 
säumen mit ihren alten Gassen, 
rhrom Schloß »wö einzigarti- 
gen Miihlemmis e um, das außer 
den Origmalmühlen im Freien eine 
Modellschau von einigen hundert 
Mühlen aus aller Weit birgt Er- 
wachsene und Kinder erneuen 
sich gleicher maßen an den gro- 
ßenteils in Aktion b efindlichen 
Miniaturobjekten. 

HANNA v. HÜRTEE 


Auhalt: gTMHilHiii »rt»lmM i 4 i « i«l LÖDe- 
burger Heide, Postfach 21 00. 3L2B Lünßbartt 
Urlaubskreis Gtfbom, Amt fQc Wirtuchoft»- 
fOrderung, 3170 Gifhorn, ScbWWrafle. 






■schein 

Ol)''*P’% s %bai- ~ bei ^Opernhäuser nda dtP<a ' ,v0 A 

ze nt *A*nJn die ^fhei^ 1 ' 86 W nnd der > nn %^l80 ^ 

Innsbruck sog fadzoros ^eoo eS Zeit*- 


sag 


£Z 


Quartier im Cottage 

Direkt am Meer oder am Rand 
kleinerer Orte liegen die strohge- 
deckten Cottages, die typisch iri- 
schen Ferienhäuser. Mit allem 
Komfort ausgestattet, bieten sie 
dpm passionierten Irland-Freund 
die Gelegenheit, in den schönsten 
Regionen der grünen Insel Urlaub 
zu machen. Inklusive Fahrpassa- 
ge mit Autotransfer kann man eine 
Woche Cottage-Ferien ab 409 
Mark buchen. Bei Anreise mit dem 
Flugzeug beträgt der Wochen- 
mietpreis ab 759 Mark. (Auskunft: 
Irische Fremdenverkehrszentra- 
le, Untennainanlage 7, 6000 Frank- 
furt.) 

Günstig nach New York 

Eine preiswerte Möglichkeit mit 
dem Jet nach New York zu kom- 
men, bietet das Jugendreiseunter- 
nehmen Transalpmo. Bereits für 
799 Mark hebt die Boeing 747 von 
Brüssel zum Flug über den Atlan- 
tik ab. Während der Hauptsaison 
kostet der Hin- und Rückflug 1060 
Mark. (Auskunft: Transalpmo, 
Hohenaollemring 47, 5000 Köln.) 

Jnbüare willkommen 

Zu Flitterwochen im Allgäu 
heißt Oberstdorf junge Hochzeits- 
paare und Jubilaze mit einer Pau- 
schale willkommen. Das Arrange- 
ment kostet ab 241 Mark und bietet 
sieben Übernachtungen mit Früh- 
stück, Wandertouren, Busausflug, 
Kutschpartie, Besuch im Hallen- 
bad, Seilbahnfahrt, Heimatabend 
und Wanderkarte (Auskunft: 
Kurverwaltung, 8980 Oberstdarf.) 

FOstkxrtschefrl^ 

Abseits von großen Straßen, 
scbaufeÄlh Postkutschen den No^ 
stalgie-Freund wie zu alten Zeiten 
durch den Pfaffen winkeL Der Ur- 
lauber kann zwischen zwei, vier 
und sechs Tage dauernden Post- 
kutschenreisen wählen. Die große 
Rundreise kostet 750 Mark. (Aus- 
kunft: Fremdenverkehrsverband 

Pfaffenwinkel, Postfach 40, 8920 
Schongan.) 


Tundra im Wohnmobil 

Goldwäschen, Glücksspiel und 
Can-Can am Klondike-Paß in Ka- 
nada sind der Auftakt einer Wohn- 

mobü-Tour, die durch die Tundra 

hi« zu di=»n Frir imn« im MaHcgrme . 

Delta führt Die vierwöchige 
Abenteuerreise kostet inklusive 
Flug. Wohnmobümiete und arkti- 
schem Abschlußdiner 4371 Marie. 
(Auskunft: Ostkanada-Reisen, 

Danziger Straße 47c, 9205 St 
Augustin.) 
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ARABISCHER GOLF / Nicht nur der Geschäfte wegen in die Öl-Länder 


Badespaß nach dem Business in Bahrain 


mic. Bonn 

Eine überarbeitete Ausgabe der 
Broschüre „Urlaub - Tips für Ih- 
re Ferienreise“ hat jetzt das Pres- 
se- und Informa tion «wmf der 
Bundesregierung Tierausgege- 
ben. Das Hpftriwn, an tteny nww 
Ministerien mitge^ubeitet habet, 
soll Uriaubsreisenden helfen, die 
Ferien gut vorzubereiten, um so 
Arger auf der Reise, beim Zoll 
oder am Urlaubsort zu vermei- 
den. Auf 96 Seiten wird über Imp- 
fungen, Planung der Reiseroute, 
notwendige . Papiere, wichtige 
2k>Ubestimmungen und konsula- 
rische Hflfep im Ausland infor- 
miert, nächtige Telefonnummern 
und Adressen angegeben. Auch 
am „Zeigefinger* fehlt es nicht 
So wird darauf hingewiesen, daß 
die Bundesbürger 1981 mehr als 
40 Milliarden Mark ins Ausland 
trugen, was die deutsche Zah- 
lungsbilanz ungeheuer belaste. 
Warum also in die Ferne schwei- 
fen, mahnt das a m tliche Blätt- 
chen, wo auch die Bundesrejpu- 
bük Deutschland, schone Ferien- 
ziele bietet 

Nützlich sind Kapitel wie „Rei- 
sen in die DDR“ und „Transit 
nach und von Berlin“. Neben all- 
gemeinen- Hinweisen wie etwa 
Verkehrsvorschriften, Alkohol- 
verbot am Steuer und ZoH-und 
Devisenvorschriften wird daran 
erinnert daß das Verlassen der 
Transitstrecken strengstens un- 
tersagt ist daß nichts an die Be- 
wohner dm- : „DDR" verteilt 
nichts liegengelassen, nichts 
weggeworfen werden darf Allge- 
mein gilt bei allen Reisen ins Aus- 
land; Vorbei- informieren -dann 
fidsrem Die TSps sind kostenlos 
erhältlich beim Presse-, und In- 
formationsamt der Bundesregie- 
rung, Postfach. 5300 Bonn 1. 


In den alten Legenden Mesopo- 
tamiens hatte das Paradies einen 
Namen und «»ine geographische 
Beschreibung. j^Ddmun", ii«t . 
Land der Unsterbüchkeit, lag im 
Süden, jenseits des Meeres, dort 
etwa, wo heute die Insel Bahrain 
vor der saudiarabischen Küste als 
grüne Oase im Arabischen Golf 
liegt Ob n»hwnn nun Düxnun war 
oder nicht — es hat mit .seiner üppi- 
gen Vegetation nach dem langen 
Fhig über die große Sandwüste et- 
was Paradiesisches. Ebenso schö- 
ne Flecken zwischen Wüste und 
Indischem Ozean aber finden sich 
auch in den Vereinigten Arabi- 
schen Emiraten weiter im Osten, 

' bis zur Straße von Hormuz. 

Rwhr«iw | das in den Irn rnmcndcn 

Jahren über eine kilometerlange 
Brücke mit dem saudiarabischen 
Festland verbunden werden soll, 
ist heute eines der wichtigsten 
Ba n ke n - und Geschäftszentren im 
Mittleren Osten. Aber es ist auch 
ein Erholungsort Die hervorragen- 
de geograp hi s che Läge - in Direkt- 
flügen der Middle 'East Airlines 
(MBA) aus Europa oder von Beirut 
aus erreichbar - auf halbem Wege 
zwischen Europa und Femost und 
glejch y yfti g im H gpm des Mittle- 
ren Ostens, machte Bahrain zu ei- 
nem idealen Treffpunkt für 
Geschäftsleute. 

In „Dilmun" kann man zwischen 
den Business-Terminen gut ent- 
spannen: Wassersport jegficher Art 
ist fast „ohne Grenzen“ möglich, 
und weite Strande - teilweise ge- 
trennt für Einheimische und Aus- 
länder - laden zum Baden ein. 
Audi der an der Geschichte der 
früheren Perleninsel (heute fast 
nur noch Zuchtperlen) Interessier- 
te kommt nicht zu kurz. Zehntau- 
sende von Grabhügeln in Haroala 
und Sa’ar lassen das wüstenartig 
sandige Land wie in einer Wellen- 


bewegung erstarrt erscheinen. 
Lohnend ist auch ein Besuch in der 
einzigen Töpferei Bahrains im Dorf 
ALA’ali, wo noch gearbeitet wird 
wie vor Jahrhunderten oder in der 
Schiffswerft am Ende der König 
Faisal Straße: Die seit Jahrhunder- 
ten in ihrer Form unveränderten 
„Dhaus“, die noch heute eine wich- 
tige Rolle im Warentransport der 
Golfregkm spielen, werden hier 
von Hand gebaut. 

Freitags finden Kamdrennen in 
Rifa’a und Pferderennen in Awali 
statt. Im Süden der Insel wurde ein 
riesiger Wildtierpark eingerichtet, 
im Norden sind die Reste pm» 
1602 zerstörten ehemaligen portu- 
giesischen Forts zu besichtigen. 
Wie in allen übrigen Golfstaaten 
gibt es auch in Bahrain einen Gold- 
Markt, den Sukh, wo neben Gold 
vor allem auch Perlen als Anden- 
ken günstig zu kaufen sind. Was 
immer man in Bahrain unterneh- 
men will, es kann vom Bahrain 
Hilton organisiert werden, das üb- 
rigens unter deutscher T^eitung 
steht 

Nicht Banken, sondern der Han- 
del steht in Dubai im Vordergrund. 
Nicht umsonst ist hier das World 
Trade Center eingerichtet worden, 
das in seinem Wolkenkratzer auch 
die größte K o nfe renz unterbringen 
kann in Dubai erschließt sich «fom 
Besucher, meist Geschäftsleuten, 
denen sich auch hier hervorragen- 
de Urlaubsmöglichkeiten für zwi- 
schendurch bieten, das moderne 
arabische Leben am besten. Es be- 
harrt zum einen auf den alten isla- 
mischen Traditionen, leistet sich 
zum anderen - gestützt auf den 
'ungeheuren Ölreichtum jeden nur 
denkbaren modernen Luxus. 

Ganz deutlich wird dies bei ei- 
nem Bummeü durch das alte Basta- 
kia auf der Dubai-Seite des 
„Creek“, jenes Flusses oder Meer- 


arms, der vom Golf weit ins Land 
hineinreicht und Dubai von Deira 
trennt. In Wagtelri» kann man sich 
zwischen den aus luftgetrockneten 
Ziegeln gebauten Häusern um 
Jahrzehnte zurückversetzt fühlen 
(man muß dabei allerdings ein 
ganz klein wenig die Augen zu- 
drücken und moderne Klimaanla- 
gen und Fe m«M»har>tAnnAn überse- 
hen). Hier gibt es auch noch zahllo- 
se der schönen arabischen Wind- 
türme, jener ursprünglichen Form 
der Klimaanlage, die auch den lei- 
sesten Windhauch von draußen 
aufhbnrot und verstärkt zur Küh- 
lung ins Innere des Hauses leitet. 
Hinter Bastakia, auf der anderen 
Seite des „Creek“, ragen dann hy- 
permoderne Glas-Beton-Bauten in 
den blauen Himmel 

Keinesfalls sollte man versäu- 
men, auf einem der Wassertaxis - 
„abbra" genannt - über den Creek 
zu setzen, um auf der anderen Seite 
den traditionellen Gewürz-Sukh 
und den Gold-Sukh zu besuchen, 
wo man den Goldschmieden bei 
der Arbeit Zusehen kann. Für Was- 
sersportler und Sonnenhungrige 
bietet sich der Hilton Beach Club 
am Indischen Ozean an, der mit 
dAm hoteleigenen Pendelbus für 
Hotelgäste leicht (und gratis) er- 
reichbar ist Die Zahl der Clubmit- 
glieder, meist in Dubai residieren- 
de Ausländer, ist begrenzt, so daß 
der Privatstxand niemals überlau- 
fen ist 

Wer ein paar Tage Zeit hat, oder 
das islamische „Wochenende“ 
rund um den Freitag außerhalb der 
quirligen Handelsstadt verbringen 
möchte, sollte einen Ausflug nach 
Fujairah unternehmen. Anderthalb 
Stunden fahrt man dureh rollende 
fSanririfinpn hinau f auf 2000 Meter 
hohe Berge, und dann durch karge 
Stein wüste— unterbrochen hie und 
da von ein^r unwirklich grünen 


Oase - wieder hinunter an die „Ri- 
viera“ des Golfs. So nennt man 
Fujairah, das mit seinem dem ara- 
bischen Baustil nacham p fondpnpw 
Hüton International Fujairah di- 
rekt am Strand den Grundstock für 
den erwarteten (und wohl kaum 
vermeidbaren) Fremdenverkehrs- 
boom gelegt hat ln Fujairah ist 
man zwanglos, von der Kleidung 
bis zum fröhlichen bunten Abend 
im großen Ballsaal Seine freien 
Tage kann man mit Wassersport, 
Schwimmen (am Pool oder im 
Meer) oder mit Ausflügen zu den 
Wüsten-Forts der Umgebung ver- 
bringen. Und man kann den Rück- 
weg nach Dubai über Al Ain neh- 
men. Die Hotelreservierung wird 
im Fujairah-Hflton vorgeno mmen. 

Al Ain ist eine natürliche Oase, 
inzwischen allerdings zu einer mit- 
telgroßen Stadt gewachsen. Will 
man den Kamelmarkt am Samstag- 
morgen besichtigen, so muß man 
früh aufstehen, am besten schon 
um sieben Uhr dort sein. Der Fuß- 
weg vom Al Ain-HDton bis zum 
Kamelmarkt ist »>hw Minuten 
kurz. (Kamera nicht vergessen!)- In 
Buraimi, am Rande Al Ains, ist die 
ursprüngliche natürliche Gase er- 
halten. Nach einem heißen Tag 
hier im Schatten unzähliger Pal- 
men spazierenzugehen, begleitet 
vom Plätschern des Wassers und 
vom Zwitschern der Vögel, läßt 
„Dilmun -Gefühle“ ke im e n. 

GÜNTHER BADING 

* 

Angebot: Im Direktftug mit MEA von 
Frankfurt/Bahrein/Frankfurt ab 3854 
Mark, Ex carsion Fair 3175 Mark, Stu- 
dentenflug 2128 Marie. Die Fluglinie 
oder die HUton-HoteJs sind bei der 
Visumbescha ffl i ng behilflich. Ver- 
kehrssprache ist neben dem Arabi- 
schen Englisch. 

Auskunft: MEA Middle East Airlines 
Airlfban, Gutleutstraße, 6000 Frank- 
furt. 





Beizjagd - Lieblingsbeschäftigung vieler Araber 


FOTO: CAMERA PRESS 


Urteile zam Reiserecht 

Mäuse im Speisesaal stellen in 
einem ländlichen Urlaubsquartier 
„keine wesentliche Beeinträchti- 
gung dar“, Wanzen im Zimmer 
dagegen können eine Reise wert- 
los machen. Eidechsen sind vom 
Touristen ohne Klage hinzuneh- 
men, wenn er einen Bungalow in 
einem „Natuigarten“ in Griechen- 
land gebucht hat, während hau- 
fenweise durch das Zimmer mar- 
schierende Ameisen eine Minde- 
rung des Reisepreises rechtferti- 
gen - allerdings nur, wenn sie den 
Gast so stark beißen, daß er in 
seiner Gesundheit beeinträchtigt 
ist So haben es Gerichte in Mün- 
chen, Hamm, Frankfurt und Köln 
entschieden, und so steht es im 
neuen Standardwerk des ADAC 
Verlages ^Eleiserecht-Entschei- 
dirngen“ von H elmut Ebner. Das 
Buch präsentiert mehr als 400 
Entscheidungen deutscher Ge- 
richte. Zusätzlich zu der Urteils- 
Sammlung wird das Reisever- 
tragsgesetz erläutert und auf Pro- 
bleme wie Vermittlerklaüseln, 
Schadenersatz-Ansprüche und 
Haftungsbeschränkungen einge- 
gangen. Das Fachbuch - auch Hil- 
fe für Urlauber - ist für 28 Mark in 
allen ADAC-Geschäflsstellen und 
im Buchhandel zu haben. 

Kunst in München 

Ausführliche Informationen 
. über 30 Museen und Galerien in 
München finden Interessierte in 
dem neuerschienenen Farbpro- 
spekt „München - Museen und 
Galerien“ des Fremdenverkehrs- 
amtes (Rindermarkt 5, 8000 Mün- 
chen 2). Auf 48 Seiten werden 
Kunst und Kultur der bayerischen 
Landeshauptstadt in Bild und 
Text vorgestellt 

Schutz im Ausland 

Tips für den richtigen Versiche- 
rungsschutz bei Auslandsreisen 
bringt ein neu es Faltbla ttd es Bun- 


OHT I 


desverbandes Deutscher Versi- 
cherungs kaufle u te (Kekulestraße 
12, 5300 Bonn, gegen 80 Pfennig 
Porto zu beziehen). Der Schutz 
kann zwar in „letzter Sekunde“ 
per Telefon bestellt werden, aber 
Auslandsreisende sollten sich 
frühzeitig überlegen, was speziell 
benötigt wird, weil für viele Län- 
der Sonderbestimmungen gelten. 

Naßfeld geöffnet 

Der österreichisch-italienische 
Grenzübergang Naßfeld istbis En- 
de September wieder rund um die 
Uhr geöffnet. Er wird als Aus- 
weichmöglichkeit für die Haupt- 
grenzsteHe in Thörl-Maglem auf 
dem Weg von Kärnten in die Ge- 
gend von Udine empfohlen. Für 
Wohnwagengespanne ist die Paß- 
straße allerdings nicht geeignet 


Ägypten 

Belgien 

Dänemark 

Finnland 

Frankreich 


1 Pfund 
100 Franc 
100 Kronen 
100 Fmk 
100 Franc 


Griechenland ZOO Drachmen 3,45 
Großbritannien 1 Pfund 4.15 


Irland 1 Pfund 

Israel 1 Schekel 

Italien 1000 Lire 
Jugoslawien 100 Dinare 
Luxemburg 100 Franc 


M a l t a 

Marokko 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

R umänien 

Schweden 

Schweiz 

Spanien 

Türkei 

Tunesien 

USA 

Kanada 


1 Pfund 6,20 
100 Dirham 39,50 
100 Gulden 90,00 
100 Kronen 36,25 
100 Schilling 14,34 
100 Escudos 3,00 
100 Lei 6,00 

100 Kronen 34,50 
100 Franken 121,50 
100 Peseten 1,89 
100 Pfund 1,60 
1 Dinar 4,15 
1 Dollar 2,47 
1 Dollar 2,10 


Stand vom 31. Mai - miigeteitt von der 
Dresdner Bank AG. Essen (ohne Gewahr). 


Wiedemann 

Reisen international 

W M'H \lllhae U. MliK-lslK'l'L!" ‘2 ^/|V^ 

1 elt-S'.m US] SO I I TUI 

, , -i . •> - ( > REIScSURC 


Ihrer. Gesundheit zuliebe 


eb DM. 


pro Pensen u. Woche 
bei 3 Wochen und 
4 Personen-Belegung im 


^ttliiaiv-Panorama-BUNGALOW 

te- herrlicher, absolut ruhiger Lage oberhalb dem_3fr‘Locl> 
: Goffplate Maspatomas mit zauberhaftem Blick auf das Goifgelan- 
Öe/die Sanddönen, die Berge und das Meer. 

Leistungen: Flug. Übernachtung, Service. Transfer 

Iliifledemann-Kur ab DM 360.’ pro Woche u. Person 


KUR • URLAUB • GESUNDHEIT 


Wiedemann 


Echte Heilung 

— nicht nur Behandlung 

Gesünder und jünger durch Naturheilverfahren -30 Jahre Erfolg und Erfahrung- 







THX 
KUREN 


iedemann-Park-Sanatorium 
Meersburg am Bodensee 

Hoffnung und Hilfe auch bei vielen 
sogenannten unheilbaren Leiden 

THX ist ein Extrakt aus der Thymus-Druse 
von neugeborenen Kalbern. Für die Produk- 
tion körpereigener Abwehrstoffe hat die 
Thymus-üruse eine lebenswichtige Bedeu- 
tung Je schwacher die Abwehrkrafte sind, 
desto größer ist die Anfälligkeit für Krank- 
heiten. Infektionen und auch für Krebs 


GRAN CANARIA 

Hotel Rcy Carlos • Tel. 76 17 96 


Rheuma-Kuren 

Die Wirkung der Thymus-Druse laßt etwa ab 
dem 40 Lebensjahr nach und in Zeiten 
besonderer Krankheitsanfalligkeit ist sie 
sehr klein oder fast nicht mehr vorhanden. 
Durch THX Injektionen wird die menschliche 
Thymus-Druse angeregt bzw ersetzt, wo- 
durch die Abwehrkräfte gestärkt werden 
Dadurch können viele Altersleiden. chroni- 
sche Krankheiten und auch viele bisher 
..unheilbare Laden“ ausgeheilt oder we- 
sentlich gebessert werden 
So z 6. bei Allergien. Asthma. Rheuma 
Moräne. Gelenkladen. Abwehrschwache. 
Infektanfälligkeit und auch bei Krebs 
Besonders wirksam ist die THX-Therapie. 
wenn man sie mit anderen Therapien wie 
z a Wiedemam-Kur. Heilfast ea Ozon- und 
Bewegungs-Therapie kombiniert, wie dies, 
im Wedemann Park Sanatorium seit Jahren 
erfolgreich praktiziert wird ^ c A 
Information: Tel. 075 32/ TÜOl 


WIEDEMANN KUR-PROGRAMM 

Setum -Therapie 1 | THX } Zelt-Therapie 

! Organ Seren J\^ | Thymus Drusen E* Hakt | / Zallkern-Subauruen 


Procain 

Vitamine Eruynw 


Akupunktur 

Newraltnetapie 


Kosmetik 

PtiysAahfche Therapie 


THX j 

Thymus Drusen Ei Irak! | 


Zen-Therapie 

Zallkern-Subeuruen 


Allgemein Medizin 
Innere Medizin 


.y s 


Dregiumik 

Labor EKG Röntgen 


Ozon Sauerst off 
Ergenbhitbehandlunfl 


Autogenes Trauung 
Kleine Psychotherapie 


Out. Heilfasten 
Schien k hedskuren 


Homöopathie 
EtaJogiKfic Medizin 


HüHUntSkabonen - 

Die Wiedemann-Kur cEent zur Vorbeugung, zur Stiftung das gesamten Organis- 
mus, zur Steigerung der Widerstandskraft, zur besseren Durchblutung und Straffung 
der Haut, zur Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit und geistigen 
Spannkraft, zur Heilung von chronischen Krankheiten und Abnutzungserscheinun- 
gen sowie zur Forderung der Genesung nach Erkrankungen und Operationen, 
Asthma. Bronchins. Migräne. Übergewicht, Streß. Müdigkeit, Rheuma. Gefenk- 
tekfen, Durchblulungs-. Stoffwechsel- und Schlafstörung an, Herz-, Kreislauf- und 
Aitensbaachwerden. Krebs-Vor- und -Nachsoma. 


INF0-C0UP0N 

Bitte ankreuzen und mit 

Adresse einsenden 

□ kostenl. Farbprospekte 
aller W-Kurhäuser 

□ Senden Sie mir das Buch 
„Die Wiedemann-Kur* 
zu DM -14,80 inW. 

Zi. mit VP ab DM 75,- 

2-3 Wochen-Kuren ab 
DM 360,- pro Woche. 
Hallenbad, Sauna, Sport, 
Tennis.Beauty-Salon.etc. 

ruhig - exklusiv - schon 

WEDEWUM KUR-HOTEL 

81B3AmbaGb am 


Tal. 08177/751 


MERAN 

Hotel Bristol • Toi- 495 00 


BODENSEE 

Meersburg • 07532/90 61 


STARNBERGER SEE 


Ambach #08177/751 
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FerienHotels bitten zu 

Kurzurlaub, 
Wochenendspa# und 
erlebnisreichen Ferien 


Hotels, in denen Sie wirklich noch Ferien mit persön- 
licher Betreuung machen können. In denen AUein- 
r eisende genauso komfortable Zimmer bewohnen 
und sich genauso wohlfühlen wie Paare oder Familien. 
Alle Hotels mit großem Unterhai tungspi 
Je nach Hotel und Urlaubslandschaft - G 
Aalessen, Radtouren. Tennis- und Goiftumiere. Tsmz 
nach Life-Muslk von internationalen Kapellen, Galas im 
Festsaal, Klönsnack in der Bierstube, Kegelparty, Wett- 
schießen, Waldlauf. Morgengymnastik. Wanderungen, 
Emaillieren, Töpfern, Autogenes Training Winds ur- 
eln. Schwimmen. Hier treffen Sie Menschen, 


es. 


wie Sie - ob Sie aktiv sein möchten oder 
einfach nur faulenzen, etwas für die Schönheit und die >& 
Gesundheit tun und sich erholen. Jedes Hotel mit First- 
Class-Komfort. exquisiter Küche und dem unaufdring- 
lichen Service gut geschulter Mitarbeiter. Mit dem 
besonderen mfiRmm -Flair. 



«| as l/iolcoMnA auf einer Anhöhe mitten Im GrOnen und 
- UdS w ieisciuge doch nurwenige Sdirttte vom StrancLSIc 
brauchen kein Sportler zu sein, um sich in diesem eleganten Hotel mltdem 
außergewöhnlichen Freizeitangebot £2 x 18 Loch -Golfplatz. Tennishalle. 
Kegelbahn. Schießstand) wohfatifOhfen. Hier gewinnt man schnell rreunde. 
Neu; Unser Programm Schlanker werden, mit Spaß' - Schlankheits- 
training an aktuellsten Fitness-Geräten. Aerobic. SctrianlüieitsdlätrKoch- 
kurs. Denn das Abnehmen unter Gleichgesinnten mit viel Ablenkung Ist 
eben leichter! 

2 Tg. Wocbenendspaß pj*. DZ ab DM 239.—/EZ ab DM 266.- mit HP. 

1 Woche Festen an der Ostsee p J*. DZ ab DM 826,— mit HP. 

mfiRmm GotfarSporthotef Timmendorfer Strand, Tel. (04503) 4091 

Hae fnrlh/irinolio direkt am Strand, inmitten grüner 
Maas marviaueiie Parkanlagen, ror hohe Ansprüche. 
Mit dem Gourmettreff .Orangerie' und der urgemütlicben Friesenstube. 
Interna tionale Ufe-Kapeilen im nightdub. Ihre Badekleidung können Sie 
schon im Hotelzimmer anziehen. denn Sie kommen aufkflizestem Wegein 
das hoteieigene HaOenschwimnibad.zu Ihrem LiegestuM am Außen-Pool, 
zu Ihrem Strandkorb vor dem Hotel, zum Badespaß in der offenen See. 

1 Woche Ostseeurtaub bis 15. Juni p-P. im DZ ab DM 672.—, 

In der Hochsaison ab DM 742.- mit Frühstücksbuffet. 

mfiRmm Seehotel Timm endorfer Strand, TeL (04503) 5031 

airas IvAcaIIi/io an der Strandprom e nade, mit unver- 
*^ u<ö ucacuiyc gleichflcher Aussichtüber die Lübecker 
Bucht, den Vachthafen und das mecklenburaiscbeLand. Mit dem einmall- 
gen Restaurant Ober den Wolken in 125 m Höne. Arrangementgßste haben 
ftn Rahmen der Pension Auswahl unter 10 Restaurants und freien Eintritt 
in 4- Seewasserbäder und 1 Süßwasserbad. 

2 Tg. Festwochen ende p.P. DZ DM 299.-/EZ DM 349,- inkL Präsent 
Sektfrühstück. festL Dinner mit länz, Aalessen, rustikales HobtefnMenü. 
14 Tg. Som me» tuiaub p.P. DZ DM I596.-/EZ DM 1792,- mit HF 
Saisonzuschlag 1. 6. bis 30. 9. pF. DZ DM 140.-/EZ DM 210.-. 

mrwnm Strandhotel Travemünde, TeL (04502) 4001 


„das Idyllische S?hSlÄ-SSÄ»"" d 

2 ig. Wochenendsp^ß pF. DZ DM 222,- mit HF. 
Sonderangebot für den Monat August: Ab 7 Tg. pj> ; m D2 
mit HP DM 89.- pro Tag. 

mfiRmm Schnitterhof Bad Sasseodorf, TeL (02921) 5990 


Genießen Sie Ihren 

Urlaub, wo schon 


—das Traditionsreiche 

Hamburger und Lübecker Kaufieute und Konsuln ä La Buddeiv 
brocks «ch trafen. 

7 Tg. nfaünzlaiib pJ*l DZ ab DM 8I9.-/CZ ab DM 994.- mit HP. 
ffawn m Kurhaushotel TravemnndC, Tel. (04502) 811 

flsa« GsauMirhf» Rnfalg. direkt am Kurpark Inmit- 
•^üas uasiucac a» einer ront von landschaft. 
lieben Schönheiten, die zum Entspannen und Erholen dniaden. 
14 Th. preisgünstiger Sornixterärlaub puP. DZ DM 1295.- 
CZ DM 1568.- mit «? (Julf/AugustJ- 

mfiRmm Staatsbadhotel Bad Salzuflen, (052 22) 1451 

.«.oder das herrlich Gelegene 

mit Dachgarten-Tügtat-CJub, Tennisplätzen. Kegelbahnen und 
großzügigen Innen- und Außenschwimmbecken. 

3 Tg. Kurzurlaub p.P. DZ DM 345.— /EZ DM 417.- mit HP. 
mfiRmm Berghotel Brannlage. TeL (05520) 3051 

Verlängerungen aü dieser Aufenthalte 
sind säbstverständtich möglich. Gerne 
unterbreiten wir ihnen ein Angebot nach 
ihren persönlichen Wünschen. 

Ferien in den mfiRmm Hotels auf 
TencfüBk Malta und Manrffhis 
buchen Sie bei ffMtmm (0211) 350678 
oder in Ihrem Reisebüro. 
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HERZ-KREISLAUF ■utthochdiuck NERVEN 

tat, In a d i d ifc w UW n wd. Asttiteehuagsbabaadtoag - u. o. Thf- 
i (THX), Prof. Aalen, Ofgoa-hb. - sowte ato ua. KimüaHia. Absolut« 
Ruh« in einem honfldi goiegaMn u. aahr komfbrt. aingar. Bonoiuiteai das 
Teotobursar Woldas. Intannt und Badearzt Im (fam.wödi. Pausehafkur 
(Arzt. Bäder. Votlp.). Zwischensaison ob DM 1974,*. Haus II ab DM 1785,-. 
Beihilfefählg. Hausprosp. des In s t itu t s (Br ssodern« Therapie, 49S0 Datmot d 
Mddasen. Ibdmins M, HeBamcfcwkubod OTJ, TeL W251IM8M 


Heilende 
Kälte 

Neue Therapie bei Rheuma 

Hilfe für ein Leiden von Millionen. Vorbeugung und Wieder- 
herstellung bei alten Krankheiten des rheumatischen Formen- 
kreises, bei Gelenk- und Bandscheiben leiden. 

Unser hochqualifizierter Chefarzt und sein erfahrenes Ärzte- 
team helfen Ihnen auch bei funktionellen Herz- und Kreislauf- 
erkrankungen, Stoffwechselstörungen und chronischen 
Frauenkrankheiten, psychischen Erschöpfungszuständen und 
psychosomatischen Leiden. 

Unser Angebot (auch Iflr Kassenpatienten): 

X Voll installierte Kältetherapie. Kneipp’sche Anlagen, 

** Sauna, Schwimmbad eigene große Bäderabteilung 

JL- Akupunktur, Elektro- und Neuraltherapie, autogenes 
Training, Hypnose 

X Außergewöhnlicher Komfort ohne Krankenhaus- 
atmosphäre 

^ Stadt und Land mit Tradition und Reiz. 

Der Chefarzt und sein Team sind immer für Sie da. 


FRISCHZELLEN 

einsxhl. Injektionen von Thymus-Gewebe 

- 52 Jahre Erfahrung - 

Eigene Herde speziell gezüchteter Bergschafe 

En natürliches Behandlungsverfahren u.a. bei: 

• Herz- und Kreidaufstörunaen 

• Chronischer Bronchitis una Asthma 

• Erschöpfungszuständen (z.B. Managerkrankheit) 

• Abnützung von Gelenken und Wirbelsäule 

• Nieren-/aosen-/Pr o sfcrf a -Leider> / Potenz- 
störungen 

• Leber-/ Magen-/ Bauchspeicheldrüsen- 
erkrankungen 

Deutsches Zentrum für Frischzellentherapie \ 

^ Sanatorium Block ^ 

’ Wf m J Broutiecksfr-S 3 , 81 72 Lenggries 
Telefon 08042/20 71 

der alpine Luftkuren Oberbayerns 


Auf Anfrage erhalten Sie ausführliches Informationsmatcrial — 
bitte Alter und Beschwerden nennen. 




93atf- Sanatorium 
0t. ©eorg 

von MALLINCKRODT K.G. 
Fachkiinik für Innere Medizin und Natuiiieilverfahren 
Revilallsterungszemnnn - Tumornachsorge 

Fachärztliche Diagnostik und Vorsorgeuntersuchungen 
Moderne Bader-Abteilung für alle Kuranwendungen 
Aktive Bewegungstherapie - 
Hallenschwimmbad 30 Grad C 

THX-Thymus-Therapie original nach Dr. Sandberg neu 
auch in Kombination mit Organ-Extrakten, Wiedemann- 
Kur. Procain-Therapie nach Asian, Revitorgan zytoplas- 
matische Therapie nach Dr. Theurer, Saueretoff-Mehr- 
schritt-Therapie nach Prof. v. Ardenne, Ozon-Therapie, 
Neuraftherapie nach Hunneke, Homöotherapie, Ent- 
schlackungskure n/Aufl baukostformen. 
Eleganter Hotelkomfort in ruhiger, klimatisch bevorzug- 
ter Lage. Pauschalkuren. Beihilfefähig. 

Kostenloses umfangreiches Informationsmaterial bitte 
anfordem von: Park-Sanatorium St. Georg, 

6483 Bad Soden-Salmüngter, Telefon 0 60 56/80 05-6 




SfenafateimJ&zujif 


am 

Hasenpatt 3. 905281/4085 
3280 Bad Pyrmont 

Komfortables Haus 
Beihilfefähig gemäß § 30 GWO 
Bitte Prospekt anfordem 



Kuren und Frtnesskuren 

Herz, Kreislauf. Hochdruck, Leber. 
Stoffwechsel. Rheuma. Band- * 
scheiben. Geriatrie. Autogenes 
Training und Regeneration $- 
kuren. Übergewicht. Diät und 
Fastenkuren. Pauschal kuren. 
Badesbteilung. Pyrmonter Moor. 
Hallenschwimmbad 28 5 - 30°. 
Sauna. Alte Zi.. Bad-Ou./WC. 

Tel. Appartement. 




. Privatktinik und Sanatorium für innere Krankheiten 
Großes Hallenschwimmbad 

Ärztliche Leitung: Dr. Claudia Malms, Ärztin für innere Medizin 
üchtentater Allee 1X5 • 7570 Baden-Baden •' Telefon (0 72 21 ) 2 30 37-S 

AKTIV-KUR FÜR HERZ-UND KREISLAUF 

mit inte nslvbe Handlung und Irrtenslvdragnostik, Autogenes Training, 
Schlafstörungstraining. Raucherentwöhnung, Bkrfeedbacfc. Massagen, 
Bäder, Fango ect, Gewichtsreduäerong und aktive Bewegungstherapie^ 
Für stressgeplagte Manager spezielle Diagnostik in Verbindung mit 
aktivem Bewegungstraining: Z.B. Jogging, Tennis, Radfahren, Sauna, 
Schwimmen, (gegen Mehrpreis; Surfen, Segeln) 

Nutzen Sie unser Pauschalku rangebot 


HAUS 


*&eL Q*L • 


Sauerstoff -Mehrechrffi-Therapte 
nach Prof, von Ardenne 
Schlankheitskuren 
-HCG) 


9590 Bad WHdangen 
Wal lenste! ns! raße 1 
Postfach 1660 
Tiefen 0562114002 
Prospekte anfordem 


uren 

- Bogomoletz etc.) 
rge - 


• Rheuma-Spezi 


ndfungen 


Informieren Sie sich 

über die vielseitigen 
Kurmöglichkeiten 
in einem der schönsten 
Sanatorien Deutschlands. 


7 Tage 805.- DM 21 Tage 2331,- DM 

14 Tage 1582.- DM 28 Tage 3052.- DM 

ab 29 Tage DM 109.- pro Tag 


Besonders aufwendige Spezialuntersuchungen sowie medizinische 
Leistungen, die außerhalb des Incfifcationsgebfetes liegen, werden 
gesondert nach GOÄ berechnet Kurtaxe und Trinkkur sind an 
die Kurverwaltung zu entrichten. 

Alternativ: DM 92.- pro Tag für Unterkunft Verpflegung und 
pflegerische Betreuung, plus sämtlicher übrigen Lesrturtgen nach GOÄ. 
Die KBnik Ist beUHaflhig. Fordern Sie Prospekt an! 

Herz- Kreislauf-Klinik Am Kurpark, 3590 Bad WBdungen 

TeL: 05621 73091 .Telex 991614 


VINCEMUS-KUNIK 


Aufleben auf Hoheleye 

Drr hr.'Wiihrte und natürliche' Wue - 

zu ncuiv U'bi nsrroudf, Aktivität und Gesundheit. 

Gewinnen Sie Jahre zurück: 

Bewegungssteijgerung, Herz-Kreislauf-Stärkung. Behand- 
lung von Gelenk- u. Organ-Beschwerden, Allergien, Alterser- 
scheinungc-n. Aufbau neuer Abwehrkräfte. Werden Sie schlanker 
und schöner. 

Nutzen Sie das Aktiv-Programm, die Gruber-Kosmetik, 

600 cal. Schlankheits-Diät. Wiedemann-Regeneraöon. Sauerstoff- 
Mehrschritt-Therapie, Thymus-Bhdlg^ Kneipp- und Badekuren. 

Lassen Sie sich von geschulten Mitarbeitern in einem 
gepllegten Hotel der Komfortklasse verwöhnen, mit Hallenbad, 
Sauna. Solarium. Gymnastik. Restaurant, Tiffany-Bar. Kurpark. 

Alle Programme ideal aufeinander abstimmbar. 

Arztl. Ltg., alle Diätfprmen, 700 m in landschaftlich herr- 
licher Lage. VP ab DM 99.-. Fordern Sie die Information über die 
Kassen- u. Beihilfefähigkeit unserer Kuren an: 

Kuchotel-Kursanatorium Hochsaueiland. Am KuiparkB 
5788 Wintcrbcrg-Hohelpve, Tel. 0 27 58. 3 13 
^ Telex 0875629 



Prtvotkflalk für ptathrt» ascT wia- 
dMfamtallMda CMreigia 


Gaaamta Brustchirurgla 
Narbenchirurgie 

Entfernungen von Tätowierungen 
Gesichtschirurgie * 

Fettgewebschlnirgie 

2254 Friedridntadt/Bder 

Am Ostersietzug 7 
TeL 04381/1717 
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Wir senden Ihnen kostenlos: 

O Unsere Broschüre „Natu rheflv erfahren" 
Wiedemann-und Aslankur, Niehans-Zell- 
therapie, Akupunktur, Neural- und Ozon- 
therapie, THX-Thvmustherapie, Sauerstoff- 
Mehrschritt-Theräpie nach Prof. v. Ardenne, 
Homöopathie. 

O den Farbprospekt der ärztHch geleiteten 
Privatldimkffir innere Medizin, chronische 





ungen, 

Psychotherapie, alle Diatkostformen, neu- 
zeitlichste Kurmittel-und Badeabteilung, 
aktive Bewegungstherapie, Hallenschwimm- 
bad 30 °C Saunaanlaee, Solarium, modern- 
ster Wohn- und Hotelkomfort, Unter- 
haltungs- und Freizeitprogramm. 
r O Spartrps. Extra günstige Pensionspreise in 
Vor- und Nachsaison. 


-^SNKroMUM- 

RegenA 


8788 Bari Brückenau 

Sinnul I 

Tel. 09741. 5011 
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Sanatorium und Privatklinik Lentrodf 


yo d i^ upun !l^s2 


Ikenberg-Institüti 

ha Kurtwtal Aacona 


Am für inn. Krankheiten 
hn Haus«. Hutz md Ki«b- 
taof, Lmbßr. Rheuma, Otabms, 
Gariatria. HaMattan, DUtan. 

«t Alle ZL m. Bad odar 
OuAVC. AmtftaW. SetriWaahlB. 

3280 Bad Pyrmont * 


Hananactn*raM& 
Sauna, KMniactMUiW 
Röntgan. BuwtacriK 
Check up: Emdtdung KM 
RMkofaktomn, Madt - 

Bidar. Moor, COrl 

fiaabad, Manapaa KbriO- 

Schloßstraße 9 • S 0 52 81/40 81 ; 


JL, 

Tr 


Ärztlich o ahrft a tea Institut kn Kurvten«!. 

ambulante Behandlung a Gefrieaetfan mögt. 

Zur Amtshekle 4, 3118 Bad Bevenaen, TeL 05821/10 88/Bfl 


ASTHMA-KLINIK 


BAD NAUHEIM 


KurhoteK Bärenstein 

Meinber* 1. Teufcobarser #akL Teltfoa 03234^33/4. 
nadi Prof- IBefaans, moderne 8EGKNERATKMBKURKN. 
P?- Hm * **- Scfawth; o- HCO-Kwen (cez leite 
, Kaetepkuran, Ournbahcmdteea. Ttaraaaaxtrakt-Ba- 
•-rr - — r v ■— « iJago.HaItenbad 28*. Solanum, Saum. ADwater-Teiml*- 
platt. m£ Lage, tflr. am Wald . beihilf effthlg bei Scfarotti-imd faelpptairea. 
VP 83^ bla 70rHH Auf Wunsch Prospekt 



■Entzltehungeni 


SpedotkrankenhcHH fOr 

Asttau - Enetesm - Bronchitis - Heiz/KHMaif 

AdrenoHn- und aphed rinfrei« Theropie - Entwöhnung vom Aarotal- 
Mfflbrwdi - Bnsparvng von COfttson-Präparaten. tmenslv-Therapie und 
BntefUmg der Rahabttttotfon. 

Proaprta . Telefon 06032/8 17 16 



— 28 Tage — 

KLINIK PROF. KAHLE 

5 KBlo-DetibrQcfc— Telefon 0221/88 10 16 
• Lriter Dr. med. Kahle - 


KLINIK AM S 


PayclMthannte-Psychoeomatlsche Medizin 
Pil*aUueiikawMwtaR,zaB2Badarkaaa 1 bei Bremerhaven -Telefon 047 «57 M2 

29 rettenten.3 Arzla (Peychiatrte, Metrologie, Paycbotheraptek-AJIgefiieiiMiadbia, 

PayctwüMtapla. - pnkL Arüb, Matnrhedverfahren). 1 idln. Dlplani^teychologa 



ALKOHOL-ENTWÖHNUNG 

Kleiner Patientenkreis (Ws 10 Personen). 
Qualifizierte Fachkräfta Bewährte, zwanglose, 
28tägige Behandlungsmethode. Absolute 
Diskretion. Unser Erfolg gibt uns recht 

Landhaus Sonnenberg -Woifgang KSflein 

6120 Erbach-Erbuch • Odenwald 4P0 60 62-31 94 


Frischzelle 


•••'• V ti.;:--.rr.' 4 . ; ::u;r.r 
S;T: P»:‘S «tu* -rj v . 


schock g efrostet il 


Frischzelien 

Kurheun 2077 Gro6ensed 
bei Hamburg 
TeL 04154/62 11 . 
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Rheuma e Arthrose • Gelenke 

BESCHWERDEN ui Knien. Hui'ien. Schubern. Rücken. 
FDSen. WittoelwuJc und chronische Muskel- und Ner- 
venschmerzen erfolgreich behandelt mit der Medien 

KOMBINATIONSKUR von innen und aussen 

THYMO-THERMA-KUR 

THEBM AL-HöKcfibmm-Kompr. am Ungarn ton AUSSEN 
kombinien m. der » chbekanntcn THYMUS-Kur von INNEN 

S Ärzte venchiedeaer Fachrightaa gen 

auGeidcm seil sielen Jahtcn bewihrt bei chrannchen Funk- 
iionsslör der inneren Organe. Here. Kreisbur. Leber usw 

• Zelltherapie • Thymus- d. H3-Kor • 

• Sauerstoff- n. Serum-Therapien • 

• Neural- n. Schmerz-Therapien • 

Friraiklimk für innere Medizin 
und biologische NaUlrheiWerfahren 

1 5483 BAD NEUENAHR 
Ravensberger Stra ße 3/2 - Telefon (02641) 2281 


Emm 


FRISCH- 

ZELLEN 


Aufbereitet im eigenen 
Labor - gewonnen von 
speziell hierfür gezüch- , 
teten Schafen. • Informa- 
tion über das biologische 
Heilverfahren auf Anfrdge. 

Kaizentnuo 
«Die Vier Jihreszefteo“ 

_ Rrberweg 6BB, 

Fö- 8183 Rottach-Egern, 
fTei. 08022/26780X115 



Kß ^ ik ^^ ra_K: f ,s I^*Erfcraiikungen > Blutfaocfa druck. Durchblutungsstörungen, 
StoHwechseleriaa n k n nge n , Erbranloi gg en des Vcrdaoungsapparates. 
gtriatrische BeJrandlun^n na<i Prof. Asian 

Wicker- Klinik Bad Wildungen 

««rik ««Ahiiz... i Pauschalkur zum Fe^oreis von 

PSi 145,-/Tag - UM 135.-/Tag 




Diagnostik von A bis Z . 

I Wo. stationärer Check-up 
DM985- 

c — t ji^aaft/Bdastni ig-EKG — 
?.— Eadodcopie - Sonographie - 

he und’ compatcnöraognipin- 

sebe Unte rs uchunge n bei Bedarf möglich -sÄmr- 
Gche Laborantetsucfaungen (auf Rnikofidetoicsi}. 
Chehrztoetreaiine - ausführlicher Abschluß- 
bericht. • 

UrUerbringunc Moderne Emzeirfnuncr, Bad oder 
lelefim, Balkon. Radipanlwge, haus- 


ba 2 Personen 
inkL aller 
Ofdneter 



. Szztfich ver- 

Fan gn K nci npan- 

^ , je, o* ■hfinendspnidd- 

bader. EJektrotbcrapte iütwJ Chefarztbetreuung. 
Untertu iugung, Vollpension, Frcizeüpro g ra mi ne. 

Alternativ: DM 95,- DM .pro 

PerSOIlv PM SS<- bei 2 Persooen 
für Unterkunft und Verpflegung sowie sSmtticbe 
^n rHd i e n. diagnosöseben und therapeutischen 
Leistungen nach einer e nmutn npflhifm Einzel- 
abre rfm o a g. Bad Wlkfnnowi hoben 

■ Freizeitwen -BadezentnimTHaBciibad, Konsteis- 
laufbafan, Temas (Frei- und HaDeopiStze), Golf. 
sSmtL Wassersport auf dem Ederaee, wertttufige 
Wanderwege, Knlturvei aiistaliiing ca , Reithalle. 

Prospekte und Information: 

WLdtcr-KEmk 

Fttrß-Frfedricb- Straße 2-4 
3390 Bad WOdun^ea 
Td, 05621/716 IB 
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- fiUSREISEN / Europa einmal anders: Paüschaltour Österreich - Ungarn, Besichtigungstrip von Porto nach Lissabon 



mit Grauschleier 


3 Zwei Tage Buda- 
pest* ab Wien. Eure vor der. 
Grenze teilt der Reiseleiter die sta- 
tistischen Merkblätter mit der 
wunderlichen Frage nach Vor- und 
Fa milienn am e n der Mutter aus. 
Nächste Aufregung: Zgfamgpn 
und Illustrierte wegstecken.?- vor. 
allem Nacktfbtos konnten Anstoß 
erregen. Der ungarische Grenzer 
sucht jedoch nicht Striptease, son- 
dern moniert . fehlende Mädchen- 
namen. der Mütter. 

Während die Pässe axdtsbeban- 
delt werden, Gedränge ain Buffet 
des Waxteraums, Gedränge an der» 
Toiletten (hrehmrvlgrc ^ pwnBf'h 
sauber). Gedränge beim Wechsel- 
schalter (Kurs günstiger als ln.. 
Wien für die bei der Einfi il 
toten hundert Forint). 

Der Bus rollt durch Györ lind 
Tatabanya, während der jugendli- 
che Reisöeiter mit der Suada eines 
Verkäufers sich seiner U nkenntnis 
der absolut ' unaussprechlichen 
Landessprache .rühmt! Dennoch 
vermittelt er brockenweise Ungari- 
sche Geographie und GescbichteT 
In den Pausen spielt ein Tonband 
Schlagen »Auf der Beide blüht ein 
kleines Blümelein“, „O ' du 
schööööner Westerwald“; „Über 
deine Gipfel“. Das Denkmal auf 
der Bergkante zeigt den Vogel 
Tunis, der angeblich die Ungarn 
.vor tausend Jahren — . (Turul heißt 
er, mit D; der Bakonywald heißt auf 
reiseteiteaisch 3aIkony-WaId“. 

v Eine .ungarische Reiseleiterin 
Übernimmt den Bus für die Stadt- 
raaflhlat Sie weiß etwas und 
spaöchifließend Deutsch— mit .her- 
zigen, klönen Fehlern. Vorerst je- 
doch-baf sie wenig Gelegenheit) die 
Perlen ihres Wissens vor den Insas- 
sen «uszuschfitten, denn diese be- 
herrscht Vordringlich die Frage, ob 
die Geschäfte am Samstagnacb- ' 
mittag - noch geöffnet sind! Nur 
einige wenige sind, aber in der In- 
nenstadt' findet sich ein Ranfhan^ 
in -den noch »ach VrimgAirt^ Sala- 
mi und Barack „gejagt“ werden 

kann. 

Parkplätze in der Innenstadt 
sind rar, aber der öffentliche Ver- 
kehr dominiert.- Kein Wunden 
Fahrpreis für Metro und Straßen- 
bahn je ein Forint (sieben Pfenni- 
ge), im Autobus andftrthnlh Forint 
Kurze Intervalle, Busse auch in die 
Randbezirke bis nach Mitternacht 
Taxen kosten für- zehn Kilometer 
nicht einmal 50 Formt 



iberiiegt* Staub, Ruß, Abgase 
trotz geringen Verkehrs; abgehlät- ; 
terte, völui^te Au£schri|ten .Über . 
ehemaligen LuxusgesdSaften der 
Gründerzeitbauten, bröckelnder - 
Putz nicht nur bei Altbauten- In 
den Hauseingangen der Innenstadt 
finden «riri»«s tann)wji viele wirn-i . 


i [jnjk ! pntrff ge Schuhgeschäfte. Die Auslagen 

.5£\ s-C ^ sind gut sortiert r die Menschen 


. — t; in denSprisriokafen 

r vom teuren Rumpsteak 

für Fremde und Wohlhabende bis 
zum ofenwarmen Apfel- und Ibp- 
fenstrudel, wie ihn Großmama buk 
(Stück 40 Pfennige). 

85 Prozent der.Sehenswürdigkei- 

■ ten Budapests stammen «« der 
Zet vor 1914, zehn Prozent aus der 
Zwischenkriegszeit Beim Mfflen- 

■ niumsdenkmal am Stadt wäldchen 
ferne n wir den ersten. „Türken- 
schlager“ als Denkmal kennen, 

- weitere »Turkenacblagez* dann an . 

- der Fischer bastei auf dem Weg zu 
jener seltsamen Mäty&g-Kitche, die ' 
jum 13. Jahrhundert gegründet, an- 

v derthalb Jahrhunderte als Mo- 
. schee verwendet und zuletzt auf 
neugotisch tunfrisiert wurde. In ei- 
ner entzückend altmodischen 
CafiS-Kbnditorei ausgezeichneter 
Kaffee mit typisch Österreichi- 
schen Konditorwaren. Das Parla- 
ment ein fitw Hiwwnrinr^iii»« Bau- 
werk für relativ wenig .Freiheit; 
.Geüertbezg mit Befreiungsdenk- 

- mal -wie oft da3 arme Budapest in 

seiner Geschichte., schon befreit 
wurde! D ämmerung — ab TTn^ än 

MR dem erst heuer erof&xeten 
Hotel haben wir das große Los 
gezo gen. Es besitzt «He westlichen 
Errungenschaften inklusive Hal- 
leribad, Radio und Telefon im Zim- 
mer, Balkon, Vorzimmer, Bad und 
WC. Zum Veifhesen der Badewan- 
ne hat es dann zwar nicht rnAhr 
gereicht, und. der! HanHfnnhhaltor 
. ist schon lose. Aber das Abendes- 
sen ist befriedigend bis gut Auf 
der Weinflasche steht der Laden- 
preis aufjgiedruckt; 44 Forint; wir 
bezahlen 120.. Das Buffet-Früh- 
stück enthalt altes nur lMwilrti. 

che; Würstchen, Schinken, Speck, 
Wurst, diverse Käsesorten. Nur der 
K af fe e ist absohrt ungenießbar. Die 
westlichen Gäste schlingen und 
würgen, als ob. sie aus Polen • 

kamgn 

' Die Rückreise über den Platten- 
see führt uns versehentlich na<»h 
Siofok, weil rieh der erste Bus ver- 
fahren hat und die nnitenm ihm 
gefolgt sind. Il im n i A n in p, Dunfceü- 

fieit, Rieselmusik - ein Verschnitt 
aus Schunkehrälzem und. „Jetzt 
trink’ ma noch a Flascherl Wein“. • 

T.i<«htyr 'Ra rhfpn- PannhnhaTma 

mit der sechstgrößten Bibliothek 
Ungarns, auf die die Ungarn sehr 
stolz sind“. 

Am Buffet an der Grenze müssen 
die übriggebliebenen Forint ausge- 
geben weiden: Zigarettenstangen, 
■Wein, notfalls Kwamik und sogar 
Puffinais. Namensaufruf Blick auf 
das Paßbild, Käse zurück. Der 
Österreichische Zöllner winkt den 
Bus dnryb, ein paar Mini- 
Schmuggle r atm en hörb ar au f 

HELMUT S.HELMAR 

* • 

Afho fc Busreüe Wien-Budapest- 

W1m> InV limlu p ptwr fth pmaf h t u nj nh 

1060 SchßttnajCnznd 144 lbik), Reise- 
büro Ibusz. gfi mtpeislia ß e 36, A-lßlO 
IRen 





Hauptverkehrsader von Avelro Ist die Gracht rit de« fcodacWMa— Borcos Moltceiros 
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Kleines Land mit großer Tradition - Portugal 


Porto 

, Wir genossen die Fahrt von Nord 
nach Süd im Vier-Steme-Bus (mit 
Bordküche und WC imd »inwn 
Sitzabstand von 83 Zentimetern) 
durch herbe und reizvolle Land- 
schaften, mi* dö-wm Geschichte 
gleichsam quillt: Fiwiww und Klö- 
. ster, Burgen und Denkmäler, ein- 
gebettet in schmucke Dörfer und 
saubere Städte. Einige ihrer Städte 
haben die Portugiesen typisiert In 
Prato wird gearbeitet, und in Lissa- 
bon vergnügt man sich, inCoimbra 
singt und in Batalha betet man. So 
ganz unrecht haben rie nirfot. 

Porto, das einst römische portus 
cale, das dem Land den Namen 
verlieh, ist die vom Handel und 
Handwerk erfüllte Weinmetropole. 
Der Besuch einer Portweinkellerei 
ist ein Muß; in den dunklen Gewöl- 
ben lagern Reihen von Fässern; 
man erfährt Wissenswertes über 
den Portwein, probiert und kauft 
auch gleich MTie F lasche . . . 

Unweigerlich zieht es uns in die 
Altstadt, hinunter »um Hafenvier- 
tel Hier gibt es die typischen Knei- 
pen und I enge Gassen, und 
die Wäsche flattert im Wind. Die 
Häuser wachsen scheinbar den 
Steilhang hinauf Imposante Brük- * 
ken in schwindelnder Höhe über- 
spannen den Douxo. Dem Fremden 
güt noch ein neugieriger Blick, vor 
allem seine r Kamera, denn der 
Massentourismus hat Porto noch 
nicht entdeckt. , 


Wir beginnen die Reise nach Sü- 
den, durch Eukalyptuswälder und 
Pinienhaine, eine Berglandschaft, 
in derjetzt Ginster und Rosen blü- 
hen. überall wird gebaut, mit Lie- 
be zum verspielten Detail, keine 
Reihenhäuser von der Stange. 

Nach den ersten kühlen Tagen! 
lacht in Aveiro die Sonne. Es ist ein 
lebendiges Städtchen, das rieh in 
Prospekten griffig als „Venedig 
Portugals“ verkauft, aber viel mehr 
Ähnlichkeit mit holländischen 
G racfatenst ä dtcben hat Am Kanal 
entlang liegen die farbenfroh be- 
malten Barcos Molicerros mit ih- 
rem bochschnäbeligen, weit nach 
innen gekurvten Bug. Etwas au- 
ßerhalb breiten rieh die Salinen 
aus. 

' Wer ein Stüde schlechter Straße 
nicht scheut und die schmale 
Landzunge en tlangf ahrt, wird mit 
der Ansicht einer sanften Land- 
schaft belohnt, die von den Auslän- 
dem noch nicht entdeckt, aber be- 
liebtes Ferienziel der Portugiesen 
ist Irgendwo ein Boot, irgendwo 
ein Vogelschrei, überall blühende 
Mittagsblumen- Direkt am Wasser 
hegt die Fousada da Ria. 26 solcher 
staatlichen Hotels gibt es in ganz 
Portugal; sie sind meist in Burgen 
oder ehemaligen Klöstern unterge- 
bracht; ihre Tmrawnrirhtung und 

die Speisekarte entsprechen der 
Region. Vorbestellungen sind 
erforderlich. 


Coimbra, die am Berghang hin- 
aufgebaute Stadt, verbreitet tradi- 
tionsgesättigte Atmosphäre. Jeder 
Blick fingt ein Stuck Geschichte 
ein. Das „Wahrzeichen“, die Uni- 
versität, besitzt eine sehenswerte 
Barockbibliothek mit einer Milli on 
Bänden. Die dazugehörige Renais- 
sancekapelle ist ein Musterbeispiel 
portugiesischer Awiiq (v (K , af»iii>i. ) 
Kunst Sie scheint ohnehin eine 
nationale Leidenschaft zu sein Je- 
des Haus, das in früheren Zeiten 
auf rieh hielt, ist gan» mit Azulejos 
geschmückt 

Den vollendeten Eindruck des- 
sen, was einmal Portugals Größe 
ausmachte, vermitteln RataiVm und 
Alcobaga. Gotik und manuelini- 
scher Stil mischen sich bei der 
Kirche von Batalha, di e einst als 
Versprechen nach dem Sieg über 
die Spanier erbaut wurde. Das 
wohl makelloseste Beispiel portu- 
giesischer Gotik aber ist die Abtei 
von Alcobaga. Daß die einstigen 
Klosterbrüder sich auch auf Gau- 
menfreuden verstanden, verrät die 
große Küche mit Maimorrauch- 
fang und einem von «Hram Bach 
abgezweigten „ fliaBanden Was- 
ser“, das noch heute sprudelt 

Zurück ™m Meer, nach Nazare- 
mit seiner Steilküste, scjnem lang , 
gestreckten, aber nicht sehr brei- 
ten Strand- Im Sommer liegt man 
hier „Haut an Haut“, die Romantik 
des Fischerdorfs ist passA Auch 
die Mädchen mit den sieben Rök- 


ken haben sich rar gemacht Viele 
Frauen tragen schwarz, und nicht 
nur für ein Jahr: Sie haben Mann 
oder Bruder, Vater oder Onkel 
draußen auf dem Meer verloren. 

Auf dem Weg nach Süden lohnt 
ein Abstecher nach Obidos, einem 
zauberhaften Städtchen von alten 
Mauern umgeben, mit gewunde- 
nen Straßen, Kopfsteinpflaster, 
Rlnrnwigidandm Überall, Fin 
Stück unverfälschtes Mittelalter ist 
hier erhalten geblieben, mit zwei 
Taxen und einer Pousada in der 
alten Burg. Türen und Fenster der 
weißen Häuser sind grell blau ge- 
rahmt „Das bah die Hexen fern“, 
sagt der Volksmund. 

Schon in Reichweite Lissabons 
liegt Sintra, der Ort in den Bergen 
mit angenehmer Kühle im Som- 
mer. Hier „residiert“ das reiche 
Bürgertum. Knapp ,20 Kilometer 
weiter erreichen wir Cabo da Roca, 
den westlichsten Punkt Europas, 
144 Meter über dem Meer. Ein 
Leuchtturm, ein Restaurant und 
ein nimmermüder Wind . . » Eiw» 
Urkunde wird feilgeboten, die 
nicht nur ein originelles Souvenir 
für den Besucher ist, sondern «uch 
Portugals Stolz ausdrückt Denn es 
heißt Von hier aus führen die Ka- 
ravellen h i nau s, um neue Welten zu 
entdecken... 

MARTA WEEDENTTTLLER 
* 

Auskunft: Portugiesisches Touristik- 
Amt, Kaiserstraße 66, 6000 Frankfurt 1 


Buskomfort 

ist 

Sterne wert 

M. W. Bonn 

Soll es ein Ausflug am Wochen- 
ende sein? Lockt eine ferne Stadt, 
ein fremdes Land? Wer über sein 
Reiseziel na c hdenkt, entscheidet 
nigl eieh über da«; Transportmit- 
tel. Die meisten Deutschen wollen 
auch im Urlaub vom Auto nicht 
lassen; andere bevorzugen das 
Flugzeug. Immer mehr aber 
drängt sich der Bus meme Favori- 
tenrolle. 

Rund 110 Millionen Bundesbür- 
ger unternehmen im Jahr eine 
Busreise, jeder Deutsche also fest 
zweimal, rechnen Statistiker 
schnell bnrh- 'Hut mhsfh ni tt'Vc fr ist 
44 Jahre alt, wer sich für eine 
Busreise entscheidet, hat die Stif- 
tung Warentest herausgefUnden. 
Heißt es obendrein, wir fahren 
nach Paris, liegen die 20- bis 30jäh- 
rigen an der Spitze. Das Büd vom 
Bus als „Rentner-Jet“ trifft nicht 
mehr zu. 

Auch Fernziele für er- 

schwinglichen Preis zu erreichen, 
frei von organisatorischen Proble- 
men zu wm, familiäre Atmosphä- 
re und ein. hohes Maß an Bequem- 
lichkeit sind die Pluspunkte, die 
die Busfans anführen. In der Tat 
bieten Femreisebusse ein Höchst- 
maß an Komfort und Sicherheit: 
Schlafsessel mit stufenlos ver- 
stellbaren Lehnen und variabler 
Sxtzbreite, Klapptische wie im 
Flugzeug, Leselampen und indivi- 
duell regelbare Frischluftzufuhr, 
Waschraum mit WC. Wie wär’s mit 
einem Drink aus der Kühlbar, 
einem Kaffee aus der Bordküche? 
Jacken und Mäntel verschwinden 
in der Garderobe; die Sicht bleibt 
frei 

Um dieser Qualität und Ausstat- 
tung auch sicher zu sein, sollte 
man das Angebot des Busunter- 
nehmers genau studieren. Denn 
Bus ist nicht gleich Bus. „Luxus- 
bus“ definiert nicht die I^igtimg 
Um das „Plus für Bus“ konkret zu 
erfahren und um Orientierungs- 
hilfe zu geben, hat die „Gütege- 
meinschaft Buskomfort“, Stutt- 
gart, ein Gütezeichen geschaffen - 
rin bis vier Sterne, wie bei der 
Kennzeichnung der Hotelkatego- 
xien. Wichtigstes Merkmal dabei 
ist der Sitzabstand. Für die Klassi - 
fizierung gilt: rin Stern (Bus) bei 
einem Sitzabstand von 68 Zenti- 
metern; 2 Sterne (Ausflugbus) bei 
72 Zentimetern; 3 Sterne (Reise- 
bus) bei 77 Zentimetern; 4 Sterne 
(Feroreisebus) bei 83 Zentime- 
tern. Sonderausstattungen, wie 
K li maan la g e oder Bordküche, 
sind mit Symbolen ausgewiesen. 

Streng sind die Prüfer: Einmal 
im Jahr lassen sie die klasrifizier- 
t en Bu sse Vorfahren (TUV oder 
DEKRA). Zahlreiche Busunter- 
nehmen haben sich der Gütege- 
meinschaft angeschlossen oder ih- 
re Busse der hohen Normierung 
unterworfen. Ihnen sei die aggres- 
sive Werbung „Diese Sternelügen 
nicht“ zugestanden; dem Reisen- 
den bieten sie eindeutig festgeleg- 
te Leistungen. 
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Urlaub in Dänemark 




i 


\ 

r : 


;T 

,:<d 


"Yfi 




ih:^ 





Kopenhagen 


BORNHOLM 


_ - JomI Ata UUnn} DäNMrtc 

Swteäöwtt, WtuL a. BuHBhfifea. 
Mord-AJ* JrattOarrice, Store«. BS-s 
DK-643& Nordbors. «0454} «1634 


Lridcen (Nordsee) 

EntidwWeo Sie '■ sich 
KttfMfl, dann können Sie Im 
•in Ferfanlit. mit Komfort für 4-5 
Pars, für DM 500,- babOT. 

n i l liii p T wwl< «bBi a 

Gerda Frost rup, Ebnavej 14, DK- 
WÄO Lekfcaiv TaL Q04S-8-W 14 77 


F. FarlmnluMr in pinz ^1| 

■|««k DÄNEMARK MM. 

NOCH KMBCn M fiCA HAUnSMSON. 

. ST&ANDURLAUB« WäST 

N fWmmt a - a M rwtw p -<w moigasi 


4 I 


m 


J. 

Noch prc:5- 

" günstige Angebotcx 

aD 18 . 6 u 25. 6 für 2 u 3 Wochen 

dan*k »*milieferie flpS 

3K.uoo vw» 00455-222388 


IW.» ■ 

JUUUUU 

Kft,-Stotntiaiis. 6 Pers., 75 bA Ksmin, 
^ertxxx, frei bis 9. 7. u. *ll 30. 7.. 
(VUVWii 39 SO 


Dänemark 1983 

-somwit Fen$nnaw«r « liw Pre*y No 
. ti. Ostsee. Kostenlos FartWiafog anMem! 

if jl DAN*B00KM5^ 

I ***** P”*** 2 


Ta OM» 671*79 


SldiK Nordtoriud. Sommedtwu 
1 5 P«5 m St» bi vom Sferaod «oötnit, 
DM55S.-/Wod». 

HeOcnm. OstkOsto wn J»UmkISot- 
roertunu 1 4 Pm. mj oyS traad 
entfernt. DM 475. JWocbe. 

H. VeJbnkNdr. EdhmräligeSfcMt- 
3100 KMl. T. 0045-1-28 32 52 


Dfimnnrfc 

mod. lux. Kock*8Bi]s r 7S nfi $ PmJ 
dirett am LimQonl mit elKenem 8a- 
derboot ToaPdvBt zu Terndeten. 
Tel 0045-8-14 08 56, abends 


Prn’at-Fertonhauscr 
überall in /T^ 

Dänemark / I - 




Nauw SommarTtluMr zwseban Lskksn 
und BtoKbus von Pnwt zu wnnWaa 
6-8 sehtafpiios. 

Tal 00*51829 60 M M«tgi n, 17 unr} 


Df« dMMbwn Oaf aw Ini a tn Und am 
to tiOn c wn an AugnsL Nocii fnia Tanm- 
na m stnndimiwn SommaiMuaam. 

PartaAoikkan. vejtagao» 12 

DK <900 NiWWV.TeL 004&-34223S8 


Ferienfafiuar in 

Dänemark 

Jütiand 

Nordseestnud und Unffoiil 

• dte HäBcnmtrm Patnos 

• gebfliunrSkadanl 

• «oüstaafig wgeRhri 

• nmtten 50 and 80 o 3 

• w»2-4SdtUznanw 

• t» zn KJ Phsoboj 

• Limit Sam uni Kinn 

Proipefct« uod Pfafatc: 

flexpian-ferien 

P i e tew rt f Urlaub mftQuoBtfi* 




SEHR NAH AK STKAND 

Haben wir 6 Ferienhäuser frei 
Auch in der Hauptsaison. Nord- 
see und Kattegat, Dänemark. 

nordstrand 

Autorisierte Ferieuhaua-Vezmitthma 
jjrüaadsalle «, DK 8000 Arhus. C 
Fernruf 00« 614 02 88 
Antwortet die ganze Wochenende 


Ferienbasa, 

2 Schlaf ri . ML. 


Strand 

Seeland xatenn. Woii. 
6 SeblafpL PtdS 450. 


SS^ÄÄ^WTBMB 


733 


„Nur unterwegs 
erfährt man das 
GefüHnänk«- 
hofier Yerwim- 
K hwhi i.* 

Erich Kästner 

Vielfältige Anre- 
gungen und 
Informationen 
über Urlaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
WELT am 

SONNTAG. a 


GwoOtL Futehk—f mh Karia, 
StrandaffiM 
Tri. 0511/40 45 22 


D n ctts h ant. 100 m vom lleer, mit 2 
Ferienwohnnngen. 4 Personen. 
Obergeschoß DM 700, -/Wo. frei biß 9. 
Jufi. Erdgeschoß DM 470, -/Wo. frei 
bis 6. August sowie Fferienwohnuns 
mh Gasheizung frei bis 16. Jufi. DM 
400,-/Wo„ I km vom Heer. LökJten/ 
' TeL 0045-8^81199 
oder 62 39 29 (ab 14 Dhr) 


Nofd-Seefond/TlsvBdu 

Ferwmhs.. 5 Peit„ EL-Hx«., am Wald- 
rand. 10 Min. x. Strand, v. Prnr. za 
verm. TeL 00441/2S5 90 20 


Urimib In Dänemark 


PerienMnser an den schönsten 
Stränden der Wort- und Ostsee, des 
Umfjords sowie der Insel Seeland. 
Fordern Sie kostenlos imseren Kata- 
log an: 

Ferienhaus*ermitthmg B. KNEIT2 
Senn eis DK-770 Tbistod 
nSnomiirk 

Telefon 0045-7-98 54 66 


priv. In DfitMMMzrk 
fiwi 

Tri. 07147/580 89 


«Pfefienhöu/ef 

Dänemark Nord- und Ostdee 
viele Preissenkungen in 19&3 
waoen DM Autwertuog rund 5% 

Dazu- NkadHgscpratse au Berti altj de» Saison. 

Sofort Katalog anfordam! 
Vermietung nach deutschem Rechtl 
P. MarfcoRisan, Hoping», DK GIOoHadantev 
Tat «an DautscMmd: 0045-4-57 56 76 


Die dänischen Ostsee-Inseln sind 
am schönsten im August Noch 
freie Termine in strandnahen Som- 
merhäusern. 

Ferfe-Butfkfcen. Vejtogatfe 12 
DK 4900 Nakakov 
Tri. 0045-3-92 23 88 . 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 





HOCHSAISON FRH 


. JPseftüue. kmdertreuma. Feri- 
bfe 25/6.B. a b 13/8. ÜBSfauliCtist- 
HMMi pcrsäiiiiciie Beratung. 


Aut. Büro SOHNE UND STRAND. DK-9440 AeBybrO. nr i^ C 0 O/IRKfin 
5-2G UHr Uialich »uch ssmslass und sonnteai Tel. UU^+OC" tHOOUU 


ßi 


Urlaub am besten Badestrand von 
Nordseeland 

Wk haben noch einige Häuser in der Saison frei. 
HORNBÄEK FBÜE-SERV1CE 


NwJemogervei 6. CX-5100 Homb oefc. Tei. «M&-2-M 10 50 

garamtibu. häüser frei am strand 

.Batwn S«e acnnsD und Sichar - 30 tme Anoaoote m. B*M waroai 


■v .owians«acnntfi und sichar-to träte Angaootem. Bad waraen rar 
SHa u«S«m EDV ausgasuc«. Sofortig«, kostenlose Zusendung. Bitte I 
■ ■ iPenonananzaM ««tit wgassan. H4ua« überall m DänwnaiK 
II Dänische Sommerhaus Vermittiung Seit 1963 
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Dänische Nordsee 

Komfortable, herrlich gelegene Ferien häuser in Strand- und 
Waldnähe das ganze 3ahr über zu vermieten. Büro am Ort. Ege ne 
Service monteu re. 

Blaawaad Swas eikuau al e ja ing ApS Bri Ibsen 

Blaavondvej 15, DK-4857 Blaavand, TeL 00455-2792 44 
jetzt die 49. Saison 


Bomholm 


Bomholm 


liegt in einem Naturpark- 300 m zum Strand. Alle 
Zimmer mit Duscha/WC, Doppelzimmer oder DZ 
mit Kindetzimmer und Einzelzimmer 

Schwimmbad - Tennisplätze 

Sauna - Solarium - Kinderspielplätze 
HP in Vor- und Nachsaison ab DM 80,- 
Prospekte/Buchung: Sandkfis 
DK 3770 AHlnga, Tel. 0 04 53/38 09 55 
Telex 48 154 
Wir helfen Ihnen bei ihrer Schlffsreservierung 
Wir vermieten euch Sommerhäuser 



flat» Ferierim. ■ ufa e un gea frei ab 

13. 8. mit Nacfasalsoorahatt (40 %L 
Preise von DM 388 (4 Pen.). Gnus 
lia-Sdt ea-ifai b.-Katatog, 

aOHMui FB0BWS RM 
PMfaä 11. DK-S78I Ran» 

» TaL W C 8 W 21 40 


Bomholm 

Wir haben eite PerienMnser and 
Wohnungen frei ab 6 . 8 . 83. Andf 
Pensionen nnd Hotels. 

Rabatt ab 20. 8. 83. 

Wr haben eine Agentnr für die Pfihre 
rxni Wimen für Sie kostenlos die 
SmetbesteOons für die Hin- ssd 
Rückfahrt vornehmen. 

SyAonMms Tntottumau 

' 

fordern Sie bitte ans. Katalog an. ~ 


Feffeehäaser in Dänemark 
Intel Bornbolm 

Komfort-PerienMnser auf Bornbolm 
and Seeland frei in Henptiaiwn. 
Günstige Preise im Jnni and SepL 
Fhibkatalog in Deutsch (108 Seiten) 
icoatenlos. 

BORNHOLMS 

SOMMHWAUS-VBWnTLÜNG 
DK 3770 AOinse. Havaegade 2 
Trief on0Ö453-9805 70 


Bomholm 

SomTi5ns„ bmt'wobgen., Baoers- 
hof, Doeodde. So marken. Bafia- 
Strand a. Sa&dvig pro Wo. DM 495,- 
bis 14S5r, Vor- u. Nach«, halber Prs. 
Vermiet^ das ganze Jahr über. Pani 
Erik Hansen. Krakvej 13. DK-3730 
Hexe. TeL 00450/98 87 77 


Etwas Besonderes 

nTTeno^« 



Bomholm Prosp okta /Butaama 

Wte. DK 3700 Rn, Borabota, «. (QQ 453 -) 95 51 11 , tBta 481 U •grS (Bt* 


Born ho Im / Nexo Dueodde 

Touristbüro Aasen 4 
DK-3730 Nexe, Triefon 00453/99 32 00 
Vermittlung von Sommerhäusern, Sommerwohnungen sowie Ho- 
tel- und Pensionsvermittlung. Vermietung von Wohnwagen. Wir 
helfen auch bei der Schlffsreservferung. bis 25. 6. noch frei 


Bomholm 

jfotri Standslot, Sandvig. Direkt am 
Sband. HP, Dosche/WC. Hochsaison 

SS? Ü2& SS** 08 *“ 0 “ DM P®®: 

DK-377Q Alhnge, Tel. 0045/3/98 03 15 


Für alle 

die sich auf One Urlaubsnase freuen oder 
Fertenerinnerungeo auffrischen wollen 
ririfr Jteise-Welt“ in^WEÄ 
„Modernes Reisen * 4 in WELT 
SDOTAG jede Woche 
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Suchen Sie noch einen erhol sam en «/änderbaren 
Urlaub ln Tiro»? a> =. 


HOT€L® F€RN€RKOG€L 

A-KiR? orte im sarajnB!. Tel. 0043/5236/216, 


von mnso ruck 24 km. 


unser soromeranoeoot von w3im>pib 
vp dm 350.—. hp dm 735— alles Ina. Hallenbad und Sauna, die 
Zimmer mit Du/wc, Menüwahl, Hrühstücks-Buffet. Fordern se 
unseren Hausprospekt und Preisliste an. wir freuen uns auf ihre 
Anfrage, Tarn, zöscftg. 


IVFIP 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


SOMMER, SONNE, SOOTIROL 

Bn acht. Preis- u. Fsrrtonüp L Ihre Wandet- a Eihp rfofle n Ist uns. famffiOr 
geführt. a. Mnd’frsundL HOTEL UNTWSTSNSlHOf, 1-39050 St Jakob/Ahmial 
In domWerender sonniger Ruhelage, ADAC empfohlen, komfortable Bol- 
konzbraner, hauseigene Cof*-Sor. Gortont «nasse, gepflegte Küche ow 
Ureier Spezialitäten, Pdvotoorkpkaz. Unser hausgemacht. Fsrienprogratnm 
»omt für vW SpaS. Kurzweil und Exkursionen aller An. ACHTUNG: HP mit 
em Frühstück nur DM 3T.-/37.-. SOWJBiPifflSE bis 24. T. und In der 
M74M217 Sl Fant, Steinhäuser _ 



Alpin 

a/ssss 



Ihr Komforthotel in der Europa-Sportreglon, Zell am See. 

Folgende Annehmlichkeiten bürgen für Ihren Ideal-Urlaub. 

• Ruhige, zentrale Panoramalage • alle Zimmer mft Bad/WC, TeL, Radio, 
Farb-TY Kühlschrank, Balkon • Appartements für 4 Personen • Früh- 
stücksbuffet, Menüwahl • Hallenbad. Sauna. Solarium. Massage 

• Sonnenterrasse • ßTennispiatze in unmittelbarer Nahe 

•' Tagungsraum • eigener Badestrand • BgL Reizeltprogramm. 
iHP ab DM 75,-, Zl/Fr. ab DM 65.- InkL Hallenbadbenutzung und Sauna. 
Pers. Führung: Ffam. Schwaninger 

A-57D0 ZeD am See, TelJ 0043/6542/3576; Telex.' 0047/66606 



Radon-Thermalkur in Investition 

f j) BAD H0F6ASTEIN 

Mehr Gesundheit, mehr Lebensfreude, vorbeuqen und heilen 


Mehr Gesundheit, mehr Lebensfreude, Vorbeugen und heilen 
Information: Kurverwaltung Bad Hofgastein, Tel. 0043-6432/482, Telex 0047/67796 


Spjtze 




Hotel Bräu 

Lofer Sabt m 


Das Feuenholel nur 2 Auto- 
stunden von MOnchan. Ihr 
gemüfficbes iiT%/ i hofa kths 
Zuhause in hezzlidwr 
EdrelungslaadsdialL 
Fanoraxno-SchwlrnTnhalto 
00x20 m. 2B°CL liegewiesn. 
BndenpiehvieM mit Plansdi- 
bedteu, auf Wunsch ESnxdr 
■OU 2 X 2 . Solarium; Kaminhalle 
mit Bac TV; eigen« Texuiis- 
pkxts v. 15^.-9.74383: 1 Woche 
HF-Pauschale Im T^mmo^ mit 
Bad/Duscha WC, inld. Hallen- 
bad und Tennis DM 35dw 

450.-. HL7.-15AI983 DM 38a-/ 
49a-: iamOjenireundBcb. 
KindeiezmäBiguaBen. 

Fenn Strasses 

A5742" Wcdd LObezpü>2gnu20 
TeL 00 43/65 65-6216, 

Telex 0047/66-711 Sakbuaer 

Der traditionelle. • JflM 
Famfllenbelrie b für Fem- 
(duMckarusdlndiTldiiditicol 


Hotel Passion Hirzer ***, 1-39017 Scbenne, Iflngentrafle S, 

TeL 0059 475/959 ff, N ouerbauies Haus mit Jeglichem Komfort, Zimmer mit 
Dusche, WC und BalkonJeL Radio, Hallenbad, Sauna, Uegewiese, sored- 
ge, rzhige Loge. Bh 2. 7 . 1985 HP InkL Frühstücksbüfett, Abendmenü mft 
Sakrtbufett DM 47,50, ab 2. 7. DM 5?,-. Bes.: Fam. Max Tschoell 


' ' : * •? $ o >; |i ^ g \ . 

MMP i i M Bi 




v,:< g>* “ ; gs U l •t'r- 
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Südliche Nordsee! 


Tel. -Auskunft: (04921) 2 57 93 


00 

inteomon 

Die Hotels der BehbgBtffceft "7 


SKKEROOfi^S^ 


eiKHClIUVa „grünen" Insel* 
Komfortabel susgastattete Zinsner mit 
Bad. Radio, Telefon. Mmibar. TV-An- 
schkiB. Sauna und Solarium im Haus. 
SpazJaütilen-Rsstaursnt! Tffipmgsrnunv 




2941 Nonfsesbad Spiekeroog 
TeL (04975)3 84 


kurhaus hotel S66schlößchGn 



Exklusive Atmosphäre. Seew&sser-Hallwv 
Freibad (beheizt), therap. Abt. (alle 
Kassen), Schönheitsfarm, Solarium, 
Sauna, Sonnenbank. Fftneficenter. 
/Obern, u. FiühstücksbuffeH ab 82,— DU 
•-.pro PeraJTag I. Dz. m. Bad/WC. 
Mb Aalschlag HP 22,— DU 
.-^rJKjagl. nachmittags u. abends Ti 
f, sonnabends «KajQte- geöffnet. 

<{ NetRFerieneppeitamentaabllO^DU- 


2408 Timmendorfer Strand, Tel. 0 45 03 / 60 11 


Intermar-Hotel 
Bad Bramstedt 


„Man sieht es hier den Autofahrern CD 
schon an: Hier fahren nicht die ge- 
hetzten Raser, sondern bei denen A 
fängt der Urlaub wirklich schon auf m 
der Reise an - auf der Fahrt 
Ober die Glocknerstraße.“ ' 

Hans! 

Murmeltier auf dem Großglockner 


-Am guten Alten in Treue halten“. 

AU und neu wurde in diesem uadi- 
aonsrekhen Haus harmcnisdi ab*e- 
sünmL Anspmdtsvofle Gäste erwanei 
Oentütlichkett, heimelige Atmosphäre 
mit viel Komfort. 50 Betten, alle 
Zimmer mit Bad. WC Td, TV. Lift; 
Sauna; geUTelie Stuben mit Kachel- 
öfen. - Garten mit Kastaiuenbäumen. 
Und die Küche ist erfolgreich bemüht, 
Ihren Gaumen auch mit österreichi- 
schen Spezialitäten zu verwöhnen! 
Halbpension DM 72.- 



Wir sind ein Familienbetrieb und 
freuen uns auf Ihren Besuch. 


F». Moldau. A-5Q90 Lofer. 

TeL 0043/6588/2070. Telex 66535 


Wandern im Salzburger Land 
Nützen Sie unsere tiefreduzierten 
Sommerpauschaian (7 Tage HR rom 
75.-25Ü. und wm 26Ä-ZL1Q83 
DM 390,-: v. 25j6.-26ä83 DM 430,- 
pro ftrsoa 404n^ZinTner m( 
Wahrtecke, Bad. WC gett, Baflcon, Frül>- 
stück^xifiet, Wbhlmenü; HaOcnbad, 

Ix Sauna u. Ix Solarium grais: 




Ausspannen in abwechslungs- ' 
reicher Wald-, Heide-. und • 
Moorlandschaft im zu We!t- 
ruhm gelangten Rheuma- 
Heilbad. 

Mal raus ans der Stadt 
6Ü/FabDM384,- 

p/Pers. L Dz 

EZ-Au Schlag DM 15- 

p. Tg/Z i . : * 

1 Kind bis 12 Jahre übernach- 
tet kostenlos im Zimmer der 
Eltern. . Sa 


Am Kohlerhof 
2397 Bad Bramstedt 
Tel. (04192) 201 


Intenmoo 

01» Hotelf der Behaglichkeit 


Gerne schicken wir Ihnen kostenlos alle 
Informationen über diese faszinierende 
Alpenstraße, ihre Umgebung und 
cfie optimale Anreise: 

Großglockner- 
Hochalpenstraßen 
A-5020 Salzburg 
Rainerstraße 2 


EOGMK3 


340-2000 m 


^ i2b m 



Intermar-Hotel 

Gfücksburg 


Sonne, Strand, Erholung 


a. d. autofreien Nordseeinsel Baftrum ab sof. b. 15. Juli Zi. m, 
u. o. Du/WC frei, bis 1. 7. die günst VS-P reise ab DM 30,- m. 
Frühstock, TP mögt. Pension Karl-Heinz Biers. Pf. 308, 2965 
Baitrum, 04939/224 


Gesunde- Urlaub in sauberer 
Luft, am klaren Wasser, in na- 
türlicher Landschaft - an der 
Flensburger Förde 
Eribohmg und Ostsee 

7 Tage Ü/F ab DM 493,50 
p/Pers. L Dz 

14 Tage Ü/F ab DM 917,- 
p/Pers. L Dz 
Einzelzimmer-Aufschlag 
DM20;-p.Tg./Zi 
1 Kind bis 12 Jahre übernachtet 
kostenlos im Zimmer der El' 


^1 HOTEL POSEIDON ★ * * * BORKUM 

direkt am Meer 


Fordert r.iße 2393 Glucksburg 
Te! (04631) 941-7 


Inseiurisub Nordsee - neueröffnet '81 
Schwimmbad, Sauna. Solar.. Restaurant, Bar, Cafe 
Reit-, Tennis- und Kegelmöglichkeit. 

Telefon 049 22 / 811 , Bismarckstr. 40. 2972 Borkum 


mVj/ m • 

nquonti/ 


Sparprräse in der V 


- Direkt ,.x. Slr.^rd 

ScryJHh.i!!cnbod 10’’ 
Sjuhj, Soljriuv.:. FKK 
Cf : J i r i n : c- 1 hc D.nirr ■ 



r.imilicr.Rf'.Liuriin!..' W . H» 2S>3 Seebad Benserslfil ! 2941 Hfiibud Lail2t*0()^. 
K.nderircundl. Wohnun 3 «n , '3" 0 49 71 1 5 55 "£• 0 49 72 ■ G0 7(7. 

JCoriforubl» CpDJri«m<M5 


GROSSGLOCKNER- 
HOCHALPEN 
STRASSEN 

Kärnten 2571 m Sai2i m 

Weg der Genießer in den Süden. 


den Pinzgauer Fe*t-Sommer entdecken! 

Bauerntheater, Hüttenzauber. Dorffeste. ... 

250 km markierte Wanderwege. Schwimmen. Tennis - Sand- und Green- 
set-Piatze, Tennistrainer, Fischen. Kneippanlage, Bergs te! ge rechute; gemüfl. 
Unterkünfte aller KategorieaZL/FrOwt-- von DM 13.V47,-. Hafopenslon: 
von DM 24.-Z63.-. Information. Reservierung. Buchung: 

Verkahnvaratn A-5771 Laogang, «0043^583/234 


Gesundheit 



TeDn^eten tÄL DH 665.- inkL Ohne Tennis 
Beiten P niiM i ch hS — Han a pro sp ekt 







TbL 0043/6583/466: Tetoe 0047/66728 


Heide. WM and Wasser, wsteftta 


»er fiwten Sb Abt, was gaamd md ft tät 
viel fttahe Luft grüne Wiesen, wböb Fehler, k 
tiefe Wfidet rcfäpe Luföox- md BfnÄmgs-S 
orte. ftmlemSie kostenlos den Boshtoten^ 
toten»*« mit mfe«Bdan P re b en fl el io-S 
tan an. - 

FWlinehegerHelile E 

A8 ftBBsJeovrartefa Abt 3324 * 

Postfadi 775, 3tl0 Uelzen 1 

Teflon: 0581/73040 e 








zu allen Jahreszeiten im reizvoll lieblichen Ober- Pinzgau 

In unser em neuen Haus ist viel Gutes von gesrem: 

Die traditionelle Gastfreundschaft, die behagliche Ruhe, 
der unauffällige Komfort, manch schönes Stück aus früheren 
Tagen als liebevolles Detail. (Ic. Presse: das gemütlichste 
Haus im Pinzgau). Unser Haus hat 40 Betten mit Bad oder 
Dusche/WC, TV- und Telefon-Anschluß in jedem Zimmer, 

Sauna und Solarium, gemütliche Kachelofcnstubcn, Penthouse- 
Appartements besonders für Familien. Sehr beliebt sind unsere 
Grülabende im Freien am offenen Kamin. 

Wald im Ober-Pinzgau im Salzachtal, ist ein idyllischer Ort 
für Sommer- und Winterurlaub, in 900 m Höhe sonnig und 
nebelfrei gelegen, ist er idealer Ausgangspunkt zu den schönsten 
Hochalmen, zu den berühmten Krimmler Wasserfallen und den 
malerischen Salzach-Seitentälern wie Habachtal oder Sulzbach- 
tälcr. Zu allen Jahreszeiten eine wahre Pracht! 

Willkommen in unserem Hause! 


GMthof-Poradon 

Nussbaumer 

Hüfrnhart. 8—.8 bM« 
[3^TaL004a/6228/275£(??; 

£^A-5322HOf M 


wtesan. ebs benfcdw, »fcaeclaiuwiia 

Natur zum Ertwtsa. Eabparwan mnl 
Aktnwn.Und en Zentnon: Coflc. tte 
milnfsdii FacftwtfWadt ult Tradttm. 

Usim Sto dtfi bwlMloss WomnOww •' 
sourtan äwr 

ODaaCeSerUfld Obn Csfertand:-' 

2 ?/* c ** e «sbudnraft 
O Akthmilutif- n rini.in miniim 


TA •' I I» 


Dg— Tu nnhpltit iu i 15 km zur F««tspM- 
stodt Salzburg, 5 km zum F u uch l— a. 15 km 
zum Mondsae u. WoHgongiee; fco irrfort a- 
bles Haus, aBe Zknmur m. Bad/DU/WC; 


Balkon, ruhige Lag» am Waldrand. VS a. 
NS: ZlJFr« Bad/DU/WQ BaBcan ca. DM 50,-; 
HPeo. DM42,-. Hfc v. 1. 7.-S1.S. «S. HP ca. 
DM 43.-, InkL Hallenbad banurzung und 
oder Abgaben. 


unJtSeFAuskSfi: Hotel »Schöneben« 


A-5742 Wald im Pinzgau - Td. 06565/8289 
aus Deutschland: Tel. 0045/65 65/S2 89 


Vorarlberg 


Luftkurort Gargellen/Vorarlberg 

1400 Bk Ideale* W ander- and ToofeegeMet. Kd» Pet cb goagwra tfc a hi 


Ge*ehlrr), Pro» Juni, Sapt Ofa. ab 12 DM pro Para. 3uB. August 14 DM. 
Kinderspielplatz. Beheizte* Freibad, Rehen, Tennis, gef. Wanderungen. Wi 
freuen uns auf &ue Anfrage. 


AtraniAUS MONTAFON - A4707- TeU OOM/BS E7-43 00 - Telex I 2 340 






*il *i ( "m* wi; vßt 







Osttirol 


Prägraten am Großvenediger, 1312 m. Ostfirol 

Schönste, unberührte Landschaft; erster Vfassersdiauplad Europas. Aufstieg zu 
14 HOtien und Almen, geöffnet b. Ende SepL.Weld-u. Mtandetwege fOr altere Laute, 
Wanderabzeichen. ZL m. Frühst ab DM 10.-. Auskunft u. Proso. Winter od. Somnrar 
Vbricahiatjüra A-B974 PrOffetan 35«, 1«. 0043/4877/217 
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Neneltajak-Schule 

Auf . dem Klauser See, ü» deo 
reißenden Fluten derElüsseSteyr, 
Teich! und Salza findet die ernte 
österreichische Kajals-Schule in 
Klaus ideale Unterrichts-, und 
Trainingsreviere. Unter fachkun- 
diger Leitung eines staatlich ge- 
prüften Lehrers finden bis Sep- 
tember drei-, bis fünftägige Kurse 
für Anfänger und Fortgeschritte-, 
ne statt Die Kiirsgebühren liegen 
zwischen 138 und 228 Mark. (Aus- 
kunft; M. Breiteneder, A-4564 
Klaus) 

Wandern in der Schweiz 

Rechtzeitig zum Beginn der 
W andersaisori informiert ein neu- 
es Faltblatt „Fericmahgebote 1983 
- Wandern" über Pauschalwan- 
derwochen. in 50 verschiedenen 
Ferienorten der Schweiz. So ko- 
stet -beispielsweise em e Wander- 
woche in der Jungfrau-Region im 
Berner Oberland mit Vollpension 
und sechs geführten Wanderun- 
gen ab 378 Schweizer Franken. 
(Auskunft: Schweizer Verkehrs- 
büro, Kaiserstraße 23, 6000 Frank- 
furt 1) 

Zum Wein per Rad 

Die schönsten 'W einanbaugebie- 
te in Deutschland, Frankreich und 
Italien' einmal mit dem Fahrrad 
erleben, ist eine reizvolle Variante, 
des Radel-Uxtaiubs. Die Preise für 
die ein- big achttäg i gen Touren, - 
die zu den Rebstöcken ln Südtirol, 
in der Champagne oder in 
führen, liegen zwischen 560 und 
1160 Marin (Auskunft; Weinradel, 
Am Mühlb erg, 7524 östringen 4) 

Besuch bei den Wikingern 

Wer in Baddeby, Dannewerk, 
Kropp oder Selk, unweit der alten 
Wikingeahafenstadt Haithabu Ur- 
laub macht, findet auf Schritt und 
TrittSpurendernwdischen Krie- 
ger; Ein Mekka für Hobby-Ar- 
chäologen. Privatzimmer mit 
Frühstück .werden ab 15 Mark 
angefedtg^Hbtelrimnier kosten 
ab 24^ Mark. (Auskunft: Vezv 


Straße 7,2380 


y/ksMaiim auf Bornhafan 

; Ain Balkfl Strand auf der Ost- 
seeinsel Bamhohn werden vom 1. 
Jiüibiszuna.28. AAigustWmdsurf- 
Kurse veranstaltet Die Kurse dau- 
em jeweils zwei Tage und kosten 
etwa 141 Mark. Darin enthalten 
sind auch die Miete für Surfbrett 
und Surfanzug. (Auskunft: Boro- 
holms Kongresbureau, SneHe- 
mark 13, DBS3700 Rönne) 




HAUSTAUSCH / Quartier-Alternative 


Biete Nordsee, 
suche New York 



Mo— t lat kocwfllon -Bomqntllf arit BBct oaf den Canigou foto: katta HASseecAb*» 

RoSn^y Hinterland mit viel Charme 


Noch Ratze frei/TTj- 
im Roussillon / 

Perpipun 

Entgegen allen Befürchtungen 
i voreiliger Tomismuspropheten ist 
das Ferienland Frankreich keines- 
wegs . ausgebucht. Der erwartete 
•insh" französischer Urlauber auf 
innerfranzösische Tipia blieb bis- 
her weitgehend aus. Natürlich sind 
die Seebäder am Mfttelmeer im 
August ausverkauft, und auch die 
Küstenorte der Bretagne melden 
vom 15. Juli bis 15. August meist 
ausgebucht, aber das war auch in 
den vergangenen Jahren so. Wer 
sich jedoch die Mühe macht, oft 
nur »»hn Kilome ter landeinwärts 
zu suchen, wird auch m denHoch- 

. Mi^mTwnnaton Juli inul Aug ust 

noch viele kleine Hotels 
deren Preise für Vollpension beim 
derzeitigen Wechselkurs um 50 
Mark pro Tag liegen-. 

Wir wollten es genau wissen und 
zogen ans. im SftTmpwHA MT tpmprit 

Rn mmllrm Q uyrtipr m maehm Er- 
ste Station war das ralmenbestan- 
dene Perpignan. Es hegt inmitten 
von ft nebtlMMWfn Wpmlanri lind ül>- 
pi pn fl pnröp»|Mdpm und ißt mit 
52 TTri fnlg Hnc im nmii td H p np Zen- 
trum des Bnimwllnn. Katalanischer 

die 

der franzörisrbenKrone bis zur 
Mitte 17. Jähiänmderts trotzen 
und erst als di» Elitetrup- 
pen Ludwig XE die Stadt 1642 
auabnngerten, wurde ste franzö- 
sisch. - v 

Heute bummeln wir . durch die 
pngrm Gassen mit den bühw»h«m 
Boutiquen, trinken auf der Place 


de la Loge gegenüber dem alten 
Wflnd»7ggipnVn t ftfnen Pastis und 
bewundern im Hof des Rathauses 
eine graziöse MailJo I-Sta tu e. Un- 
weit davon leuchtet die Kathedrale 
im warmen Rot der Abendsonne 
auf, und vom befestigten Stadttor 
„castület“ schweift der Blick über 
verschachtelte Dächer weiter bis 
zum Meer/ 

hiinn 7iffht es uns hinan« auf die 

Weinstraße, durch die Lagen der 

Cfil p«: du B mwaillftn und der 

du Rous^Qon Vülages. Wir fahren 
durch passieren 

Weinfelder und Ginsterbusch, rie- 
chen Thymian und kosten Wein. 
Espira birgt eine der schönsten ro- 
manischen din^ RoUSSil- 

lon,’Tautavel renommiert itnt prä- 
historischen Funden. In Caxamany ' 
■gibt es in dem Keiler der ehemali- 
gen Pfarrei süffigen Rotwein. 
Dann führt uns unser Weg zu gel- 
ben Felsabstüizen, den „Orgues 
d’Ute“. Überall locken Genossen- 
schaftskellereien und Besitzer Mei- 
ner Hotels, beteuern auch im Som- 
mes: "ft^h Platz ZU hab»n 
Wer den «R ummel* an der Wein- 
straße scheut, sollte das Tal des Tet 
hinauffahren, dort den Blick auf 
den ehrwürdügen Pic Canigou ge- 
nießen. Nach irnlrjs fuhrt ein Straß- 

‘ nTwn ZUT wnmmpn lUn c t»rlrTmhp 

von Serrabone, deren graue Stem- 
bögen Respekt einflößen. Wer hät- 
te gedacht, daß hinter dieser ern- 
sten Fassade so heitere Kapitelle 
verborgen liegen, deren Her- und 
Blumemnotive di» Meisterhand 
verraten. Auch in der Abtei von SL 
Michel de Cuxa waren Meister der 


ra Tnawigr»V>»w Skulptur am Werk. 

Die Kapitelle der l&osterruine be- 
zaubern durch ihre Ausdrucks- 
kraft. 

Wer nicht im kleinen Städtchen 
Prades, der Wahlheimat von Pablo 
Gaoaift, bleiben wüL findet im Mol- 
tig-Ies-Bains Unterkunft Zum Es- 
sen wir dann am > yatori 

nach Mosset, wo wir bei Familie 
Tublet königlich bewirtet werden. 
Sie hat auch acht Gästezimmer, 
aber die sind im Juli und August 
bereits von R tamminmdan belegt 
Wer jedoch im Juni oder Septem- 
ber mmmpw will, lrann mit Blick 
auf den Canigou selbstgemachten 
Pfirsichwein schlürfen iiT>d dabei 
mit dem Sohn des Wa yses auf 
deutsch plaudern. 

Prats-ae-Mollo-la Preste liegt am 
Ende des Techtales und damit, am 
Ende Frankreichs. Der klefn» Ort 
wird von einer mächtigen Vauban- 
festung überragt und birgt viele 
Überraschung^: An der „Place 
des Armes“ hangen bunte Stoff- 
schuhe aus, und ein e uralte Son- 
nenuhr s chm ückt die Fassade des 
Schuhgeschäftes; die „xue des 
Marchands“ bietet zauberhafte 
kleine Skulpturen, das Dach der 
Kirche ziert ein sternförmiges Mu- 
ster, und eine Steinbrücke führt 
Über den Fluß. Alte Kgramilraohn- 
der zeigen die Straßennamen an. 
Im „Hotel des Touristes“ findAn 
wir ruhige ZimmAr mit Blick auf 
die Berge. 

KATJA HASSENKAMP 
* 

Asakunft: F nniifinigiip« Verkehrabü- 
ro, KaiBentraße 12, 6000 Frankfurt. 


Bonn 

Ac dr mk np t ns pl - das sind 
nicht etwa versuche, auf der 
Schreibmaschine zu schreiben, 
sondern die verschlüsselte Be- 
schreibung meines Uriaubsdomi- 
züs in einem un g ewö hnlich An Rei- 
seprospekt Ein bißchen' von der 
Komhmationsgabe eines Sherlock 
Holmes gehört dazu, diA«An im Stil 
eines Telefonbuchs aufgebauten 
schwarz- weißen Katalog zu studie- 
ren: auf rund 200 Seiten Buchsta- 
ben. Zahl e n, ein oder zwei Namen, 
vi el l e i cht mal ein Foto in Briefinar- 
kengröße, auf dem ein Haus abge- 
bildet ist Preise sucht mrm verge- 
bens. 

Des Rätsels Lösung heißt Haus- 
Tausch. Holiday Service, p m ge- 
meinnütziger Verein im bayeri- 
schen^ Kronach, macht* s möglich 
Seit über fünf Jahren propagiert 
Manfred Lypold diese Idee, arbei- 
tet mit mehr als 15 Haus-xausch- 
Organisationen in aller Welt zu- 
sammen und präsentiert Jahr für 
Jahr einen Katalog mit rund 5000 
.Adressen Haus- und Wohnungs- 
tauschfreudiger in 53 I^änderoaer 
Welt 

Die Idee, in den Ferien seine 
Wohnung einer fremden Familie 
zur Verfügung zu stellen und mit 
Kind und Kegel in AmA andere 
Wohnung zu ziAtwr^ hat ^ 
Deutschland erst in Jüngerer Zeit 
Freunde gefunden. Viele sind nicht 
frei von Vorurteilen und Besitz- 
ängsten. Wie behandeln meine Gä- 
ste die neue Stereoanlage? Sollen 
wir das geerbte Tafelsüber weg- 
schließen? Hoffentlich gehen die 
Fremden richtig mit den Haus- 
haltsgeräten um. Diese «nd ähnli- 
che Bedenken spuken den Gastge- 
bern durch die Köpfe. Manfred Ly- 
pold: „Haustausch beruht auf Ge- 
genseitigkeit Vertrauen ist die Ba- 
sis diARAr Ferienfonn.“ 

In den fünf Jahren ihres Beste- 
hens sind der Kronacher Haus- 
Tausch-Zentrale zwar noch keine 
ausgeräumten Wohnungen gemel- 
det worden, aber zerbrochene Tas- 
sen, Kratzer auf dem Glastisch 
oder Zigarettenglut auf dem Tep- 
pichboaen lassen sich nicht aus- 
schließen, Für diese Fälle können 
Versicherungen abgeschlossen 
werden. Haftpflicht- .Hausrat- und 
bei Benützung des Pkw auch die 
KferVersicherungen akzeptieren 
Tauschpartner als Versicherte, so- 
fern sie zur Benützung des Eigen- 
tums berechtigt sind. Ein klären- 
des Wort vor Reiseantritt hilft böse 
Überraschungen vermeiden. 

Daß es dennoch Komplikationen 
geben kann, zeigt das Beispiel ei- 
ner deutschen Familie in USA. Be- 
vor sie die Reise antrat, schloß die- 
se Familie eine Reisehaftpflicht- 


versicherung ab. Als während des 
Aufenthalts das Surfboard der 
amerikanischen Haus-Tauschpart- 
ner zu Bruch ging, verweigerte die 
Versicherung die Leistung. Be- 
gründung: Die Benutzung des 


Surfboaras käme einem Leihver- 
trag gleich und sei damit von der 
Versicherung ausgeschlossen. Um 
solche Ärgernisse auszuschließen, 
will die Haus-Tausch-Zentrale dem 
Katalog für 1984 ein Merkblatt mit 
Informationen, Tips und Anregun- 
gen Tin» Thema Versicherung bei- 


Arger anderer Art erleben 
Tausch willige, wenn der Haus- 
oder Wohnungstausch überhaupt 
nicht zustande kommt 

Immerhin kostet die Aufnahme 
des eigenen Angebots in den Kata- 
log 75 Mark, wer nur Adressen ent- 
nehmen möchte, zahlt 55 Mark. Ei- 
ne Garantie, daß mit dem Eintrag 
auch tatsächlich eine Tauschver- 
einbarung getroffen wird, kann 
nicht gegeben werden. Das mußte 
AinA Familie erfahren, als sie ihr 
Häuschen in der Lüneburger Hei- 
de zum Tausch anbot, um dem 
erwachsenen Sohn einen preiswer- 
ten Urlaub in Skandinavien zu er- 
möglichen. Die Eltern, die 65 Mark 
für die Anzeige im Tauschkatalog 
bezahlten, erhielten keine einzige 
Zuschrift Andere Tauschwillige 
mußten ihre Ferienpläne kurzfri- 
stig ändern. Nachdem rieh auf das 
eigene Angebot niemand meldete, 
wurden sie selbst aktiv. Briefliche 
und telefonische Kontakte mit Fa- 
milien im Ausland endeten abrupt, 
als diese ein besseres Angebot 
erhielten. 

Solche Enttäuschungen gibt es 
immer wieder. Das Gelingen des 
Unternehmens hängt in erster Li- 
nie von zwei Dingen ab. Erstens 
von der Kompromißbereitschaft 
des Teilnehmers. Wer Ferienzeit 
und Zielgebiet fest vorschreibt, 
wird größere Schwierigkeiten ha- 


auf Zuschriften wartet, ist im 
Nachteil gegenüber demjenigen, 
der aktiv sucht und von sich aus 
Kontakt aufiümmt Darüber hin- 
aus entscheidet zweitens auch die 
Attraktivität des eigenen Angebots 
- Ausstattung, Wohnlage, Freizeit, 
wert - über Erfolg oder Mißerfolg. 

Wem die Sucherei zu Langwierig 
ist, kann sich individuell bedienen 
lassen. Gegen Einsendung von 50 
Mark verschicken die Kronacher 


Mark verschicken die 
ausgewählte Vorsch 
NicntgefäDen gibt es 


nach er 
Bei 
i Geld 


PETRAS. HARDT 
* 

Auskunft: Holiday Service Woh- 

nungstausch e. V, Fischbach 106, 8640 
Kronach 5. 


Kopenhagen - Das Hotel Palace 
in Kopenhagen ist das erste Ho- 
tel in Dänemark das seinen Gä- 
sten Zimmer mit eigenem Safe 
anbietet Einziger Nachteil: Die 
Schlüssel sind unikale, dürfen al- 
so nicht verloren werden. (Aus- 
kunft: Palace Hotel, Rädhusplad- 
sen 57, DK-1550 Kopenhagen) 
Knokke - Im belgischen Seebad 
Knokke hat die deutsche Dorint- 
HoteJ-Gruppe ein neues Appar- 
tement-Hotel eröffnet. Das Haus 
hat 44 komfortable Apparte- 
ments für zwei bis sechs Perso- 
nen und verfugt über ein Hallen- 
bad, Sauna, Frühstücks raum und 
Kindergarten. (Auskunft: Dorint- 
Zentrale, Goeterstraße 17, 4050 
Mönchengladbach 2} 

Basel - Für einen Wochenend - 
ausftug zum ersten Katzenmu- 
seum aer Wett bietet das Baseler 
Hifton Hotel an allen Wochenen- 
den bis August ein spezielles Ar- 
rangement an. Im Preis von 14Q 
Schweizer Fronten sind Unter- 
bringung im Doppelzimmer, 
Gourmet-Abendessen, Frühstück 
und Eintritt ins Katzenmuseum 
enthalten. (Auskunft: Basel Hil- 
ton, Aeschengraben 31, CH-4002 
Basel) 

Hlnta Karten - Dort, wo der Titi- 
see zu Hinterzarten gehört, hat 
das Hotel Alemannenbof eröff- 
net. Das rustikal gemütliche Ho- 
tel bietet neben komfortablen 
Zimmern auch Hallenbad, Boots- 
anleger und alemannisches Re- 
staurant. Eine Übernachtung ko- 
stet zwischen 45 und 55 Mark Für 
das FrühstOdesbuffet werden 
9,50 Mark berechnet (Auskunft: 
Hotel Alemannenhof, Seestraße 
37, 7820 Titisee/Neustadt) 
Törsbavn - Vor den Toren der 
Hauptstadt Törshavn gelegen, 
bietet das neue Hotel röroyar. 
das sich architektonisch ausge- 
wogen in die herbe Landschaft 
der Färöer-Inseln fügt, Komplett- 
Service. Den Gasten stehen 108 
Doppelzimmer, Sauna, Billardf- 
und Tfschtennlsräume, Kaminstu- 
ben, Femsehraume, Fahrräder 
und Pferde zur Verfügung. (Aus- 
kunft: Hotel Föroyar, P.O. Box 
329, DK-3800 Törshavn, Färöer) 
O ev eie oo - Zum Ausspannen in 
Norddeutschland lädt das Ro- 
mantik-Hotel Historischer Krug 
nach Oeversee bei Flensburg 
ein. Für das gemütliche Hotei mit 
schleswig-holsteinischer Spezia- 
Rtätenküche gelten verschiede- 
ne günstige Sonder-Arrange- 
ments wie „Sieben Tage im Land 
der Wikinger", „Tennis-Week- 
end" oder „Radwandem im Kreis 
Schleswig-Flensburg". Ab 247 
Mark sind zweitägige Kurzferien 
mit Halbpension für zwei Perso- 
nen im Doppelzimmer zu buchen. 
(Auskunft: Romantik Hotel Histo- 
rischer Krug, 2391 Oevereee) 
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GRAND HOTEL ***** 

KRONENHOF 






Das *****Haiis mit 
persönlicher Note + Tradition 

Lassen auch Sie sich 
bei uns verwöhnen. 
Sommersaison 
bis Mitte September 

Familie Gredig 
und Mitarbeiter 
CH -7504 Pontresma 
Tel. 004182-66333 
Tx.74488 


Wanderparadies 

GHndeJwald 
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• !ier vor r ,i . e nde K-.i-. hr • Ro: um- i- .»och für die vprwehnt.;>t»n 
Goi-fnu-r'. fi g<-mu(lifho A LiiTV'i.iüir.mm'; • S«imi.-!iyi H .1 o s b 1 1 

• komfort.-sblcs Fc 1 mvc«: , n-.m»* • Garj.vje • grosses H.'.ilvnbad 

(27 ■; mit • , ' .itis Siuiil und S0l.1r.um • 

Sonnentor r .it - o, iu-r r |i; h r ubn-c Li^i wh'«', t-pT;pno Tenne. pl.ttre 

SUNSTAR-HOTEL 

Sr-.-rvirrcn Sir hei Vrrern Reurb.iro oder (JireWt bei Ihrem 
GjUyi'On Fjm. P.o-Mf. CH-331F! Grindelwald. 

Telefon 00 11 2i S-154 17, T,.-ie« 92 5 2 30. 

VVe:{ere SUNSTAR-Hotei» in D.ivov Lenz.-rhe.de. WenjH-n. 

F ; : fT» s I Hotel Surie-t V.ilart .'Hotel Elite) 1. 



I: < 


«4^ 






Ftoefloriw* ka OMmpagneHüfaa des Obcrcapufias (mb USB m ufwflrts): 
Moisraldufe mit Cyomaaiil;, Via-PÄreours. Cirrnjustraining. Scbwinunoi. Joga 
rniiTicfer>eTUspannLmg.Mmera(b5dcr.KneippeiT.Satma.äg!ichgduhneB«^waD- 
derungen auf den schdonen Hdh en v^gsu. Vorträge a. Kondiooas-Anal vse .sündige 
Begleitung u. Überwachung durch den Trainer. 

Die Wkkang; Langfrtstige 8esnemg des WHMUea, Abban von Strefi. opdnade 
RegnHttwag tob Hetz —d Krekbof Md Cewirtwaihmihme. 


mi 


Carlton 

HOTEL 

ST.MORITZ 

Alpine Bevtegtmgstramkigs^eniinare 
mit Gikrter Traub 
CH-7500 St. Moritz/Swiizeriand 
Tel. 0041 82 2114! 

First dass Hotel in ruhiger Lage, 
einmaliger Panornmahflcfc, 2 Ssanas. 
Massageraum. HaDeoschKimmbad. 
Inclusiv- Preis: sfr 1690.- 
(HP und Training für 14 Tage) 
Tennine: 18.6.- 2. 1J Z 7.- 16. 7. 

23. 7. - 6. 8^ 6. 8.-20. 8. 

27. 8. - 10. 9^10.9.-24.9. 


I •k)TEl| I 

oliveUa 

Restaurants 

■ La Volle tfOr» und «Oftva» 

Bar a! Lago - Hotel-Bar - Pianist 

FreiLftbad - Lido direkt am See 
Hallenbad - Sauna - Massage 

Wasserski - Boote - Windsurfing 
Kindergarten mit Betreuung 
Kong res s-Tagungs-und Banketträume 

Für wertere Auskünfte und Reservationen. 
Hoce* Okek. CH-WJ2 vvxcote. 
Lago di Lugano 

Tel 0041 91 69 17 31 T* 79 535 
Dir. Manfred und Chnsina Hinter 


3eden 
Sonntag in 


\YIXT...SO\\TA(i 


Jeden 
Freitag 
in der WELT^ 

REISE • WELT 


Wichtig für alle, 
die ihren Urlaub 
planen. 

Wichtig für alle, 
die ihren Urlaub 
genießen wollen. 



Golfen, Seiten. Tennis, 
Segeln, Scannmki, 
Sc h w imm en. Wandern. 

Da Hotel 

Moälax&gcrfletur Tradition. 
FarmbeLaram 
ß*vtnckai<f Ihren Bexvck 

WohißHdtnbn 

HOTEL ETOILE 

Omi» Mdafini. Wag« 
CB-3963 Crem sor Starr 
Tetyba 0041/27/411671 
Telex 38 195 
ab Somatei 
Telex Eni *73 195 


1908-1983 

75 Jahre Gastlichkeit sind uns Ansporn und Verpflichtung 

Herrliches Wander- und Ausflugsgebiet - Oichester - Hallenbad 
Kindergarten - 16 km vom Golf 
Sommersaison vom 4. Juni - 16. Oktober 
NEU: Garage für 80 Wagen / 1 gedeckter + 3 offene Tennisplätze 
Windsurfschule 

HOTEL WALDHAUS 

CH-7514 SILS -MARIA (ENGADIN / SCHWEIZ) 

Tel. 004182-4 53 31 - Tx. 74 444 
Fam. R. Kienberger & F. Dietrich 


Wir bitten um ein Angebot für einen Aufenthalt 

für Personen Name 

rum .... bis Strasse 

Pb/Ort j 

^ ★★★★★ — 7T 


<3cho -Lugano 

Parkhotel Rovio 

★★★ 





. Sctmnir 
UVertnoaim 
2o Uten Zone 
VUOm 


...nicht nur im Winter 
ein Geheimtip! 

Wrkehrsbüro Samnaun 
CH-7563 Samnaun „ 

Teteion 004VB4/951 54 £ 


Intern. Wanderparadies 



Tel. 0041/91/68 73 72 
CH-6349 Rovio. Fam. Sablno 


•bMegMwnl 

tonm* Atml Posrteth 330. 
CN-telAraM. 


Osr rakMtlc Urlsubsoft mit neiur. 
. ftcMm Chann«. Golf + f enms- 


AuUuntMPraspMn fct^Wssbum. 

. S d i ww l iar VtffcihrsbOio. Kist«p. 23. 
. aooo Frankfurt oösr SpMrmt 8, 

»00 Hamburg Tod* GrafdWotf* 

Sir. 100. 4000 Düsseldorf odar 
LaopnUnr. 33. 8000 München «0. 


Ferilm in darSdiwsiz. Absttmd gewinen in Graubünden. 


.zuoz 


Engadin “ i 

HOTEL CASTEU. 



Pandiacisetti Farian w irdlicfMA 
Prsisanl 

HP-Wocnenarrangcmams 
ab Fr. 4».- Ommer WC /Dusche) 
Prachtvolle, ruhige Loge im 
herrlichen Wandergatw» das 

Nanontiparhes. 



WEGGIS 

I nun tie'I 

y ienvo ud stetien m e er 


CH - 6353 

I Vsrkiwrtbureag, Tel. 094141 93 11 55 [ 




Hortet USteU 


0« modamaSpolt- UP« FarwbwhoaL 

■■ WadmlMiiaiiii rtiNw ffc 
ObUaxfßfma Haeanbad -Sauna -RMUu«»rtt- 

(Wl-Bar-TanniaolBtt HototomJW 
l + Apparwmamamo Kucha. ioc« für 


PlTL”-; 


CH 7131 Mora -Tal. 0008613 SZ3? PamdiwL 


... '. ufiOm 
«AabnbvraBadVW« 
<CH-7i»Va4,Tü OMIWfB W« 


TlwnMMMmerBi haUantwd und 
Tonnt», 

UmigoK, SpoRfiodMn. 



31 -TX743YI 


QanwUEcbaa. tom fortaWas ErWWaS- 
hau* mk e»eapbii«L 2«mnl« Ino» 
rwtwnSchatrtipbafm.Hahwb^- 
Stun» - Fqnesnnw - DanciPS - 
RMbinM «Euroot-aubi- - 8* 
Ft iw Owohrnmgan 

QtarafcaM* Man tfa« o*nw M* 1 







Dir R. Hu s*v, CH-752*ZuOZ. 
Toi 0041/82/71221 

SpanalpTOe rammc/Spnder- 
pnwpekte 

Chur 

Rasarvatiofl und Av«fcun<te' 
Vockahnburo. CH- 7000 Chur 
7eiatea 0041/81/22 18 18 

Sich wonlargohen lauen im 
charniamen Kaumon dar FanenecKB 
derSoiwav 

Anseboi für 7 Tag« ab Fr. 339 - 

Seat 

Verianrsverem. 04-7561 Sem - 
Tel 00*1 8*915 Mi&OO-lO«) Uhr- 

Unterangadvi. 14*0 m. lOAuwmmuien 
vor* Schot, aul ngm Sonnentenasse 
uD« 0 Inn. Mhigtr, schone HoWS. 
Wanderwege. Ausgangspunkt für ge 
nuaerac»: Ausflüge - Hoteö. Pensio- 
nen. Fenenwihnurigen.Camping Sur En 

!<%<>&* 

Ulpinä 

CH-72M lOostt 1 “* 

Toi. 0041/81'« 18 33 -Ta 7*547 

Nwias. domfonabtes Ersiklasa-AiMn- 
hotaf im Bundnor-Stil. boi der Ootadv 
nabahn. 

Hocatommer - Appartements. 
Habenbad - Sauna - Fitness 
Rasuuraru. Grill. iCinaermerun 

Sporthotel*** 

Dirakimn- H G. - R. Pampe) 

Ter 00*1 -82/6 63 31 - Tu 74484 

und Famiiieruiotel. komfortabel, 
erstklassig. G&murttchoAulefMhaia- 
raume Fnihsruckaoufta. 

Restaurant. Bar. üegewieie. 
Wandenmchan im Juni und 
September ab fr. 5%-. 

cgWft/ 

Hotei Schöten*** 

04-7370 Davos-naiz 

Tat. 004183/3 53 52 - TX 74710 

Oos neue GamKHoiel. Nane 
Jokobanor/ioaftn 
Alle Zimmer mit Boa. Mmioar. 
Direktwahl- Telefon, Racho. Kabei- 

Farb-TV 

TftOCTS PUßiemiig in OavosJ 

t 'dürfen, 

Hotel Sonnenhaida 

Fam. E. Sdwaider. Tel 004l«l/72 TI 35 

Für Ihre Fenen immer beliebter 

Gepflegtes Familienhotel an sonniger . 
ruhiger Lage. GmeKuena. üegewne». 
Parkplatz. Tagaspauschaipfet« 
Halbpension Fr 35 - bis- Fr 55.-. 

C&ns&tr* •HEBZUCH WILLKOMMEN 

»Alia ZimmarrmBad, WC. Tclefen. 
ftTll klt iitii Had*o. Fneo-Ber und TV-AnscMutt 

urBra • Hallenbad. Sauna, 

50NNCNTERAASSE 
ei*aMo»or5pon-unflRay«q>a»i.bcwon 
LZbnmernuiMCM-72700avHPlKZ • 7 Ta^a HP ab fr. M5.- 
T«t <»n<s3r% 5* TO - Talax 7* 305 ts*^sr«n ab F*. 365.-1 

HOTEL'tKSSTAL 

CH-7270 Da v os- P i atz . 

Tel 004183-35757 

für aktive Farian ä-ia-carta l 
Nette» Erstklesshaus im Aivenholz- 

Snl. ungaemmgene Atmosphäre. 

R M iug und doch zentral gelegen. Nabe 
Bergbahnen. SomtenterrasM 

Garn' jnd Halbpension. Frühstücks 
OuHet Picktvck-Parsys 



Bergferiea und 
Badekur n Breiten 


Vergnüg eo! 


• Frühling, Sommer, Haltet: Nr.1 
für Bede- und Wan darf orten! 

Gduhfte Gletscher- und Berg- 
wanderungen 

• Wkiten Eigenes Skiüubftaus an 

schneesicneien Pisten! 

• Alpines Sole-Haüented 33*C 

• Offenes Sctawfmmbad 2S°C 

• Massagen. Therapien, Kurant 

0941/28/271878 
HatdaMMI WBÖKES 0041128/272862 
ChrtatnmkbBie 0041/28/271345 

KURORT BREITEN Tete» 36652 
CH-3983 Breiten ob Mürel VS 


■ s HIWEfiALP ... ! 














Entgiftung - Entschlackung 
Gewichtsabnahme 


S Wochen Mayr-Kur ab 1160.- DM. Aach Bada-Knlpp and FHoaflkuran. 
Ku ran Wendungen !m Heu». Ärztlich überwacht. Alle Kassen. Familiär ge- 
föhnt« Kurheim in ruhiger Hanglcnge. VPeD,- bis 50.- DM, HP 54.- bis 44.- DM. 


Karfaalm Kalter, WaRanwag I 
7MB Bad Pttwital-GriMbach (SM ■) - Telefon 07S04/80 02 



jSUfcUu. 


. , . das MyBtecbe 

Ion — — l — b oh fOB io n t i«cl i>B TWmo vom 1«. JaeMI. Aug us t 1981 

mit Wände r-, Wasser-, Segelfreuden, allen kulinarischen Genüssen und 
ungezwungener Harmarte 

14 Tage Iniduslv Frühstück pro Person Im Doppelzimmer ab DM 882^)0 

1 Woche Intiusiv Frühstück pro Person hn Doppebimmer ab DM 483,00 

Bnzeizfmmerzuschiag pro Tag DM KJjOP . 

Kinder bis 3 Jahre wahnen im Zimmer ihrer Ehern frei 
Wann dürfen wir Sie (und ihre Familie) willkommen hatten? 

MARITIM Utiseehotel - Soest roß« - 7020 Titisee-Neustedt ■ TeL 070 51/BI 52 
Telex 7722504 


KURHOTEI POST MIT SANATORIUM 
GÄSTEHAUS POST 
7547 WIIDBAD/Schworzwald 
Telefon 07081/1611 


unter persönlicher Leitung von Walter u. Annexes Abiefter 
ÄrztHch geführte Sanatohumsabteilung - beihlffeföhig - sämtli- 


che Diäten - Gütezeichen für Diätverpflegung - Restaurant, 
Poststuben, Enzpavilion mit Kaffeeterrasse. Hemfdher Garten mit 


Uegewiesen ln sonniger und ruhiger Lage beim Gästehaus mit 
Hallenschwimmbad, Sauna und Solarium. 

Günstige Wochenendpomchatan, Verlangen Sie bitte Prospekte. 



Des liebenswerte Städtchen für Kur- m Famtlientenen mit den gastfreundlichen 
Staetnoüen Kme&s, OtatefSwatarist/tertMrf. Zwieselberg. Musbach. Igelsberg. 
GiüntahFrutenhot. WntlensweUer.Es erwart er Sie ein umtangrevhes Angebot 
für Erholung. Sport. Spiel. Unterhaltung. Kurewnchtungen ibettuHelätugf sowie 
eme bekamt gute Gastronomie mit interessanten Pauscnat-Arrangements. 
Auskunft und kostenlose Prospekte durch die Stadt. Kurverwaltung 
Postfach 44a 7290 Reudenstadt. Tel. 07441/6074 iPom btbiugeni 


^45 au‘-am X* 

tS & ” n- 7»0 THMlUnMI 



^ ' D-7BTO T.nsaarSetwmMU 

Komf.Zi. m. Bad/Du/WC/Balkon 
u. Appartements. Aneric Kur* 
mittelabtlg., beihilfefähig. 
Massagen, med. Bäder, Sauna, 
Hallenbad, Tennis, Lift 
HP ab DM 455-/VP ab 
DM 574- p.PJWo. 


2 WochenjKurpauschaJe 
ab DM 1.380,- d.PJWo. 


Tel. 07651/8238 


/ BADEN-BADEN L 
1 Woche Quisisana 

+ schönes Wohnen 
‘ + Frühstücksbuffet 
+ Feinschmecker- Menü 
+ badische Weine 
+ Schlummenrunk 
+■ Ausflüge. Verunstalt». 

+ Schwimmbäder 
-i- Sauna. Dampfbad 
+ Gymnastik. Yoga 
+ Atemübungen ' 

4- ärztliche Beratung 
+ Massagen 
+ Bäderabteilung 
+ Kneipp'sche Anwendg. 

+■ Kosmetik 
+■ Manicure. Pedicure 
-1- Friseur. Lfvasun-Brüung. 


= DM 1.100,“ 


^fSE=Ä 


RappenstraBe 16. Telefon 074 41/78 S2 
ruhig. 400 m zum Kurrnfttal- und Kurhaus. Zimmer nt WC/Bad/Du. Projekt. 


Dieser Preis gilt ganzjährig im 
Doppetzimmerrtlvid pro Person 
für 1 Woche inklusive oben 
aufgefühnen Leistungen. 
Bitte fordern Sie direkt weitere 
Information . Angebot und 
Farbprospckt vom 




i»- :< 


63. Telefon 07441/21 58 


Ab9olut «ist Lage am 
erstkL beffornrnf Kücht 
SalobufM). Hallenbad pa 
7290 Freudenst8dt-KnlrttJb 
TeL 07442/2387 - Gürtet 






IHM! 


Hrtlenbad-Sauna-Solarium-Ten- 
nlaplntz Zlm. mit Duscha/Bad/WC/ 
Tei /Balkon 

Solid« Preise 

Bitte fordern Sie Prospekt uPrefsUS» 


BADEN-BADEN 

Bismarck Straße 20 

. 7570 Baden-Baden 

Tel. (1)7221)5446 


Familie Schilling- Tataton 07085/711 
WALOHORN-POST, 7546 EnzWftsterW 


ÄKURHOTEL SONNE AM KURPARK 

Rtnghotel Freudenstadt Sanatorium • Teilen C7-;<:‘w 60-54 


Alle Zimmer m. Du/WC, 
TeL aui Wunsch TV. . 


: 


0/Fr. ab DM 45,“ 

ffl^AaiS=, 

VP ab DM 70,“ 


hodtnauerl 

icrienland 


Sldscbwom—U n«M m) 

ÖrgtanütL SdrwarzwaldgasthoL 
BerrL u. ruh. gelegen. Schöna Wan- 
derwege m. Rundf ic ht üb. d. 
Schwarzwald (Feldberg, K&adeO. 20 
Antomfn. nach Fretboqc. ZI. m. Du. 
od. Bad U. Ratte Halten ■rli u rt ni m haH 

HP DM 49.00 bis D91 64.-: VP DK 58 Ä) 
bis Dil 73,-. Kinder Sonderpr*. 
Schwarzwaldgasthans Thnraerwirta- 
hsns.7811 St lOrfen 


I .T.T. ALPINFR IHLTCUT-SKlonT I 

[Wo und Profoakle Telefon 07671 <375 u 64gJ 

L. 7858 Tpatnau. Kurhaus A 


Urlaub ohne Schlips 







DAS Thermalbad in himmlischer Landschaft ^jj 

Info: Kurverwaltung. 7B47 Badenweiler / Südlicher Schwarzwaid. TeL 07632/721 10 SSSt 

Hntnl **•* H* ltnr ~ w4 F ad—tlBIal In 8W«mnl« . ItawlortB u UI nM WhMmlv Mola Iw . t i lT — rTW IiWlS- 

ngiei Firrd* MaM-Barelsj. Irt D76 32 /5288 + S285 KufMftffUTi« I - ru W|J0 Loga - HaJUjracftwtainüaa < 30< I 

— ■ 1 - mdllnmwasMUTOiMMfl - Solanum - Ereluali>gom0atcnana> — llcniiowan - CaW - WafuOa - BouMqua - 

— 81 - Sllfl* im 1 1 1Ä»8 1 1 GroBa OaoMl-WQtm-ScrilalaDpurtaTTwnts ra L uxu sau i it a t tu nfl - Dam EM«*; Unw* KBctM - GraOaa Frttfv- 

'ww-mrm mmm m uw w ■ gflCMButtfl - Ummwhl - SchonJmat • ScWankfimBkaa- DtSt ■ lah —MI»« l mW 4n«raOa. 


junge Ehepaare 
mit Kindern 
SCHWARZWALD- 
BERG HOTEL n 


Hotel Anna 


Hotel Post 


Bire Gewähr für gute Erhahmg. 60 Betten in modernster, behagfiefter Aus- 
stattung Ruhige, aussichtsreiche Lage. Hallenbad (29 Grad), Massage. Fttnefl- 
raum. Scfionkostmenüs. FriihstOciesbuffflL Bitte Housprospakt anfordern. Tete- 
ton 07832/5031. Vorsaisonprelse. 


7811 Kandei Post St Peter 
TeL 07681/6001 Postt 99 


Rufug und zentral gegenüber Kurpark und Bfldam gelegen. 2 Hanenschwtmm- 


* 'vewi ■ ■ bäder. Sauna. Solanum. Garagen. Lift. Zimmer mit aDem Komfort sumates 

mit Gästehaus Gästehaus, neu. mit aUem Komfort Familienbetrieb, Telefon 07632/ nO 51. 

■ | n «_ | Badstr 5. Einmalig schone, ruhige Aussichtsiage. 3 Mm. zum Kurpark und Bädern- 

VIKlOlia Neu emgenctrtet alle Zimmer mit Du/WC. TeL Baücoa Bn gepflegte Atmos - 
pMn und gute Küche erwarten Sie. Telefon 07632/3037. 


Pauschale 7 Tge. Haftjp. 315.- 
ab 20. a, gespart DM SO.- pi P. 


Akthrprogramm Geführte . 
Wanderungen, Preskegela 
Tanzabende. Hausbar, 
Wdeoraum, KlnderspJeblmmer 


a^/v IvIvm^'a IX '»v/v • 







14 Tage „GOLDENER HERBST" im lieblichen Taubertal 


I So m me rfellen im DOMNT-l 


mH seinen herrlichen Weinbergen an der Romantischen Straße - für die Sommermonate sind noch Termine frei - betet 
Ihnen das lOO-Zlmmer-Komfort-Haus (ade Zimmer mit Bad od- Dusch« und WC) mit Litt. Schwimmhalte. Sauna. Solanum, 
GymnastfkhaJte mit den vereeh. Trainmgsgeraten. Kegelbahn. Tischtennis. Billard. Gartsnechach. Uegewiese. Sonnen- 
lenas&e. IS 000 m> groBer Hauspark mrt beknichteten Spazierwegen. 

FÜR DM 1500,-: ERHOLUNG + GESUNDHEIT - EN FERIENSPASS FGR JUNG UND ALT 

Folgende lebtimgen sind bn Preis enthaften und inkl R ah menprogramm: 

14 Tags Vollpension (Vollkost Schonkost oder Dtätl, ärztl. GesundheKStest mrt Betrauung. S verordne» Anwendungen 
(Bader. Massagen oder Naturtangopackungen). togl. Morgen-, Schwimm- oder Gruppengymnastik 
Rahmenprogramm, im Pres ebenfalls enthalten: 

Ausflüge noch Rothenburg o. d. Tauber. Wurzburg. Schiofl Weikersheim. Besichtigungen der Stuppacher Madonna und 
des Rtemen3chnelder-Aitars von Cragllngen - beide letzteren gehören zu den Kostbarkeiten des Talibertals Führung 
über den Weinlahrpfad mit Besichtigung der Wektketlerei mit WeinptoOe, Spaziergang zum Wildpark mtt Tiermu-raum. 

- Samstag, Sonntag oder Feiertag zur froren Verfügung - 

Bad Mergenthahn soibat: historisch« Altstadt mit Deuteehordensresfcienz, harrt. Kurpark mtt tägL Korkonserten. 
&ne Freude und ein GMchenk für alle Muttb'H 

Kinder bis 6 Jahren keine Berechnung - von 6 bis 16 gestaffelt. - Bitte fordern Sie unvertrindiieh Unterlagen an 

KURHAUS KÖNIG Im Erfenbachtal • D-699 Bad Mergentheim - TeL 07931-0041 


JsHHafW drda an Sous® öflug gdegen 
mtf tfendmwtgen ab HbeAs 1 ftstdass+ipinlort (2i 
m DU/W). BatfoTdelo n.Brt<wtltateHtH<t Sasa 
Kegdbahn. Imnshat L 

j 1 «u uro Anraten. V— Jir!l 


499r 


Für alle 

die sich auf Ihre Urtaubsreise freuen oder 
Ferienerinnerungen außtseben wollen, 
sind die „Reise-WHr in der WELT und 
-Modernes Reisen" in WELT am 
SONNTAG jede Woche willkom m e n e 
1 Lesestoffe. 


aiaiet l4-ToBe-Schlankhsiskurohn<»Rung«m furDU 
f VlLtUrialßSO. paas^fcJJ für Zsnmc- mK Ektd-TTC. Vollpension 
r Für z Personen tn Doopolzimmer DM 3100. - Jeder Nettere Tag DU 
U5. • bas HD. Ailo Kurt-Jder. Llassagea. Sauna. Doch<aj-wn Schwann 
m<L Tänzer, mit Anlsiurw. arztuche Untersuchung und Betreuung. 
Gymnastik und Lethfahrrader »uigcschlossen f-.*^ 



BAD MERGENTHEIM;^ 




Kamraen Sie za Ihrer V ownenuaruAfi I auct. wefien ende- -n 

rer Geoundhesizpr&gniinme/ eir. Wochcnenle r Freitag Sonr.tig ^ 
k «ler Samstag Montadi za uns Sonderangebot i STo^e I . Halbpen- . t? 
3lon. DoFpelzimmor. öad TfC. 2 Personen DK 200 Halrp- E:nzel * 
Bad. V7C DU ITC - Tel 07931 5930 • Telex 074224 






SuotBi 




m™ 

MMi 




c Lia dau /c B odensec 

c Hotel c I^utemann 


ln einmaliger Lage an der Seepromenade der Inse’.sudt 
Ruhig - behaglich - vielseitig - geheiztes Fretsabwimm- 
bad ' m Hotefgarten - Ausgangspunkt für Ausflüge in di« 
Schweizer und asterreiehischen «pan 

Telefon 08382 * 5055 - Telex 054340 


D0HNT Hotel 
8221 Iruefl gr 
TetOB6 65-851? 


pXJRNT Sporthotel. 
1 5521 Bteradorl 
I TeL 06569-841 


IXJRNT Hanhotö 
3380 Hahnenktee 
TeL 05325-741 


W osaeibeigf Bodansec, luxuriäs vollständig eingerlcfatetes Ferienhaus mit See- und 
Alpensicht, 300 Meter zur Ortsmitte, ln ruhiger Wohnlage. 6ZL. 2 Bäder. Duschen, 3 
WCs, Komplett eiliger. Einbauküche. Spül-, Waschmaschine, Telefon. Farb-TV, bis 8 
Personen ab 160.- DU pro Tag ztt vermieten (große überdachte Terrasse und 
Balkon). Nebenkosten: Kurtaxe. Endreinigung DM 200 

uberiingen-Hödlooe a/Bode nsae, komfortable vollständig eingerichtete Ferienwoh- 
nungen für höchste Ansprüche ln Bungalow am Waldrand, ln ruhiger Wohnlage za 
vermieten. U.a. großzügige ^Vj-ZL-Whg. mit offenem Kamin. Geschirispülmaschtne, 
große überdachte Terrasse. 2M:-ZL-AleIteMFb8., 2-ZL-Whg. und 1-ZL-App.. alle mit 
p »™3y.Tdefp n . Wasömiascfame, Balkon- oder Gartensitzplatz, für 2-5 Personen 
von DM 70.- bis DM 120,-/Tag zu vermieten. Nebenkosten: Kurtaxe. En drein igung 
von DM 80,- b. DM 150.-. Näheres Tel. 08382/284 72 ab 18 Uhr 


! DCHNTSambagerSee 
8137 Beig-Leoni 
LTeLOSI 51-59 11 


DOfilNT ChlWSKd i 
5788 Neuastenberg ; 
TeL 02981 -2033 i 


DerDBBWTSaauwr- I 
spaß gilt auch Im 

• FrtWbarg/Schwsrz- 

wald • Aretsao 

• Bad B r ü cken au 
•Spi/Balgfoe 

• Boatimharg/Schmdz 

• E uga tta ig /Schteplz^ 


Bmcb antpntoni, dan testaatosag 40-«cftigea gajataMn! 




Ansbach - Stadt das frilnJdaehan Rokoko 


Bedeutende Sehenswürdigkeiten, erbofsaroe, waldreiche 
Umgebung. Komfortable Hotels, gemütliche Gasthöfe mit 
dafögen fränkischen Spezialitäten. 

Ansbacher Rokokeepleie und Kirchweih 1 . bis 13. Juli 1983 
Internationale Bachwoche Ansbach 29. 7. bfs>7. 8. 1983 
InZ: SUdL feriaftnaRt, Ratbaut, 8800 Aftabseh, TaL {008t) 51243 


Rin rw-u t- 
CibJutcf, Hju:; 
mit ollem Kun'itoi : ■■ r 
Tradition H,il.'on ; .(:h.v mmbiiil 


W :'.«.t'.rlz;j*'. , t5!i--l 

Ob-jOlot .- 11 : 1:9 Ho-Wliii 


Souno KuroLtuilur-.t; kein Kur-v..:n.:i Bitti.- 


m.itoricil an U/F DM 33.- hi: ; 82.- HP DM S2 - bis 9S.- VP UM • 

Alpt^nhotol 


hotf >7 


Waidhotel Tannenhof 
8751 Helgenbrücken Im Hochspessart 


Cafä - Pension, neuerts. Haus mk gapftegtar , ruMger Atmaaphära, komt.Zkmmar 
mK TV^nacfahtt. Duactta. WC, irtlw. Bafcon, Appartamante mit FarinTV. I l rt tew 
bad an m*t Jafrfitraam, Sauna, Sotartum, Ttechtennta. Lte g a wl aaa. aap. Famaah- 
zfanmar, fläalaapalaai iuma mit ratorvtertan Pützen für Ho te lgäste. ganKKL Auf- - 
enthaJtertume. relcfihaWg» PrOhatOck und anerkann t gute KOciw- Zum WakJ- 
«ch w i ff im ba d. wnfgoff. Knrtpparrlaga tmd Jogglng-ParBOure 200 rer, Kormtttrt- 
haua 20 Mia ebener Fußweg. VoHpana. ab 4»ÄVPara. HP tm. CVF auch mögt- Ab 
ia.Jurt wladarammar frei. Prospekte anteidam.« 080 20/ 444.. = 





26. 6.-14. 8.’8S 



Uishes Sie Driaub auf garet neu» Art. 

Wohnen Se im komfortablen Appsrtmem (47 n*) mit gra&em Balkon, 
kleiner Küche. Radio. Selbst« ahltefefon. Bad, Dusche. Toilette. 
Entspannen ffis im HatnrpsA Hhfia 

Lassan Sie sich von unseren fflstebetrawrn «nragan zu Spore and 
SpieL Ban; Bogenschießen and Aerobtcl 
Schwimmen, and Saums ren Sis kostenlos. 

Laden 81s Ihre neuen Rramafe znm Tennis oder Mini gc ff ein oder nahmen 
Sie Unterricht bei unseren Tenmstebrem 

Treuen sie sich mit netten Henschan im Pub oder in der Disco. Genießen 
Bla du RKÖH-PASK-HQTEL ein ganzer Perterant ln einem Hottl. 


STjgeEnrtikaler 

TsmfflwiJMtnh 


-Gasthof + Hotel 


Preiswerter 

Sommer 

1983 



^TglgWll .1 ; ,|- 1 ,1 liKIt lr u > ■ I,,,. 

11^0) 1,1 VU iaiei«ie|nu;i 


.. . * T#tefoi» 0 85 75/517 

Ihr erholsamer Urlaub Im Schwäbischen Allgäu, inmitten von 


Bergen und Wäldern mit dem voraipinen Reizklima. Das per- 
sä ntlch geführte, famlllenfreundBche Urktubsdombril bietet 


komfortabel eingerichtete Zimmer - beirannt gute KOche 
jGnderfreundllch, 1 Wnd bis 8 X im Btemschiafzimmer - freil 
Preiswerte Ubemachtungs- und Penslonsongebote. 


Moor macht Bad Wurzach/Allgäu 

Rheuma. Gelenke, Frauenleiden 




KC'iCfi ' 

i«c in iit- 

H'*.sn ■ 

ti s ci.: 

- t.-.izz 

lerKj.'r.c 

tjd»*.:: 

; Ci ;52: 

£ QM S > 

(w)a: 

•TJC-frOr 

• H » 1 - • 

Ui;c: 

: Ser. Die: 

’I'-U* I .V . 


1 rjivid. 

Alri.-i'ni 

PeiU.-. 

hr.r.n, X 

cgiie. y.O 


ii-iar 


1 t’i:.— 5 r i r.'.il." 


Ortsprospekt über Stadt Kurvemdtung 7954 8od Vlurioch.Tel ö7564i 10 V 


Ferien von A-Z 


Im Amnwrs««gab)et zwficfwn Zugspitze und München Sagt Dfe&en, dos 
Juwel des Pfaffenwlnkals. Ihr Fertanhelm-olne exHustvs und aufiergewöhn- 


Bcha Landhaushälfte - erwartet Sie mit ledem Komfortin Idyft. UmdschofL 
Tel. 087/359 43 88 oder 08807/63 13 


Zwettler-Haus, BMcanweg 3. 8918 Dteton aJL 


An- and Abreise jswdb 
Sonntag. Morgens - . Konüuen- 
taks Frühstück lm SB- 
Rßstanract SonztenalsL ■. 
Abends: EelohhalÖg« Kenn 
ja der Scnaenalm u. in der . 
rustikalen Frantensüibe. 
Unterbringung tai Apparttncnt 
(max. 4 Pers.) 2 Kinder 
wohnen kostenlos mit Im App. 
(ohne Mahlzeiten) 


bdu3S3« m nur DK 

■aa Oe M er * 


8 Tage Oeniefier-Ctianb 

An- und Abreise jeweils 
Sonnte#- Morgens- Reichhal- 
tiges Prühstücksbuffet Im 
gemQtl Dachreetaurant 
Hotter Kamin. Abends: 
3-Gangosnu (2 Ssuptgerlobta 
un Im wlill imHother 
Kamin. Als BxtreknüUsr: am 
Anreisetag Fränkisches Buffet 
und mittwochs festliches 
P lane r. Unterbringung 1m 
Appsrtmant (max. 4 Pers.) 

E Kinder wohnen kostenlos 
mit Im App (ohne Mahlzeiten) 


pro Person 


489 ,- 

pro Person 



Rother Kuppa/Bay. Hh&i ■ 8741 Hausen-Roth 

TeL 097 79/81 




T77.' W.V'. V.'.' 





, Klein 
walsertal 

ganz groß... 


Verkehrsamt Kleinwalsertal 8985 Hirschegg • Walserh: 

K o ! I - • i' ! '.Vortjv! s:,-iriK KG. 8372 Sonthofen 


HOTEL SCHLIERSEERHOF AM SEE 



ll nt al ü ntensl «nkt cm Sem. Strandbad mit groflon, ftd- 

schwimmbecfcoi £25*). Sauna, WfatripooL VHa-BcännangratutSo, Haü&- 
gen. BoohWrtafl^rBclft für Qdgabsshpper, Ktnderennim8Bn|. In f i 
mer mit Paibleraieher- Minibar. TeL. äreBtentefl« mit aonSrcwm RflrtHAlC^ 
z. See. Hotel SdtBanaar Hof am See. SeestraSe 21, 8162 S(Mezsee. TeL 
^ . 08026«! 21. üx 528945 sehof^ 



>r ürtaiAMgdjn Obort ra ywn 


Hotel Jodquellenhof 
Alpamare 

BADTÖLZ 


Fragen Sia nach unMram 
neuen Jat ir aa pr o opai tt 
■ I K t Uui wahlefVtoBnacWQaeei» 
KuRSraktion D-9102 Utttamartd 
TWafon 08823 -1051 


SOMCBtUStAUB M OBBHAYBBI 

vom 1. 7.-11. 9. 1983 


Genießen Sie die SQdaee im Alpen- 
vorland • . I 

15 Taxa ab DM 1288,- ^P. 
bn Preis sind folgende Leistungen 
enthalten; 

- 14 Obereadttunceata komfortabel 
aasgestarteten Zbnroern. alle mit 
Bad/WC. reichhaltiges Frühst&ck 
vom Büfett, 3-Gang-IHner-tteiiü- 

- kostenlose B enutzun g aller ALPA- 

MARE-Ehnichtuiraen wie Bran- 
dungswelleiibirfä Grad, Thermal- 
hsßenbad 34 Grad, ttnslkfrdbefc- 
ken 36 Grad, Sanna, Solarium, 
Spielwiese etc. i 

- Knrarrwendnngen oder . Scfaöa- 
heitsbefaaudhnigen wie; 6 Moor- 
Packungen oder 6 Thermalbäder , 
mit Wassergymnastik oder 4 ko»- I 
metisdae Tt phanrtinnf nn 

Kinder bis w™ v> Lebansfalrr tan , 
Zbnmer der Ettern DbTFr.freL j 
Ludwigstraße 13-15. 8170 Bad Tölz, ! 

«.TeL 08041/509-1 r 1 


— V' - 


Sommerferien 
in Inzell 
lEÄ^Obt 



Am 1. Juß eröffnen wir! ideale Lage, 
300m bis E^dezsntnim,Ko m fortz Ji niiier 
mit Baitort Bad, WC. Radio, Telefon. 
150 ton Wiiderweae m und um InzaH. 
herrL Ausflfee- bisSalzbwg 20 Mia, 
Chiemsee 30 Min, München 40 Mn. 







Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


Hotel mit allem Komfort. Alle 
Zimmer mit großem Balkon/Bad, 
OuachefWC, Telefon, Radio uW». 


D.is Hotel mit Spitzenleistungen 
in Küche. Diäten u. Service. 


ScMankhefa- und FrlsctBSlHat- 
kuran and BlderabteOwg. . 


Sanetorfanesabtetiung . 
bemiHeSDdg. 


Modernes Rrst-Class-Hotel am Son- 
nenhang mit der schönsten Aussicht 
von Oberstdorf-130 Betten -Hallen- 
bad, Saista.Solarium.alle Kuran Wen- 
dungen -Kn eippbad er - Arzt, staatl. 


wmmm 


Preise ab 
Hochsaison- Aufschlag DM 10.-. Sori 
derärrangements. Schrothkuren / 
ab 1.4.1983. 


8930 Oberstdorf/Allgäu 
.Tei. 08322/1086 Tele* 544 73 


Kleimvalsertal 


Hotel Stern 


SSM Slestan, Trtcfon S8US/5X M 

Zsnte ala Kimihi tiliinnpr r Sriiwriwr TTiinlinl h>k Anteni - 

bBltaraom,- SeatKunKit - Catt, Bt*rztubc, ^slxu. baatexuose HaJ- 
teobadbemrtzung, Sauna, Solarium, Massagen. Liegeterzaase. 
Kaaskinric. «atadlg M jerianprogramm. Wandern, OzUen. 


Kleimvalsertal 


Hotel „Alpenhaus Walsertal“ 


asas BOttaftaim vm-Hame- Wag 3. TW. 988»« 51 + SS 82 

-eines dar adtQoateeleganenBotalsbsKlehnnüsartal- . 

mitsrnSembaliefatem w»4hA<t nwri rr»y iiw hbid er fem dlMi, 
tafo Ul Sabre 50% IfocUaS auf maw lbt tewiha audi bei 
fopezater Unterbringung 


Kleimvalsertal 




Kleimvalsertal 


Gasthof Kreuzwirt und Ferienwohnungen 

Sie Qnden bef uns. was Sie sich für Ihre Ferien wünschen, einen 
gemfltUdhea Berggastbof oder F et te n m nhmmgciv 

Ferien wie auf der Alm — in der Anenhutte 

DqxartWIöiBr Bei»Mkot;nttfoB tavSki- und Waudeigartet Om SOS 

Fun. getonter, Geclaweg l, 8S85 Hbschegg, TaL W32U57 M 


Kleimvalsertal 


Hans„Am Lärchenweg** 


M tt9h«Bitt lMtedafc g.Ttt WBMB M 
Gc^zQglgn.exlduihro Ferienwohnungen für 2-5 Personen. Gro- 
ße Il egewl c ai. GriQpbrtz and. tnschtaanla gehsten asn fterriirih 
gelegenen Haus' 


fSNE 


Kleimvalsertal 




»rajs^vjs^a, 'v? i 

.: -dt. Ä! %>, >• Mk 
« u 3 ' •> x> ' . ' .•/ v- i " t ' 




Radwandem Niederrhein 
und Holland / 


Vorbei an Schlössern, Wind- und WössermöWeri. durch Wald 
und Heide geht d« Rose. Auf bequemen Holland-Touren- £ 
rädern, geführt vom Atefleiseteite, schaßen Sie De- an 

quem 50 km täglich, denn Steigungen gibt es' fest .nie! - 
Dafür viele Sehenswürdigkeiten und viel Spaß. . .<£? , 

Schlösser- und MÜhtentahrt •T'flSft 7 

htkL 2 SbawctaaBgea »WIpiieiiSB- • ^ -/aw 

EZ-Z8SChlSg 2D,- BM 900 _/VTVl 

«MteraBBsfonteiPragreimri tOOn j [II 


»jjwi i ui upr ii.T|.r.rM uiiu lkiui’Lii'- 


■ Kleimvalsertal 

g|ig|BH 



Kleimvalsertal 


F erienwohnungen 


Hmh Btifo 8084 Blealern, Teleftra 08328/5338 

”^F B !^^Rte«teti.'Tefetou08a2a«S70 
' . mb* rrebat, 8884 iöeziern, Telefon. 08328/5880 

^ < ? aIu riappBrteznent8 fflr-2-5 Fernnen in zentralen LageaT 


Kleimvalsertal 


Öenhotel*^ 41 ** 

' ' • 8 885 B Bia eb egg. Xdklhn tS328/U 71 • 

Man wohnt faa U'kkUUL'KL. - diexn tBkcteha -Bwi fo 'Tales. 


'' ii jy iii T i m-j ü 'f ^ ! 


In jedem Haus - ein optimales Urlaubsangebot 
















8 -'83 



G?i,i flßcr. 


”«429,- 

• A * 
- * 4 
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Prospekte und Reservierungen bei: 
; FLUGREISEBORO 

HERZOG & FAUST 

Neuer Wan 38. 3000 HambutB 36, TeL: WO- 343424 


WINDJAMMER-ROMANTIK 

‘ -.Sr oder 15tägige Segeltörns aaf historischem Dreamastschoner 

S.Y. „ANNY VON HAMBURG“ 

USA ~ Ostkäste/Bennnda/Florida/Karibit - 

- Reise 2: 15 Tage US-Ostküste,14. 6.-28. 6. 83 (America’s Cop) 

• Reise 3: 15 Tage New York -Bermuda, 29. 6.-13. 7. 83 ab DM 5549,- 
Rese 4: 15 Tage Bennnda - Miami 14. 7.-28. 7. 83 ab DM 5637,- ' 

Krise 5: • Mmni - Bahamas -Haiti- San Joan/Pooto Rico ab 29. 7. DM 5130,- 
Rrise'6: Karibik-Töms ab 12. 8. 83 jede Woche ab San Juan ab DM 3319,- 
I imgfftmms eln, St. Thomas, Peteis IsL, Virgin Gorda etc. 

ABePreäse inkL LH-Fhig; SegdtÖm/Voßpeiisioö ab DM 3319,- (Karibik) 


DM bedeutet Urlaub „ohne Gedränge“ in unberührter Natur. Ideal 
für PKW-Rundrösert sind (Sa actnradtechan Hotri-Schacka. 

Obemachtung mit Frühstück ab DM 36*-. 
Fsrtanhfitiser mit vM Natur drumherum ab OM 3OO,r-VWoch0. 
FOrCamper hatten w{r dep Catn plngführer Schwaden barefi. 

- Okf 14i— + f,40 Porto. . 

. Und S chwe d e n i3t lacht und pr e iBw e rt zu erreichen. . 

. , . Mit dem Schweden-Ticket auf den Fährschiffen der • 

''••• Vtogelf!ugiinie(PiJttgarden-Rödby) und ■ 
Scandlnavlan FerTylines.(Drag6r-L h Tih am n). 

Mit fester. 



Aul dar gtafchan RtmtasM M hoch da* Rnnlanämctet und das Borntxjtat-SpwflctajL 

jtmtaches MnbOrodar DMschen 
und sc h ere ds daen staatsbahnen 



Achtung! Wagen Gruppe nstomierung können' wir auf 
unsren beliebten Kreuzfahrten mit MTS JASON noch 
ebdge Kabinenplätze zu günstigen Preisen apbteton: 

ifl*fc»L7. 83: Genua, Nizza, Barcelona, Valencia, Mobil, 
Cadiz.' Sevilla, Portimao, Lissabon, Vigo, St Nazaire, 
•' > - . Nantes, Brest, La Havre, Amsterdam , . , 

18, 7r3D. 7. 83: Amsterdam, Norwegen: Vik, Gudvangen, 
Andatsnes, Trend heim, Hammerfest, Nordkap, Narvik, 
- Hellesylt Olden, Bergen; Amsterdam . . 
27.8.-10. 9. 83: Amsterdam, L» Havre, Brest; St'Nazaire. 
Nantes, “ La Coruna, Vigo, Lissabon, Portimaö, Cadiz, 
. Tanger, Motril. Alicante, Barcelona, Nizza, Genua 
“ 1 ‘ Auskunft und Reservierung durch: 


TANSANIA I 
KENIA 

KIUMANJA*a.fmr I 

BESTEIGUNG W ~ 

■ul 995,— ibitasl 

Kombtotamar ndt B « wn g« W ffuf wT K 
odar Ka nto P rag ta maan. 77 

KENIA-SAFARIS . Y 

mH B*Jomri*othaÄ mm M| 

«M KanbtaäoannWeMata fl 

Bttt» Prospekt a n fontecn: , . ■ 


I*T77TwäT 


4 Oüssddorf. Hötoreü. tF. SEIt/St®» 
3 Hannover t AmMastfl (BUH 53 66 

? sumpft tihrftaMk 17.01 imsos 
' ihr Afrfta-Spaztefist'Mit IS Jaftftn 




:: . t r ,, tr' VT , na 



217001 777 asd 

* ist unsere - 
. FS-Nummer für die 
Anzeigenabteilungen 
WELT am SONNTAG 
und DIE WELT 


Grünes Licht 
für 

schnelle 

JAHN-Sager! 


: -4. II 



23 

Insel MaHorea ( 
Insel Sizilien i 

»0% 

>5% 


Golf von Al me da 50 % 
Insel Kreta 65% 



Tunesien 

60% 

Algarve 

50% 


m 8 UrtaubegebWsn - 37 HoWs 
Bel einem Mindestaufenthalt 
von 2 Wochen 

Fragen Sie Ihr Reisebüro 


Alte Pretea pro ft n oa ab/ bta 
- Huyhsfcn, 
UBMaingung tat DZ (Ute nicht 
and« ang agaban). Wir Btagan 
ab Hamburg, DOiaaldnrt. Frank- 
furt und MOnchan. 

Banking und Buchung in Mn. 
ntamtijro. 


r JAHNK£/S£N 



TOSKANA «.UMBRIEN 

ae o ioimai uwn roe oUAinA woigw im und - 

Ml »NM UM» DB milUB 

fiSä^r^^Kin^j^LmdinlFctadarlniwn-wd 
AußenanticN für lauteten uMn - oenüctf es DM 6.- an. 
CUENOET - Poctehackon« KarteruneNt 206919756 - «kiaatflw) 
ind Sie worden fm umc^hend edtcSan. 
luaaßSW kämen bei tÄtMra^vwfrogjgahundBnenRetaabCros 
odardKEbal CUOfi» SpA 53030 (2) STROVt Stenq/IIAUBL 
Tel 577/3QK)‘Dvorgenotnnan werden. 


tmm MM I SJUL 53000 SfROVLIienoUUJEN 
Bne Schweller AkMeng t e ■e ch a n imHeneodeiClilgnB. 


; : ^ iv: . : 

•üRKfiSrEZÜUSI 


toBODRUMsMlOm 
n der tifflsdKfl IfiilS 

Prm»gümt»g+ famHienfrsundlich + ungezwungen 
Jetten Samstag Dimktflug mit LTU — TrSisr 

1 Wo mit Flug und Übernachtung ab DM 698.— ' 

2 Wo mit Flug und Übernachtung ah DM 817.— 

2 Wo mit Flug und Hafbpendon ab DM 899.— 

— ZKfaahrUMTJhhraFioHmM — 

BrtMtariwnSia unter» SB w Wp ahiwM -TOBKEt- Tnianu i enH ii i OwL 


sonnenreisen 

GH Ar ADOLF ST R 20 -00ü DÜSSELDORF 1 
TELEFON: :0?i o £X»034 urrt S0036 TELEX 3SS4765 


■"ga^aaa 






1 1 1 1 i r> , i ii,'j , i 1 1 


SW-Tbne^en/StraiKk>ase Gabfes 

Prete pro Person und Reise um DM 140 . 
gegenüber der Prbgramm-Ausschreibung 
gesenkt! - 

Rüg rnit Condor, Zieiflughafen Monasör. 
' Direktteiefbn 0711/835-290. 


Fragen Sie nach weiteren Rund- und 
Aufont ha lt a re ise n! 

Wir fliegen mit Condor jede Wbche von Stuttgart 
nach Palermo, Söntorin, Lissabon und 22 weiteren 
Zielgebieten, teilweise auch ab Frankfurt 

Für Selbstfahrer und Bahnreisende: 

HETZEL-HOTEL HOCHSCHWARZWALD 
in Schluchsee 

Ein Spitzenhotei im Schwarzwaid - ein Hotel, von 
dem man spricht! Fast alle erdenklichen Möglich- 
keiten für Sport und Animation, z.B. 8 Tennisplätze. 
Hervorragende Ausstattung, bester Service. 




getroffen. Zur Abrundung des Angebotes wurde 
auch das Mittelklassehotel »Schiff« 
übernommen. 1 
Direkttetefon 07656/70326 


Schwedenferten 

mB toter HoOdup Gfitebwg 

• HupA h a tuag a nff wlenham m Herren- 
hotArian • Bchjegd • Angehirtaub • 
BootChaitor • 6n t t te ckun ^m>Ban m. 
etgenam Auto • 4-Lamte r Fn hr ta n (Ete- 
nteerWtttomacWfisonne) • Wohnmobil 

• Mtebeohnwggen • FarlwiMuaor u. 

-dflrfer, 

^handlnevten-Fwwi 33* bei fetoebG> 
me oder OTTER HOUDAY AB, Ule 
Kan gegeu n 1 . 8 * 11 M efltoborg. 


Billigflüge 

OSE - IW— eor vtoe 
Tat 0611/49 03 19 



Donauschiffsreisen 

- von den Alpen zum SctamiM Meer - 
noch einige Plfitze frei 

T7. 07.-06. 08. 83 Pssmu - Istanbul - Jatta - Passau 
MS. Uknrirta 

03. IOv-19. 10. 93 Wien - Istanbul - Jalta - Wien 
-M8. Dnepr 

19.10^05. 11.93 Wien - Istanbul -Jaffa- Odessa -Wien 
MS. Dnepr 

Dieser Termin ist auch one-way mit Flug Istanbul 
buehbar 

Slaviaiours GmbH 

Goethestr. 13, 3527 CaUan 3, TeL 05677/333/871, Tx.: 994 815 


Willkommen in... 

SCHEVENINGEN 
DEN HAAG 
KIJKDUIN 


Ihr FbnengenussvardraHMht sich In einer Weltstadt mit 
zwei Nordseebadeorten. 

Scheventngen: lebendig rund um das Jahr mit 
Spielkasino, Wellenbad, Pier und überdachter Palace 
Promenade - 'Shopping* auch am Sonntag! 

Den Haa g: königliche Residenz mit historischer Iradltton 
Kflkdum: Intim -gesellig für die Familie mit Ladenzentrum 
(auch am Sonntag geöffnet) A Wichti g: keine Kurtaxe! 



SCHEVENINGEN 


STE1GENBERGER 

Kurhaus Hotel 


#PEUGOU^ 

SrUNDGESa» 


An der Schwelle zur Aquitaine, legt 
das PBttGORD auf dem Weg zur 
AUantlkfcOsie und Mdt dank der 
Vielfalt «einer Sehenswürdigkeiten 
zum Verweilen ein. 

Das PStIGORD bezaubert durch 
den Charme seiner abwechslungs- 
reichen Landschaften, die von ma- 
lerischen Flüssen durchquert wer- 
den, und verfügt über eine aufier- 
gewehnScfm Fülle an archSotogi- 
tchen Schfiuen: Ober tausend 
Schlösser. Kirchen, Klöster, Granen, 
In der Welt einzigartige, ptö histori- 
sche Fundstätten und Museen, be- 
festigte und an Kund den k m &iem 
reiche Städte, wie z. B. SARLAT. 
hn PBttGORD spielt auch dto Ga- 
stronomie eine große Rofie: tosten 
Sie cfle Spiidafl täten des PBtt- 
GORD. wie z. &. Conflt van Gans 
oder Ente, Trüffel Fote Gras oder 
die Weine von Bergerac und Mon- 
bazilkK. 


Für alle 

die steh a uf ihre Uriantercise freuen oder 
IVTtwinriiin e ntRg e n aafinschea «oDcti, 
üd dSe JRase-Weh“ in der WELT und 
Jttode m cs Reisen“ in WELT us 
SONNTAG jede Woche wültomniene 
Lesestoffe. 


Das PBUGORD ist dank seiner erst- 
klassigen touristischen Infrastruktur 
und der warmen Gastfreundschaft 
seiner Bewohner eine Ideale Fe- 
rlengegend fCr echten Urlaub. 
UNTERKUNFT!»- UND PAUSCHAL- 
FBMÖ^ANGEBCTE 
Hoteis, Fremdenzimmer, Vermie- 
tung von Dorfhäusem; Camping- 
plätze und Ferien auf dem Bauern- 
hof; Aut enthaft im Ztoeunetwagcn, 
auf Rettertiäfen oder Ponyhäfen für 
Kinder; Pferdewanderungen, Hob- 
bykurse (Werken. Flugschein, etcj 
Für weiter* Auskünfte und Buchun- 
gen schicken Sie den ausgefüUum 
Bon an: 

OFFK3DEPARIEMENTA1.de 
TOUIttSME DE LA DORDOGNE 
16. R. Wilson - 

24 ODO PSttGUEUX (Frankreich} 

Tel 00 33 / 53 / 53 44 35 


Name... 

Adresse. 


Gew. Unterkunft 

Aufenthalt oder Hobbytors 


CM» cfAzar 

Luxusvilla bo Prlvatparfc. Sw’pooL 
ane23.MeeresbHck.Badn.WC.bSte 
ft a s atalbL. DoppeW. m. FrtihsL p. 
Tax 130,- n. 150.- DM, Cannes. Goife- 
Jnan. Ansk. unter TeL 06475/621 n. 
06435/28 22 





,=;.z± .1. Pi Pl ü l 


Direkt am Strand, Luxuszimmer mit Harb TV, 

2 Restaurants, Bars, freier Eintritt insWefenbad, 
Casino unter gleichem Dach. 

Aus unserem Angebot 

Schickes Wochenende (2 Nächte) ab Hfl. 180,- p.P. 
... .1 Woche Urteybtf Nächte) ab Hfl. 490,- p.R 
Von Sonntag bis Freitag (5 Nächte) ab Hfl. 350,- p.R 

Verlangen Sie unseren Arrangement-Prospekt Auskunft und 
Reservierung durch das Hotel, GeversDeynootplefn 30, 
NL-2586 CK Den Haag, Telefon 0031-70-520052 oderSftS- 
StafgenbergerResi 





Ihr Urlaubskand 


Service. T&efon 0611-29 5247. 


■$' Ä 

A 
y- 


Direkt am Meer 
übernachten schon 
ab Hfl. 25.- p P. Zimmer 
r m. Frühstück in freund- 
lichen Hotels/Pensionen. 
Fordern Sie Hotei/Pensions- 
Liste und Veranstaltungspro- 
gramm mit unterstehendem 
Gutschein an. 




Eurotel 

Scheveningen 

Mit dem einzigen Dschrestaurant und 
Blumen te nasse in Den Haag/Scheveningen, 
Appartements und Hotelzimmer ab Hfl. 65,- bis 
Hfl. 95,- pP. Im 200 Meter-Radius Strand, Pier. 
Wellenbad, Kurhaus, Casino. 150 Betten, 
eigener Raikpfaäz.1. Klasse"*. Deutsche 
Hoteldirektion. TfeL 0031-70-612821. Spezielle 
Sportfischeranangements. 



■ ; f,, .A Ä 



DEN HAAG 


C-»r - • ' - - 


L-l 1 1 alirTi: 



GRAND HOTEL CENTRAL 

Lange Roten 6/2511 CL Den Haag/Telj 0031-70-469414 Holland 


Sommerferienangebot (1- Juli - 31. August 1983) 

Eine Woche (6 Nachte) Aufenthalt für nur Hfl 300.- 
(± DM 280,-) pro Person Im Doppelzimmer. Zuschlag 


wrnNATioMAi Grand Hotel Central ist ein preiswart®» und sehr gut 
erreich bares Hotd in ruhiger und angera hm er Lage 
ln dar Stadtmitte. tdeMer Ausgangspunkt K» ihren Bnkautobumme! in der 
Altstadt und ihre AusflOga ln unmkteibarer Nähe des Maares HO Minutert). 
Vorzögllche Verbindungen. Renommierte Gastlichkeit Seit 100 Jahren. 


Kur-UHaub^^— 

für Ihre Gesundheit 


KIJKDUIN 


rMS^EMS’ H OTEL MW® Den?iaag/Holland 

• 120 modern ausgestattete Appartements, Kochnische, Balkon. 
Bad. Dusche und Telefon, e Schwimmbad (überdeckt), Sauna, 
Fitness Zentrum. Kinderbetreuung, Bar. Terrasse. Restaurant. 

• 10 Autominuten von Den Haag/Scheveningen. • Geselliger 
Seeboulevard, Ladenpromenade, Restaurants. • Haustiere 
willkommen, a Informationen unterTelefon: 0031-70-254025 

Günstig-Angebofc 

Appartement für max. 5 Personen ab Hfl. 100.- p.T. einschl. MWSt 


Ich bestelle hiermit Ihr gratis Intormationspaket 
zu Scheveningen/Den Hasg/KOkdufn 1983. 


Wußten Sie, doß mehr als 
1/3 aller europäischen Heil- 
quellen in Rumänien liegen? 
Die alten Römer wußten sie 
schon zu schätzen. Die 
bekannten Heilbäder BAD 
HERCULANE, FELIX, 

TUSNAD, SOVAXA, 

CAUMANES11, SLAN1C 

in den Karpaten und die 
Kurorte EFORIE, NEPTUN 
und MANGAL1A an der 

sonnigen Schwarzrrreen- 
Küste. 

International anerkannte 
Naturheilverfahren gegen 
Rheuma, Herz- und Gefäß- 


krankheiten, Frauenleiden, 
Erkrankungen des Ver- 
dauungstraktes sowie Haut- 
feidea 

Zusätzliche Behandlungen 
können auch mit original- 
rumänischen Heilmitteln wie 
Gerovital H3, PeB-Amar, 
Boial, CovaljHn und Ulco- 
silvanil erfolgen. En viel- 
seitiges Ausflugs- und Unter- 
haltungsprogramm rundet 
Ihren Kur-Uriaub ab. Abfluge 
ganzjährig ab Frankfurt, 
Düsseldorf, Hamburg und 
Berlin, die Sie m Ihrem Reise- 
büro buchen können. 



Postfach 310440 -7000 Stuttgart 31 
Telefon 0711/835-1 



3 HETZEL fl 

m 


■ Name: 


Anschrift: 



Bitte senden Sie mir wertere Informationen über Kuren in Rumänen. 
Rumänisches Touristen am» 

Neue Mainzer Stc 1, 6000 Frankfurt/M, TeL 0611/23 69 41-3 
Cameliusstr. 16, 4000 Düsseldorf. TeL 0211/37 10 47-8 

Names , y 

Anschrift: - ■ 

















VIII 


REISE- WELT • Magazin für die Freizeit 


DIE WELT - Nr. 127 ■— Freitag, 3. Juzii 1983 



Komfortable Fenanwohnungsn zu Vorsaiaonpreisen auf Borkum, 
Norderney, Langeoog und im Küstenbadeort 0 an ge st I 

Sparen bis zur Abreise am 17. Juni 
21 Tage wohnen = 14 Tage bezahlen 
14 Tage wohnen = 10 Tage bezahlen 
Auskunft + Prospekte: 

Upstalsboom Hotels + Freizeit 

Fried rieh -Ebert-Str. 69171. 2970 Emden. Tel. (04921) 25101 


Weite riand /Sylt 

1-ZL-Whg. f. 2 P- ruh. zentr. Lage, s. 
gepTL Ausstatte.. Farb-TV, TeL, Tr. v. 
1. T-lTT, T. 040/86 08 34 

Weste riood/Sytt 

3-ZL -Fewo /2-Fam. -Hs. . Södstrand/ 

Friedlichst!-. 400 m. bis 4 Pers.. frei 
ab 20. 6., T. 0231/73 47 07 

Westeriand/Sylt 

Prfv. Z-Zlnv-KfL- Ferienwohnung. Ex- 
quls. Ausstattung, SOdloggia, Gara- 
ge, Strandnähe. 7. 2-3 Pen. ab 25. 6.- 
14. 7. u. ab 13. 8. frei. Hs. 200.- InkLTel 
0 46 51/18 22 


I Urlaub 1. Klasse. 




SYLT - VBUBETUN6 
KUECHLER. 2280 Westeftand 

Appartements und FtarienMuaer frei- 
Bitte Bhd Prospekte anfordem - Fried- 
nchstrafle 9 - Taletan 0 46 51/75 77 


Sylt (Archsemh fchrH ,osL FUritaba. 1. 
B Per». (DH 200/-I ab 93. M m rena* 
Tsl. 04349/637 


Grömitz, ruhige Top-Lage, 2%-ZL- 
App. mit Balkon. SeebScfc. dir. am 
Strand. L Hs. Schwimmbad, Sauna, 
Fahrstuhl, für 4-6 Piers, von Priv.. 
frei bis 30. 7. 83. TeL 040/B01 99 54 


• ■ :: :■■■== EhSHbOtlSBaBG 9 | 

2280 WOaeründ-Sytt I 
~ Tel. 046 51/ 60 06 | 

. . . mehr als ein Hotel. 1 

Bitte Hsvsprospefti anfordem. 

Fe wo. dir.a. Strand. Hai lentL. Sauna) 
Sola r. Farb-TV. 1c Lz. EUPers. 46.-/Tg4 
CPMBHIT^T' r 04451/631l] 
j^jr^ffiT.^gjNordsggbsdPANGASTj 

aui T Komfortable 1 
wTLI Ferienwohnungen I 
01V. GS. TaL PartpL Strandnffle. Prasp. anL I 
APPARTaHENT-VSUIIEniNa HALS | 
Bahnwg 1 ■ 2280 Wntertend fp46S1) 24266 | 

SüdL Nordsee - Bensersiel 
oder Insel Langeoog 

Mod. Apartments und Ferien Wohnungen zum 
Seibstbewtrtschaften mit Schwimmbad. Sau- 
na, Solanum, Restaurant, droht am Strand, 

Bensersiel ® 04971 -2466, 
Langeoog 'S“ 04972-6079. 

Westerland 1 

1- + 3-ZL -Neuban-Few o . . Farb-TV, S 
strandnah, JuuL August nn<«h Termi- 
ne, Sept noch frei, privat, Tel. 040/ 

ihmiü I 

Sylt Ferienwhg. bis 8 Pers. 
T. 040/39 55 04 

„SYLTHÄUSER- FRANCK 

Vennietung - Betreuung- Verwattong 
TeL 0911/54 02 03, ablBU. 04851/43 100 

Amrum- Nobel 

Ferienwohming f. 2/4 Pers. frei v. 

1. 6.-8. 7. und ab 28. & 83. 

TeL 04682/22 21 nach 19 Uhr 


BORKUH -Toplage am Haai 

Kf. App. b. 5 P. Wz/Schh_/l 
Bad/FS. Tiefgar Jgr. Bilk + 
terr. Frei 18. A-UL 7. und ■ 
TeL 02381/77877 


BOsum/Nordsee 

Ferienwohnungen f . 2-5 Para, fral 
bta S. 7. und ab 20. 8. Tel. 0481/7 18 GO 


Ferienwohnungen, 2-6 Ponionen» 
1983 fr«'. TeL 0435174 23 83 


Wssnlngatwll/Sytt 

komf. Wohnung (4 Pers.). sof. freL 

bi * 1T -fc^gAfcihHf* , * ro 

W estetfand-SOd I 

2-a.-Kft.-Wht, T. 16. 6.-7. 7. «Li ni- 
fSIIig noch frei T. 0407721 58 83 

Westadand/Sytt, zaubert. Komf - 
Whg., 4 Pers., Terrasse, TV, TeL ruhi- 
ge Lage, frei Juni/Juli bis 10. 7. 040/ 
250 28 00 + 04183/26 25 

KAMPEN/SYLT 

Rsetdadi. Haushfiifls. kompl. eingerich- 
tet, geeignet für 4-6 Pers. frei bis 8. 7. 83 
und ab 20. 8 83, Tel. OSSI/315 54 

Kämpen. Maiso nette, 4 Pers., alL 
Komi., Terrasse. günstige Lage. HS 
200, -/Tag. Bis 1. 7. und mSÖTt. freu 
TeL (04651) 429 80 


Kompen/Syft 

Hoethaus mH exklusiver Ausstattung und 
Apartment mit 2 Settiafriuman ab sofort 
zu vermieten. 046 61/614 34 und 0 30/ 
018 80 71 


Kompen/Sytt 2-ZL-App.. frei bis 14. 
6. u. ab 1. 9. TeL 04101/447 71 



Cwh 

OVIK HS DM $40.-/NS DM 220,- 
• TeL 02151/Z 94 08 -v 40 01 «l 


Travsaflods, Forisnapporte- 

ments, Tel. 04502/53 53, 1 DM3 Uhr 36 g/oo uZ'Jr T ~ 

“TfficÄWiST Gärnitz 


Cult KTL-Ferienwhg-, F&rb-TV, 
dyll TeL, Geschirren. ,-Sdxwimmb.. 
Sauna, bis 23. i. 1 , ob 3. 8. Für 2-6 
Pers. TeL 04106/44 57 

SYIT und 3U1ST 1 



Kumatnm Wastariand 

komf. 120 m> Bungalow, ruh. GartenL 
Strand + Promen. HSJue Juni/Jali ver- 
mied). TeL 04651/66 04 od. 242 09 


BOwm/Moidam 

Kft- Ferienwohnung, Lage. 

TeL 0 46 07/3 38 



SYLT — Hanstell 
bis 8. lull frei 

ln Kettum-Mankmagsch (2-3 ErwJ 
für gehobene Ansprüche. Direkte 
Watääge. TeL04lQ2/6 21 39 


*yF* Ktftum-Munkmarech 

_ am Watt-Badestrand 

Heil - Surfen - KH.-Fertenwhg. 

J u : TH. 04173/525 


Syttf SonaaoloBd 

Kft. -Ferienwohnung im Rmtdachhaui 
am Maar durch Zutoll frei 


Sylt Ist bd jedem Wetter schBal 

Hübsche Ffedenwohnunecn für Ihren 
Urlaub, besonders pmsgflnstlg in 
Vor- und Nachsaison. Für die Haupt- 
saison noch einige Termine freL Es 
lohnt sich, unsere Insel einmal keo- 
nenzulemen. App.-VennittL Chri- 
stiansen. Ahe Dorfstr.3.2280 Ttannm/ 
Sylt, TeL 046 51/3 18 86 

Sylt/Westerland 

Neu umgab. Frieeonhaus. Juni u. Au- 
gust komf. App. frei. 1 Min., zum 1 
Strand, 10 Min zur Innenstadt.' Tel , 
04651/25570 + 04331/8 930» 


GrBmltz/Osta*«i 

Kft-App. freL Top-Lage. 
Ostsee-Reise- u. Vcrtehrsbüro 
Postfach 1147, TeL 04562/19 19 
2433 Grömitz, ab 19Uhr 62 98 


GiScksbwrg/Ostte« 

Ferienwohnung fral, 2h- u, 1-ZL-Whg. 
Tai 04651/86 47, 040/830 80 56 

Ostseeresldeni Dump 2000 

Komfort-Ferienwohnungen u. Zelt- 
dachhäuser vermietet Spittler. Poatf. 
100, 2335 Damp 2, Raf 04352/52 11 

Fwtorvopp. f. 3 P. 

Nieedorf /Ostsee 

ca. 42 m>. au Swimmingpool, ab 29. 5. 
frei. TeL 04552/13 26 


von PmrM 2-ZL-App. bte 4 Pers, Sauna. 
Tennis, FarteTV. bts 2. 7. und ab a 8. frei 
DM B5.-. 040/738 11 70 


Schleswig-Holstein 




6üster/M0Hn 

Norw. Blodduu, dir. am See, mit 
ßootsstegßt!^. 4 Per*., TeL 040/ 

Mnlef . 

2-ZL-KfL-App. z. SeBratbewixtschaf- 
ten, max 4 P«x (wflchentL Heini- 

110.- bis DM l^rbd. T. 04523/30 33 


Paares and Boeaalem vm 37 Ha n aa 

Hart. WäiKtergeötM am Kahlen Astei, Komfort 
Fewosmit Bad, Baiton, TV, Trtetai- Br Rani 
Gen bis 8 Personen, ßgene TennchaSe und 
•sdkfe Ifegdbahnen, Saun, HatoAad, 
Mmterfiort. /Wnftt)on.Targ.2»ri n ^ ' MW « 1 

Pin Tag 45,- WS 140,- « 

HotaWbrwtgemeirtlWucba^ 

409.- Ti 


P'J'H'.h' ( rricr.pjrk ' 
b’93 Winirraefg- 


To» Ertflnungjprofa«; 4 Ptm. Apju, JUfi Hl 

390.-. Badehus. TT SpieloOwk. BtolbHt- 
*aru VoUaybsU uvu vW SpeB. Spart u. nett« 
laute In urgemütL hlssw.FachwtiMiAanm. 
-Hofnrthfl- 3558 RoMnthai. 06458474 



' FerienaohtmnBHanedN Ifiet- und 

Vemtfctungsbön» 

•Wir su chen und bieten'Jbrtemrtia. und 
Hin te r in In- u. AoHewif za tmechen, 
mtoten u. verarlets n . 

MP A 6 rnnSonL OMQ Somaert 
FMMfauiBHr. 33, TeL 07t 1/8218 71 



ij- a V 

mmäm- 


ii'C: lX’ X 1 










Boriaim, Ferienwohnu n gen. Meer- 
bück. Südbalkon, 5. 6.-2. 7^ ab 9. 9. 
zu vermieten. T. 02501/709 20 ' 


bis 30. 9. 1983 zu -vermieten. 

46 m*. Unterkunft bis 4 Personen. 
Pro Tag DM 120,-. 

TeL 0331771 50 08 ab Montag 

Cuxhnvaa-DÜM 

Mod. Fe.-Wo. f Strandnfihe, L 2-6- 
Pers., b. 9.7. u. ab VS-kfrd. Vorea^. 
40% knaSBiguB«. TeL 04T2I/4 84 85 

Ferien auf Sylt ” 

gemfitL Ferienwhgen. a.. Hfluaer ab 
sof. bis ca. 10. 7. n. ab Auf. Aug. freL 
TeL 04651/314 78 


KfL-Ferfenwhg. u. App. freL 2-5 
Pers., sof. bis 25. 6., ao 24. 7. bis 27. 
8., 4. 8. bis 4. 9„ TeL ah Mo. 8-13 and 
ab 20 Uhr. 04681/28 62 

nomfihihiiid ~~ 

Ferienwhg. f. 2-3 P., m. Du/WC, 1DL, 
Farb-TV, in Neukirclseu (5 km n. 

DänCmaifc) ZU VeiSl. Anrh j^nte nn- 

term. n. freL TeL ab 14 U.: 04684/838 

Nordsee Intel Führ 

FerieroohMin^en 1^8-7 Pers. ab 13. 

TeL 04883/301 


Novd- ö. Ostsaa 

Fewo u. Haus auch in den Ferien 
frei 05247/52 93 


Hantoebad Daam 

Bad. F.-TV. TeL Stra 
DM 64, -/Tg., TeL 


Pewo m. H.- 
lage. b. 25. 6- 
151/63 11 


Perien hpu» Non 
DM. ca. 10 Ifin. 


105 m», ab 53,- 
Büsum, 20 M jn 



Peter-Ording. Tischtennis, 1 
Dusche, WC. TeL 05551/528 45 


Wemlnsstadt/Syft 
App’s Sommer freL 
TeL 05384/877, Mo.-Fr. 0-13 Uhr 

Intel FShr 

Ferienwhg. f. 4 P. in Mdkm ab sof. 
u. Mitte August freL 


Kompao/Sytt 

öemütl. Farlenhs., f. 2-6 P_. bis 16. 6. u. 
ab 18. », frei. T. 0*651/4 ?S 78 

Kampan/Syft 

Freistehend. Bntamliaut, 4 ZHnmer, 2 
Bäder, 3000 rP GrundsL. angrenzend 
an Naturschutzgebiet, durch Absage 
vom 2. bis 31. 7. 83 freL TeL W0I 
319 68 88 (Bflro) u. 31P6900 (prtvqll 

Kämpen /Sylt. Luxuskomforthaus 

noch frei, ab sofort bis 25. 6. + 13. 8. 
bis UL 9. 83. TeL 04651/65 05 

Kampen/Sylt 

Komfort-Ferienwohming noch frei: 
1. 6.-10. 6. 83 und 25. 7.-6. 8. 83, 
Tel. 02129/66 26 

Kampen/Sylt 

Originelle Atelierwohg. unter Reet- 
dach vom 8. 6.-23- 6. - GemfitL Ban- 
ernwhg. vom 6. 6,-12. 6. - Großzfig. 
Studiowhg. vom 20. 6.-10. 7. freL TeL 


Korapan/Sytt 

Ferienwohnungen in ruhiger, WylB- 
seber Lage ab sofort bis Anfang Juli 
il ab 6. 8. teüw. noch freL Gusda 
□aussen. Wattweg, T. 0485 1M29 24 


Wenn! ngttedt/Syit 

Komf.-App.'s f. 4-5 P., ruh. Lage, 
strandnah. auch noch t. d. Saison 
freL TeL 04651/225 03 

Weste rtand/Syft 

Komf. App's noch freL roh. gelegen, 
2-3 Pers. DM 100.-. 04651/311 89 


Komf. HsusMlfte. Bungalow u. App. ln 
exkl. Lage m. Garten in Kämpen und 
Wland z. T. noch frei btt 7. 7. 83 und 
ab 20. 8. 1883 

TeL 04851-22238 


Weste rtoud/Srlt — ruhige Lage - 
Komf. Apartment f. Anspruchsvolle 
in Friesenbans m. Guten fm. TeL 
030/832 74 93, Sonntag v. 8-20 Uhri 

Wangarooga 

Ferienhaus sofort frei 
Tel. 05130/61 09 


Ferienwhg. frei bis 8. 
. 2 ZL.KDB. 04469/557 


Wangerooge 

bea. geschmacfcvoUe 3W-ZL-Whg n H, D, 
B„ Terrasse, (rd. 80 m>] oller Komfort, 
Faib.-TV, unmittelbar» Slrandniha, ab 
sofort bis 10. 7. und ab 20. 8. zu vermie- 
ten. 

Näheres Tel.; 0211AWH5 94 


Lax.-FBr.-Wo. f. 6 Pers., 4. 6.-8. 7. n. 
ab 19. 8. freL TeL Wo. 04842/10 86 u. 
040/86 53 04 ab 19 Uhr 

Noröseebcol Dangast/Jodetxrsn 

Mod. Fer £ App’s. f. 4-6 Perj, Farb- 
TV, TeL, Neub. 80. nab am Strand u. 
Kurztr., z. Zt. noch frei u. ab B. 7. 83 
TeL 04451/46 82 od. 28 59 

Norderney! 

Fortorwhgn m. Farb-TV und Telefon. 
Schwimmt Sauna. Solarium Im Hause. 
EHte-Appc.tamants. 2980 Norderney, 
Pf. 1418, Tel. 04932/2701 j 

Mordsaabod Nenfamey 

Neuerüffnung Komf.-App--Hous, WMri 
Pool (3 6*J, Sauna, Sannanbank, Farb- 
TV, TeL u. Sofinemamman. 04932/ 
24 47 


Nordemev, kL App^ SeebL. Saarn 
Bad, f. 2 P. 90,- DÄ, 84951/15 16 


Wald b. Meer erwarten Siel Ferianh. 


Westerland 

Kft.-Appartement 

Westertand, dr. beim Stra ad, 2 Zlm., 
best* Ausstattung, gr. Balkon, für 
2 Personen vom 4.-17. JaB frall 
TeL 840/536 52 45 a. 84651/67 89 


Westeriand/Syft 

Im Wriästt, dir. a Meer, Ruhezone 
u. doch zentral geleg, App. m. gr. 
SUdbaBt, m. BL a. DOnen u. Meer frei, 
gö. VS- Preise. TJM651/56 76 


Obarstaufmn/ Allgäu 

mod. komf. App. f. 3-6 Pera., TeL 
0711/4440 56 


TeL 04108/80 15 


Plötzlich 2 tohr gute Fewo frei, 
16. 6.-30. ä. tflgL DM 130,-. 3-ZL- 
App. m. freiem Waitenmeerbl. 

1. 7.-14. 6. tägL DM 170.- 
T. 04651/255 77, Mofaler- Nissen, 
Rantum/Sytt 


Bayern 

Oarmisch-Partoflldrcbon 

Neu erb -Komf.- Fertenwohmmgen, roh. 
Lg. 0-5 P.J. J, Ostler. GAsteta, Boariebaf, 
Brauhatiastr. 9. TeL 08821/5 06 03 


Ifla, Soatbofm-Stafa. 

Ferienw., B»1 l, KCL. 


■ *ePfL 

d. Gar_ 



Wyk/Fflhr, SAdOrand 

KfL-Fewo.. StrandL, bis 4 P.. 

Schwimmbad. Sauna, ab 16. 8. freL T. 



Westeriand/Sylt 


04651/239 26 

l-a.-Fer'whg- bis 3 Pers. ab sof. Brei 

Westeriand/Sylt 

Ferienwohnungen und Apparte- 
ments In allen Preisklassen. Wir 
senden mnen unsere Prospekte- 
TeL 04651/25150 od- 2S3B5 


Westerland 

l-ZL-App. vom 4. 6.-11, 6. a. 30. 6.- 


Westeriand/SOdstrand 

3-ZL- Ferienwhg, zu vermieten. 

V5 100, -/Tag. HS 150, -/Tag. 

TeL 04651/2 29 36 oder 2 40 66 


kompL eiliger. L 2 Pers. 
0711-264772 

Bod KakboMbaB 

Appartement sofort frei, TeL 
051 30/61 09 

Obsrallg/Nafw fHmstdorf 

sennML Feneawhg. m. Schwlmmb. 
frei 30. 7.-18. 8.. 4. 9.-18. 9. TeL 

L „ .(wioAmm __ 

.. ÖiwMÖ Ü 

K omf - F erienwhg. C2 Per*.), PeB- 
horustr.. Jmd-OkL freL TeL: 02381/ 
4028 51 

ObareWorf/ABgae 

Appartement, 2-4 Pers. T. 0711/ 
3452311 

Bayerischer Wakl (870 m) idylL Lage, 


Ihr Spezialist für France- 

WeuAnpartemgnäs. Hotots widtai Küsten 
ttnachL kcraäca — aisfiUvScherB4*atBtog 

Agence Frangaise 

FrtadhoMm8e2S ktxMi 
VDOOStudgaftl _ Kofi 

T8L07I1/2S1010 M f/Kfj 
251019 W/A 

Jmd/JuH noch frei« 

Terad— «a aB— KBat— 

Fariaaha, InPort Grimaud, gepf L , 
Lagunenort I. d. Bucht v, £ Tro- | 
pez/Südfr., Prlv.-Str., gemötL ein- 
ger., off. Kam., Gesaiirrsp. b. 5 
P., ab sof. b. 17. 6. 83 u. 13. 8. 83- 
5. 11. 83 f. 1-4 Wo. zuzügL kl. 
Motorboot zu verm., TeL 0228/ 
6543 77 

Ursula Lotze 

y vermittelt für 

I Vacances France VF I 

I Ferienhäuser und-wohnungen ■ 
I in Frankreich jetzt mir Preisnachlaß. I 
I ün Juni-Juli und Auptsr noch Ter- I 
I minefrei. • I 

BDöZI Juh und ab II Augun noch Termine I 
I mn 25 % Preisnachlaß ■ 

V Telefon: 0211 1588491 J 

Bretagiw - **. Briae b. (Mnard 
Rflgel e. Hauses: 2 SchlafzL, K2L, 
Ba? WC, L 4 Pers.. 300 m 
Garten, überdacht. ParkpL, frei Juü, 
Aug- Juni mÖHL 2500 fT/15 Tage. 
Hose, 10 Rur. JT Lernender. P-78000 
Versailles. TeL 0 03 31/955 09G5 

(nach 20 Uhri. 

Cannes - Mandelieu 

5-ZL-Appart- 2 Tamunn, Mee- 
resblfck. Lux. Singer. Tennis - 
GoH - Swimm'pool. Voll m5bL f . 6 
Pers. Preise ab DM 85,-/Persy 
Woche. 3e nach Saison. Frei ab 
Wo. 36. Ausk. unter 55445 WELT 
am SONNTAG, Postfach, 

2000 Hamburg 36 

CAM (f Azur 

Hans für 4-6 Personen im August a. 
September noch frei, phantastischer 
Meeresblick, Strand. SwinuningpooL 
QubhailS, T unntmWtr» Tel. <14481 J 
4734 tL 5502 

3 tan v. DtcuvTU* - mod. VlUa tflrafct 
gr. Ttiram aufs Meer, 

6 Schlafzi- Bad ♦ WaKhraum, KD« 
Wohnri., Kamin, Zemraihzg v Garage, 
ftrt ou&er August. 10 000 ff/Monat. 
Mm*. Marnwy, 5 PL Fefix Ebou«, 

’ F-75012 Pari* 


Urlaub an der 
franz. Südatlantikküste? 

WIR sind DIE Spezialisten 

ClubAllanlique 

Beauncr Platz 5 - Postfach 273 
D-6140 Benshcim 1 Tx 46B481 
: i 06251 39077 und 39078 


CwTtar 

komf. Ferie nwh g. m. Swlm'poal En 
absoL ruh. g^T^lfea. T«4. 

CAt* d'Axur 

Sw* Pool, 
WC, beste 
PfühsL p. 
te^Gotfe- 
17®Ö1 u. 


Frankreich 


CAta d'Axur 

zw. StTropez n. StJUph., rh. HaugL, 
berri. MeeresbL, KfL-Apo- 4 Ps- «. 
soLb. 20. 6. freL C49/ra6 25 31 ' ■ 


^RIENHÄUSE? 

Afiantik-Mittwlmeer 

Bretagne - Aquitaine - Landes 
a Cökj d'Azur - Languedoc _ 

1 Costa Brav« (Spanien) I 

JEANJACQ GmbH 
HONSELLSTOASSE B 
D - 7640 K04L AM RHEIN 
.W07B51 73001 100753662. 


Südfrankreidi 

rMhiera Villen m. Pool und Tanntaplatz 
ab sof. hei. Tel 0571/23861 . ' 

Sddweeth w du Muli, nahe Bttirfttr 
Weines Landschlafl. bi deutachenr Be- 
sitz, für charmante Ferien. 
Hwsproepekt anfordenil 
CMtsai Saint Martin. F40350 Poullton. 
Tel. 10033 B81 98 23 96 


Jm» Mi OfcMbcr. n Andbci. On«. St. 
Miximc. Le Lannioa. La Galat, elc. noch 
Fe»«. Hauer, Hotels Hir XnaMttMM 
□i vcrrmneln. Katalog hei COTE D'AZIFR- 
RESIDENCES GMBH. CdplneiiBr. 18. 
P-8210 Prien - «aM5l/37M+I0M 


KoreBn, Baus aru Meer, sOhöner 
Sandstrand, frei ab 24. 6.-14,' 7. + 
Sept. TeL 02102-685 75 * 

La Crefat Volmer 

Luxusvilla in Strandnihe m. herxL 
Meeresblick frei Z 7.-23. 7- TeL 
06173/8 26 82 


Fe ri en 19tS In dar Bwtag a a In 
Erqvy-Mngai 

7 Strdnde, Meola s Kliua, Fischerho- 
fen, VMen u. Wohnungen pro Woche -j 
• 3unl-XfT 

Agence Pierre Uflon, 11, tue Foch - 
F-7243QErquy, TeL PO 5596/72 50 26 | 


| Spanien 

TENERIFFA Puerto de la Cruz 3CABVS 


> i •[ i i ■ MB 

LLi..:;; : : i — ■ i i i y!B 

,, x — r <c?P i ' i 1 I 

App. für 2-3 Pers. ^ g| 


48 50 86/4963 60 

FHANKKBCH - BSETAGNE " 
- NORD-FWI8TBE 

2 Ferienapport. fDr Jew. 4 Para, tärrttL 
Komfort, direkt am Meer, gut efttge- 
richtet Garage. 4800 FF /Monat oder 


-«jysVv Herrlicher Panoramablick ' 

vC \ V\\\ajfs Meer u Puerto de !a Crur. 

- e "r- r-n-r“ 


(WOsriie mitzubringen). Mm# 
di, Route du Camping, PrimeL- 
leL F-29228 PLOUGASNCX/. Tel. 
3 98/72 52 55 [nach 1? Uhr). 


COTi P*A2W bd Cnw ririinetilmiW 
v. Priv. zu vermiet Tonis + Schwtambid. 
teMath* t^^mß^sseKabm 

CÖTS D'AZUR 

»äsä, 

228 Westerland.» 0 46 51/50 21 


TM. Ran 


w.:J - - ■ r " T • ■ w 

311-31 





Bong/WohowiBan dir. a. Meer zu vor- ■ 
rniatan in Torreviatt, 'Mar Menor, Salou I 
ab DM 35-, TeL <B384ÄC3 Rtxhtnhorat 

Mn, Ferten_mrf Komfort-Segriadiin. 
Sonderpreis DM 770.-/PlentÄfo ~ inki ' 
Verpneguug. TeL »2151/75 27 87 

l ew — M e Whg. bei Puerto 

imnn retm.0228M62266 


luge nacn ie r er,i!£ 


Ferieehaos Spanten/Motairo 

MeeresbL, 3 ScU'zL, freL T. 05592/ i 
442 


Italien 



La Crobc Valner 



DM Ms Mi DM 758^ 14 Tg. Adria! 

WohnWHlen L MB. Madttima, Cervtci, 
Cesenatlco u.lklo Omchaften. Aber 
nur b. Buchufk) ab: II. 2A L + 2, 7. 
PrettgOmtlge Tearino auch frei ab 9. + 
16. 7. Gratismnäog cL: ftildeg. Herbst, 
040/6310631 +6515029 

Gardatoe - Surfen 

Neu* Appartements zu verm. an der See 
mit Parkplatz Und Absteflraum für Surf- 
bretter. Für koelanl. Proepektanf. TeL od. 
■chraBwn Sie; Eurohomos; 00310207- 
4 24 44, IndustirestraBe 3, NL-7704 m ; | 
■ Heorttugaweard 


7m DM 66,- ff s l aan , DM 75,- R-Saieon 
p. Tag Md. 2 Perm v. BgenL Hslmofaffg, 
S. AntanlaApdo^O.T 17/ 20:003471-340322 

| ^ ' Costa Donkta- ■ 

Ferieneppartm. am Meer 45 tan sfitt. 
Barcelona z» vwm., TeL 04103« 12 51 ab 

«'Ihr - • 

COSTA BLAMCA RL Calpe K114«1ei>- I 
Mus«. MSr.-pooL Haken, Traub. Fub- I 


Haas an dar Costa Bianca dir. «. 
TeL 

310144 I 


LAGO MAGGIORE Traua uirtei i b Canncro 

Panonunabür*. IBete/Kanf 045 32/82 45 ' 

TOSKANA SS&tefafe» 


Södfnmkrefctj- Loxasvflle 

300,- pro Tag. 

TeL 00441-389-9956 (London) 


tm. AWgnon u. Atx-ea-Provenca 


Fertenwobmingen direkt am Strand mit 
Pool m Udo df Jesolo. Anfragen and 

Grehneflierg 18. 6201 Frasdorf 


VC1UL DUK. Cliva. ui 
Vole Lactee, F-84480 Bonnieiix. TeL 
00 33 90/79 88 68/^^ 

„„ Roscoff — BretoSe 

30 m 9. Meer^ Whg. in neuer priv. 
VJUa. fr. Gärten, sehr ruhig, frei 
18. 6.-9. 7. u. ab 10. 9. TfcL 0033 98/ 
80 65 71 

S™*“ Farianliuti», Sähe St. Tropen 
Neubau ta prpvenz. Stfl, ISO m* i 
WohaflL, bis 8 Pers. (4 Doppeischlaf- 
rimzuer}, ruhige Höhenlage. henL 


Pta» rärasL Mecniähe, TemSl’ 17^ 
9. 7. und Sept TeL 0681-81 13 13 


8 km v. Meer, m. a. KTt. Piniuhaln, 
zu veno- ab 3-8 Wo. hob nTProspT 
Mo . T. 040/899 25 30 + M 34 18 

Mal. Tessin 

nahe Schwebe*- Grenz» mod. Fertonhaus 
. zu vermieten. Tel. 04331/838 79 


Komfortable Fd 

co na. - 2 Zimmer, 
Loggia mit Seeb 


WoBetV TeL 12^’ 


Costa Doreda. Nähe Taragona, KbmFT 
Pent^se am Steand. bis 5 Pers., 
Termine frei bis 9. 7. + ab L 8. 83. 
030/87 68 59- 

” Coatadal Sol/Nsifa 

4-Pors.-Lux.-App., SOdbaUc. Moe- 
resbl^ 0. Wtnt, v. Privat, w vonnlätaa 
TM. 04141/621 38 

” "^TÖJ^^Übcb 

.Ipe-AltsUdL ab Hätte Juni 83 Zwei 
sehr gut ausgestattete Appartement» 
zu venn-, TeL 089/TO4 97 59 

jbbnL Ferien auf Bomfort-Serelsebifr, 
SonCteipreta . DM 770,-/Pera/woJtokL 
Verpflegung, TeL «2191/7« 05 27 

24 DM tgL, Studio- a. Haus b. 
Aitea/Spcn. 04173/81 06 

COsta Bravo ~ Estartit 

Ferifmapputamats zu verm., 200 m 
v. Ifcmn. StrtL Für koitL Prospekt- 
Anf. tcL od. schreiben Sie; ■ - 


Hmi VMaixD derCsste Bnw zs m. i 
rite! SpmtmagL, mk+otee BootspLUslAL 
54 Preis, 0611/093106 


BxkL Bans, S SchL-Zl sowie Terra 
senwohng., 3 SchL-ä.. inkL PK« 
' PooLlfeeresMlck. 030/341 38 02 



9r 


«nv App., 170 m*,2Do.-Schl 

VWUL, pro ray ^ 70,-. T. 



IBIZA 

mehr oft Sotma, Sand und Maori 
MBeten Sie fhr Ihren Urlaub ab Mitte 
August Ihre Trnnri-rilla mit Ssnd- 



ne VSBera und 
uen DOrfero. 

“sa 


Narbon- 
i in Ud- 


berrLi 

Garage, 


Kotnf.-Ferienhs-. 
, Schwimmhalle, 
Ä 13. 8^; TaL 


Fewo hi Endqrf 


b sdtS., 


tuh- Lage. Berg- u. SeebL, 3 gemfitL 
einger. ZL prft. za renn. TeL er- 
reichb. ab 19 Uhr unter 08088/23 31 

Obarstdtuf-TMsnbocb Perienw. frei 
TeL 02274/929 nach 19 Uhr 


-l KFwwb m 55o555 5 l 5p 7SSZ 

Ist. tropez isäs,, nä«@Säfi aff* 

Ojg- «u ri» l fiti g, Periode. 

TeL 0031/1884-^554 - . 

SOdfianhuldr — «wcfl Iw dw Hociistrison saeh fcfl ah- 
Att l^elmeeri Jari DM385.— JnH/Aag. DM610.— Sept 365^ pro Wod». 
Mittelmeer (max. 10 km/ Jtmi/Sept DM 240^ - Jull/Aug. DM 375.- nTw 
• Hodfiand (See oder Fhxfl in der NSha) J/S DM 225 ,-^/asIO-d W ' 

Ag. Dukat, Appt 88, 86* Port 3C80 Camon 003307/68 M 04 bfi 10, ab 19 U 



Laga Montan. . 

Ferienbaas von Privat bis 15. T. ond 
- ab 6. 8. frei TeL 040/8S626 00 


löge*», F s ri s o m l mss g in oe- 

pflegtwm Haus,. PanoramabHck, 
70 m», 3 Peirs^ Torr., TV-CW., bah. 
Schwimmbad, Sauna, Garaga, v. 
Priv. zu verm., aFr 90,- (kein# Ne- 
benkosten), Tsl. 0221/13 22 35 


SOdtfrot/DakiBiltM 

KfL BtÄ, 2000 Ed Ob. Bräsenfflsse, 
aP^mftwbeqncmerrofchb-beiTLWao- 

@rgebiet Frei Juaiflui, Td. 0231/C 37 61 


M31/22 IM TI 11. Itafuiiitasli. 3 
WL-1794 AA ag d 

flretn Bianca, zwei LoxitthBunga- 
Je 4 Personen direkt am 
Strand za_ vermieten. Tel 003465/ 
74 01 41 Ebenda 

» Pfndri wh H tttsto a s r 
Lux--App. f 3-6 Pttnufai exfcL.Vma, 
j®. eig. Park, Poel, TennlspL. w»f*n 
(evtL auch Boot), zu vennietan. Tele- 
fon 06 U/38 2689 


Ferien an fä Costa Brava 

MIetan Sie direkt Ihr Apparto- 
msnt On der Sae. Sonderpreise 
für Tum und September. Informa- 
tfon: ; 

v Watt«***- BeL WM 


Im rubii 
renL 17 
Terrass 
staaran 
DM1! 


Ibiza, Ferienhaus »ü 3 ScfalafzL/BAd, 
Pateo, am Rande San Attionlt» » 
vermieten. TeL 030/813 12 52 


AMonbf. I ncflvfdaaflstM 
App., Laa'Plamat- Kanar. Inseln, 
040/5504798 

n •**“® jW - aROS Ä5® r 

4-Betten-Wohnung Im BtazsOiM 
Juli/A at/SepL freL Hangtage. Meer- 


bü^ 8 Tennisplätze, a 
^^“Otritoer, AiroWc 
_T8L DM395.-/fro- TeL 


Marbmllo 

Ferienhau* f. Ve i wBhnt a , ca. 350 mf, 
Pool 6x12 m, Tsia/.. Personal vojTl, m - 1 
chenM. ab OM 1500,-. Iral ab 18.' 8. 83. 1*. 
4201/4113 70 


MdBoreo, Terr.-Whg^ 4 Feg 
SdtwtxL, dir. &. |L ifd. TeL 02251 
• 61490 


f. 6 Perm a.tter Costa I 
^ ■300 m X. Sandxt 


a, 500 DM 
k. renn. 




ÖT Dos, ob 746 r Haste riWi'' 
Howl ob 98A-. TeLWWI-73 75 jL 


t, 
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Z)«s große Kreuzworträtsel 


Im offenen internationalen Tur- 
nier in Vaduz , (vom deutschen 
Schach-Reisebüro Ho JBnann orga- . 
irisiert) war Kortschnoi allen sei- 
nen Gegnern (unter anrfenen nah. 
men drei Titelträger aus Ungarn, 
teil!) total überlegen: 8fe aus 9 ist 
ein einmaliges. Resultat, seine 
nächsten Konkurrenten hatten vol- 
le 2 Punkte weniger ! . 

Königsindisch. 

Kortschnoi— Honfl 
Ld4 SfB 2x4 d6 3-Se3 SM7 4x4 
e5 &Sß g6 $Xe2 Lff7 7.4-0 6-0 8JDcÄ 
c6 Ö.Tdl Te8 (In Nathanya ver- 
suchte Ciocaltea gegen mich De?» 
kam jedoch nach lO.Tbl! hß ILM 
Sh7 12.b5 SgS 13.bc bc 14.de eben- 
falls in Nachteil) I0.d5! cS lLSel 
Sffi 12X42 h5 lLTabl Sg4 UM 
Sh6 15.b4! cb4: 16.TM: ß 17 Xhfc! 
(Eine richtige Entscheidung -nach 
17.ef Sf& 18Xd3 De7 hätte 
Schwarz mehr Gegenspiel) IM: 
18x<5; ISS: 19X43 143: 28JM3: b6 
2LSe4 De? 22.Tb3 K*7 23J>e2 
Tec8? (Danach wird der Taß bald 
gang schlecht stehen - Tac8! wäre 
viel besser gewesen!) 24.Sc2 Sd7 
21SM Sb» 2§.Tbd3! (Mit der laten- 
ten Bedrohung von Bd6 wird der 
Vorstoß Sc6 vorbereitet!) Tffi 
(Tc4:? scheitert an 27.Tg3I Tb4: 
28J5b5: Df7 29.Sd0: undgew.) 
27.TX3 Kh8 2&Sc6Dc7 29.Tg3 (Zum 
Gewinn hatte auch der elegante 
Zug 2&Dd2! geführt - Ld2:? 
30.Tf8:+ Kg7 31.ScLB! oder 29... L- 
g7 30.TfB.M- L£B: 3LDg5 usw.) Kh7 


SCHACH 


.Angabe Nr. 1295 

Otto Nerong, Hamborg 


KS y m i| 



' Matt in 4 Zügen 
Lösung 

Nr. 1294 von Gunnar Frode Myb- 
re(Kh3Th6Ba2b3c2d6g4,KglBM 
c3 d7 g3 g5 g6 g7 - Weiß gewinnt). 
Das naheliegende l.Thfi führt nicht 
zum Ziel, denn nach g2 2Kg3 Kfl 

3. Tf8+ Kgl ist Weiß in schädlichem 
Zugzwang. Wäre hier Schwarz am 
Zuge, ginge 4. . . 1 Khl ö.Th&i-Kgl 
6.Th2. Weiß muß aber ziehen, und 

4. T£2 Khl 5.T-^2 ergibt nur Patt 
Daher l&Wl (^jifitDMen des Tem- 
pos) g22?Ih8‘ffl^3TWf Kgl 4.Kg3 
Khl 5-Tb8+Kgl 6 Th2 nebst7.Kg2 
mit G^emL^- 

W. N.Panow, Capabianca - das 
Schachpbänomen. „Vom Wunder- 
kind ZUm S phanÜwpltiYMtiy W 1 . 

Franclth’sche Verlagshandlung. 
Stuttgart 141 Seiten, kartoniert, mit 
77 Diagrammen, 14,80 Marie H. K. 


30Jta£ Lf4 3LSg5f KbS (Lg5: 
32.Tg5: Df7 33.Th5* usw.) 32Se6 
Dfl SSJScdS Td8: 34JM8: Dffi 
35Ä6 Sd7 (Nach Lg3: 3fcfe‘Sd7 
entscheidet 37.TCL De7 38JDf2! - 
was noch viel stärker ist als der 
Damengewinn 38JM2+ Kh7 

39. Tf7+Df7: 40.Sg5h) 36.Ta3! (Viel 
genauer als 36,Tg3 gS 37.g3 g4 usw.) 
Kb7 (Es drohte 37.g3J) 37.TS! Db4? 
(Oder Lh6 38.Tg3 Dffi 39.Tdd3 - 
drohend 40.Tdf3, falls 39 ... e4, so 

40. Td4 usw.) 3&f3! XÄ3: 39.gft: 

aufgegeben, da Df3: n ach 40.Sg5+ 
die Dame kostet Der deutsche 
Blinden-Meister Ludwig Zier 
-machte 5 aus 9 - gegen starke Geg- 
ner und bei im plngtipwi 

Austragungsmodus (wegen desbe- 
schkunigten Tempos bei Hänge- 
partien verlor er unnötig ofaip Par- 
tie!) ein ausgezeichnetes Resultat! 

Spanisch. Zler-S vensson 
1x4 e5 2S6 Sc6 3XA5 aß 4Xa4 
S!? 544! ed4: 6x5! (Dieses Gambit 
ist viel stärker als 6.Sd4; Sd4: 
7JM4: c5! 8.De5+ De7 usw.) Lc5 
7.6X Sge? 8Xb3! d5 9xd i. V. Ddfi: 
llhSgS!? (Als stärker -güt sofort 
lO.Tel - an g esichts der nun mögli- 
chen Erwiderung DfB! 11 . Tel h6 
12.Se« Ld6 usw.) Sd87! ILTel hß 
12-Sh3! Sefi (g5? 13JÄ5+) 13J>e2 
Sg5!? l&SN.Ld7 15.Sd5! (Nun bat 
Schwarz Schwierigkeiten, die Dro- 
hung 16JL44 abziiwefaxen. Nach der 
besten Verteidigung Se« folgt 
l«Se7: Ke7: 17.1x6: Lefl: 18XX4I 
De« 19_Lc7: The8 20Xx5 oder auch 


17362 und der schwarze König ist 
sehr exponiert) Se4? 16X44 Dg« 
17.SC7.-+ Kd» lSJSaS: d3 19.cd3: 
Lf&+ 20JSU Lei: ZLDeJz Sc$ 
22Da5f bß 2SX)bfi:+ Db€: 24J5b6: 
Sd3: 2tSd7: Kd7: 26Xx3 ö 27X*1 
Sb& 2&Sa3 Kc7 29.Td+ Kb7 
3Ö.Tbl aufgegeben. 

AnfiSnnur vom 27. 

(Kel, SST^g?, 142, fl, Sb5, 
Ba2, b2.d4.e3.f2, h4; Keß, Df3, 
Tdß, hS, Lh2, Sc6, gß, Ba7, b7, c7, 
d5, H, bV: 

LTcfc! bc6: Z. Tfld DfJ: SJLh3+ 
Td7 4^a7:+ KdB 5£cß* aufgege- 
ben. Honfi— Annas 


10811 

D ! 


Weiß am Zug gewann 
(KgL TaL eL Se8. g3.Ba2.b2.c2, 
£2, g2, b2; Khß, Ta8, b7, 1x8, e7, 
Ba7,c5, d«, f7, h7) 


DENKSPIELE 


Weg mit den Quadraten 



M_LI 


Aus 40 Hölzchen wurden 16 Qua- 
drate gelegt die zugleich noch 14 
Quadrate zweiter, dritterund vierter 
Ordnung büdem Wie viele Hölzchen 
müssen Sie mindpgtpng wegneh- 
men, riflTniiriiplEr>Ty t^ Trkpiwp«riipgpr 
Quadrate mehr bestehen bleibt? 


Scharade 

Das erste, das trägt einen Kop£ 
.das zweite, das meint Jos“, 
das dritte hat kein feiger Tropt 
das vierte Fürwort ist nicht groß. 

. . Uns ganw» dag hat kpinp Rhi* - - 

es ist ein schlimmer Wucherer. 

; "'ÄS •- 

Gewittriges 

Erstaunlicherweise hört man 
häutig den Donner eines weit ent- 
fernten Blitzes überhaupt nicht, ob- 
wohl zum Beispiel ein Düsenflug- 


zeug aus dieser Entfernung noch zu 
vernehmen wäre. Da der Schall 
nicht verlorengegangen sein kann, 
muß er irgendwo geblieben sein! 
Wo? * 

Ansidbässache 

„Sie verkaufen ja äße Waren um 
100 Prozent teurer, als um die Ecke 
der Harr Ramschke!“ - Jn dieser 
feinen Straße muß ich auch ganz 
anders kalkulieren“, sagte . Herr 
Snobby ungerührt „Außerdem ir- 
ren Sie sich: Herr Ramschke ist 
auch nur 50 Prozent büligerals ich! “ 
Ist das logisch - oder Ansichtssa- 
che? 

Lösungen vom 27. Mal 

Weit ist der Weg ... 

Ein Drittel der Strecke, die 
Schöns gefehren sind, pluslOO Kilo- 
meter soll die Hälfte der Gesamt- 
strecke sein, die demnach 000 Kilo- 
meter beträgt 

Scharade 

Jugend + Stil n Ju gends til 

Arübmogriph 

Nötiger Bunge gen= Notierungen 
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AUFLÖSUNG DES 

WAAGERECHT: 2. REIHE RatnschraibinaschiiM 3. REIHE Arkona - Aagaeis - Horen 
4. REIHE Ekzem - Nadir 5. REIHE Indra - Doyen - Tee 6. REIHE Ute - Beben - 
bizarr 7. REIHE bevor — Evzon 8. REIHE Lias — Laura — Lisa 9. REIHE Leh» — De- 
menti 10. REIHE integer — Belag — Foen 11. REIHE Gur — Beresina — Ge 12. REIHE 
Sr - Rama - Hit - Dekor 13. REIHE Valencia - Lenin 14. REIHE Rennes - Kuder - 
roh 15. REIHE Astet - Kanone 16. REIHE Forelle - Gdan 17. REIHE Natur - Caro! 

- Stan 18. REIHE Recht - Galeere 19. REIHE Raeson - Panik - EG 20. REIHE Em 

— Samowar — Ravenna 21. REIHE Nassauer — Stollenbau 


10 11 12 113 h4 h5 


LETZTEN RÄTSELS 

SENKRECHT: 2. SPALTE Ei mit t hm g w a fali ran 3. SPALTE Ikone — Turandot — Ara 
4. SPALTE Bayer - Rubens 5. SPALTE genantes - Reeder 6. SPALTE Osaka - Le 
Mans - n» 7. SPALTE Bober - Altenau 8. SPALTE Haeher - Baisse - m.E. 9. 
SPALTE Krem - Lage - Chlor 10. SPALTE Den» - Karat 11. SPALTE lason - Bei- 
rut - Pas 12. SPALTE Be - Emest - Gocart 13. SPALTE Minerva - letal 14. SPAL- 
TE Fasan - Dernier - Girl 15. SPALTE Bodega - Karakal 16. SPALTE Chinin - Diwan 
- VE 17. SPALTE Thor - Lefzen - Selen 18. SPALTE Tamino - Route 19. SPALTE 
Neger - Stegodon - Arena 20. SPALTE E n tertainer - Hennegau 

» ROLLSCHUHLAEUFER 


10 Jahre Steigenberger Hotels Sonnenhof im Bayerischen Wald 
Ferienspaß für die ganze Familie - zum Jubiläumspreis 


v,-.l 

I • - x 



F ür Naturfreunde gibft kaum etwas 
Schöneres als Soraraerferien im Bay- 
erischen Wald. Die Wanderraöglichkei- 
ten auf stillen Wegen oder steilen Kletter- 
pfaden sind fast unerschöpflich. 

Die Steigenberger Hotels Sonnenhof 
liegen indenbeliebtenLuftkurorten Lam, 
Bodenraais und Grafenau, umgeben von 
schönster Natut Als beste Adressen des 
„Bayerwaldes“ bieten sie alles, was das 
Urlauberherz begehrt: gemütliche Ferien- 
atmosphäre und erstklassigen Komfort, 
eine Küche für Feinschmecker, Disco- 
Club, große Schwimmhalle mit beheiz- 
tem Pool (27°), Fitnesszentrum, Kegel- 
bahnen, staatl. anerkannte Massage- und 


Bäderabteilung, Sauna, Solarium. Tennis- 
plaue und Minigolf am HoteL DasFerien- 
programm sorgt täglich neu für Spaß und 
Unterhaltung. „Große Klasse“ finden die 
Kleinen Spielzimmer. Abenteuerspiel- 
platz und die neue „Spieltante“ 

Die aktuellen Angebote 
für den Sommer ’83 

Ferienpackerl . 7 Übernachtungen inkl 
Halbpension (Frühsiücksbuffet. 4-Gang- 
Menu mittags oder abends. Salat- oder 
Dessert-Buffet abends, samstags Spezia- 
(itaten-Bufiet). Begrüßungscocktail. Preis 


In Bodenmais gibfs dieses Angebot ab 
DM 511.-. Im Doppelzimmer kostet das 
Ferienpackerl ab DM 560,- (in Boden- 
mais ab DM 595,-), im Einzelzimmer ab 
DM 595,- (in Bodenmais ab DM 68 6,-). 
Kinder - s ind da* Prakp» 

Das familienfreundliche Angebot für die 
Kinder die Erwachsenen buchen ein 
Doppelzimmer und die Kinder bekom- 
men ein se parates Zimmer zu besonders 
günstigen Preisen... Für das erste Kind 
inkl. Frühstück DM 25,- pro Tag (in 
Bodenmais DM 30.-). Weitere Kinder bis 
3 Jahre frei, bis 6 Jahre DM 6,- bis 14 Jahre 
DM 18,-: Jugend halbpension DM 32,- 
proTag. 


Steigenberger Hotel Sonnenhöf in 
8469 Lam . Telefon ( 09943 ) 791-795 
8373 Bodenmais . Telefon ( 09924 ) -541 
8352 Grafenau . Telefon (085521 2033 

j Bitte weitere Sonnen hör- Informationen über: 

} □ Lam □Bodenmais □ Grafenau 
I □ Steigenberger Kur- und Fcricnnngcboi 

! Name 


pro Pers. im Zweibettzimmer AfTQ DM DM 18,-: Jugend halbpension DM 12,- j 

in Lam und Grafenau ab pro Tag. I Telefon io& in 21 57 h. 

STEIGENBERGER HOTELS SONNENHOF H 


Pir SieiFrnitcrsrr HoiefrS*>nwnht>fln Lam. Bodcnmais. Grqfenau feiern lOjährtses Jubiläum 


•’r ’ {<■*'-/ li*#; i’f 

v ; ; .Jk- •• ~ Z: 


Schweiz 






GoH. Tennis, SdiwimmeiL Surfing, 
Betten, Wandern. 2 -Komf.-Fe- 
öenwi ing. dir. am See. t. 4-8 Ps. z. 
veim.^M/40 14442 oder 030/4322009 


CH Uewao/Tet^u 
herrf. Seht, LagoMi 
tenbad. 70 Pr. o4 
mmcstansch. 0441/7! 


67 m*. AnjJ.. 
Spore, gr. Hal- 
pä&w. Wob- 
fefinnra. 19 D. 




■ -^1* ’.r* 




Wr haben noch etttlgo wunderschön« Fartenwohnungen tflr 2—6 Peiaor« 
M- Fqnlern Sla bitte unser Hauspmepekt »nJ 

Fwtonhotei Lärchenhof, A64i60t>sa^TiipiTeioo43S264«34 


W wwdw wg Locarno 

SOcttwngloge, fc orr rtona be! eü^erfdv 
Ml, gn>6«s WotmzbmMr. 2 Doppel- 
«dikmfawMr, Köche, DMa, Bad. gro* 
Bo Sono oB t or r a mt, Dachgarten, Hai* . 

Mmchwtannbad und Garage, 
Togos pteit DM 12a-* Noch Irak 19. 6.- 
Ä 4 1983 sowie SepC u. Otd. B5. 
-T«lffl21/a65<4 

FerieewotagjWaSs. 73 ■*. 21 N mT 
herrt g elegen , M— Im Wen dt ffl i- 
hfart. T »«pk, RdtuLl Ssonmld, frei 
Ob 1. 7^*6. TjLlTeL B2723/30 71 


Montana-Crans 

■ l i lilt g if r TiIibbIit Sow rk— «L Sportmögficüeäes: Golf - Temls- 
Sdiwlajinen - Snrflni - Betten - KUanfen- Cnrfing- Ski nsw. Appartement» und 
n« \ß** m veiaii et til . z. B. Aapsrteaaä für 4 Per*. 1 Woche Ft. 4M.*. 
Infonlatioaen dnrtft RNAPVISA-Hoctgsa. Rae da Rawyn.TeL 027/41 28 04 


1-, 2- + »-Zl.-Komf.-App., 2-6 Pers-, 
ab sofort frei. Telefon 0731/767 14 


Com MIramonti 

CH4S74 /UdesagoLugaoo. Zu verrrna- 
wn: ruh. 1- bis 3 - 2 L-For.-Wb 9 «n.. schöne 
Aussicht groBor Genen. 

Tel. 00 41 91 51 39 77 


Wetter hier? 


KomfORfansrwohnung im sonmgen 
Walhs. 02235 720 35 OÖtr 02234 615» 


inAPi 6rou to fl«d eit /$ch— ft 

AKUdA JtetharaUMr: 

Die Top-Appartemenu bis 6 Perso- 
nen. Großes Hallenbad. Tennis- and 
SquashhalJen. 
TeL'004181/31 02 il 

■ Feriäxnhg., Traumlage am 
LQCIX Badesee. Topansst. 4-6 
Pen.. lünst-'-^zu vermiet. 0711« 
33,71 SS 

SCHWEIZ ” 

2-ZL-HfL-Wha.. Femschc, gr. Tan.. 
Tlafgar.. sfr SB,- /Tag, T. tUQ/722 44 65 


Schereiz/Wans (6onstaD 
KfL-Fbrienvfag.. 100 mVS Pers,. 
preisgünstig zn venmeten. 

TeL 02181/61137 


Schweden 

FadenhSussr, Btockhöuitf, Bouardnfe 
Katalog orforiem! II 
S&äsdwedbcbe Ferteabacs-Vennmiuos 
Bot 117, 5-289QQ KnäSnga, T. OOW4«g5 

Ferienhaus - 
Schwellen 

Sudl. Norrl.. hübset» Umg . Hunder. von 
Seen. Flecher. {HeeMmlehJ, M. Bad. 
Slalom. WakJöaem. Genim.. 2 Schtafz . 
Kü.. ca. 60 m*. Quoll, w i*«t. MauW.. 
Hausgor.. Schuppen. Kahn. Praia 55 000 
Dil Zd vermiet Jul «OOr-PM. - L 
Nyborg. VAKulianig 5. 20230 Orebro. 
Schwaden. 


Dänemark 


“ imai Ali (Abanl Daoemarit 
Pertenhiaser. Whg. z. Bauernhöfen. 
Nort-Al» Turistservfc*. Store*. 8S-s 
DK-643Q Nordbore. C00454) 43 16 34 


Florida 

Go» v. Mexiko, Lang Bot| key. Lux. 
Bungalow, Pool. Bootsanleger. Go», 
Tennis, dir am Strand. 4 Pers 70 S/Tag. 

Tal. 048 63.480 

Florldo/USA 

Miami, Luxusbung, S SchlafzL. 2 Bode- 
2 -, Wohn), Kü, gr. Schwlmmbd, ab 
55 Dollar pro Tg. zu venn. Alle Termine 
Sommer- u. Weihnodnsfarien frei. Tel 
0221/1711 75 



Algarv«, lux. Haus mb Meerblick, 
HausmAdchen. 4 Schlafet . 3 Bäder. Pool, 
Kamin. Grill, viala Sponrnögllchkartan, 
Clu&sarvicB. bis 7 Personen, ab 1.500 DM 
wöchentl. Tal. 0421 -44 51 01 

Dtinomaric/Frankralch/USA 

FerienUuser, Sörenaen, Dorfstr. 36 F. 
3012 Langenhagen S, TeL 0511/74101; 

TÜRKEI je? 02^/62^2° Ak ° ya 

Algarvs/Portvgcü 

Perien-App'ti. u. Villen zu venn, noch 
div. Termine frei. 

Tel. 06151/6 5« Wund 851 29 


Irland, Ferienhfluser in aflen Landes- 
teilen und PreisMassea. F. J. Könje, 
Karl-Halle- Str. 91. 58 Hasen 1, TeL 
02331/886 82 ^ 

Algarva/Portogal 

Apaanemeras bis 5 Pen. Sonderprei- 
se I. Juni, x. B. 5 Wo. z. 2-Wo.-Preis. TeL 
06131/8 54 98 und 8 S1 2» 


Korfu 

Ferienhaus ab DM 250,- pro Woche. 
TeL 07254/722 20 


34. 

TOten, Ferieuh., Hotäs, mit od. o 
Anreise 
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REISE# WELT 


DIE WELT - Nr. 127 - Freitag, 3 .Juni 1933 
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Anreise: Mit dem Pkw Autobahn 
bis Itzehoe, B 204 bis Heide, B 5 
über Husum bis Bredstedt, Ab- 
zweigung Dagebüll. Fähre nach 
Föhr. Bahn: ab Hamburg-Altona, 
umsteigen in NiebüIJ, bis Dage- 
büll (in der Hochsaison durchge- 
hende Züge bis Dagebüll). 
Unterkunft: Privat zimmer/Früh- 

stück ab 19 Mark pro Person und 
Hotelzimmer mit Halbpension ab 
63 Mark pro Pers., Ferienwohnun- 
en ab 40 Mark pro Tag. 


K> TTTm i 4FT- 



tung. 2270 Nordsee-Heilbad Wyk 
auf Föhr. 


-,i rr-v >. iv:' i 1 , ? 


Nordseeinsel Föhr 


D ie „grüne Insel“ in der Nord- 
see ist für die Saison gerüstet: 
Reetdächer sind repariert, Fen- 
sterrahmen und Gartenmöbel 
frisch gestrichen, Gästezimmer 
hergerichtet. Föhr mit seinem 15 
Kilometer langen Sand Strand, 
den herrlichen Wegen zum Wan- 
dern und Radeln inmitten safti- 
ger Wiesen, Reitpfaden und ei- 
nem Neun-Loch -Golfplatz ist 
auch ein Tip für die Erholung 
„zwischendrin“. 

Kulturbeflissene finden auf 
Föhr ein weiteres Betätigungs- 
feld. In St. Laurentii von Süd- 
erende ist ein schöner mittelalter- 
licher Altarschrein zu besichti- 
gen, und auf dem Kirchhof gilt es, 
zum Teil stark verwitterte Grab- 
inschriften zu entziffern. Der 
Stein des „glücklichen Mathias 
Petersen, welcher zu Lebzeiten 
373 Wale fing“ - das war im 17. 
Jahrhundert - ist noch gut lesbar. 

Nieblum macht seinem Ruf alle 
Ehre, das schönste Dorf auf Föhr 
zu sein. Zu beiden Seiten der 
dreizeiligen Ulmenallee stehen 
rosenumrankte Friesenhäuser, 



... . ^ ■v/.’-fi,- ■ ' J ' 


Zu den Insel-Sehenswürdigkei- 
ten geboren die FriesentOreo 

FOTO: UTA BUHR 


deren kunstvoll geschnitzte und 
bemalte Türen allein schon ein 
Fotoalbum füllen würden. Das 
Wappen mit dem stolzen Wahl- 
spruch: „Lever duad üs Slav“ (lie- 
ber tot als Sklave) findet sich 
zuweilen in den Ornamenten wie- 
der. Niebluxns St. Johannis-Kir- 
che, auch Friesendom genannt, 
ist das imposanteste Gotteshaus 
der Insel 

In seinem Atelier in Oldsum 
treffen wir Enzian Calvados, des- 
sen leuchtende Blumengemälde 
an Emil Nolde erinnern. Seit Jah- 
ren hier ansässig, ist er praktisch 
schon ein echter Insulaner. Er 
plaudert gern mit Fremden über 
seine Wahlheimat und verrät da- 
bei auch das Rezept eines Wei- 
zenkeimbrotes. 

Der Besuch des mit vielen in- 
teressanten Exponaten - wie zum 
Beispiel Andenken an Walfänger 
- ausgestatteten Friesenmu- 
seums in Wyk sollte nicht nur 
einem verregneten Nachmittag 

Vorbehalten bleiben, die anschau- 
liche dokumentierte Insel-Ge- 
schichte verdient ausführliche 
Betrachtung. 

Seeluft regt bekanntlich den 
Appetit an. Nach einer Wattwan- 
derung zur Nachbarinsel Amrum, 
die sich in ihrem Landschaftscha- 
rakter stark von Föhr unterschei- 
det, empfiehlt es sich einmal die 
KalorientabeUe zu vergessen und 
sich eine riesige Pfanne mit fri- 
schen Nordseemuscheln (in But- 
ter gebraten) schmecken zu las- 
sen oder warmen Apfelkuchen 
□ach Art des Hauses Cafö-Restau- 
rant „Seeblick“ in Wyk zu genie- 
ßen (mit Vanillesauce, geraspel- 
ter Schokolade und Eierlikör). 

Gastlichkeit wird auf Föhr, das 
nur neun Kilometer vom Fest- 
land entfernt liegt, von jeher groß 
geschrieben. Kein Geringerer als 
Johann Strauß kurte hier einst 
und ließ sich während seines 
Aufenthaltes auf dieser zauber- 
haften Insel zu seinem Walzer 
„Nordseebilder“ inspirieren. 

UTA BUHR 












Einzigartig in Deutschland: da* Mühleumneun in Gifhorn mit Originalmodnlion im Freien 


FOTO: HANNA V. HURIBl 


Gifhorn 

Selbst für weitgereiste Menschen 
ist das zwischen Celle und der 
Grenze zur „DDR" gelegene Wit- 
tinger Land kaum ein Begriff. Es 
sei denn, sie sind passionierte Bier- 
trinker oder Kunstliebhaber. Denn 
das Wittinger Bier ist berühmt, und 
der Kunstfreund kennt vielleicht 
die sechs Heideklöster, von denen 
zwei in der Nähe von Wittingen 
liegen. Aber sonst hat dieses Ge- 
biet bisher noch wenig von sich 
reden gemacht. 

Es ist ein Land für Ruhesuchen- 
de und Individualisten. Wer die 
Einsamkeit liebt, Sinn für Natur 
hat, wer nach einer ausgedehnten 
Wanderung lieber in einem gemüt- 
lichen Dorfkrug, als in einem 
Grand-Hotel absteigt, der ist hier 
am richtigen Platz. Am Abend gibt 
es vielleicht eine Schlachtplatte, 
lauter hausgemachte Köstlichkei- 
ten aus G roßmutte rs Küche, die 
anderswo längst als „unrationell“ 
von der Speisekarte gestrichen 
wurden. Zuvor empfiehlt der Wirt 
einen „Friesengeist“ zum Aufwär- 
men, wie er meint. Er wird bren- 
nend serviert, man muß ihn in ei- 
nem Zug austrinken, ohne sich zu 
verbrennen. 

Später setzt sich der Wirt zu sei- 
nen Gästen an den Tisch und er- 
zählt von den Menschen, die hier 


LECH AM ARLBERG / Im Sommer preisgünstig und ruhii 

Alpenrosen locken Wanderer 


Lech 

„Schade, daß fast niemand von 
unseren Wintergästen weiß, wie 
schön Lech auch im Sommer sein 
kann", meint die Post-Wirtin, als 
wir müde, aber begeistert von einer 
Bergtour zurückkehren. 

Lech am Arlberg in der grünen 
Jahreszeit? Keine amüsierfreudi- 
gen Schickeria gibt sich jetzt ein 
Stelldichein. Statt modisch geklei- 
deter Skifahrer sieht man jetzt 
wandernde Familien mit Bundho- 
se und Rucksack, und wo winters 
Tiefechnee-Fans herabwedeln, blü- 
hen nun Hänge voller Alpenrosen 
und Enzian. 

Der berühmte Wintersportort, 
der zu Beginn des 14. Jahrhunderts 
von Waise m besiedelt wurde und 
noch um die Jahrhundertwende zu 
den ärmsten und einsamsten Berg- 
bauemdörfem des Landes zählte, 
ist im Sommer ruhig, friedlich und 
erheblich billiger als im Winter. Bis 
zu tausend Schilling senken die 
Luxushotels pro Tag ihre Preise, 
also um mehr als die Hälfte. Dabei 
ist die Leistung nahezu die gleiche 
wie zur Winterszeit. Auch ohne 
Voranmeldung findet man im 
Sommer meist auf Anhieb ein 
Quartier, obwohl von den 6300 Bet- 
ten die Lech mit den Parzellen 
Oberlech. Zug und Stubenbach im 
Winter füllt, jetzt nur 4200 vermie- 
tet werden. 

Das 1450 Meter hoch gelegene 
Lech ist im Sommer aber nicht nur 
durch seine Preisnachlässe interes- 
sant, sondern auch durch die vie- 


len „Urlaubs-Bonbons“: So finden 
Wasserratten im idyllischen Zuger- 
Tal ein attraktives beheiztes Wald- 
Freischwimmbad, mit Kinder- 
planschbecken und großer Liege- 
wiese. Für Tennis-Anhänger gibt 
es zehn Plätze im Freien und eine 
neue, harmonisch in die Land- 
schaft eingefügte, unterirdische 
Tennis-Anlage mit vier Hallen- 
Plätzen und zwei Squash-Boxen. 
Angler können zwischen drei Berg- 
seen wählen und auch der Lech- 
Fluß bietet ein interessantes Re- 
vier. Neulinge unter den Petri-J un- 
gern werden mit Sicherheit im Zu- 
ger Forellenteich „fündig“. Dort 
kann man auch an Ort und Stelle 
seinen Fang grillen, räuchern und 
verzehren. Hobby-Kochen, Klein- 
kaliberschießen. Heimatabende, 
einmal wöchentlich ein Zither- 
abend und verschiedene Tanzver- 
anstaltungen sorgen für weitere 
Abwechslung. Bei Regen weiter er- 
halt man vom Verkehrsamt Lech 
aktuelle Tips zur Freizeit-Gestal- 
tung. Für Gästekinder von drei bis 
sechs Jahren wird dann ein extra 
Regen w'etter- Programm auf die 
Beine gestellt - gratis, versteht 
sich. 

Lechs größter Trumpf aber sind 
seine 120 Kilometer markierten 
Wanderwege und Alpinsteige zwi- 
schen 1400 bis 2600 Meter mit einer 
prachtvollen Alpenflora. Wer nicht 
auf eigene Faust losstapfem möch- 
te, kann sich an kostenlos geführ- 
ten Gemeinschafts Wanderungen 
beteiligen. Diese werden zweimal 








Nicht nur zur Winterszeit ein Ferienziel - lech am Arlberg 

FOTO: WALTER STORTO 




pro Woche vom Verkehrsamt orga- 
nisiert. Ebenfalls geboten werden 
eine Bergtour, die jeden Mittwoch 
stattfindet, sowie Wildbeobachtun- 
gen und Botanik- oder Kräuter- 
wanderungen. Als Wanderführer 
fungieren Lecher Skilehrer, die mit 
jedem Gipfel, jeder Hütte ihrer 
Umgebung bestens vertraut sind. 
Das „Hotel Post“, im Winter Fe- 
riendomizil der niederländischen 
Königsfarailie, veranstaltet für sei- 
ne Hausgäste ein zusätzliches Wan- 
der- und Aktiv- Programm. 

Fast eben sind die Wege am jun- 
gen Lech-Fluß entlang, hinein zum 
kleinen Weiler Zug mit seinen ge- 
mütlichen Gasthöfen oder den 
Lech abwärts nach Stubenbach 
und weiter nach Warth. Von dort 
gelangt man per Postbus zurück. 
Eine ebenfalls reizvolle und leichte 
Wanderung ist der Weg zur alten 
Walsersiedlung Bürstegg mit dem 
höchstgelegenen Vorarlberger 
Kirchlein. 

Panoramabeschauer werden sich 
die Fahrt mit der Rüfikopf-Luft- 
seilbahn nicht entgehen lassen, die 
bis auf 2350 Meter führt und Aus- 
gangspunkt zu zahlreichen Berg- 
wanderungen ist So etwa zur 
„Stuttgarter Hütte“ (2365 Meter*, 
die man über die Rauhekopfschar- 
te erreicht Der Formalinsee mit 
der „Freiburger Hütte“ «1918 Me- 
ter) sind ebenfalls beliebte Ziele. 
Von der einen zur anderen Hütte 
führt einer der schönster, alpinen 
Höhenwege mit herrlicher Aus- 
sicht auf das Verwalk Klostertal 
und den Ratikon. Dieser sollte al- 
lerdings den geübten Bergwande- 
rem mit entsprechender Ausrü- 
stung Vorbehalten sein. Gehzeit: et- 
wa viereinhalb Stunden. Wer 
Glück hat, kann dabei im Gebiet 
GehrengTat-Steinemes Meer sogar 
Steinböcke und Gamsrudel ent- 
decken. 

Trittsicher und schwindelfrei 
sollte man auch für den wildro- 
mantischen Theodo.--Praj3i«rr-Weg 
sein, der sich vom Zuger Hoc Wicht 
unter der Eraunarlspitze vorbei auf 
schmalem Grat zur ..Güppinger 
Hülte“ »2245 Meter) windet. Von da 
kann man entweder ins Lechtal 
absteigen oder weiter auf dem Frei- 
burger Höhenweg bis zur „Freibur- 
ger Hütte“ wandern. All diese und 
noch viele andere Wege sind aus- 
führüch in der „Lecher Wanderkar- 
te“ beschrieben. 

WALTER STORTO 


Angebote: Übernachtung und Früh- 
stück ab 14 Mark, Halbpension ab 35 
Mark, Vollpension ab S4 Mark. Vier- 
bett-Ferienwohnung pro Woche im 
Durchschnitt 250 Mark. Tennisplatz- 
miete pro Stunde: im Freien etwa 14 
Mark, in der Halle ab 15 Mark. Eine 
halbe Stunde Squash - Pia tzmiete ab 
fünf Mark. 

Wanderkarte: Kompaß-Wanderkarte 
Nr. 33 Arlberg- Nördliche Verwoll- 
gruppe“. Autokarte: Die Generalkar- 
te, Österreich. Blatt 8, Mains Geogra- 
phischer Verlag. 

Auskunft: Verkehrsamt A-6764 Lech 
am Arlberg/Vorarlberg, 


leben. Die Dorfgemeinschaft ist 
noch intakt, aber aus dem Verlust 
des Hinterlandes ergeben sich vie- 
le Schwierigkeiten. Verläuft doch 
die Zonengrenze oft dicht bei den 
Ortschaften. So ist es erklärlich, 
daß man sich hierzulande sehr um 
Fremdenverkehr bemüht 

Das Wittinger Land sollte man 
mit dem Auto bereisen, denn seine 
Schönheiten liegen verstreut Die 
Anreise erfolgt in der Regel über 
Celle, dessen entzückende Fuß- 
gängerzone man sich nicht entge- 
hen lassen sollte. Wie im Bilder- 
buch stehen da alte schmucke 
Häuser mit ihren spitzen Giebeln 
und fein herausgeputzten Fach- 
werkfassaden. Eichenbalken, bunt 
bemalt und mit alten Sprüchen 
versehen, biegen sich unter der 
Last der Jahrhunderte. 

Durch wildreiche Eichenforste 
führt die Straße von Celle weiter 
nach Hankensbüttel, einem hüb- 
schen Luftkurort in der Südheide. 
Rund um Wälder, Wiesen und Fel- 
der, Moor und Heideland. Eine se- 
henswerte Kirche, ursprünglich ro- 
manisch, später in der Gotik er- 
höht und mit Deckenmalereien 
versehen. Hankensbüttel besitzt 
ein vorbildliches Freizeitzentrum 
mit einem ganzjährig geöffneten 
„Haus des Gastes“ am Isenhagener 
See. 


Hier finden während der Som- 
mersaison regelmäßig Konzerte 
und Theateraufführungen statt. 
Hankensbüttel rühmt sich, durch- 
schnittlich 1624 Sonnenstunden im 
Jahr zu haben. Zeit genug also für 
einenn erholsamen Urlaub am 
Seeufer, im geheizten Freibad, auf 
den zahlreichen bezeichneten Wan- 
derwegen, Tennisplätzen oder dem 
Rücken eines Pferdes. Außerdem 
gibt es in der Umgebung Möglich- 
keiten zum Segelfliegen. 

Nicht weit von Hankensbüttel er- 
wartet den Kunstfreund eine be- 
sondere Kostbarkeit Am ■ Wald- 
rand versteckt, überschattet von 
einer tausendjährigen Linde, liegt 
das Kloster Isenhagen. Im ehemali- 
gen Klosterbrauhaus, einem 
Backsteinbau aus dem Jahre 1350, 
befindet sich heute ein sehenswer- 
tes Heimatmuseum. Isenhagen 
wurde im Jahre 1243 von der Her- 
zogin Agnes von Sachsen als Zi- 
sterzienser-Mönchkloster gegrün- 
det und zwölf Jahre spater in ein 
Nonnenkloster umgewandelt. Seit 
der Reformation dient es als evan- 
gelisches DamenstifL Die einschif- 
fige gotische Backsteinkirche ent- 
hält wertvolle Schnitzaltäre aus 
der Zeit um 1440. Seltenheitswert 
haben auch die in Klosterbesitz 
befindlichen Stickereien aus dem 
13. und 14. Jahrhundert 


Wenig weiter liegt daszwölfhun- 
dert Jahre alte Wittingen mit sei- 
nen malerischen Fach werk- und 
Backsteinhäusern, einem großen 
Markt und der aus dem neunten 
Jahrhundert stammenden wehr- 
haften Stephanuskirche. Die Stadt 
besitzt, ein großes Freibad, Reit-, 
Ruder- und Angelmöglichkeiten, 
Tennis und F^hrradverieih. Belieb- 
tes Urlaubsziel in der Umgebung 
sind Brome und das inmitten von 
Wäldern gelegene Knesebeck mit 
dem Hof Frig drighsmuhle, einer 
Reiterpension für Mädchen und 
Jungen bis zu dreizehn Jahren. 

Keinesfalls sollte man einen Be- 
such der Kreisstadt Gifhorn ver- 
säumen mit ihren alten Gassen, 
rhrom Schloß »wö einzigarti- 
gen Miihlemmis e um, das außer 
den Origmalmühlen im Freien eine 
Modellschau von einigen hundert 
Mühlen aus aller Weit birgt Er- 
wachsene und Kinder erneuen 
sich gleicher maßen an den gro- 
ßenteils in Aktion b efindlichen 
Miniaturobjekten. 

HANNA v. HÜRTEE 


Auhalt: gTMHilHiii »rt»lmM i 4 i « i«l LÖDe- 
burger Heide, Postfach 21 00. 3L2B Lünßbartt 
Urlaubskreis Gtfbom, Amt fQc Wirtuchoft»- 
fOrderung, 3170 Gifhorn, ScbWWrafle. 
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Quartier im Cottage 

Direkt am Meer oder am Rand 
kleinerer Orte liegen die strohge- 
deckten Cottages, die typisch iri- 
schen Ferienhäuser. Mit allem 
Komfort ausgestattet, bieten sie 
dpm passionierten Irland-Freund 
die Gelegenheit, in den schönsten 
Regionen der grünen Insel Urlaub 
zu machen. Inklusive Fahrpassa- 
ge mit Autotransfer kann man eine 
Woche Cottage-Ferien ab 409 
Mark buchen. Bei Anreise mit dem 
Flugzeug beträgt der Wochen- 
mietpreis ab 759 Mark. (Auskunft: 
Irische Fremdenverkehrszentra- 
le, Untennainanlage 7, 6000 Frank- 
furt.) 

Günstig nach New York 

Eine preiswerte Möglichkeit mit 
dem Jet nach New York zu kom- 
men, bietet das Jugendreiseunter- 
nehmen Transalpmo. Bereits für 
799 Mark hebt die Boeing 747 von 
Brüssel zum Flug über den Atlan- 
tik ab. Während der Hauptsaison 
kostet der Hin- und Rückflug 1060 
Mark. (Auskunft: Transalpmo, 
Hohenaollemring 47, 5000 Köln.) 

Jnbüare willkommen 

Zu Flitterwochen im Allgäu 
heißt Oberstdorf junge Hochzeits- 
paare und Jubilaze mit einer Pau- 
schale willkommen. Das Arrange- 
ment kostet ab 241 Mark und bietet 
sieben Übernachtungen mit Früh- 
stück, Wandertouren, Busausflug, 
Kutschpartie, Besuch im Hallen- 
bad, Seilbahnfahrt, Heimatabend 
und Wanderkarte (Auskunft: 
Kurverwaltung, 8980 Oberstdarf.) 

FOstkxrtschefrl^ 

Abseits von großen Straßen, 
scbaufeÄlh Postkutschen den No^ 
stalgie-Freund wie zu alten Zeiten 
durch den Pfaffen winkeL Der Ur- 
lauber kann zwischen zwei, vier 
und sechs Tage dauernden Post- 
kutschenreisen wählen. Die große 
Rundreise kostet 750 Mark. (Aus- 
kunft: Fremdenverkehrsverband 

Pfaffenwinkel, Postfach 40, 8920 
Schongan.) 


Tundra im Wohnmobil 

Goldwäschen, Glücksspiel und 
Can-Can am Klondike-Paß in Ka- 
nada sind der Auftakt einer Wohn- 

mobü-Tour, die durch die Tundra 

hi« zu di=»n Frir imn« im MaHcgrme . 

Delta führt Die vierwöchige 
Abenteuerreise kostet inklusive 
Flug. Wohnmobümiete und arkti- 
schem Abschlußdiner 4371 Marie. 
(Auskunft: Ostkanada-Reisen, 

Danziger Straße 47c, 9205 St 
Augustin.) 
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